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Denen Dunham, rm Sürften 
- vndHerren/ 


Seren Inaufivı 
Herrn Epriftian Eundwigen 
Seren Seora 8Birgelmen, 


Berkogen zu Braunfchiveig und Lüneburgur. 
DBnferen Snädigen Fürftenond Herrem. 









N 2 IN (Mag die Danckbarfeit für ei: 
Gil ne fehöne onnd berliche Zur 
$ Kol gend, die bon GOTE jederzeit 
S/ reichlich belobnet / darentge; 
RI er agen aber der Bndancf für ein 
af ändich und abfchenliches 
Safterfene/fobendes von Gott 
Bro Menfchen zu jeden Zeiten 
fchwerlich geftcaff worden/ folcheg Fönte mit onzenlich 
pielen Erempeln / fo wol auf Heilig Börttlicher Schrift, 
als andern Profan- und Beltlichen Hıftorien/dargerban 
onnd erivielen werden. Daber fagt ge iveife Nedner 
Cice- 


EIN TRON Mt Srchleuchtige / Gochäißeitie 
| EN . Türften/Gnädige Herren/ 
7 





Dedicati Schrift: Se 

Cicero in Oratione pro Planco ‚Leve efle onus, beneficii gra- 
ciam , Dankbarkeit fee leicht zu tragen; entgegen ftebet 
bey dem Publio Mimo , Ingrato homine nihil pejus terra 
creare,auff der Welt fönne nichts argers gefunden ver: 
den / als ein ondancfdarer Menfch / der zwar Burtig ıfi/ 
von andern gutes zuempfabenvaberlangfamvdergleichen 
zu vergelten ; alfo daß der Poet Marialis recht geredt Dat 
penner fast ; Dedecuseft femper [umere, nilque dare, e8 fene 
fchändlich/ondmwollefich nicht gegiemen/nurallegeitneb- 
men / ond nichts wieder geben wollen. Welch legtern/ 
war Fursen / aber nachdencklichen Bersleins / Durch» 

tige ochaehonn Sürften/gnädige Herren/wirons 
bey Edirung gegeniwertiger Topographiz Ducatuum Brun- 
füicenfis & Lünzburgenfis,bilfig wolerinnert. Dansmweilen 
EEEFFFDDD. ons denen Merinifchen Erben/ 
zu Bollführung diefes Wercfs / gnädigen Borfchub 96 
han in deme Diefelben den mebrern theils Abriffe und 
Befchreibungen onterfchiedlicher Derter / Stätte’ Bo 
fiungen/ond anderer Pläge/fo zu folchem diftriötu gehds 
rigydusch Dero Darzu verordnete willfährigft communt 
eiren lallen ; obne welches adminiculum , anderiverts fü 
weit außgufommen gar fchwer: jafaft unmöglich gefallen 
fenn wurde ; Derentivegen haben wir Ing jeßo (da dag 
Merck zu feiner Bollfommenbeit Eommen /ond durch 
offentlihen Truck an def Tags Kiecht gebracht worden) 
nicht lang ombzufehen/oder zu entfinnen gebabt/iwene 
wir gedachte Topographiam pillig:ond rechtmäfliger /ale 
EEEFSTFODD, zueignenüßerfehreiben ondein- 
Handigen möchten Sintemal Diefelben jealg recbteound 
natirliche Bätter diefer löblichen Hergogebümber Pro; 
pinsen und Landfehafften/fo in gegenivertiger _ Be 
| chrev 








Dodication- Schrift. 
fhreibung auffgeiwiefen/ond vor Augen geftellet werden, 
zunennenondzuerfennen. 

Reichet demnach ond gelangt an €. €. €. 3.7.5. 
DDD. onfereonterthänige demübtige Bitte/Diefelben 
gegenivertige gehorfambfte Dedication (zu Bezeugung 
fchuldigften Danıfs) in Surftlichen Gnaden u vermer; 
cken ond gnädig aufisunehmen/mildiglich geruben wol 
ten. Damt EEETTSFDDD. Jampt ond fonders/ 
benebenft dem gangeHochlöblichen Zürftl, Hau Braun 
fchweig und Füneburg ’ od allen Fürftl. hoben Anver- 
jmandten/ zu eriviinfchter beftändiger Yeibs-Sefundheit/ 
und Fürftl. grünender Regierung / dem Obfchus dei 
Mearböhtenee.eFFDDD.aderzu Sürftlichen 
befonderen Önaden/ uns fampt und fonders/ in Bunter 
ehänigfeit empfeblende., Geben Franckfurtam Ray 
in der Fafte-Neß / nach onfers lieben HENNN ond 
Hevlandes Ten EAN Gnadenreicher Geburt ond 
Menfchwerdung / im Sechszehenbundert ond pier ond 


fünffsigften Iabr. 
EEETFEFDDD. 
Buterchänigegehorfame 


MarthziNerians def Ieltern 
Seel, Eiben. 





Naysau 
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on den 
Braunfch 


gemeim ' 


KH Se Herkogthümber Braunfchiweig und Rünchurg/ 
NER feyn nach jegiger Abtheilung Teurfchlandes/ in dem Nicvers 






ar Sächfifchen Erapfe gelegen / ond befichen heutiges Tages in 
NW vier Sürftenthumben / als Braunfchweig / Wolffenbüttel/ 
Braunfchweig Ealenberg/ Lüneburg ond Örubenbagen/ wels 

>, che Sürftenehümber ond Sande hinwiederumb in drep Theile 
9 )2 abgetheilet/ deren jediweder von feinem abfonderlichen Sandesa 
> fürften(fo jedoch auß einem Stamme entfproffen) beberzfchee 

wid; Das Nergogehumb Braunfchweig/ IBulffenbüttelfchen Theils/ nsbenft der 
Grafffchaffe Blanckenburg/ fo wol auch ein Antheildeß Sürftenehumbs Lüneburg/in 
fünff Xempter /als Dannenberg / Lüchow/ Hisadket/ Scharnbert und Wüftrom bez 
fichend/ gehöre dem jegiger Zeit Acltiften dep Fürftlichen Haufes/ Hein Hergogen 
Augufto zu Braunfchmweig Lüneburg: Das ander Zheil/ nemblich/ das Serkogs 
chumb Lüncburg/ond Fürftenthumb &rubenhagen/wird von Herin Herkog Chrifkan 
Ludwig zu Braunfchweig Lüneburg / das Nergogtehumb Braunfchweig/ Calenbergis 
fchen Theile aber / wird von Herin Hergog Georg Wilhelm zu Braunfchweig Sünes 


burg ir. befeffenvndregieret. Sonften feyn den Hergogen von BraunfchweigSünes 


burg/noch zwo Srafffchafften/nemblich Hoya ond Diepholg/indem Vßeftphälifchen 
Ereiffe belegen /heimgefallen / wie auch das vermüge im Jahr 1648, auffgerichteten 
Sriedenfchluffes / das pnmittelbare Stifft Walfenwied / zu einem fietswehrenden 
Lchn/denfelben zugeeignet/davon hernacher indem Anhange diefes IVersfs/Dieldung 
gefchehenwird. Dbberegter Fürftenthümber ond Lande halber/haben die Hergogen zu 
Draunfchmweig ond Süneburg ze. nicht allein Stelle und Stimme/ auff Reichs: vnd 
Erayp Berfamblungen/ fondern führer auch allemahl der Eitifte unter Shnen/nebenft 
dem Exrsfifft Magdeburg/ oder Nergogthumb Bremen/ welche brede Segtedegwegen 
alterniren/ das Condirectorium im Niever-Sächfifchen Ercyffe/ alsmitaußfchreis 
bender Fürfte. Dep Fürftlichen Haufes Braunfchweig ond Lünchurg ze.angedreutete 
Fürftenehämber und Sanden grengen gegen Morgen/ mitder Mare Brandenburg/ 
E:refiffe Magdeburg/ und Fürftenthumb Halberflatt/ gegen Säden/ mit den Braffz 
fchafften Manpfeld/ Stolberg /dem Eichsfelde/ond Sandgrafffchafft Heffen/ gegen 
Abend/mitden StiffeCorvei/Srafffchafft Sippe’ Srofffehaffe Schawenburg/ Fürs 
fenehumb Dinden/ Srafffchaffe Hoya/ Nergogthumb Bremen vnd Verden/ gegen 
Srorden/mit Holftein/ SachfenSawendurg/ond Meckelburg: 

Es hat der Allerhöchfte diefe Sande reichlich gefegnet an alle dem/ was zu dek 
Menfchen Notturffendthigfeyn mag/ das sandiftanfich Bolekreich/ die Einwohner 
von Natur tapffer ond arbeitfam/ an fastlichen groflen chölgen ıft Fein 2 

j seiche 

















4 Befchreibung der Herkogthämber u 
seiche Bergwereke von allerhand Merall/ wie auch gute Eifenhüsten /berzliche Sc 
tere / ond filchreiche gefunde Fläffe /fepnd darin verhanden/ die Eibe Reuffetan Dee 
einen/ die YBeefer an der andern Seite ber: ond durch/ alfo/ daß Handel ond IBandei/ 
wegen folcher fchiffreichen Ztüfle/nicht wenig Fan befodere werden. 
Was für Bolekerdiefe Hernogehümber ond Lande in alten Zeiten beiwohnes/ barz 
in fennd die Öefchichtfchreiber nicht allerding einig; Auß dep vortrefflichen Seribens 
ten Cornelii Taciti,libro primo & fecundo annalium, wofelbft der getwaitiac Jelde 
zug der Römer wwider Die Teutfchen/ mit vielen Bnbfländen befchrieben wird / eehellee 
gnugfamb/daß diefe Länder Damals zu den Zeiten Kapfers Augufti pnd T ı»erii;vnd 
alfo vor: und nach Chrifti Geburs/ von den berühmten ond ftreitbaren Notskern/ den 
Cherufcis (den Rorifchen) feyn bewohnet gewefen. Als der berühmte Romilche 
Kriegsheld Germanicus , def Tiberi Wahl-Sofn/ mit einem überauß groffen 
Kriegsheer / darin nicht allein die alten beften Nömifchen Legiones , fondern auch Dee 
Hifpanier / Sallier/ Dber; ond Niever-Zeutfchen auxıliares cohortes, in groffek 
metige befindlich aewefen/ biß an Die Ißeefer fommen/ hat fich der tapffere Sgerung 
pnd Generalder Cherutcorum ‚ Hergog Arminıus ‚ onerfehrosfen angefunden / wie 
dann Tacicus lib.2. mis diefen Worten feget: Flumen VifurgisRomanos Cheru= 
fcosQue interuebat : Ejus in rıpa cum ceteris primoribus Arminius aultitie 
quzfitoque an Cxfar veniffer; poftquamadefle, refponfum ‚utliceret cumfra= 
tre Flavio conloquioravır. Es feynd auch diefes mahl indem Remifchen Kriegsheee 
onter den Auxiliaribus mit gewefendie Chauci, fo damals jenfeit den YBeefer gemohe 
net/ond als die daraufferfolgte graufame Fclöfchlachtden Cherufcis widerig gefallen/ 
Hersog Arminius auch verwundet worden/ haben die Chauci, welche Fi gefant/ he 
ne davon geholffen/ Sinmaffen Tacitus faget/ Arıminium agnituma Chaueisinter 
auxiliaRomana agentibusemiflumgue quidam tradiderunt. Philippus Cluve= 
riuslib.3. German.antig.cap.t9. bemeifet gisichfalls/ fowol auß dem Tacito,afsanz 
dern Seribenten/ daß die Cherufei ; ein mächtiges Bolek / die jegtgenante Linder 
Braunfchmweig ond Lüneburg /befeflen haben/ Eben derfetbe haltauch Dafür / daß die 
yom Tacito gemelte Cathulci, oder Cachulcones ‚an den Dreen/da jego Lüneburg 
ond Dannenberg ift/zwifchen der Diege und Ame/ gewohner haben’ wie dann die State 
Dißen ihren Tahınen annoch von diefen Carhuleis überfommen/ ond behalten has 
ben foll. Gemiß ifi cs/daß bey Zeiten Rapfer Rartn de Groffen/ diefe Derter nebenft 
picten andern/ onter Dem Irahmen dep Sachfen-Landes/ mis begriffen gewefen/ In 
maflen das mächtige Bolet/ die Sachfen/ damals in dreperlen Bolsker abgetheilce 
worden /nemblich die Engern/ IBeftphalen/ ond Ofiphalen/ CWitechindusmona- 
chus Corbejentislib. 1.) ond diefe Legten zwifchen der Ißefer / Elbe /ond dem Harge 
gemohnet/auch nunmehr den alten Nahmender Sachen faft allein behalten. 

Don der Bhranfunffe und Yahmen der Sachfen/ feynd die Seribenten nicht 
allein nicht einftimmig / fondern machen auch davon viel fabulirens/fo gar/ daß ver 
fleiffige und berähmte Geographus Phi!ippus Cluveriuslib.1.Germ. antig. davon 
alfo faget: Genris Saxonum primordia & originem , & quas putant antıquitares 
apudnoftrosrelegentem ‚pudor occupat & confufio faciei ira puerilibusfabu« 
lis & anılıbus deliramentisomniafcarent. Eeiftzwar im Cxfare, Tacito, Stra- 
bone vnd Plinio ‚der tahım Saxo vnbrfant/ vnd nicht zu finden/ weilen die Saffen 
oder Sachen damals über die Elbe/ond etwa nach der Df-See jhren Sie gehabt/ 
Ptolomzus ift der Erfie/ welcher der Saxonum gedensker. Esfeynd aber die Sache 
fen vnlaugbar ein ohraltes Sefchlecht/ und natio Zeurfches Geblüts und Zeurfcher 
Ankunffe/ welche nicht allein diefe und angrengende Dber: ond Stieder-Sächfifche 
Lande/ vor viel hundert Jahren eingenommen fondern feynd auch die allererften bes 
Fante Zeuefche Schiffleute gewefeny nd haben firh immer mehr nach dem Occana 

Get= 


Bramfhweigondfändu — 8 
Germanico Binäuffgesogen/ ond weis und breit fich befant geihachet/ alfo daß Clu- 
verius, nachdem Er hievon weitläufftig gehandelt / mit diefen nachdeneklichen Worz 
ken davon faget : Non modo Frifix, BatavizQue fed & Anglix incolx optimi8z 
preitantitfimitoroorbe exiftunt naut&, arte nautica, a prifcis Saxonibus,, ma- 
jorıbus fuis;accepra: & quibus Galli,quoque & Hifpani, qui Oceanum magnum 
navigant,non modo artem,fed& pleraque vogabula nautica,qux mera fünt 
Germanica in hancusque diem retinuerunt Germ. Antig; pag.166. Aventinus 
Annal.Bojorumlib.5. fchreibet/ die Sachfen feyn der Cimbrorum ond Teutonum 
Nachfomblinge / vnd hätten die Sicambri, Chauci, Cherufei auch allgemach den 
Mahınen der Sachfen angenommen Bey dem Chyerzo feynd andere mehr Meeys 
nungen dißfalls zu lefen / Es ift aber glaublich / auch auß den Hiftoricis fo viel zu 
fchlieffen/ daß die Chauci endlich über die WBefer gefommen/ und die Cherufcosauß 
dem platten Lande weg/biß an den Hark vertrieben/ die Chauci auch fo lange die Sänz 
der diß ond jenfeit der Liefer betvohner/ bi Sie hernach von den Sachfen überzögen/ 
ondaußgerottet/ ond alfo diehe Länder immer fort biß anhero bey dem tapffern Sach? 
fen Boltfegeblieben. Das Wort Körifch/ Cherufcus, iftfartfamb annoch befant/ 
wie auch Gaufe/ Chaucus, fo aber der befte Ttahme nicht ift/ weil die Vi&tores Saxo- 
nesdie überbliebene Chaucos als Schlaven/geringe ond lofe Leute gehalten. _ 
Welcher geftale die alten Einwohner diefer Lande/nemblich die Cherufci nd 
Chauci, ihr Regitentgeführet/ davon findet fich zivar Peine eigendliche abfonderliche 
Nachricht/ Es ıft aber Fein Zweiffel/ das eben die Art der Regierung bey den Bo 
stern/fo Diefes Land bewohnet/ nemblich den Cherufcis und Chaucis, als die fonft ins 
gemein bey den Zeutfchen Bolekern üblich/im gebrauch aewefen. Tun iffbefant auß 
dem Taciro und Cxfire,daß die alten Zeutfchen/ ob Sie woleines Herkommens und 
einer Sprache gemejen/ dennoch Fein allgemeines Regimentswefen oder Rempübli- 
cam vnfer fich gehabt haben / nichts defto weniger if gleichtwol auß vorbeinelten Ges 
fchichtfchreibern wahr zunehmen daß ein jedweder NWBolek onier fich allein ein gemeiz 
nes \Befen und gewifle Art dep Regiments mag gehabt haben / welche dann wegen dies 
fer Bölsker angebornen Neigung vind Begierde zur Freyheit nicht anders/als Demo= 
eratica fenn Fönnen/gleichwol mitder Arıltocrartiäetwasvermifcheegewefen.. 
Sonften if das Sand in gewifle Bauen und Dörffer (Pagos & Vicos)abgetheiz 
let gewefen. Zu Berwaltung eines jediweden Gaues oder Srafffchafft/ ond Admints 
firirung der Juftig/ hatıman eine PDerfon auß dem Adel (welche ein Graff oder Greffe 
genenntmwörden/ von Tacico und Crlare Princeps) eriwehlet/ ond deinfelben auß der 
Gemeine etliche Benfiger/ fo Schöpffen genant worden/zugeordnet; Bey Rriügss 
zeiten/ da nothwendig ein Haupt feyn mäffen/ batmanauß den vornehinfien def Adels 
einen Neerführer oder Hergogen (Ducem Jerwöhtlee/ ond demfelben den Kriegssug 
‚anbefohlen/ daher mag atıch Fommen feyn/ daß etliche der Zeuifchen Völdker gleich? 
falls auf dem Adel jhren König erinohlet/ und unter deffen Regierung/ als Bnterthas 
nen/gelebet haben / welches alles weitläufftiger außgeführet / ond mit Zeugnüffen bes 
sochret werden Fönte/da vnfer Vorhaben folcheserfordernfolte. Wienun eine folche 
Artder Regierung bey den Zeuifchen Bolckernins gemein gewefen/alfo ift leichtfamb 
zu ermeffen/daß die Cherufcivnd Chauci, fo diefe Fürftenehämbe Braunfchweig ond 
Süneburg/vnd benachbarte Derter beiwohnei/Eein ander Regiment gehabt haben. Dry 
De Cherufecisift geiwefen/der vd den Römern felbft höchberühmteSyelo Arminius oder 
ergogDerman/welcher nit alleinden Rom. Rriegs Obriften Quinuilium Varum ;4 
en depRepfers Augufti,mit3,gegioneniedergemacht/fondern auch bey Regierung 
dep Keyfers Tiberii,ale die Römer in der gangen TBelt Friede Batten/ond jhre eufferfte 
Macht wider diefenArminium pi dieCherüfcos lößgehen lieffen/ vn der CzfarGer- 
manicus mit mehr als zooooo,fapffernalten Soldaten über Reim mweitBon de 
I Di 
































6 Befchreibung der Herkogthlumber 
Dre/wodie Aller jhren Einfluß indie TBefer Bat / vorne ins Sand Süneburg/wieesjes 
sundheiffer/ einbrechenwolte/ hat diefer Arminius, nebenft feines Watien Srudern/ 
dem alten Ingemeier ‚ innerhalb wenig Zagen zwo graufame blutige Seldfchlachten 
gethan/ daben die Römer zwar Shnen den Sieg wollen zumeffen/ Siefeyndaberniche 
weiter ins Sand herein gerücker / fondern zurück gefehree/ und hat Germanicus im 
Kückwege/ als er in taufent Schiffedas Nomifche Votck gefeget/ond von der Embs 


indie See abgefahren / durch ein groffes Sturmmerter faft das gangeRonufche Hear 


serlohren/ daß Er vor deyd fich felbfi ombbringen wollen der Keyfer Tiberius auch, 
Bas Shnnach Rom darauff gefordert / mit diefen Worten: Satiseven cuum; fatis ca- 
{uum:fenoviesä divo Augüfto in Germaniam miflum plura conüiliis, quam vi 
perfecifle,vid.Täcit.lib.2.annal. VBndobwolStrabolib.VIL. vermelder/ was gez 
ffalt der Germanicus wegen diefer berühmten Seldjchlachten /5u Kom einen prächtie 
gen Triumph gehalten/ auch dep Arminui gefangene Gemahlin, Thusnelda genant/ 
fampt jhrem Herzlein vondrey Jahren/mit Ntabınen Thumclius, elendiglich in dem 
Triumph gefangen gefüßret: ©o gibt deimoch Tacıcus flbft dem Arminio, als dee 
Komer ärgftem Feinde/diefes herzliche Zeugnäß: Armınius liberator haud dubie 
Germaniz,& qui non primordia populiRomani,ficuralii Reges,Ducesque,fed 
Slorentifimurm imperium laceflerit: pr&liis ambiguus, bellonon vidtusfeptem 
& triginta annos vic&, duodecim potenti& explevir: canırurgue adhuc barba- 
rasapud gentes, grecofumannalibusignorus güi füatantum mitantur. Roma- 
nis haud perinde celebris, dum vetera exrollimusrecentiumincuriofl. Man 
Liefee auch bey mehrgemelsem Tacito lib. ı1. Annal. da diefe Cherufei, nachdem he 
Adel durch jnnertiche Kriege mehrentheils vmbFonmmen/ vnd nur noch einer auf Kos 
niglichem Öeblät/nemblich deg Flaviı Arminii Brudern Sohn übrig gewefen/ Nabe 
anens lralus, welcher zu Rom erzogen worden/ von dannen denfsiben zum Könige erbes 
ien/ondabgeforderchaben/ wieesdemnfelben bey feiner Regierung ergangen/ waser füg 
Widerwertigfeitdabey gehabt/davon ıft andeineltem Dre mit mehrem zu lefen. | 
‚Sndennachfolgenden Scculishaben die Sachfen diefe Sande eingenommen/ond 
biß anherö/onerachtet Sie von jhren Seinden mächtigen Anftoß zu Zeiten erlitten/auff 
ihre Dachfommien ond Sächfifche Doftericät unverrucfer behalten. Die Sachfen 
haben vormals auch dergleichen jhrer Srepheit gemäffe Art def Regiments gehabt/ 
dann ob gleich / wie oben gemeldet / Das ganze Bol der Sachfenindrey andere Wols 
eter/ Dfiphalen/ WBefiphalen/ond Ingern ift vertheilet gewefen/ hat doch iedwedes 
derfelben Bäleker zu Sriedenszeiten Feine gemeine Dbrigfeit gehabt/fondern fen in 
Goengauen oder Graffichafften vertheilee gewefen / onnd haben die Graffen wind 
Schöpffen die Fuftis verwalten müffen/ WBann aber diefer Wolcker einemein Krieg 
eingefallen/Cwie Wirechinduslib.1.fchreibet) hat es einem Fürffen oder Herkog/ der 
Das Rriegsheer zufammen gebracht und gehalten / erwöhler/ da fich auch einallgemeie 
er Krieg gegen das gange Volef der Sachen erhoben / iftdurch das Loß einer erfohe 
ren worden / dem Ste famptlich gebörchen müffen / Ein folcher Hergog wird ohne 
Sweiffelder Wedekind zun Zeiten Cartsdeß Groffen geivefen feyn/ und daher rühren/ 
was von deffelben Koönigl. Öewaltüber alle Sachfen gefchrichen wird/denn Er fonften 
mehr nicht/ als Hergog in Engern gewefen/ wie auf den Gefchichten Carts dep Grofs 
fen mit mehrem Flärtich zuerfeben/ auch von Cranzio Saxon. lib.2.c.22. angeführee 
wird. : 
Nach dem bemelter Reyfer Carldie Sachfen überiwunden/und zum Chriflichen 
Glauben bracht/und wol gemercket/ daß diefes in Örepheit geborne ftreitbare Ziofek 
vielmehr durch die Religion/als durch Gewalt und die Waffen zu einem rechemäfligen 


Gehorfain zubringen wäre /hatgemelter Kepfer bin ond wieder indem Sa chfensande - 


Siibümber gefifftee/ auch die Sachfen dahin angebalten/ daß Sie den soifchöffen 
die 


Braunfchweig und Lüneburg. , 
die decimas entrichten müffen Bnd ob zwarBeffen Enfel Reyfer Lotharius/Serkög 
Ewdolfen zu Engern/ dep Wedekindi Magni pronepotem zum Hergogen zu Sach: 
fen gemacher/demeinder Regierung nachgefolger fein Sohn Herkog Dito der &rofle/ 
Sergog Heinrich der Finskeler/ond Hergog Dito/ hernacher Römifcher Keyfer / So 
Hält doch Cranzius davor /daßbefagten Hergog Sudolffen/ ond deffen Nachkommen 
Hernog Diten und Herpog Heinvichen/ vornemblichen Dber-Sachfen bey Thürin- 
gen/nicht aber die Nieder» Sächfifche Länder anvertrawergewefen. Esfeyn aber dies 
fes nur Sedaniken/dieman anjego dahin ftellet/ Daran ift nicht zu sweiffeln/ daß bes 
melter Herkog Dito gank Sachen inne gehabt/ ond es off feinen Sohw/ Heinrich ven 
Finekeler verfället / welcher dann diefes Herkogthumb am erften mit freyer Gemwalt/ 
wie Wirechindus lib.1.melder/beberrfchet/ond es erb : nnd eigenthumblich zu machen 
angefangen: Diefes Hergogen Heinrichen Sohn/ Hergog Dtto/ der erfte Römifche 
Keyfer dep Trahmens / hatte infeinen Dienften einen/ Nahmens Herman / nicht eines 
Barpren oder fonften armen Mannes/ (wie etliche davor halten/von dem Meibomio 
aber in feinen Vindiciis Billingiamis gründlich widerleget worden ) fondern eines 
Graffen oder Herim Sohn/ welches Herman DBatter zum Stubberkeshorn/ in der 
Dogtey Soltomw / Fürftenthumbs Lüneburg / gewohnet / und dafelbft feine Güter gez 
Habt/ Menunder Kepfer gefehen/daß der Drei dep Sachfengandes gegen Mitternacht 
gelegen/ anjego Holftein/ond ein Stüdl dep Fürftenehumbs Süneburg/ mit vielen bar: 
barıfchen onglaubigen Böldern / als den Nordmannen/ der Danen/ Schlauen und 
Wenden umbgeben/vnd dahero Gefahr / fonderlich in feinem Abwefen oneerworffen/ 
maffen dann diefe Barbarifche Boltker onterfchiedene Einfälle in felbige Derter gez 
than/ond übel darinngehaufer/sft Er dahin bedacht gemwefen/ wie Er dem Batterlande 
Bierunter behütfflich erfchemen/ond es vor folcher Gefahr und Vberfälle brfchügen 
imöchte/ hatdemnach obbefagten Herman/deflen Zreive/ Fleiß und Verftand Yombes 
Fant/ geftale Er Fhnvorhinzueinem Richter/ oder Burggraven in der Statt Wagdez 
burg gebrauchet/ zu einem Regenten oder Statthalter (wie man jego redee) in chbefags 
sem Theildeß Sachfentandesgemachet/ond Shmveflen Defchüg: und Verwaltung/ 
als Er/ver Keyfer/ wegen angelegener Reichs Slotturffe in Jtalien reifen mufte/ anbez 
fohlen / auch darneben alseinem getrewen Diener / ein gut theil Landes zu Erb: ond ei- 
gengegeben. Vachdemenunder Keyfer nach verrichteter Sachen’ auß talien wie: 
derinfein Vatterland angelanger/ond diefes feines hinterlaffenenStatthalters Zrem/ 
Steig und Auffrichtigfeit in feinem anbefohlenen Ampt vernommen/ ond fich darauff 
zugetragen/ daß der Keyfer abermal in Stahen reifen mäflen/ bat Er obgemelten Her: 
man Billing zu einem Hergogen in Nord-Sachfen gemachet/ ond Fhme das jegige 
rn Süneburg ond Sawenburg/auch ein theil Holftein übergeben/ Anno 
Chritti 966. 

Auffdiefe weifeift nundas Sachfen-Land vertheilet/ond ein abfonderliches Herz 
Kogehumb/ in fich begreiffende ein theil von Holftein/ das jegige Nieder-Sächfifche/ 
ond ein ftück vom Läneburgifchengand/ darin auffgerichtet worden / welches von dies 
fem Hergog Herman /vond nach feinem Zode von feinen Stachfommen/ Herkog Bruz 
no/ Bernharden/ Artolfen/ ond Magauffen (welche den Zitul und Vrahmen der Herz 
Bogen zu Sachfen behalten/ond geführen) regierer worden. Diefer Herkog Magnus 
hat mit feiner Gemahlin Sophien/ König Seiften in Bngern Tochter / zwo Zöchter 
erzeuger/Srämlein Eliefen/fo Graff Diten von Ballenftett und Anhalt/dvem Reichen 
genant/ond Sramlein TBulfpilden/welche Hergog Heinrich in Bayern/demSchwar; 
gen genant/vermähleeworden. Eriftim Jahr Ehrifti 1roe. nicht in deß Keyfers Ge; 
fangnäß/wie ohne grund von eglichen gefchrieben wird/fondern zu Haufe indem Geiz 
nigen/ mit Tode abgangen / ond weil Er Feine Männliche Erben hinterlaflen/ auch in 
dep Kenfers Bnngnade gefallen/ fo bar Keyfer Heinrich der Sünffte/£utbern/ oder Lo- 
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8 Belchreibungder Herkogthümber 
tharium,, einen Herin von QuerfurtZmit dem Nergogebumb Sachfen wieder ange 
fehen. Diefer Lorharıus ward herlacher Römifcher Kepfer/ und alsEr das Sand 
Sachfen/nebenft den bernach alfo genanten Herifchafften Brunfchweig und Lünes 
Dura / bey 32. "Jahr regieret/ ond innengehabt/ farb Er am 6. Decembris ‚im Jahr 
1138. vnd ward in dasClofter Rönigstutter zur Erden beflattet. Nach deflentodts 
lichen Abgang/ hat Hergog Heinrich von Bepern/ der Stolge genant / obgedachtes 
Hersog Heinrichen dep Schwargen/ od feiner Gemahlin Wolffbilden Sohn/ wel- 
cher fich mit Reyfer Locharii Zochter / Srawen Gertrauden vermäblet/diefe Sande 
wiederumb genommen/theils/weil Er/wie jege befaget/Kepfer Locharii eingige Toche 
er vnd Erbin geheyrathet/ theils auch/ weil Er von dep legten Hergogen zu Sachfen 
Magni Eochter gebohren: Damit wolse aber vorerwehnter Graff Dtten deß Reichen 
Sohn / Eraff Albrecht der Behre genant/ nicht einig feyn/fondern weil Er von Derz 
609 Magni dltiften Tochter Elicken gebohren/ Bielte Er davor / Er wäre der nechfe 
Erbe su dem Hergoathumb Sachfen/ brachte bey Keyfer Conraden dem Dritten die 
DBelehnung zu wege/ ond nahm Darauff das Schloß zu Lüneburg mit Gewalt ein/ 
Hersog Heinrich der Stolge fchlug Ihn zum Lande binauß/ond brachte es wieder onz 
ser feine Gemwalt/ ward aber bald dasauff zu Quedlinburg auff einer Zageleiftung/wie 
etliche davor halten wollen/ vergeben / ond flarb im Jahr 1139. hinter fich laffendeinen 
vnmändigen Sohn/ welcher bernacher wegen feines Heldenmurbe/ Heinrich der Löwe 
genantivorden. | 

Es feyn aber diefe Herkogen zu Beyerninlinea mafculina,oder an der Schwerta 
feiten von den Margaraffen zu Eften/ an der Spiclfeiten aber von den IBelffen im 
Deyernentfproflen. Die WBelffen fommen ber vondem Wernefin/Hernzu Engerns 
Dep groflen Tßernefinß pronepos ift gewefen Hergog Senrich/deß Jrahınens mie 
Dem aülden WBagen/ welcher zuerfi das Hergogthumb Beyern anfich brachtbae/ wie 
Die Hijtoriendavonbefant. Von dem ift entfproffen Welff der Dritte (wie Hennin- 
ges in feinen Genealogicis hnnennet/andere rechnen Jhn den Fänfften/ond feyn die 
Gen ealogici hierin etwas different) Hergog in Beyern/vnd deflen Schwefter die Kus 
nigundis/die ward vermählet dem Azoni, Marggrafen von Efle/ von dem ie ers 
seugee einen Sohn’ IBolfen den Vierten genant/welchem Keyfer Heinrich der Vierte 
das Srerkogthunb Bepern/nachdem Er es Hergog Diten von Sachfen genommen 
wieder geben / ond eingeraumet / Diefer IBolff hat erzeuger obgedachten Herßogen 
Heinrichen den Schwargen /deflen Sohn gewefen Heinrich der Stolge/ Herbog zu 
sHeyern vud Sachfen/ ond hat wiederumb ergeuget Hergog Heinrichen den Löwen. 
Damit wir nun auff denfelben wieder fommen/ weil Er nach Abfterben feines Heren 
Darsers noch gar jung gewefen/ fo hat feines Battern Bruder / WWBolff der Scchfe/ 
Fergog in Benern/das Sand Sachfen und Lüneburg / nach feines Brudern Hergog 
Henrichen deß Stolgen Zodte/eingenommen/ond in Bormundfchafftdiches Jungen 
Bertern fünff Jahr lang verwalter/ ond irewlich befchirmet/ ongefehr im Jahr 1145. 
(Henninges in feinen Genealogicis fege 1147. pnd meldet dabey/ daß Hergog Heins 
rich damals von ır. Jahren gewwefenfey.) Als Hergog Heinrich der LHwe das ficbens 
schende Jahr feines Alters erreichee / ıft Ihme Die Regierung feiner angeftammeten 


Sand ond Leute übergeben morden/ welche Er bey die fechs und fünfzig Fahr nach feis 


ns Battern Tode/fo wol felbften/als zum Anfang durch feine Bormünvdere geführer 
Wasnun inmirteift diefer fühner Lowe vor vielfältige fetswmehrende Sobwürdige 
Keldenthaten verrichtet/ was Fhme auch Bingegen vor TBiderwertigkeit zugeftoflen/ 
wie Er bey Kenfer Friederich dein Erften/ond andern Reichs-Fürften/ feines hohen 
Anfeyens / ond gewaltigen Sande ond Leute halber » in Mißgunft gerathen/in deß 
Reichs Acht erklären feiner Land und Leure gröffern theils beraubet/diefelbe von einana 
der geriflen worden/ond andere fich Darin gerheifer/folches alles Fan bey a 
| chrch 





| Braunfehmweis endLünchürd: ö 
| fihreibern/ ond fonderlich in dep Büntings Brunfchwiegifchen Chronifen/ der län- 
genach/ gelefen werden/ Ahier ifinur zumerchen/ daß ob zwar Hergog Heinrich der 
Scwe/nach deme Er in deß Reichs Acht erfläret/ omb den mehrern eheil feiner fonften 
gewaltigen / vnd vonder Eibe biß an Rhein / vom Hadriatifchen biß an das Baltiz 
fche Meer / auch in Holftein biß an Dennemarsk fich erfireefenden Land ond Leute 
Fommen/ womit andere Fürften und Stätte fich reich und mächtig gemachet/dap Er 
dennoch das jegt alfo genante Sand Braunfchweig ond Lüneburg behalten / aufferhalb 
daß Bardomwick/ nebenft eglichen ombligenden Dreen/ in Kepfers Sriederichs Syanden 
gerahten/ond von demfelben dem newen Hergogen zu Sachlen Bernbarden übergeben 
| wwordenyder esaucheinegeitlangbefllem  . at, 
Im Jahr Chrifiizros.den 6. Augufti,ift Hersog Heinrich der Löwe Todes vers 
fahren/hinter fich verlaffend or ySchne/HergogHeimrichen/ Pfalggrafen amXbein/ 
 Hergog Diten/ der hernacher Komifcher Kepfer worden/ vnd ergog Wilhelm’ der 
den Fürftt. Stamm ond Sefchlechte fortgepflanget/ wiewol Er fich dazumal nicht eis 
nen Fürften oder Hergogen/ fondern nur Dominum de Lüneburg genennet/ auch von 
andern Scribenten Jhme der Zitul eines Fürften nicht gegeben wird/ Diefe drey Ges 
 Brüdere haben die von jhrem Herin Battern Ihnen hinterlaffene / auch theits von ‘h- 
nen felbfi eroberte Land ond Leute / im Jahr Chrifti 1203. derogeftalt unter fich vercheis 
let/ daß Arrgog Diten/ der dann damahln Römifcher König gewefen/ die Herifchaffe 
Braunfchweig/ mit der Statt/ und andern Zubehörungen/ Nergog Neinrichen Selle/ 
Bremen und Stade/Lwelche beede Drie Er felbfien eingenommen gehabt)pnd Nergog 
MWilpelm das Sand Lüneburg/ onddazu Liechtenberg/ Sandersheim/&iefelweder und 
Dfen zugefallen/immaflen die Theilungsbriefe darüber in dep Fürftt- Haufes Brauns 
Fchweig Süneburgarchivoannochverbandem 0.0. | 

Yin $ahr 1213.0der wie etliche wollen 1212. ifF diefer Wilheim/NHer zu Süneburg) 
hachdem Er folchesLand etliche Jahr inne gebabt/ und mit gemwehrter Hand regieret 
ond befchirmet/ feclig verfchieden/ ond zu Braunfchweig in der Thumbfirchen begras 
ben worden. Seineingiger Sohn war Dito der Kleine/ oder das Kind genant / weil 
Er die Regierung feines Bärterlichen Erblandes gar Jung angetretten/ Herr zu für 
ucburg/ diejer ale feines Battern Brudern Pfalggrafen Neinrichen Tochter und Jh: 
ve Semahlin Marggraff Heinrich zu Boden ond Hergog Dito in’ Beyern die Start 
Braunfchwsig mit jhren Zubehörungen Keyfer Sriederichen dem Anvdern verfaufft/ 
hat Er die Bürger felber und dahin vermocht/ daß Sie Ihn auff die Burg Zanquers 
Derode eingelaflen/vor jhren Erbheren wieder angenommen und erfant/Fhme auch die 
Huldigung geleifie. Dbnun zwar der Keyfer hierüber nicht zu geringer Bngnade 
gegen Hergog Diten bewogen worden/dieweil dennoch fich derfelbe durch Interceffion 
iedem Kepfer außgeföhner / ifles durch gütliche Bermittehunge dahin außgefchlas 
gen/dap Hergog Deto feine Erbländer/als ein Reiche Mannlehn/onter dem Stahmen 
der Hergogthümber Braunfchweig ond Lüneburg / empfangen/ auch damit offentlich 
belchnet worden. Solches ift gefchehen auff dem Öroffen Reichstage zu Mains/ im 
Sahr Ehrifti123s.ond wird das Keyferliche diploma in oberwehntem archivo annoch 
verwahrlich gehalten. Sat alfo diefer Hergog Dito obbefagte beede Hergogthümber 
zufammen bracht / ond den Zituleines Hergogen zu Braunfehweig und Lüneburg zu 
erft erlanget. - 

Sm Yahır Chriftir2g2.ift Er tödelich abgangen / und das Regiment auff feinen 
‚ ältiften Sohn / Hergog Albrechten den Öroffen/ verfället/ der bat diefe Lande inges 
fampt bey die fünffzehen Jahr allein regieret / bernacher aber diefelbe mit feinem Brus 
dern Herzog ohanfen getheile. Herkog Albrecht hat noch bey feinem Leben feis 
ne durch jestermehnte Theilung behaltene Lande / onter feine Schne Binwieder vers 
sheilse / dadann Herkog Heinrichendem IBunderlichen genant k das u ne 
' 107 
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10 Befchreibung der Herkogthümber | 
Brubenhagen/nebenft andern Dertern/ Hergog Ernfiendem Zeifsen/ das Sand Gots ı 
eingen/mitfeinendamahligen Zubehörungen/ Hergog Wilhelm aber die Statt Bruns 
fchweig/mit andern Drten/ zugefallen. Seyn alfo diefe Sande zercheileeblieben/ bipzu 
gegenwärtiger Zeit/ wiewoles verfchiedene Veränderungen Damit abgeben/ etliche Liz 
nien außgeftorben / und deren Sande den überbliebenden zugefallen/ davonbeyden Hi- 
ftoricis vnd Gencalogicis, auch zum theil hierunter inden abfonderlichen Befchreiz 
dungen eines jedweden Sürftenehumbs/Iachrichtzufinden. 

SBeiln auch die jegige Hergogen zu "Braunfchweig ond Lüneburg ein gemein 
Wapen führen/ fo wollen wir deffen Erflärunge zum‘ Befchluß Hinzu fegen. Esbes 
fehee daffelbe/wie auß dem Abriß zu erfehen/in emen Schilde von zwolff Theilen/ond 
in fünff Helmen/ und Deren Bieren: In dem esften Theile deß Schildes fleher ein 
Blaiwer Site / in einem grünen oder gelben Sclde / mit robten Kofenblättern beßrewer, 
Diefes Wapen hat Keyfer Dito der Erfie Herman Billingen/ als Er Jhn zum Ners 
sogen zu Sachfen gemachet/ 9nd SJhme die ande Oachfen Samwenburg/ ein theil dep 
Sandes Lüneburg / Holftein/ ond Bremen eingeräumet/ gegeben. Die hernachfol- 
gende beede güldene oder gelbe Leoparden/ in einem roten Felde/ hat König Reichard 
in Eingeland auf feinem Königlichen Wapen/ feinem Schwieger-Sohn/ Herkog 
Heinrichendem Söwen/als Er bey Ihme in Engelland gewefen/verehret. Ymdritz 
sen Theil ift ein weifler gefröneter Löwe/im blawen Selde/ bedeutet das Eberfteinis 
fcheIBapen. Indem vierdten Theil deß Schildes/ ft das Homburgifche Wapen/ 
nemblich ein gelber Löwe / mit einer güloenen Krone / im rohten/ mit einer Leiften/ fo 
in blawe ond weiffe vierecfigte Selder vertheilet if / ombgebenen Felde / deren 
fich die Hergogen zu Braunfchweig ond Lüneburg / feiter der Zeit / daß ihnen die 
Grafffchaffe Eberftein ond Homburg zugefallen / gebraucher. Diefem folget im 
fünfften Theile cin rohter gefröneter Swe / im weiffen Felde / nd darunter im 
achten Theile deß Schildes ein weifler Adeler / im blawen Felde / fo das Gräfliche 
Diepholgifche / ond alte Brunchhaufifche TBapen. Der im fechften Theil de 
Schildes / im rohten Felde fichende güldene oder gelbe £owe / fampt denen in dem 
neunsen Theil darunter fiehenden dreyen güldenen Balcken/Eompt von den Örafen 
su Sauterberg ber / welche ein folches Wapen geführee/ und es auff die Srafen von 
Honftein/ und die hinwiederumb auffdie Nergogen von SBraunfchweig Lüneburg ges 
bracht / die darzwilchen ftehende zwolff gleich abgetheilte robte vnd weifle Sache/ in 
form eines Schachtfpiels / feyn der Edlen Herren zu Lohra YBapen/ welches durch 
zödtlichen Abgang dep Legien Örafen zu Honftein/ Lohra/ ond Klettenberg/denen es 
vorhin angeftammer wwar/ Anno 1593. an das Sürftenehumb Braunfchweig und Luc 
neburg transferirt: Im fiebenden Theile ift das Grafl. Hopefche IBapen zufehen/ 
nemblich ziwo fehwarge Behrenfüffe/ in einem güldenen Felde/zwo Rubinfarbe oder 
sohte Balcken/ in einem filbern oder weiffen Selde/ Smgleichen vier Himmelblawe 
Winekel / in einem filbernen Felde. m schenden Theile ifl-ein fchwarges halbes 
Hirfchgeweide/ineinemrohten Felde. Indemswolffteneinrohtes halbes Sirfchgez 
weihe/im fehwargen Felde/ iftaußdem Blanekendurgifchen ond Keinfteinifchen Wa 
pen genommen /nach dem felbige Örafffchafften Anno 1599. andas Fürfll. Nauf ge 
Fallen/ der im eilfften Theile fiehender fchwarger Hirfch/in einem weiffen fildernen Fels 
de/rührether auß dem alten Öräflichen Honfteinifchen ZBapen. 

Die fünff Helme /ond deren Zierde belangend/ findet fich auffdem erften Helm 
ein Hirfchgemweihe/ mit einer rohten ond weiffen Stangen /ond ein Dfawenfchmang 
dazwifchen/ die Hirfchgemeihe Fommmen ber auß der Edlen Herren zuSohra Wapen/ 
sond der Dfawenfchmans auß dem Lauter: oder Klettenbergifchen. Der andere Helm 
ift mit zween Behrenflawen gezieret/ond auß dem Grafl.Hoyefchen Wapengenoiiten. 
Deröritte Heimift vor alters indeß Sürftlichen Haufes IBapengemwefen. Das weile 

No 
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Ropiftdas ohralee Sächfifche Wapen/ vondem WWVedefinde herrührend/ welcher das 
fonft vorhin von den Sachfen im IBapen geführte fchwarge Pferd / in diefes weiffes 
verändert/ Nerkog Heinrich der Löwe aber hat folches weifles Pferd auß dem Schil- 
‚de / oben auff den Helm gefeget / die weiffe Drarmorfeule mit einem gütden ond 
Mfawen-Schwange / darin ein Stern figet / gegieret / Smgleichen die beeden mit 
Pfawenfedern gefehmückte Sicheln / feyn genommen auß dem IBapender vor Zeiten 
geivefenen Edlen Herren von Sichelftein / die hatte Keyfer Dito Hergog Herman 
Billing zu Schenleuten ontergeben / ond Jhm darneben ein ftück jbres Wapens 
sugeeignee / wie aber Bado / Edler Herr zu Sichelftein / wegen einer begangenen 
Mifferhat / feiner Lande / Tituls und IBapens entfeget worden / ift folch TWapen 
Herkog Heinrich dem Löwen, wie vor erwehnt/ zugeleget: Der in dem Dfawens 
fchwang befindticher Stern / ift von Keyfer Marimiliandem Erften/ Hersog Erichen 
dem Acltern zu Brunfchweig Lüneburg / wegen deflen/ daß Er hm fein Leben gerets 
tet / in das YBapen verchret worden. Der folgende vierdte Helm/ darauff zweene 
Halb rohte und halb filberfarbe Büffelshörner / and darzwifchen sehen halb blame 
vnd halb weiffe Sahnıen/ mit rohten Stangen fichen/ Fompt auch auß dem Hopefchen 
WBapen ber/ als darauff diefer und vorerwehnter anderer Syelm/fampt dem darauf 
fichenden Hirfchgeweihe/mit einer fchwargen ond sohten Stangen/ift auß dem DBlans 
efenburgifchen DBapen genommen. 


Das Hersogehumd Braunfchiweig hat den Tahmen /weilnach unterfchieds 
lich vorgangener Erbtheilungen / esliche der regierenden Herren Hergogen zu 
DBraunfchweig ond Lüneburg / (welchen das Fürftenehumb / fo eigentlich das Sand 
DBraunfchmeig heiffee/ angefallen) jhre Refideng ond Sürftliches Hoflager in jbree 
Statt Braunfchmweig/ vor Jahren angeftellet/ ond auff dem Schloffe Tanquerode 
gewohneehaben. Esiftdieerfie Erbzond Landtheilung gefchehen/im Jahr 1264. 3wis 
fchen Hergoges Ottonis Pueri Söhnen/ nemblich Hergog Albrechten/ ond Nerkog 
Sohanne/ ond ift damals das Sand Lüneburg gemelten Hergog Sohanni zugerheile/ 
Hergog Albrecht aber hat das übrige gange Sand Wraunfchweig behalten / vnd feis 
ne Refideng/ wis erwehnet/ inder Statt Braunfchweig angefiell. Alsaber Hergog 
Wilhelm/nepos Ducis Johannis, ohn Mannliche SeibesErben/ Anno 1368. verftors 
ben/ ond alfo diefe alte Fürftliche Lüneburgifche Lini damit erlofchen / ift das Fürs 
ftenehbumb Lüneburg auch hinwieder Hergogen Magno Torquato angeflammet, 
Hierauf haben folgends dep gedachten Magni Torquati Söhne/als Hergog Berns 
hard/ond Hergog Heinrich/das Land Braunfchweig und Lüncburg/ Anno 1414.vnter 
fich aber eins geiheiler / und befam Hergog Heinrich das Fürftenthumb Lüneburg/ 
Sergog Bernhard aber blieb regierender Herz im Sürftenthumb Braunfchweig. 
SHerkogen Heinrichs Sohn war Hergog Wilhelmyein tapfferer/berähmnter ond ftrcitz 
barer Held/deßhalber Ihm der Zunahm Vı&toriofus gegeben worden/weilEr in fies 
ben SJauptfchlachten den Sieg davon getragen ; Diefer hat mit vorgemelten Nergoges 
Dernbardten Söhnen/als Herkog Diten/ond Hergog Sriederich/fich aber eins dahin 
verglichen’ daß das Fürftenehumb Lüneburg Hergog Bernhardo/ ond feiner jegtges 
nanten Herren Schnen/Hergogen Diten/ond Hergogen Sriederich/ Shme Hergogen 
Wilhelm aber/ond feinen Scöhnen/ das Fürftenehumb Braunfchmweig binfürs erbiich 
verbleiben foll ; diefes ift gefchehen im Jahr 1429. Bnd ıfl von diefer Zeit an/ das 
Fürftenehumb Braunfchweig bey Hersog IBilhelm/mit dem Zunahmen Victoriofo, 
ond feinen Nachfommen/ alleeit verblieben / biß diefe ürftliche Braunfchweigifche 
MWolffendüttelfche Linia ‚durch Abfterben Hergogen Sriederich Birichs zu Braun: 
fchweig ond Süneburg / welcher den ı1. Augufti , Anno 1634. diefes Zeitliche Überles 
ber / gänglich abgangen / ond erlofcehen. Diefes DBEDAHERED Totannferiuei ift 
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Arno 1494.von den Gebrüdern Hern Hergogen Heintichen dem Acktern/ond Herin 
Hergogen Erichen gerheilee/ ond ift in felbiger Srbtheilung Hergogen Erichendas 
Sand zwifchen Deifter ond Leine/ fampe dem Lande ottingen zugefallen/ welches das 
Fürftenehumb Braunfchweig Lüneburg Calenbergifchen theils genennet wird / weil 
Hergog Erich auff dem Schloffe Ealenberg feine Fürftt: Refideng angeftellet: Hers 
808 Heinrich aber bat das Sürftenehumb Braunfchiveig Lüneburg MWolffenbüttele 
fchen theils / wie auch das Fürftt: Hofflager auff dem Schlofle MWolffenbüttel/behak 
sen. Beil aber diefe Calenbergifehe linia mit Serkog Erich dem Süngern/als vor: 
Hochermelten Hergog Erichs def Eltern einigen hinterlaffenen Sohne/hinwiederumb 
aufgangen/zumal Hergog Erich der Jünger Anno 1584.0hn MannlicheLeibs&rben 
in Statien verftorben / als find diefe beype Fürftenehümber/ Wolfenbüttel und Calenz 
berg/damals hinwiederumb vereiniget worden / auch alfo zufammen bey der IBokffens 
Süctelfchen linia, biß zu deren gänglichen Abgang / wie vor gemelt/geblieben, Nach 
dem die von Herkog Sriederich Virich/ Chriftmilder Gedächtnuß/ als ultimo linez 
Welferbytang ‚hinterlaffenie Fürftenthumbe ond Lande/ denen nechfienex pa&to 8 
providentia fuecedirenden Fürftlichen agnacis Binwiederumb angefallen ond ange 
ftammei/ als find die beyden Fürftenehumber/ Braunfchweig Lüneburg Wolffendür 
£el/ond Braunfchweig Lüneburg Calenberg/binwiederumb feparirt/ond voneinander 
gefener woröehs Eu le Si : pe NN. 

Der Durchläuchtige/ Hochgeborne Fürft und Hert/ Herr Auguftus, Herkog 
su Braunfchtweig ond Lüneburg/zc. ift vermög angezogener Sueceflion/jego regieren? 
der Sandesfürft in dem Fürftenehbumb Braunfchwrig Lüneburg WVolffenbüttelfchen 
eheils/ haben auch ©. 3. ©n. durch einen abfondertichen Bertsag/ die Grafffchafft 
Dlanekenburg überfommen : nicht weniger gehöretS. 3: On: zuder Dannenbergi 
fcher Antheil deß Fürfienehumbs Lüneburg. Hergegen ift.der Durchläuchtige/ 
Hochgeborne Fürft und Here / Herr eorg Wilhelm/ Hergog zu Braunfchweig und 
Süneburg/jegiger regierenden Landesfürft in dem Sürftenehumb Braunfchweig Lünes 
bur, Latenbergifchen und Goteingijchen eheils ; und werden diefe beyde Fürftenehümz 
ber/ Wolffenbüttel und Ealenberg /eigendlich dasLand Braunfchweig/ wie dann das 
Fürftenchumb Braunfchweig/ Zellifchen theils / das Land Lüneburg genant: 

Segt angeregtes Land / ond Fürftenihumb Braunfchweig beireffend/ ift folches 
aller ende Volckreich/ond wol gebawer/ hat guten fruchtbaren Örund ond Boden/die 
Einwohner find von Natur arbsitfamb/vnd auffrichtiges tapffers Gemürhs /deflen 
Sie von Alters hero noch bey männiglichen einen guten Ruhm haben. Sn diefem San 
de ift der groffe/ond bey den alten Römern ond Griechen berühmte Hargmwald gelegen/ 
darauff die herzlichen Erggruben zu befinden / wie davon in den folgenden particular 
Befchreibungen außführliche Nachricht zu lefen/ gute Epfenhütten/Salgwersfe/ond 
GSteinfohlengruben find im Lande verhanden: Es gibt auch darinn/ ohn den Harke 
wald/ ftattliche groffe / auffegliche Meitiveges fich erfireefende Wälder und Holgunz 
gen / als den Solling/ Deifter / Huß/ Elm/ vnd dergleichen mehr / darin voth und 
Schwarg/wie auch Federwilöbrechäuffig/auch zu Zeiten Bären ond Lüre fich befinden: 
liche allein flieffen durch diefes Land die befanten fifchreichen Stäffe/als die IBefer/ 
£eina/ Innerfte/ Deker / fondern es laufft auch mancher gefunder ond angenehmer For 
sellenbach Bindurch/ davon man alltäglich feinen Pug vond Luften haben Fan. 
Anfebenliche ond wolbefante Stätte und Beftungen find dafeldft zufehen/ nicht weniz 
ger auch eine groffe anzahl Adelicher Haufer ond Schloffer / wie davon in folgenden 
particular Befchreibungen zu finden. Es ift fondertich in diefem Sande / und der 
Öraffichaffe Blanefendurg merefwürdig /daß hin vnd wieder /ondfaftauff alten os 
hen wolgelegenen Bergen alte /theils wol und wunderbar gebatvte/ theils gang verfals 
Sene/ vnddurchdie rudera annochnur befante Schlöffer/ond Bergpeflungen verban> 

den 








Braunfehiveig und Eineburg. i3 


den /derögleichen in folcher menge ond wunderlicher Are /nichtleichtlich an einem anz 


deren Drie möchte zufinden feyn/sumahl der Lefer inden particular Defctiptionibus 
anmanchem Driewarnehmen wird: 3 u alerditse 

Die jegoregierendenLandesfürften refidiren refpedtive su Worffenbürtel/und 
Sanmover ; dan ob wol vorhochermelde Hergogen Augutti Fürftl: On. das alte 


‚Schloß in Braunfchweig voreglichen Jahren ällbereitrepariren laffen/fo haben Diez 


felbe doch auff demfelben nicht / fondern auff dem Stammi-Schloffe ond Veftung 
MWolffenbütechjhre Refiveng und Hoffjtatt angeordnet /ond deroBehuff mis groffen 
Bnrkoften das zimlichverfallene alte Schloß Wolffenbüttel außbefferen/ und zu einer 
Fürftlichen Hoflager anfehnlich wiederumb aptiren taffen 3: Öteichfalls haben auch 
vorhochermeldt Seine Herköges Georg Wilhelms Fürftl. On: Ders Fürftl, Refi: 
deng vnd Hofftare noch zur Zeit nicht auff dem alten Fürftl. Schloß Calenberg / fonz 
dern in Hannover angeftellt/ wofeldft S.3.Gn: Herr Vatter /der Durchläuchtige/ 
Hochgeborne Fürft ond Her’ Her: Georg/Nergög su Braunfchmeig und Lüneburg/ 
hochfeelichft Gedächenuß/ ein gang neiwes Fürftl,. Gebam von Grund auff aufffüh- 
gen / nd zu einem Fürftlichen RefidengzSJaufe nd Höfftate bequem einrichten laffen- 

Diefes ganne Sand Braunfchweigift der reinen Evangelifchen Schr Augfpurgi- 


fcher Eonfeflion zugethan/ ift von dem Löblichen Fürften Sergog Julio Chriftmilder 


‚Gedächtnuß/nach Abfterben Hergog Henrichs dep Jüngern/ wie auch Das Fürftens 
thumb Calenberg bey Lebzeiten Hergog Erichs dep Jüngern / vermittelt Anrichtung 


‚deronverfälfchten Evangelifchen £chr/ond Abfchaffung deß Pabftbumbe/reformiree 


worden: 2 nn, nn N 

Ein jedes Fürftenehumb hat ein abfonderlich Geiftliches Gericht / cder Contı- 
dtotium,welches/fo wol vonGeiftlichen/als Politifchen Rarhen befege ift: ©teichfalle 
hatjedes Fürftenehumb feinen Generalifimum Infp edtörem,oder Superintenden- 
ten, der hinwiederumb feine Generales; ein jediveder General aber feine Speciales 
Supetintendentes vnterfich hat /alfo daß in Seiftl. Sachen eine Steichförmigkeit/ 
gute Difeiplin und Drödnung / durch und durch gehalten wird Draflen denn vorhoch“ 
gedachte Kegierende Sandesfürften an beyden Drien/ nebft der Kirchen: Dronung/ 
auch allerhand gute und nügliche Conftitutiones publiciren / auch darüber halten laß 
fen/ dadurch die Jugend firacks anfangs zu Erfanenuß ond Erlernung jhres Chriften- 
thumds angeführet / zur Gottesfurcht ond Tugenden fleiffig angetrieben / und der 
Gottesdienft allerwegen ciferig fortgepflanger wird. » “ 

Es Bat auch ein jedes Fürftenehumb/nebft der Fürftl. Regierung und Cangley/ 
ein beftaltes Hofgericht/ fo alljährlich zu gewwiffen Zeiten offentlich gebalten/mit Hoffs 
Richtern und Aflefloribus Befeget/ und die Suptig/nach dem Inhalt der wolabgefafles 
sen Hofgerichts Drönungen/einem jedwedern adımimfiriret wird: 

Die sand» Stände jedes Fürftenthumbs werden geeheilet in Dralaten / dazu die 
Kiöfter und Stifter gehören’ in die Ritterfchafft/ und in die Stätte/ welche drey 
Stande zu Landtagen/ von dern regierenden Sandesfürften allemahl convociret werz 
den: Die Baterthanen auff den Sande/fonichteigene Gerichtöhersen haben/ gehören 
sneer die Fürftenliche Nempter /müffen in prima inftantia vordenen/ jBnen vorgefege 
ten Amprtleuten belanget werden ; Eönnen aber Durchgehends gewißmaäfliger weife/ 
entweder an die Fürftt.Rathfiuben/ oder die Fürftl.Hoffgerichte appelliren/ ond wird 
die Fuflig in gemein inrechthängigen Sachen / nicht nach dem Sachfen-Rechte / fonz 
dern es den befchriebenen Reyferlichen Rechten / in beyven Färftenchümbern adz 
minifiriret. 

Betreffend fonft die nach einander vor Fahren regierte Sandesfürften/ wie auch 
den ohralten gangen Stamm def jegigen Nochlöblichen Fürftlichen Haufes Braun: 
fchweig und Lüneburg / find darauf fo wol onserfchiedene gewaltige Römifche Kepfere 
u DS ii onDd 
































14 Befchreibungder Herkogehümber — — “ 
ond Könige/ als auch andere berühmte Helden/ fo dem ganken Roömifchen Reiche/ 
durch Krieg ond Fried / oftmals auff die Beine / ond zum IBolfiand/ in gefährlichen 
Zeiten/ond befchwerlichen Zufällen/ wieder geholffen/ enefproflen. Es hat fich auch 
daffelbige von viel hundert Jahren ber/ mit Kepferlichen/ Roniglichen / Churzund 
Fürftlichen/auch andern hohen Samilien befreundet/ ondift alfo onter den ältiften ond 
Edelften Sefchlechteim Römifchen Reiche vnlaugbar su zehlen/ wie folches außdenen 
Hiftoricis end Genealogicis gnugfam Fund ond offenbar ift-- ar 

Man bat auch dem Lefer zu einer Eurgen SummarifchenNtachricht/die hierunfee 
Folgende Öefchlecht- Tafel ond Stammbaum herbey fegen/pnd Darinnen fonderlich 
Die Regierenden Herren/ond die Männliche delcendentes andeuten wollen. 


Chorographia oder Landes Befchreibung deß 
Herkogehumbs Lüneburg: 
Vrahme: 


EZ As Hergogehumb Pineburg bat feinen jegigen Samen beforfien/nichteben/ 
FO pie ins gemein davor gehalten wird/von feiner HauptStattlüneburg/fondern 
eo yielmehr eigentlich von feinen Regenten und Sandesherren/die es innen.gehabt- 

Dann / wie auß den Hiftorien befant/ hat Hergog Herman Billing zu Sachfen/ das 
Schloß auffdem Katekderge erbawet / welches Lüneburg geheiffen worden. Bon fels 
bigem Schlofle/ond deflen Zubehörungen/haben fich bemeldetes Hergog Hermannen 
NTachkommen/ che die Statt gebawer/ Dominos de Luneburg, Herren zu Lüneburg 
aenant/ond iftjhr erblich Eigenehumb gewefen /biß im Jahr 1235. Mergog Deto das 
Kind/ daflelbe/ fampe andern feinen Landen / die Damals noch onter dem Vahmendeß 
Sersogsbumbs Sachfen begriffen gewefen / von Kevfer Srieverich dem Andern zu 
Schen empfangen/ond zugleich mit dem Zitul va rahmen eines Hergogen zu Brauns 
fchweig und Lüneburg begabet worden, Daher dann fommen/ daß die Lande/ welche 
Fonften Sachfen genant / diefen eigenen Vtahmen dep Hergogthumbs Braunfchweig 
und Lüneburg empfangen. Indem über folche Belehnung auffgerichteten Schenbries 
fe/wird Lüneburg nur ein Caltrum cum pertinentiis,ein Schloß oder Burg/mit fei 
nen Zubehörungen/ genennet/daß alfo damals von der Statt noch wenig verbanden 
gewelen/wie in Befchreibung folcher Statt mit mehrem foll gemelder werden/ond jeßo 
nur zum Beweißehumb deflen/ daß das Land von derfelben eigentlich nichsbenambfee. 
morden/angesogen. | 
” Grängen? B 
Seine Örängen/ damit es ombaeben/fenn heutiges Tages gegen der Sonnen 

Auffgang/ das Fürftenehumb Mesklenburg /die Marek Brandenburg/ das Ersftiffe 

Magdeburg / dafelbft/ wie auch ferner gegen Mittag / ftoffet es an das Fürftenehbumb 

Braunfchweig/ Wolffenbürtelifchen eheils/ Stift Hildeßheim/ und Fürftenthumb 

Galenberg. Gegen Niedergang ift gelegen die Örafffchafft Hoya/ und die Nergoge 

ehümber Berden und Bremen. Gegen Mitternacht hat es die Örafffchafft Pinnens 

berg / der Stätte LübeeE und Hamburg Gebiete / ond das Fürftenehumb Sachfens 
£amwenburg- 
Ascheilung. 

Das gange Fürftenthumb ift in verfchiedene Aemprer /damit esdefto bequemer 
verwalter werden Eönne / abgerheilee / deren etliche wiederumb in onterfchiedliche 
Doigtenen vertheilet feyn. 

Einwohner, 
Delangend die Einwohner diefes Sandes / ft danon allbereit hieroben Meldung 


geiches 
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1 
Braunfcehiweig end Lineburg. eg 
Befchehen.  Slunift allhie zumercken/daß noch heutiges Tages ein geringer theil die- 
-fes Fürftenehumbs inden Aemptern Dannenberg / Süchaw/ ond der Drien/ von den 
Henetis oder Wenden besvohner werde. Dann als bemeldete Heneti oder Wenden 
vor Zeiten den Drt/da jego die Marek Brandenburg/vnd das Fürftenthumb Lünes 
burg ift/überzogen /ond alles mit Fewer und Schwert vermüfter hatten / ft dDarauff 
Hergog Sigharden zu Sachfen /der Krieg wider Sie im Jahr Chrifti 642. anbefoh- 
len/welcher diefe VBenden zu grunde gefchlagen/vond vertilget/alfo/dag nur etliche wes 
tige davon an vorbefagten Drten übrig blieben. ( Henningesingenealogia, Bun 
tinginfeiner Braunfchweigifchen Ehronick im. Buche: ip 
dnterfcheid der Einwohner. 
Es Finnen die jegigen Einhaber ond Bewohner diefesLandes/füglich indreyer- 
Jey Arten oder Drdnungen vertheilet werden/dann es hat daffelbe Zr 
Hohe Obrigkeit. 1 
Erfitich feine Hohe Sandes:Obrigkeit/ welche anjeno ift der Durchläuchtiger/ 
Hochgeborner Fürft und Her/Hen Khriftian Ludiwig/Hergos zu Braunfchweig 
ond Lüneburg/rc.von deffen Stamm vund Vorfahren/fchon in der gemeinen Befchreis 
bung erwas Bericht gefcheben/ond das übrigenochfolgenwird. 
; Stände. = 


Hernacher fenn die Stände deß Landes / welche iiederumb dreperlen /als Prxs 


faten/ Ritterfchaffe/ ond Stätte. Bnter den Pralaten/ welche zu Sandtägen erfcheiz 
nen/ift der vornehmfter der Abt 5uS.Michadlis in Lüneburg/ ond nach dem die Stiff; 
ter Bardewick/Ramelßlob/:c. | | Lin | 

Adeliche Sefchlechter follen vor diefem im Fürftenehumb Lüneburg über fieben- 
Gig gewefen fepn/deren zwar etliche abgangen/je dennoch ein anfehnlicher Adel/dergieie 
chen in benachbarten Fürftenehümbern nicht leichtlich zu finden/übrig if, 

Die Stätte feyn der dritte Stand deß Landes / als welche ebenmäffig mit zu 
Sandtägen erfodere werden/&s pflegen aber folche Sandtäge/wann es die Notiurfft er; 
Fodert/ alten Herkorfien nach/ bey Sriedenszeiten/ onter dem bloflen Himmel/in einem 
Gehölge/ der Schot bey Hofering genant/ in dem Impt Bodenteich/ vier Meilwegs 
von 3ell/gemeiniglich gehalten zu werden. | 

Endlich gehören auch onter die Einwohner dep Fürftenchumbs Lüneburg / alle 
SBürger/ Bnterthanen/ond Eingefeflene in Stätten/Sledken/ond auffdem Lande. 

Grundond Boden. 

Wienun diefes Land an Mannfchaffe und Einwohnern Eeinen Mangel / alfo ift 
auch deffen Selegenheit/ rund und Bodem dergeftalt befchaffen/dap Menfchen ond 
Dich ihren Bnterhalt davon haben Fönnen, Dann ob es ziwar in der mitten etwas ons 
fruchtbar / ond ziemlich viel Heide darin/ fo hat es doch hingegen rings herumb flatts 
liche fruchtbare Derter / fonderlich aber die berzlichen Marfchlander ander Elbe / wel: 
che zum Acferbato ond der Viehzucht gar bequem. Daher von den Alten diefes Färz 
fienchumb einem Münchsfopff verglichen worden/ welcher in der mitten Fahl/ rings 
berumb aber mit Haar bewachfen. 

Wiewot auch in der mitte diefesSandes /wegen der darin belegenen flattlichen 
KHölgungen/ ond durchflieffenden vielen Bäche / Flüffen ond Strömen / feine fruchtz 
bare Derter zu befinden/alfo daß Menfchen und Bich ihren Onterhalt und Nahrung 
darin reichlich haben Finnen. 

DBater die Fruchtbarkeit der Erden diefes Sandes/ werden auch nicht unbillich die 
herzlichen Salgbrunnen/ als ein edles Öefchenefe Sottes/ gerechnet. Davon in Ber 
fchreibung der Statt Lüneburg (als welche vonder Söttlichen Güte hiemit fondertich 
begabss) mit mehrem Meldung gefehehen fol. Sonften ift auch noch ein Salgbruns 
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nen in Biefigem Sürftenehumb/ in der Bogtey Bergen/ an einem Drie die Sülgt 9% 
Beiffen/wofelbft die Sahle durch zwey Zugfen auß demSalgbrunnen in Die höhe gesos 
gen/ ond hernacher/ Damit man den zu der Salßfiedung bensthigten Zorff defto beflee 
ander Hand haben möchte/ durch Röhren/ über mehr denn 8000. Elfen weit /aneinen 
andern Dri/sum Twiftelhope genant/geleitet/ond dafelbft zu Salg geforten wird» 
Sihffe und Ströme; « 
Damit auch von den Flüffen und Strömen/welche diefes Land iheils umb/theile 
durch flieffen/ theils auch darin entfpringen / auch deren theils fehiffreich feyn/ etivas 
Meldung gefchehe/ fo gehee der gewaltige Elbfirom/ welcher wie befant/ einer von den 
vornchmften Släffen in Zeutfchland / an der Seite diefes Sandes/ gegen Morgen und 
Mitternacht/.Ineinem tradtu , auff etliche viel Meiliweges herunter, WBndfeyn die 
FKerkogen von Braunfchweig ond Lünsburg darauff mit allenRegalien/Nobeiten ond 
Gerichten belehnet. Hat auch der Regierender Hergoa dep Fürftenthumbs Lüneburg 
daran drey Zölle zu Schnafenburg/Nigacker/und Blefeve. Jnfolchen Strom ers 
gieflen fich onterfchiedliche Fleinere Ftäffe/ welche theils in dem Bürftenehumb Lünes 


Burg entfpringen/ oder es durchflieflen/ als da fenn die Sege/ welche jhren Brfprung 


hat bey dem Ktofter Damberk / jenfeit Salgwedel / und gehee bey dem Fürftt. Ampts 
Haufe Higacker in vie Elbe. Die Ilmenau hat jhren Brfprung bey dem Dorffe Bde 
Fel/yim Ampe Siffhorn/ ond ergeuffet fich/ nach dem fie eilff andere Fleine Ftäffe/ Auen 
genant/ daher fie Slmenau/ oder Eimenau/quali EivenAuen/ genant wird/ zu fich ges 
nommen/ ond die Statt Lüneburg vorbey gefloflen/ unfern von Ißinfen an der £uhe in 
Die Elbe. Die SrattLüneburg gebrauchet fich diefes Stroms zur Schifffarth/ond 
Handelung nacher Hamburg / mit groffer Bequemigfeit und Trugen. Pechft der le 
snenau/ die Elbe hinunterwerts/ folgen die Luhe/ ond ferner die Seve/ Deren jene entz 
Foringer bey Sißpingen/ in der Boigeey Amelinghaufen/ and flieffet oberhalb TBinfen 
(welches daher an der Luhe genant wird) in die Elbe/ diefe aber beym Dorffe IBehlen/ 
in der Doigtey Dattenßen/ond ergeuffer fich bey der Wollenburg gleichfalls in die 
Elbe. Durch das Sand Lüneburg fleuffer faft der gange Allerfirom/ (welcher fonft bey 
Bmmendorff / im Ersftiffe Dragdeburg enifpringet / und oberhalb Verden in die 
Beefer flieffee) nicht allein ein fifchreicher Stuß / geftalt eine groffe menge guter wole 
Fchmeckender Fifche varauß gefangen werden / fondern auch zur Schifffahrt bequem/ 
deren man fich dann / fonderlich zur Handelung von Zelle nacher Bremen /nüßlich ges 
brauchen kan. Es feyn daran onterfchiedliche Stätte Schtöffer/ Ampt:vnd Adeliche 
Syäufer/auch Steffen ond Dorffer gelegen/ Sn die Aller kommen von Mitternachtber 
gefloflen die Sfe/die Lache/die Derge/die Böme/von Mittageher/die Der/die Fufe/ 
Die Leine/ ond andere geringere Strömlein/ welche doch den Anwohnenden gute Sifche 
zur Speife darreichen, 
Holzungen, 
Als es auch vor eine fonderbare Babe © Dres su achten / wann ein Fand mit dei 
SYölktung wol verfehen/fintemal man deß Holges zu Öehäwen ond Feurung nicht ente 
sahten Fan / ohne was fonften der Maftung vnd Wildbahn halber vor Tugen darauf 
zu fchöpffen : So ift nicht zu laugnen / daß das Fürftenehumb Lüneburg dißfalls 
SHDrtzudandken habe/ dann es mit Eychen/Büchen/ Dannen/Bireen/Allern/ond 
dergleichen Hole / nicht allein zu feiner vollen Stotturffe verfehen / fondern auch Bes 
hachbartendavon mitzutheilen hat. Man findet darin onterfchicdene groffe XBälder 
ond Holgungen/deren theils fich über egliche Meilweges erfiresfen. | 
m. StätterSchlöffer,Rlöfterie. 
| 6 nun wol diefes Sand vor Alters/gleich wie das übrige Zeutfchland/wäfteges 
begen/ die Einwohner fich in geringen Hütten beholffen/ pnd man von feinen Stätten 
a gewußt: 


/ 





 Braunfchmweig und Lüneburg: N 
Beiuft : So Bar man doch nach den Zeiten Karls dep ©roflen/ auch allbie angefangen 
Stätte) Schlöffer / Flecken ond Häufer zubawen/ wiewol die State Bardersick viel 
älter gehatten wird/welche aber im Jahr 1189,.von Hergog Heinrich Dem£owen zerfids 
Set worden/wie unten mit mehrem gemeldet werden fol: Anjege feyn die vornehmfien 
Stätte diefes Landes / welche auch jedesmahl auff Sandtäge befchrieben werden/ £üz 
neburg die Hauprftate dep Sandes/ Blgen/ Zell/da die Sürftiche Refidens. ıft/ Anz 
dere Fleine Stätte feyn Harburg/ WBalßrode/ Rehtem/ Burchtorff/ Gifhorn’ Tßıns 
fen an der Suhe / Soltau/ Biefede/ Dalenburg/ Schnafenburg/ Fallerfchleben/ 
Wintingen/ x. Die vornehmfien Zürftl.Schlöffer feyn zu 3ell/ Harburg’ Siffhorn/ 
Winfen/Falterfchleben Nebenft dem hat co in viefem Fürftenehumb verfchiedene 
wolerbawere Ampehäufer / Kisfter / deren noch fechs im Stande / und darin Jungfern 
enterhalten werden/Adeliche Sige/fampt Steeken und Dörffern/darin die Eintvohner 


ihren Yuffenthate haben» 
 Regierinde Harte, 


Was vor Zeiten in diefeni Herkogehumb vor Regiment ond Öbrigfeit geivefen/ 
#t/bi6 auff deß erfien Hergogen zu Braunfchweig Lüneburg/ Hersn Diten Sohn/ 
NHergog Sobann/ als welcher zu erft das Fürftenthumb Lüneburg allein regieret/ diefes 
Werks Gelegenheit nach in vorbergehendem gemeinen Bericht gemeldet worden: 
Wollen nun von diefem Hergog Johann wieder anfangen/ ond feine Nachfolgere am 
Regimenterzehlen. Er hatfein Sürftenthumb nach befchehener Theilung/ ongefehe 
noch acht Sahr regieret / inmaflen Er Anno 1276:diefe Welt gefegnet: Seinen Leiche 
namhaben feine Adeliche Landfaflen von Datenburg ab/ auff ihren Achfeln nacher £üs 
neburg getragen / wofelbf Erin derdamahligen Klofterfirchen zu S. Michaelis begras 
ben. Shin ift inder Regierung dep Särftenthumbs Lüneburg nachgefolger/fein Sohn 
Dito der Gühle oder Strenge genant/ ond derfelbe hat die Örafffchafften Danienberg 
end Lüchau zu bemeldetem Fürftenthumb gebracht: Als Er die Regierung bey diesa« 
Sahr geführer/ift Er im Jahr 1330. im Aprili, Todes verblichen/ond in S.Michaelis 
Klofter zu lüneburgbdegrabenwordem Ä 

Nach Ihm haben feine Binterlaffene Söhne / NHerkog Dito/ und Herkog IBils 
helm/24. Jahr mt einander regieret/biß Hergog Deto Anno 135.4.den 18. Auguft.auß 
Biefer IBett verfchieden/ wie zuvor fein eingiger Sohn / auch Dito genant/ da Ernoch 
ein janges Nerzlein gewefen /ond ineinem Rollwägelein gangen/ von der Brüsken in 
die Eimenau gefallen/ ond ertruneken/ und alfo diefe Linie damit erlofehen: Dann 
ob zwar def Achern Hergog Dtten Bruder/ Hergog WBilhelmen/ die Regierung wies 
der heimgefallen/fo hat derfelbe doch Feine Männliche LeibesEirben gehabs: Wie Ce 
sunfolches gefehen/hat Er anfänglich feiner Tochter Elifaberhencwelche HergogDts 
sen zu Sachfe vermaßlet war) Sohn/Sersog Albrechten zuSachfen/zum&rbenvdeß 
Hersögthumbs Lüneburg eingefeget/hernacher aber feine Dieynung gedndert/ond feiz 
nen Eidam und Bertern/ Herzog Ludivigen von Braunfchweig@dem Nerßog IBilhelz 
men altifte Tochter / Sram Mecheild/ vermäblet war) zu fich erfodert / und deinfelbenn 
die Regierung im Jahr Ehrifti 1355. abgerretten. Als aber diefer Hyersog Sudwig/ 
etwa 3.Sahr bernach/ Anne 1358. ohne Seibes&irben mit Tode abgangen/ (da Er danıı 
zu Weinhaufen begraben worden) hat Hergog Wilhelm deflelben Brudern/ Hergog 
Magaum mit der Ketten / indab Hergogehumb Lüneburg erfodert/ ondan feine Ba 
gerthanen begebret/ $hme die Huldigung zuleiften/ wozu fie fich zwar erbotten/ jedoch 
mie diefem Bedinge/ wann Hergog Magnus fie gegen den Kepfer Carl den Bierdten/ 
end gegen die Hergogen von Sachfen/fchügen ond verthedigen fönte und wolte, Dbs 
gedachter Dergog Wilhelm if im Jahr 1368. (oder wie etliche wollen 1369.) Todes 
verfahren/ Smgleichen auch Herkog Wagnus der Eltere/ Dergog Magnı Torquati 
DBatter. Alfo feyn beede Fürftenehämber/Braunfchweig ond Sünebürg/wieder zufam- 
nen folien/ond Neraog Magno mit der Ketten heiingefallen: ae hataber vorera 
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18 Befchreibung der Herkogthümber 
sehnter Herkog Albrecht von Sachfen nicht friedlich fepn wollen /fondern wweiln Er 
von def SentenNergogs von Läncburg/Hern Bilhelmen Tochter gebohren war/verz 
anepnere Ernäher Recht darzu zu haben. Als Er derwegen in güte nichts erlangen konz 
e/ überzog Er auff Befehl Kepfer Cart dep Bierdien das Sand £üneburg/ micsinein 
Kriegeheer / brachte es / pnerachtet Hergog Magnus Ihmnac Mögkigfeit Widerz 
fland hate / önter feine Gewalt / ond ward von beinelderem Kepfer im Jahr 1372. 5um 
Hersogen zu Lüneburg beflättiger/ ond befräfftiger/ Hrsg Magnus hingegen/ weit 
Er auffdeß Keyfers Citation nicht erfehienen / indie Acht erkläree / und dep Fürftenz 
shumbs Lüneburg entfeget: IBard alfo daflelbe von Sergog Albrechten zu Sachfen 
Bey die 14. Jahr lang regieret / biE Er Anno 1335; vor dem Haufe Rieklingen / 3mo 
Meilen von Hannover gelegen / welches Er belagert Batte/ verwundet worden/ ond 
vmbfonimen Hb nun sivar diefer Hergog Albrecht ven Lüneburgern gerabten/ daß 
fie nach feinem tödelichen Abgange/ Hernog Deinharden/ ergog Magni Torquati 
Sohn / zu Ihrem Sandesfürften wieder annehmen folsen/ fo ift dennöch folches/ weiln 
Er damals gefänglich gebälten worden/ verblieben/vnd Nergog Wenzel zu Sachs 
ken/ Heraog Alberten Wetiet/ zum Sandesfürften hinwieder erfohren ond angenoms 
men. ° Daher dann siifchen deinfeßben und den ergogen von ’Braunfchtweig groffer 
Ziwiefpale / Und endlich öffentlicher Krieg entflanden / welcher dahin aufgefchlas 
gen/ daß Hirkog Wenkel/ wie Er eine Burg nach der andern eingenommen/ fich auch 
vor Zelle/wofetbft Hergog Heinrich zu Braunfchweig/ono feine Sram Meutter/Fram 
Casharina/ verwitsdete Hergogin zu Braun Ichiweig Lüneburg und Sachfen fich auffz 
Hielten/ gemachet/ ond felbiges Schloß belagers, Db Ernunziar dafür plöglichen 
Zodes geftorben/haben dennoch feine BeHfländer/der Bifchoff von WRinden/dicäraz 
fen von Schäuenburg / Hoyannd Kegenftein/ auch der Statt Lüneburg Boleker/die 
Belagerung erüftlich fortgefegt/biß endlich Nergog Sriederich von Braunfchweig feiz 
ner Sram Miitser ond Herin Bruder zu HülffeFoiien/dem Feinde bey Yßinfenander 
Aller eine Schlacht geliefert/ ond Jhm obgefieget/ darauf dann nichtallein die Brlas 
gerutng auffgeöben / fondern auch die Statt Lüneburg genöthiget worden / Hergog 
DBernharden für jhren Sandesfürften anzunehmen / und auß feinem Öefängnuß mie 
7000. Goldgülden zulöfen: Stmaflen folches von jhnen gefchehen/ond Bat alfo Nerz 
GogBernhare im Jahr 1388. die Regierung dep Fürftenthumbs Lüneburg übernoms 
inen/ ond bey Die eitff Jahr langgeführen. richte defto weniger hat gleichiwol die 
Statt Lüneburg fo wol Nergog Heinrichen/alsHerkog Bernharden/vor jhreSandess 
fürften erferinen/ und hnen huldigen mäffen. Alsnun im Jahr 1406. Nerßog Fries 
derich von Braunfchiveig U Sranckfure am Dayn zum Romifchen König erwehler/ 
und inder Rüdkreife/ auß den Siftorien befanter maflen/ ombgebracht ward / dadurch: 
Dann das Sand Braunfchweig wiederumb an obbemeldete feine beeden Herren Brüder 
gefallen/ fo haben Sie fich darüber Dergeftalt verglichen/daß Hergog Bernhard regies 
sender Herzdeß Fürftenthumbs Braunfchiweig worden / und Herkog Heinrichen das 
gange Fürfienchumb Läneburg überlaflen/welches Er auch andie 16: Jahr alleinregies 
ger. Annorzıe.ift&r mis Tode abgangen/ ond hm inder Regierung gefolger fein 
Sohn Wilhelm/vder Hergog mit denfiebenS)auptftreiten genant/nach dem derfelbe die 
Regierung dep Fürftenthumbs Lüneburg bey 12. Jahr lang geführer/haben fich zwifche 
hm ond Nergog Diten / zugenant mit dem fcheiffen Beine/ oder der groffe Dite von 
der Heyde/Nerkog Bernharden zu Braunfcehweig Sohn / fchwere Srrungen erhoben. 
Sintemal diefer Hergog Deto Hergog Wilhelmen in feinem Abwefen in das Fürftene 
&humbLalenbergCals welches er nebenft dem Lüneburgifchen Fürftenehumb gehabt)gez 
Fallen/ond das Bich darauß weggeholet, Welchessurächen Hergog Wilhelm nach 
feiner Wiederkunfft das Land Braunfchiweig hinmwiderumb feindfich überzogen/durchs 
Kreiffet / ond etliche Dre darineingenommen.  Esiftaberdie Sache bald darauffzu 
einem: 
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einem giclichen Vergleich Fommen/ond dergeftalt bepgeleger worden/daß Herkog 
Dito feinem Vertern/ Nergog Wühelmendem Eltern/das Land draunfchweig übers 
geben / ond hingegen das Sand Lüneburg wieder annehmen mäflen: Ulf feyn diefe 
beyde Fürftenehämber abermahl auffsnewe vereheiler/ond haben Hergog Bernhard/ 
und feine Söhne Hergog Drto und Herkog Friederich/ das Fürftenthumb Lüneburg 
befommen/ welches auch bey ihren Nachfommenbißanherogebticben. Diefe Theiz 
lung ift gefchehen im Fahr 1428. ondder Theilungsbrieff darüber annoch verhanden. 
Kergog Deto hat das Fürftenthumb Lüneburg nach diefer Theilung bey die 17. Fahr 
regieret/ ondift Anno 1445. ohne Erben Todes verfahren. Nach Ibm hat die Regies 
zung angenommen fein Bruder Herkog Sriederich / ein frommer Sottsfürchtiger 
Fürft/ welcher im Jahr 145 9.ein Sraneifcaner Klofter zu Zelle gebawer/darin Er fich/ 
feinem $.Dte deftoembfiger zudienen/ begeben wollen/ geftalt Er auch zudem ende feis 
nen Söhnen) Hergog Bernharden/ond Hergog Diten/die Regierung abgeeretten. Ca 
bat Ihm aber diefer fein Vorfar nicht gelingen wollen / fintemahl noch bey feinen 
£chzeiten fein dleifter Sohn Herkog Bernhard / als Er die Regierung fünff Jade 
lang geführet hatte / ohne Sinterlaffung Leibes-Erben diefe DBelt gefegnet, Darz 


auff fich ziwar deflen Bruder Serßog Dito/ wiewolnoch fehrjung/ der Regierung deß 


Sürftenehumbs Lüneburg /auff Geheiß deß Herin Battern/ wiederumb onterfangen 
müflen. Esiftaber derfelbe fieben Jahr hernacher/ Anno1471. ebenmäflig mit Tode 
abgangen/ hinter fich verlaffend einen jungen drepjahrigen Herin/ Hergog Heinrich 
genant. Da ift der alte Her: erkog Sriederich genöhtiget worden /in feinem Bohen 
Alter die Regierung wieder über fich zunehmen /welche Er auch noch fieben Jahr in 
gutemfried: ond ruhfamen Stande geführet / ondim Jahr 1478. auß diefer Viele vers 
fehieden. Jfizu Zellin dem Fürfttichen Begräbnuß dafelbfi beygefeger. Alsnundurch 
deflen tödtlichen Hintritt die Regierung auff bemelderen Jungen Hern / Hernog 
Heinrichen gefallen/ ond’derfelbe noch fehr jung gewefen / hat fich feine Sram Murter/ 
Tram Anna/geborne Öräfin von Jraflau/ (die fich zumandern mahle an Graff Phis 
kippenzu Cagenellenbogen verheurarbeihatte/ welcher aber auch bald geftorben ) wies 
derumb zu shm in das Fürftenehumb Lüneburg verfüget/ond Jhm/biß Er zu feinen 
mündigen Jahrenfommen/die Regierung verwaltenbelffen. Im Fahr 1487.hat fich 
Hersog Heinrich vermählet/ mit Sramlein Margarethen/Nergog Ernften dep Chur: 
fürften von Sachfen Tochter/ond darauff noch regieret/ biß Anno 1522.da Er außere 
beblichen Brfachen/ das gange Fürftenthumb Lüneburg / mit allen feinen Zubehöruns 
gen/feinenSähnen/ HergogDtten/ NergogErnften/ondNergog Srangen übergeben/ 
SR Anno 1532.5u IBeinhaufen geftorben/ond dafelbft indemKlofter begrabenmworden. 
Seinättifier Sohn Hergog Dito/ hatzwar die Regierung eine Zeitlang mitgeführer/ 
Diefelbe aber Anno 1527. weil Er mehr luft zur Ruhe hatte/ feinem Neren Brudern/ 
Hergog Ernfienwiederumb abgetresten/fich auff das Fürftl. Schloß Harburgbegebe/ 
onddafeläft Hoffgehalten. Diefer Hergog Ernfi/gebohren zu Vlgen/im Jahr 1497, 
ifebey feiner Ducter Bruder/Churfürft Friederichen guSachfen erzogen worden/Bers 
nacher vondem Heren Batter in Srandkreich verfchiefer. Im Jahr Chrifti1szo. har 
Er /nebenft feinem Hern Brudern Hergog Srangen/ der zu Gifhorn Hoffgchatten/ 
die Augfpurgifche Confeflion mit onterfchrieben / ond Kepfer Carl dem Fünfften pres 
Fentiret. Darauff dann das Sürftenehumb Lüneburg allgemach von den Babftifchen 
reehümben gefäubert/ od die reine gefunde Evangelifche Schr dafelbft eingeführer, 
Anno 1539. haben gedachte beyde Herren Gebrüdere / welche biß anbero ingefampe 
die Regierung dep Fürftenthumbs Lüneburg geführet / fich dergeftalt von einander 
gefeßet/ daß Nergog Ernft das gange Fürftenthumb vor fich behalten / ond Nrerkog 
Srang miedem Ampt Eiffhorn/ond Clofter fenhagen fich abfinden laffen. Sm Yabıe 
Ehrifirs46, if Hergog Ernfi feehig verfchisden/ ond Bat N fein steifter Sohn/ 
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20 Befchreibung der Herkogthümber 
HerßogFrang Dito die Regierung angenoihien/ift aber im Jahr 559. unbeerbeenene 
ftorben. Dahero feine beeden Brüdere/Nergog Heinrich/ond Heraog Wilhelm/cmweil 
ihr älterer öruder Hergog Friederich in der Schlacht vor Sievershaufen/ Annoıs53 
{0dtlich veriunder/onddavon/nicht lange hernach/geftorben war) die Regierung mwiez 
der übernommen/vond ingefamptbey schen Jahr lang geführe Im ahrıssg.has 
ben fich beede Herren Gebrädere von einander gefondert/alfo dag Hersog Wilhelm 
die Regierung deß Fürftenthumbs Lüneburg / hinfüro zu verwalten allein über fich ges 
tommen/ und Hergog Neinrichen das Ampt Dannenberg /ond Rlofter Scharneberk 
vor fich behalten / dazu Jhm Annoıs 92. nach eödelichen Hintritt Hergog IBilhelmen 
hochfeliger Gedächtnuß /noch die Aempter Sigafer / Lüchau/ond IBarbfe/wienof 
mit gewiffem DVorbehale/zugeleger. Iumaflen dann alle jentberegee diefe Aemptery 
noch heutiges Tages höchbemelderen Nersog Heinrichen Ehrifimilder Gedächinuß/ 
Herr Sohn/der Durchleuchtiger ond Hochgeborner FJürft und Hen/NHerr Auguftus; 
SYergog zu Braunfchweig und Sineburg/im Defit hat 
Anno 192: hat Sergog Wilhelm der Jünger genänt/ regierender Herkog dep 
SürftenihumbsSüneburg/diefes zeitliche Leben feliglich geändert/worauff Sr.Fürftl. 
nad. iltifter Sohn/ Herr Ernfl/ Hergog zu Braunfchweig und Lüneburg /fich dee 
Sürftl. Regierung onternofien/ond diefelbe big Ansıcın,da Er gleichfallsdie Schuld 
der Watur besahlet/geführee: Sr:F.Onhaben darinn fuccediret dero HersBruder/ 
Hen Chriftian/ erwöhlter Bifchoff def Suffes Minden/ Herzog zu Braunfchweig 
ond Lüneburg / welcher biß ins1633. Jahr / ond alfo bey 22. Fahr fehr löblich regierer/ 
ond das Fürftenehumb Örubenhagen zudem Lande Lüneburg gebracht/ wie an feinem 
Drte mit mehren gedacht werden foll, As diefer öblicher Regent in vorbefagtem 
1633. $ahr/den 8.Novembr. feliglich verfchieden/ift auff deflen Herin Brudern/ Nerz 
g0g Auguftum den Acltern/ ErwohleenBifchoffen dep Stiffts Rageburg/ Hersogen 
su Braunfchweig ond Lüneburg/ nicht allein die Regierung dep Sürftenehumbs Sünez 
burg devoloiret/ fondern auch nicht lange hernach Sr.F.Gn. ond dero beydendamals 
noch lebenden Herren Gebrüdern/ daspdurch Abgang der Fürftlichen Wolfenbüttel 
fchen Linie erledigte Fürftenchumb Braunfchweig Calenbergifchen Theils zugefallen. 
Welches aber S: Hergogen Augulti, und dero Kern drudern / Hergog Friederich 
Fürft. Sn.hochfeligften Andenckens/Fhrer beyderfeits Herin Brudern/dem Durche 
leuchtigen und Hochgebornen Fürften und Hermm/ Herin Georgen / Nergogen zu 
SBraunfchiveig und Lüneburg / dep Nieder-Sächfifchen Kraifes Öeneraln/ (von wel 
chestapffern Fürftenhochrühmlichen ftetswehrenden Helden-Thaten/ an andern Drz 
sen füglicher Meldung gefchehen Fan) im Jahr 1636, überlaffen/ vndabgerrerten. Es 
Baben aber Bochbemeldeten Hergogen Augufti Fürftl, On. nach abgetrettener Sandess 
fürftlichen Regierung/ den Lauff ihres zeitlichen Sebensnicht lange mehr geführet/fonz 
dern denfelben im Jahr 1636,den 10. Octobr. feliglich geendiget/ond hochernantes dee 
10 Herin Bruder’ Nergogen Sriederichen/ Hergog zu Braunfchweig ond Lüneburg/ 
poftulirten Coadjuroris deß Stiffts Rageburg / erwehlten Dombprobften dep Ergs 
Riffes Bremen/Fürftt. ®n. die Regierungs-Laft Binterlaffen/die haben denfelbenvwiee 
wol Sie fich deffen gern enthaben gefehen/ wein Sr.F,&n.Gemühte mehr zur Ruhe 
geneigt gewefen/über fich genommen/ond bey wehrenden legtenKriegs Bnruhe/gleich 
Ihren Vorfahren / mit geirewer Sandes-Bätterlicher Borforge gegen hre Bnterz 
hanen/rühmlich verwaltet/ auch noch diefe deß Allerhöchften Gnade erlebet/daß Furg 
vor Sr. Fürft.Gn. feeligen Hintritt/ der allgemeine Friede in Zeutfehland/ zu Münz 
Fler und Dfnabrück/ vermittelft aller Theile Bneerfchreibung ond Ratification/zum 
Schtuß gebracht: Darauf S.Fürftl.Ön.amıo.Decembr.im Jahr Chrifti 1648. 
durch ein fanfftes feliges Sterbftündelein/ auß diefer argen Belt zu der ewigen Frewa 
de abgefordert worden. Zeit wehrender dero Regierung/ift Anno 1642,den30.Martii, 
durch 
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Durch tödtlichen Sdintritedep legten zu Harburg refidirenden Fürften/ Harn Wilhet: 
men/Nergogzu Braunfchmweig ond Lüneburg/die abgerheilte Fürftt. Harburgifche Sis 
nie erlofchen/ ond die beeden Aempter/ Harburg und Moißburg/ alscin gemwefenes ap- 
pennage,dem Sergogthumd Lüneburg Binmwieder incorporiret und heimgefallen. 
| Durch diefen hochbemeldetes Herin Herzog Sriederichen/ Chriftfeel. Sedächtz 
näß/tsdtlichen Abgang nun / wäre die Sürftl. Zeltifche Linie zugleich mit erlofchen gez 
‚wefen/ wann nicht vorhochgedachtes Nerin Hergog Georgen Fürftl, On, allein onter 
fieben Fürftl. Gebrüdern/ fich durch Gottes fonderbare Schietung / ond bewegliches 
Zufprechendero Herin Bruder /zudem Ehelichen Stande gewendet. Nachdem aber 
S.Fürfil.Gn.fich im Jahr 1617. mitderdamals auch Durchleuchtigen/ Hochgebor: 
nen Fürftiin und Främlein/ Sramwlein Annen Eleonoren/ Sandaräfin zu Heffen/Dieg/ 
Biegenhain/ond Vidda/ 2c. vermähler/ ondder Allerhöchfte folche Ehe mitvier Fürftz 
Hichen Jungen Herren/ond einem Sräwlein/ mitdBärterlich gefegner gehabt: So hat 
Darauff der ältifter Herz / der Durchleuchtiger / Hochgeborner Fürft ond Herr/ Nerz 
Ehriftian Ludwig/Sergog zu Braunfchweig ond Lüneburg / (nach dem S.$. &n. die 
Regierung de Fürftenthumbs Catenberg / welche Sie mitten in der groöffeften nz 
suhe/ in Shren blühenden Jahren angetretten/ allbereit bey die fieben Jahr rähmtlich 
dermwaltee / vnd Dabey unter andern rühmlichen Thaten / die überauß fchwere Stiffe 
Hildesheimbfche Sache zum glücklichen Ende gebracht / and mit der Rom. Reyfert, 
Mapefi.den Frieden getroffen/auch die Sreufkatt vor der Refideng Hannover/zu ftetez 
wehrender Gedachtnuß/mit ftattlichen Ißerchen befchloffen ond befeftiger) fo wol vers 
möge Vätterlichen Zeftaments ond Verordnung / als auch auffgerichteren Brüder: 
lichen Vergleichs / das Herkogehumb Lüneburg / Grubenhagen / vnd angehörige 
Grafffchafften Hoya nd Diepholg gewehler/ und deren Regierung angetretten/ wele 
che ©. Fürftl. Sn. nunmehr über etliche Jahr mit hohem Ruhm führen / indemSie 
als ein hochverfländiger Regent /den Bottesdienft in Kirchen ond Schulen mit fonz 
derbarem Kiffer befoderen/ über Berwaltung der lieben Juftig ernftlich balten/ gegen 
Ihre Bnterthanen fich gütig und gnadig erweifen / ond derfelben Ruhe / Auffnahm 
vnd Beftes hro höchlich angelegen feyn laffen. Dabey dann rühmlich zu gedeneken/ 
daß S.F.Cn. fich bey diefer hrer Regierung / der bey der Statt Lüneburg belegenen 
DBeftung Kalchberges/ als eines importirlichen Dries/ welcher eine geraume Zeit auß 
Dero Vorfahren Hand und Gewalt gewefen/vor fich onddero Slachfommen wieders 
umb verfichert/ und denfelben/ nebenft andern vornehmen Dlägen/ ftattlich befefliget: 
Der Mlerhöchfte woll Sr. Fürftl-Gn.ferner langesschen/in gefunden wolgefrikteten 
efen/ alückliches friedfames Regiment/ fampt allem zeitlichen ond ewigen IBoferz 
schen verleihen/ und Dero Tachfommenbeit biß an der TBelt Bntergang erhalten/ 
wachfen ond blühen laflen. 
' Kechtond Gefene, 
MWienun fein Regiment ohn gute Gefeg und Hrömumgen beftchen/nocherhafsen 


werden Fan: Alfo hat auch diefes Fürftenehumb feine Rechte und Sasung/darnachfich 


die Bnterehanen zu verhalten haben, Und ob zwar die gemeine Keyferliche ond 
PapftlicheKechte ebenmaflig in diefem Sande (nicht aber das Sächfifche Recht/aufferz 
Halb was inder Statt Lüneburg etiwan gefchichet/ oder fonfien durch beftändige Gez 
mwonheit eines oder andern Hrtes/ in etlichen particular Fallen eingeführet feyn mag) 
obferviret / vnd inden Gerichten darnach gefprochen wird ; fo haben doch die Stätte 
ins gemein ihre abfonderliche ftaruca und Gewonbeiten/ welche den gemeinen Rechten 
vorgehen / imgleichen die Sandesfürftliche Dbrigfeit nägliche Kirchen: Policey:ond 
Gerichts Drödnungen verfafler/ond den Bnterehanen vorgefchrieben/diefelbe zu hands 
daben/die Bnterthanen darnach zu regieren/vnd die Juftig zu adminifiriren/ift die 
Sürfliche Regierung zu Zelle verordnet /ond mit Statthalter rd vnd Au 
ij imo 
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wolbefeser. Nebenft derfelben/ond der Fürfit, Cangleye/ifi ein abfonderliches Hoff 
gericht angeordnet/ dahin fo wol/ wie an die Cankley/ von den Bntergerichten appells 
ver / auch nach Befchaftenheitder Parcheyen ond Sachen/ inerfier Inftang darin ers 
Fant wird. Yon dielen beeden Dbergerichten aber mag nur allein anden Reyferlichen 
Reichs: Hoff-Rath/ oder das Kepferliche Sammergericht appelliret werden/ und zwar 
wann die Summa fich über 2000. Soldgüldenbelauffer. Geflaledas Fürftl. Hauß 
DBraunfchmweig Lüneburg folchPrivilegium,nebenft noch einem/(daß es die XBahl has 
ben möge/ in prima inftantia, vor dem Keyfert,. Reichs Hoff Rathyoder dem Cammarı 
gericht zu fieben) vor etlichen Jahren erhalten, 
Religion ond Gottesdienft. 

Anlangend die Religion und Sortesdienft in diefem Fürftenehumb / ift auß deit: 
Hiftorien befant / daß die Einwohner vor Zeiten Keyfer Karls dep Groffen/ dem Abe _ 
göttifchen Heydenthumb zugethan gewefen. Derfelbe Hat fich mit fleiß angelegen feyn 
Laffen/ diefe unglaubige Sachfen zum Chriftenchumb zu bringen / ıft Ihm auch glüchs 
Kich gelungen. YBie aber fchon zu der Zeit die heilfame feligmachende Lehre mit vielen 
Sprrhümen/ond Aberglauben/ welche indie Ehrifkliche Kirche eingefchlichen/ hat anz 
gefangen verunreiniget zumerden/ diefelbe auch/ infonderheit aber dep Dapfis zuXom 
anmaffende Gewalt/ über die gange Ehriftenheit/ in Geift: ond WBeltlichen Sachen/ 
fampt andern vielen Mißbrauchen/ nach ond nach zu/ und endlich überhand genorien/ 
alfo daß durch fonderbare Schifung GDttes / die von fo vielen frommen Ehriften fo 
Hochverlangte Reformation der Kirchen/von D. Martino Lurhero,ond andern Gortts 
feligen Männern / endlich zur Hand genommen. Dabhat der Allgätigkeit Gottes ges 
Fallen/auch diefes Sand auß der Finfternuß dep Babfihumbszuerreiien. 

Dann wienunmehr Churfürft Sriederich zu Sachfen/ die Kirchen in feinen Lanz 
den von den Päbftifchen Srıthümben und Diißbräuchen gefaubert/ hat nach deffen 
Erempel feiner Schwefter Sohn / Nergog Ernft / regierender Hergog zu Lüneburg/ 
die heilfame gereinigte Schre in den Kirchen ond Klöftern diefes Fürftenthumbe predia 
gen / vnd die Päbftifche Jrechüme und Mißbräuche nicht allein durch die Prediger 
firaffen/ fondern auch ganglich abthun laflen/ IBelches defto beffer ins WVeref zuriche 
sen/ Er den trefflichen Theologum UÜrbanum Regium, (der fonften vorhin deß Ecci 
Difcipulus gewefen) zu Augfpurg in Dienfl genommen’ hn mitfich in fein Fürftens 
ehumb geführet/ond zum GeneralSuperintendenten darin gemachet/ In welchem feis 
siem anbefohlenen Ampt er fich die Fortpflangung der reinen Schre fleiffigangelegen 
feyn laffen/ond in der Chriftlichen Kirchen viel Irugen geftiffter. Seit folcher Zeit if 
diefes Sürftenehumb bey der Evangelifchen wahren Religion’ ohne einkige Spaltung 
beftändig verblieben. 

Bnd damit auch in Geiflichen Sachen gute Drönung gehalten werden mdge/ 
ift über das gange Fürftenehumb ein SuperintendensGeneralifhimus,pndnachdems 
felben verfchiedene Special Superintendentes, welchen die Auffficht auff die übrige 
Pfarren ond Gemeinen anbefohlen/ wie nicht weniger ein Seiftliches Confiftorium, 

auß Seiftlichen ond Politicis beftehend/ldblich verordnet. WBelchesman 

alfo yon diefem Hergogehumb insgemein/zudeßsefers Nache | 
richt zu permelden/nicht pondienfam 
erachten 


Ton 
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- Bon den Sürftentbumb Grubenbagen 
- Ängemein. 


Em Fürftenthumb Brubenhagen ift folcher Nrahme gegeben worden/von dem 

alten darin belegenen Schloß Grubenhagen/ daflelde wie Johannes Lerzne- 

Srus in feiner Daffelifchen Chronick lib.4.cap.8.9nd Bünting indem Braun: 
fchweigifchen Chronico p: m. 224: fehreiben/ hat vor Alters einem Adelichen Ger 
fchlechte der Gruben genant/zugehörer. Als aber einer diefes Sefchlechts Cuno Erus 
ben Ritter / welcher auff dem Örubenhagen gewohnet /durch eine Berbrechung in der 
Fürften zu Braunfchweig Bngnade gefallen/ hat Hergog Albrecht der Sroffe/als das 
inahliger Dber:Erbvnd Schenherr der Gruben Burghauß auff dem Grubenhagen/ 


mit zugehöriger erechtigkeit/im Jahr Ehrifti 1272, eingenommen /vnd dafelbft eine 


Zeitlang Hoff gehalten. Cs feyn zwar bie Gruben/durch vielfältige Fürbitte der anz 
dern Ganerben von Adel/wiederumb zu jhre Burg Mans Serechtigfeit ommen/das 
han aber if durch Abfterben deß legten Hang Gruben/ im Sahr 1305. gan ers 
lojchen. fa! iR PUR r 
Diefes Fürftenthumbs Grubenhagen htum end Gelegenheit betreffend / wird 
daflelbe von dem Stiffe Hildesheim / dem Färftenthumb Braunfchweig Wolffenbüts 
£chifchen und Calenbergifchen theils/ond dem Kichsfelde/faft an allen feiten umbfchlofs 
fen / vnd ift daffelbe zum erften alfo abgerheilet/ ond zu einem abfonderlichen Fürftene 
thumb gemachet/ wienach Abfterben vorhochgedachtes Hergog Albrechten dep Gros 
fen / feine Söhne deflen Binterlaffene Sande onter fich vertheilet/ond dem Altifien Ners 
60g Neinrichen dem WBunderlichen genane / diefer Dre Sandes zum Theil worden, 
Snmaffen Dann diefes Fürftenthumb nicht weniger als andere/auff Reichs-ond Rraißs 
tägen feine fetlion und vorum , auch abfonderliche Reichs und Kraiß-Anfchläge hat/ 
imgfeichen feine Sand- Stande in Pralaren/von Adel/ond Stätten beftchend. 

Der Grund und Bodem diefes Landes ift gut/ und zum Adferbamw und Viches 
zucht gar bequem: Das befte Kieinot deffelben aber feyn die herzlichen Bergwertke/ 
auf welchen jährlich eine groffe menge Erge gebrochen end Gülber / Eifen/ Rupffer/ 
Bley/ond andere Metallen davon gemachet werden. Darzu kommen die flattliche 
"Forfte und Holgungen/welche gleichfalls ein zimliches eintragen. 

An Ftüflen/ Strömen ond Bächen/die theils darin entfpringen/theils durch vnd 
neben her flieflen/ Bates auch feinen Mangel BDievornehmften ond nambaffteften 


fenn die Seina/ me / Innerfte/ Rume/ DEer/ ond andere mehr / deren bep jedwedes - 


Dres Befchreibung gedacht wird» 2 

Die Hauprfiatt diefes Fürftenthumbs ift die Statt Eimberk' / nechft welcher fol 
get die Statt Dfierroda/ond andere Bergftätte/als Claußthal/Atenau/S. Andreas 
Derg/Lauterberg/Elbingroda/rıc. Die Fürftliche Refideng ift bey Lebzeiten der lege 
sen Hergogen von Örubenhagen gewefen auff dem Schloß zum Nergberge Sonften 
feyn noch andere feine Fürftliche Schloffer und Aunpehäufer darinnen/ als Schargs 
feld/Kahlendurg/ Rotenfirchen/ Rudolffshaufen/ Salgder Helden/ auff denen theile 
as Hergogen von Örubenhagen cbenmällig jhre Soffftatt vor Zeiten ge 

abe haben. 

Der erfte Sandesfürft/ welcher esals ein abfonderliches Fürftenehumb regieret/ 
ift/ wie vor gemelder/ gewefen/ Hergog Heinrich der Wunderliche/ welcher im Sahe 
Ehrifli1279.nach befchehener Theilung / die Regierung angetretten / ond biß auffs 
Sahr 1332.geführet/in welchem Er auff dem Haufe zu Sals der Helden geftorben/von 
dannen nach Eimbecf gebracht / und inS. Alexandri Stifftsfirchen Fürftlich zur Ers 
den beftaster worden. Mitfeiner Gemahlin Sramen Agnefen/gandgraff nn su 
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Thäringen / und Marskgrafen zu Meiflen Tochter / hat Er vier Söhne und vie 
Töchter gezeuget / sonter welchen der dritie und legte Sohn / Herkög Heinrich / on® 
Nersog Ernft/nach jhres Herin Vattern tödtlichen Hinsrit/die Regierung überno m? 
nen/ond ingefampt geführee. Zu welcher Zeit Hergog Neinrich ableidig worden/ finz 
Deeman nicht eigentlich verzeichnet / Hersog Ernftaber / und feine Gemahlin Sram 
Yanes/ Graff Neinrichen zu Eberftein Tochter /feyn im Jahr 1344, beyde zum Erw 
benhagen geftorben/ond zu Eimberf in S.Aleranders Stiffi begraben: Deren Sohn 
il) Hergog Albrecht/ift in der Regierung gefolget/ ond als Er diefeibe bey 53- Jahr ver2 
1 waltet / ond das Schloß Salg der Helden / zu dem Fürftentbumb Örubsnhagen ges 
| bracht/ Anno 1397. auff demfelben geftorben/ond in befagser Stifftsfirchen bengefente 
Hl! Sein Bruder Nergog Frikderich/ hatnach Ihm die Regierung wieder angenommen/ 
Ih ond zu Öfterrode feinen Färflichen Hoff gehalten. IR Anno 1404. geftorben/ hinter 
ii fich verlaffend einen Sohn/ Hergog Dito genant / welcher gleich feinem Herin Bats 
IN Sern/nur7.Sahr die Regierung geführet/ ond im Jahr zaı1. tödtlich abgangen. Geis 
| nes Dattern Brudern/ Hergog Albrechten Sobn/ Hergog Erich / IE Ihm an der Res 
| gierung gefolger/ welche Er 20. Jahr lang rähmtlich vertwalter/ und Anne 1azı.geflorz 
| | ben. hm ıft gefolget fein Sohn Herkog Heinrich der Dritte/ Örubenhagifcher Linie/ 
| | | bat 38. Jahr regierer/ond Anno 1469.fein Leben geendiger. Nach feinem Abfterben if 
| Sein Bruder Hergog Albrecht der Ander / zur Sandesfürftlichen Regierung Fommen/ 
N 





sond derfelben bey 22. Jahr lang voraeffanden/biß Er Anno 1490 ,diefe WBele gefegnets 
| Da denn feinSchn ernog Philip/ Ihm nachgefolget/dieegierung bey die Go. Jahre 
IH mit groffem Ruhm verwaltet / auch mit feiner Gemahlin GrawCatharinen / Graf 
IN Ernftenzu Manpfeld Tochter/ neun Kinder/ als fechs junge Herren/ond drey Framwa- 
|| fein erzeugen Diefer Hergog Philip bat im Jahr 1522. den Reichstag zu Wormba 
III] mit befuchet/da Er D. Martinum Lucherum feel.gehgret/feiner Schr und Befantnuß 
| bepgepflichter / ond diefelbe in feinem Sürftenchumb ın Rirchen ond Schulen predigen 
ondlehrenlaffen ImSahr iss if Er auffdem Schloß Nersberg Todes verfabz 
sen / von dannennacher Dfterode gebracht / und inS. Egidii Kirchen dafetbfizur Erz 
den beftattet. Sein ander SohnCmwerl der erfte verfiorben) if hm in der Regierung 
gefolget/ond nach dem Er derfelben biß ins Jahr 1567. vorgeftanden/ohn Männliche 
Leibes&rben mit Tode abgangen/ feinem Herin Brudern Hergog IBofffgangen Die 
Sandesfürftliche Regierung hinterlaffend / welche derfelbe bey a2. Fahr rühmlich vera 
waltet/ endlich aber im Jahr ısos:diefe Welt gefegnet: Sein Her Bruder/Nergog 
N Philip / auffwelchen die Regierung Durch diefen Zodrsfall alleine fommen / it Fb 
N] ‘ nicht lange bernach gefolger/ end im Jahr ısgG.den 4. Aprilis,gleichfalls feliglich verz 
I‘ Schieden / ondalfo/ weiln alle diefe Herren Gebrüdere Feine Fürfttiche Erben Männs 
| ‚ Tichen Öefchlechts hinter fich verlaffen/ diefe Fürftliche Linie gänglich außgangen/ond 
erlofchen. An eben denfelben TZage/wie ergog Philip mit Tode abgangen/hat weys 
Sand Her Heinrich Julius/ poftulireer Bilchoff de Stifte Halberflatt/ Nergog sus 
Braunfchweig ond Lüncburg/ WVolffenbättelifchen theils/ durch feine auff folchen fall 
N Dazu Deputirte/ das erledigte Zürftenehumb in Befig nehmen laflen: YBeiln aber die 
ı' Seren Nersogen Braunfchweig Länsburg/ Zellifcher/ Harburgifcher und Dannens 
bergijcher Linie/als nähere Anverwandsen/das Fürftenehumb vor fich behauptet, So 
ir die Sache zum Proceß am Kepferlichen Hofe gedien/ weicher dahin außgefchlagen/ 
daß Bochernanten Sürftlichen Zellifchen/ Harburgifchen ond Dannenbergifchen Sia 
aien/dusch eine obfiegliche Breheil/ das Fürftenthumb zuerfant worden. Darauff'es 
im Jahr 1617. von wepland Herin Hergog Chriftian / erwöhlten Bifchoffen örß 
Stffts Minden / Hergogen zu Braunfchweig ond Lüneburg /regierenden Herinde 
Sürftentbumbs £üneburg / in Befig genommen/ ond Se. Jürftl.Gn.vonden Stiffs 
sera / dem hdeh/ Stärten/ and allen Yemptern nd singefellenen Intertbanen A nn 
u 


‚wel 
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Auldigung gehöriger maffen geleiftet worden ; Bon welcher Zeit an diefes Fürftene 
thumb bey Sr. Fürftl. in. Stachfolgern an der Regierung / nach dem die Fürfliche 
Harburgifche ond Dannenbergifche Linie/durch abfonderliche auffgerichtere Fürft- 
liche Verträge davon gänzlich abgefunden/beftändig verblieben/ond heutiges Tages 
dem Durchleuchtigen/ Hochgebornen Zärften und Herin/Herin Shriftian Ludwigen/ 
Hergogen zu Braunfchmweig vnd Lüneburg / für feinen Landesfürften erfenner- 
snmaflen dann S. Fürftl. Sn. gleich dero Herren Borfahren/ dero Land-Droft und 
Nähte dahin verordner/ welche die Regierung Dafelbfi,biß an Sr. Fürftl.Gn. ond dero 
eu Haupe Regierung zu Zel/ führen / ond deß Landes Wolfahre beachten 
möflen, 


Topographifche Belchreibung der Grafffchafft Bar 
eFenburg pnd Reinftein, 


Der Grafffcpafft älter Nahme; h 

a Se Srafffchaffe Blanekenburg und Reinftein/welche jego dem Durchleuchtie 

gen/Nochgebornen Fürften ohdHerin/Herin Augufto, Nerkogen zu Braune 

© fchweig und Lüneburg/fampt alleti pertinentiis, eigenthumblich jugehörer/ift 

vor Alters Hartingow/Hartegow/ond Hartgoi/wie die Kepferlichen diplo- 

mata, ond andere Bhrfunden bezeugen/ das ifl/ das Gom an ond auff dem S)arß/des 

nominircet ond genennet worden. Denn gleich wwie die Römer ihr Land ond Leutein ges 

wwifle Provincien/pnd die Drovincien hinwieder inpr&fe&utras ‚pr&fidiarus, colo= 

nias pnd municıpia eingetheilet/ Alfo haben die alten Zeurfchen hr Zeritfehland in 

gewille pagos» Dflegen/ oder Gpiwen/ vnd die pie fürter in Boigtepenodes 
Dingftüle abgerheilet: 

Alte ÜBeicfchafft derfelsen, 

Dnter folchen Homwen lt das Hartingom eins von den ditifien/vornehmften/ 
und mächtiaften gemefen/ zumahl die alten Zeutfchen fo wol zu Sriedenszeifen/ wegen 
der Wildbahn vnd Fagt/ (deren fie mehr dann deß Ackerbawes/ond anderer Nahrung 
gepflogen) als zu Rriegeszeiten / wegen de Bortheils wider Die Feinde / fich gern im 
KHargwalde finden ond antreffen laflen. Sugefchweigen daß Dieles Go einen zimb: 
tichentra&tum ‚und die gange Pflege vom Hellendam/ vmb Halberftatt/anond auff 
Dem Hark/Infonderheit die Dingfüle/ 

1. DemSrieberge/ 
a; a Dfterwick/ 
3. Zudem Rpßfen/ 
4. Zudem srevele/ 
S. a Einf? 
6. Zu Beleben/oder Bhrfchleben/ 
TR 7. zu Bplingen/ 
3. Zu Wedderfchleben/onddergleichen mehr, 
Wir auch folgende Derter/ 
Syalberftatt/ 
Grüningen/ 
Dfcherfchlebeit/ 
Korfheimb/ 
Sirfure/ . 
8 Wolf 
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Molfferfteii/ | 
Derneburg/ 

Kedeber/ 
Eloelingerode/ 
DBodfelde/ 
SBrorfenftett/ 
Pplingen/ 
endhaufen/ond niet andere mehr begriffen. sn 
Hhnun wolonter andern Gomen auch das Hartingot von Keyfer CaroloM. 
im Jahr 804.den 15.Maii,demStifft Halberfiart affigniret/ond zugewidinet/ond alfa 
artingoiv Halberfättifcher Pfründe worden / So it doch folches fehlechter dinge 
vffden Sprengel/onddie bloffe Beiftliche Pflege angefehen gewefen; In allem übrigen 
absr/ond fo viel die WVeltlichkeit anreicher/nach wie vor ın feinem Stande gelaflen/ond 

dm Nergogehumb Sachfen/oder Braunfchweig/incorporiret worden. 

Bnd wie die Hörigfeit oder Richter eines jeden Öiptveg / (fo erfizu CaroliM. 
Zeiten Sraffennd Gorvgraffen/ das if/Nichter über das Gov/ genennee wors 
Den) in burgo, das ift offm Schlop/in einer Statt/jbren Sig gehabt/ nd Öerichtgea 
Halten/Atfo haben die Vorftchere dep Hartingoiwes/ibre Refideng vffdem&chloffe 
inder Statt Blandkenburg /Bart für dem Hars; ond etwas tichfer im Lande noch einen 
mallum publicum, oder Kichtesfig gehabt/ offdem Schloß Hartingomw/ an einem 
Stättlein/welches zum onterfchted deß jegeberührten groffern’Blanefenburgs vor dem 
Hass Lütken dlanefenburggeheiffen- 

Das Schloß Hartingoi bat auff dem Hügel vor Halberflatt/ da anjego die 
rudera von S. Johannis Kirche fiehen/ vnd das Scärstein Lütfen Blankenburg 
Hart daran/ gelegen/ Snmaffen dann Hildegrinus der erfie Sifchoff zu Halberftart/ 
wie Johannes Winniftadius in der Borrede feiner Salberfarsifchen Chronic mels 
det/ off Gottes Öffenbahrung die Kirche / fo Carolus M. 40, Jahr zuvor indie Ehre 
S. Stephani geftifftet/ von Sahlingftett (fo darumb / daß der Bifchoff von dannen in 
Dften gewichen, Ofteriwick genennet worden)auff den Berg bey Yartingom/auff 
das Tßaffer/die Holgemme benantlich/geleger/ond off Befehl ond mie Hülffedeß Keys 
fers/omb dennewen Thurftdie Statt HJalberflatt gebawerrwntütkenblanckenburg 
eingefchloffen/ Geftalt dann noch off den heurigen Tag ein gewifles Refier in Halbers 
fast Lütfen Blancfenburg/ deflen Winnittadius in angezogenem M.S. Chroni- 
co in Ernefto I. dem32.Bifchoffe gedeneker/genennet wird. 

DasSchlop Hartingosv aber ift allbereit Anno 1034.daBrantagus der jehens 
de Bifchoff zu Halberftatt gelebee/ von den Feinden verbrant/ ond zerftörce gewefen/ 
vide Winniftad.d.loc.deBranrago Epilcopo. 

Nach dem nun vmb das Sahr nach Chrifti unfers Seligmachers Geburtzroo. 
die Namen der giverrnach vnd nach in Abgang gerahten/ond erlofehen/di Öorven 
in Fürftenehämber/Sand: Burg: und Grafffchafftenatteriret/ond wolverdienten Herz 
wen erblich verlichen/ ifF auch Hartingos antiquiret/ ond vonden Schlöflern Dlans 
efenburg ond Reinftein/ die Brafffchaffe Blanckenburg ond Reinftein benahmer 
worden/ woher aber die Schlöffer Blankenburg ond Reinfteinibre Nahınen das 
ben/foll an feinem Drt angezeiget werden. 

Zu drefer Örafffchafft Haben vor Alters das Hauß Heflem/ Dfierwiel/ Werin 
gerod/ Zullingen/ Sehlanftere/ Dficherfchleben/ Erottorff / Eibingerode/ NTeindorff/ > 

Langenftein/ Serßdprff/vnd die Wewfiart Quedlinburg geborst. 
Abre 


| Braunfchmweig und Lüneburg. 27 
Aber wiegange Länder ond Ronigreiche/ gleich allen andern fablunaribus ‚den 
Beränderungen onterworffen/ ond jhre periodos fatales haben/ darin fienach Gots 
tes Rabe und WBillen in ihrem centro verbleiben/oder zusond abnehmen: Alfo feyn viel 
Stück von der Örafffchafft ab:an andere Nerzfchafften/ infonderheit ein que eheil ders 
felben bald ticulo onerofo, bald per facrum iftud aucupium, durch die Wahlder Bis 
fchoffe auß dem Hochfürftl. Haufe Braunfd;weig Lüneburg / ond auß dem Gräffl. 
Stamm Blanckenburg Reinftein/ans Stifft Nalberftart fommen/Daß alfo weniger 
sicht in moralibus, als in phylicis ex corruptione unius, alterius generatio ente 
fiehe/ond Boetius fo zierlich als waar fager/ 
Repetunt proprios 
Quzxque recurfus, 
Redituque fuo 
Singula gaudent, 
Nec manet ulli 
Traditus ordo. 
Grondlager nd jegige Gränke der Grafffchaffe. 

Darumb wollen wir die alte Öelegenbeit fahren laffen/ ond den jehigen Begriff 
betrachten. So reinet ond grenget nun anjego die Örafffchaffe Blanekenburg und 
KReinftein/gegen Dfien oder Auffgang derSonnen/mit dem Stift Quedlinburg/ond 
Fürftenthumb Anhalt; gegen Süden oder Mittag/mit den Grafffchafften Stolberg/ 
Schwarsburg/ ond Hohnflein ; gegen IBeften oder Jtiedergang der Sonnen/mit dem 
Fürftenehumb&rubenhagen/ond&rafffchafftIBernigerod ; gegen Norden oder Mit 
sernacht/mit vom Fürftenehumb/mweyland Stiffe Halberftait, 

Pat’ Art ond Kigenfchafft def Landes, 

Diefe Grafffchaffi eher zwar dem Nordwind offen/fo ftreichet auch von dem/ 
biß an ©. Johannis Zag/immittenSommer mit Schnee bedeckten eißgrauen Scheis 
sel dep benachbarten Brockenbergs/ manche faure ond harte Luft herein/ Sie hat aber 
darumb nicht/ wie Cornelius Tacitus diefer Landart fchuld gibt / einen fo gar tramrie 
gen Himmel/ vondSenecz Meynung nach/ einen ewigen Winter/fondern eine wiewot 
etwas Falte / doch zimblich temperirte / reine ond gefunde Lufft / die harte ondfrifche 
Seiber zeucht/ fo/ daßnoch heutiges Tages Leute/ welche 80. 90. 100. Io. vnd mehr 
Sabr erreichet/ Darinnen gefunden werden, Gie hat auffder einen feite gegen Mitsers 
nacht / ein räumiges vnd ebendand/vff der andern feite gegen Mittag aber den Hargs 
wald/ vnd lauter Bergond Thal/ welches der gangen Örafflchafft ein recht fchönes/ 
anmuhtiges/ond lufligesAnfehen gibt. Und wiewol der Acker an eınem ond andern 
Drt/ineiner fteinigten ond ongefchlachten Pflege higet/ fo bat es doch dafelbft/ und in 
der nähe/ an den meiften Dertern/ bevorab in den Aemptern WBefterburg/ Drutmecke/ 
Derneburg/ Memdorff/ Heimburg/ vnd WWefterhaufen/ einen außträglichen fruchts 
baren Boden/ond erwünfcheren Korndam, | f 

Andere Nugbarkeiten anjego nicht zu gedeneken/fo hat die ®rafffchafft Blanekens 
burg einen guten theil deß Harges /ond einen fo groflen Sorft/ daß fir an Holgung ond 
Wildbahn feiner rafffchafft nachgibt/on manchem Fürftenehumb gleichet/die Vers 
ge find voller IBild/dis Thaler voller Wieche/die vilcera terrz fo reich von Eifen&rg/ 
daß Scchserrenherd/ ond zwo Soheoffen/ mit tächtigem Eifenftein perpetuirlich bes 
fodert werden Fönnen, Sp ereugetfich auch gute Hoffnung zu Silber &rg/ond andern 
Metallen/zumapt onter und über diefer Sraffichafft/in dem Sürftenehumb&rubenhas 
gen/ond zu Zellerfeld/wie auch in der Grafffchafft Stolberg’ Stberbergwercke in volz 
lem fchtwange begriffen/ond daher vermuhtlich/daß Gott onddieStatur diefem Narsore 
inder mitten/in penerralibus terr& nicht weniger gefegnet/ond eben daffelbe gewirckee 
habe/auch verfausen will/vaß heimliche Kuskogräber Stbererg “r diefer Örafffchaffe 

)) an 
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. amandere Derter tragen/ ond fich dadurch/ willnicht fagen mit was fug/doch reichlich 


ernehren follen/ zu dem ontriegliche Anzeigen verhanden /daß onfere Vorfahren ebens 
äflig an onterfchiedlichen Drten darnach geforfchet/ und gefchurffet/ aber weil eewa 


‚die groffen Berändersond andere Behinderungen fich in den IBeg geleget/nichtnach? 


geferec haben: nach a 
Fo; SHornehme Stäffeder Grafffchafft. 

Sonft wwird auch die Örafffchaffe Blanefenburgond Neinftein von ver- 
fchicdenen Flüffen begoflen/onter welchen (r.)die Falte Bode/(2.)die warmeBode/wir 
auch(3.)die Rapbode oder Rattbode/ond(4.)Lubbode/der Eleinern anjego zugefchweiz 
gen/die vornehmften feyn/ond IBald ond Schd fruchtbar machen. 

Bud wiedas Worte Bodo / Bode / oder Dode/ einalter Trutfcher Diane 
ee Nahme ift/ wie B. Lucherus in feinem Onomaltico begenget/ von dem Zeutfchen 
Wore Böden/ das if/ ernehren/ feinen Brfprung hat/ pnd fo viehals alumnus vdre 
ernchren heiffe/ folcher Dahme auch bey dem Gräfft. Blankenburg. Reinfteinifchen 
Mannftanim fehr gebräuchlich gewefen/ daneben Die alten Zeutfchen für eine fonderz 
bare Ehre/ja gleichfam für Ihr Schild und Helm gehalten/ daß fie denen Jläffen/ ders 
gen/ond Ländern/dir fieetiwa beherrfchen/ond in ihre Sewalt gebracht/nach ihrem Tas 
men genenner haben: 2 a KA 

Alfo inferiret fich daher gar probabiliter /daß diefer Fluß von feinem Herin vor 
Alters den Nrahmen befommen/ welches denn auch Dadurch mehr behärtet wird/daß 
Seinbodo/Lubhodo/ Rab:oder re&ius Rattbodo/ nach Anzeige der Teurfchen 
Gefchichtbücher / gleichfalts ohralee Zeutfche Dannes-Tlahmen feyn/ vnd die legtere 
beyde mit ziocnen Bodeftrömen astig überein Finmen, 

Der erfie‘Bodefluß wird die Kalte Bode genant/ hat ihren Brfprungbeym 
Heinen Brosken/ ohngefchr wo Meilen über Eldingerode/fleuffet herab vom Abend 
gegen Morgen /vond treibet mit jhrem Strom folgende Sagemüblen/ nd Eifenhütz 
sen/ 1. Mileriam, das Elend/ 2: Librum, die Laft/ 3. Mangonis lignetum, Mangens 
holg/ 4.Novam ferrarıarn, die Vtewe Hütte/s. Luderiaulam, £udershoff/ 6.Lyncis 
fpecum,Suchsholl/7.Regisaulam,Königshoff. 

Der ander Bodefiromdie Warme Bode benantlich/ quelle etwa eine halbe 
Meile vom Andreas Berge/einer Bergftatt inder rafffchafftSauterberg/ontenam 
DBerge/die Behtmans Hohe benantlich/fo dem Brocken ander MittagssoverSüden- 
feite liget/ ond dienet den Eifenhütten 1. zum Broumlabe/ 2.34 Bogelsfelde/ 3.3u8 
Sorge / ond 4. zur Zanne/ ond den Sagemüblen/ sS-zum filbern Kulde/ ond Spiel 
becke/ endlich conjungiret er fich beym Koönigshoffe/ im Ampte Elbingerode oder Eiliz 
gerode/ ond leiftet ferner gute Dienfte den Eifenhütten/ alsda fepn (1.)adDrogonis 
vadum,Örochfort/ (2,) Laminarum ferraria, die Blechhltte/ 3.) Raparum ager, 
NRübeland/ (4.) Novum opus, Stewewerek/welches in dem leidigen Rrieg wart durch 
die Soldaten eingeäfchert/ aber der Durchleuchtige/ Hochgeborne Fürft und Nerr/ 
Herr Auguftus ; Herkog zu Braunfchweig ond Lüneburg / nach dem die Grafffchaffe 
Blankenburg 3.$-Gn.angeflammet/anfego wieder erheben/auffbaiwen/ond dafet bft 
einen hohen Dfen / einen Srifchherd / DHlech: und Zehent Hammer anrichten tafle/ 
(5) V erusruina, Altendrach/ (@.)Vandalorum vadum, Ißendefurt. 

__ Der dritte Bodenfirom wird von den Inwohnern die Rap: aber rechte 
Rattbode geheiflen/ und entfpringet etwa eine viertel Meile über dem Stecken oder 
“DorffeBenniconis-Saxum , Bennefenftein/läufft von dannen nach dem KRalenberz 
ge/ond dem Dorffe Druidum Saxo, oder Drudenftein zu/ folgende Fompt er swifchen 
dem Newenweret ond TBendefurt in obberübrte groffe Bode. 

Der 
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Der vierdteond legte Bodefluß ift zwifchen Stiege und Hafelfeld / daher dann 
die Hafel/ welcheebenmällig die Kubbode genantwird/drein fleuffee/ond hbernach in 
jegtberührten dritten Bodenftrom fich ergeuflet/ 

Tum Boda Hercynidum verus regnatoraquarum, 
Schlinget fich wunderlich/mit groffem faufen und braufen/durch Berg ond Thal/läuffe 
ins Nord Dft/in folchem Lauff begrüffer fie Duedlinburg/ Gräningen/Staßfurt/ond 
andere Stätte/ endlich nach dem Siejhre wilde Hargart vff folcher Reifegemach vnd 
gemach abgeleger / conjungirct fie fich onter Müncheneuburg mit der Saal. Es ift 
Die Bodeeinfehr fifchreich IBaffer / ond gibt gute Sorellen/ Schmerlin/ Sründfinge/ 
Eferlinge/die Fifche vonrecht füllen Sefchmark/die Dickföpffevond Krebfe/wieauch 
nd Quedlinburg Hechte/ Dobbel/ Heßlinge/ond in den beyden Monaten Martio 
pnd Aprili, Steinbeigen/ond andere Fifche. 
) Die vornehmften Berge. 

"Der Berg und Thaldiefer Örafffchafft find mehr /denndaß fie in Furgem Fonz 
nen erzchlet/ gefchweige befchrieben werden / von vielen nur einen ond andern zu berüßz 
ven/ foiftindem Braunlachifchen Zorfidie Behtmans Höhe/die Hohne/ und der 
Wurmberg/welche/obfiewolnichtberühmer/ doch ihrem Vrachbarn/dem Brorken/ 
an Hoöhrnicht oiehbsvor geben. - 

Hafeliwurm, 

Sinfonderheit ift allhie nicht vorbey zu gehen/ daß vor wenig Jahren an diefem 
Drt/im Narß/ eine erfchröckliche Sewersdrunftentftanden/ ondda diefelbe gelöfcher/ 
offder Brandflätte einfceleron pder Öerippe eines verfengeten Hafelwurme/ von 
pngeheurer länge gefunden. 

Der Hafelwurm ift siwart ein felgamer / doch diefer Derter nicht onbefanter 
Gaft/ond wird zusLateinvermis colurnus a coryletis darumb genant/daßer fich gern 
vnter Hafelftauden aufhält. M.Henricus Eckftormius,in feiner WBalekenriedfchen 
Ehronic fchreibet/daß vor 86. Jahren unferndem Elofter Slfelde/inder Grafffchaffe 
Hohnftein/ bey den ruderibus dep alten Schlofles Hargeburg / dergleichen Wurm 
ören Jahr lang fey gefeben/ oınd endlich von zweyen Holshauern auß Sachkiverffen/ 
die Schönemänne zugenant/ombgebracht worden/da dann das Volef hauffenweiß 
hingangen/ond den abfcheulichen IBurmyfo an einem Baum gehangen/befehen/ Er ift 
zwolff Schuhe lang / ond mit dem Maul und Kopffe einem Wolffe ähnlich gemefen. 
Eben andemfelben Drie gedenefet Eckftormius einer ebentheurlichen Begeanuß/von 
dergleichen Colubro vnd Hafelwurm/fo vor SS. Jahren off der Nachbarfchafft im 
Narsangetroffen/ 18. Schuelang/ ond eines Mannes Hüfftedieke/ grün ond geld gez 
wefen/onterm Bauche Füffe/on einen Kopff gleich einer Rage gehabt/offdiefen fchlag: 
A.C. 1597. menfe Julio,feemina ex Holbacho fub Clettenbergojacente,adibat 
montesHercyni&myrtilloscolletum. Veniens aufemad montemacumina- 
cum (den Gpißenberg) quifefquimilliaricirciteränobisabeft,&infylvamo- 
nafterii montes fuper eminet omnes ‚ incidit in ingentem vermem feu Colu- 
brum, vifoque ipfo protinus fefe in fagam conjecit, & finemyrtillis Zorgam ve- 
nit,ibique apud Lignatorem,cuinomen erat der alte Wilhelm/ hofpitium pe- 
tiir: Cumque quid vidiffet,narraret,abhofpite & uxore ejusderifafuit. Ligna- 
toridem oftiduo poftad eundemforte montemiterfaciens,inciditineundem 
vermem per viam oblique porretum. Afpiciens primo putavit efle ramum 
quercinumabarbore decuflum,fed videns vermem fe movere,&caputexcory- 
lisprotendere, celerifuga Zorgam ad fuos rediit, & quid viderit vicinismemo- 
ravit. Erant tum forte in monafterio Nobiliffimi & clariffimi viri , Hanfıus 

D3 Mitz/che- 
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Mitzfchefal in Stockey , Joachimus Götze in Olenhaufen JCtus , Johannes 
StromerJ. U.D. Philippus Ratzenberg Med. Doctor, &alii,qui ex lignatore 
hucvocatoomnemremcognoveiunt. Afirmabatille,vermem fuiffe longum 
adı8.pedes,cratfitiezquafle,utille ajebar,femur viri, capite felinonabfimilem 
colore viridem & Aavum fibi vifum fuiffe,pedesın ventre habuifle. 

 Anjegtgeregeen Yßurmberg fiofles der Brorken/ oder Brorkfgberg/ vulgd 

Dlorfsberg/su £atein Melıbocus,Brudteruss 

” Bru&erus Hercynix montes fupereminet omnes, 
Bad ift gleichfam der Dber-Aufffeher deh gangen Harggebürges/fintemal er von fo 

raufamer höhe / vnd grofle/ daß er weit in fecundamaerisregionem reichet/ daher 
eine Spige die meifte Zeit dep Sahrs mieSchnee end Voleken bedesfer ıft. Venn 
der Schnee ungefehr nach Johannis dep Täuffers Feft/ durch die Hige der Sonnen 
herunter gebracht / vnd das IBetter helle ift/ Fan man von Demfelben Berge die Stätte 
Magdeburg/Braunfchweig/ Lüneburg/ ond andere mehr/ gar eigentlich erfehen/jafo 
gar von ferne die Dftsond WVWefl-See erfennen. edachter Berg/ob er wol einer geo 
waltigen höhe/ift er dennoch faft über die helffte der höhe gan fumpffig/ daher auch an 
Den meifien Dertern fo wenig das Sol / Als das Eraf/ Menfchen ond Viche zu Nug 
Fommen/ oder herunter gebracht werden Fan/ fondern verfaulen und verderben muß. 
Es finden fich aber noch etliche Fußfleige/ deren man fich imhinaufffeigen gebrauchen 
Fan/$nmaffen dann vor etlichen Jahren HerzoeNHeinrich Sulins zu Braunfchweig 
and Lünchurg/ glorwürdigen Andenefens/ einen breiten Yßeg von ftareken Dannenz 
Bäumen über die Steinfelfen/ onter denen das WBaffer durchraufcher/ verfertigen lafs 
Gen/daß man mit einem Wagen/biß an die helfftedeß Berges fahren fönnen/Es iftabre 
folcher Bolweg/wie er genennet wird/ nunmehr gang verfallen. Derwunderns wertb 
ift wol/ daß oben am ‘derge/ off einem ebenen Dian /zwey viererfige Sümpffe/ oder 
Seller/zimticher groöffe fepn/ ond fat auff der Spige deh Derges/ einfchöner Erpflallz 
Hlarer Brunn entfpringet /woben / weil disfer Kirch gern borget/ fich vor diefem eine 
simliche menge Karbholger befunden / fo von den enigen / welche auff den Berg fome 
men/ vnd auf dem Brunnen getrunken / zum Gedächtnuß beym Brunnen gelaflen. 
Daß es alfo fat das Anfehen hat/als ob GDrt ond die Siatur folche Heller und Brunz 
nıen oben an/ond auff diefem überhohen Berge/aleichfam als Cifterne/zu dem endeforz _ 
mirct/ Daß das Gewaäfler / fo per evaporationem in vifceribus moncis generiret/in 
Diefen Cifternen darumb aefamlet werde /damitdie Bode/Deker/Nolgemme/ und anz 
dere Slüffe/fo auß dem Brocken entfpringen/ond gleich allem IBafler/nach dem zqui- 
librio fauffen/ defto tieffer fallen folten / auff daß Sie und fo viel hoher hinmwicder ffeiz 
gen/vnd Das Land hin und wieder fruchtbar machen möchten. 

 Rräuterond Gemächfe, 

Sa man Fan mit Warhbeit auß folcher ond andern Brfachen wol fagen/ daß die 
Hatur ın diefer Gegend und Grafffchaffe recht ihren Spielplag ond Lufigarten habe/ 
zumal Sie diefen Ort mit fo mancherley Gattung fchöner fruchtbarer ond heilfamer 
Kräuter/ Blumen/ ond Gewächfen gezieret / nicht anders / als od Sie das jenige/ was 
Sie anderswo in verfchiedenen Landen nur eingeln aepflanger/ in diefem Refier/ gleich 
an jhrem Lufigarten /diske ond in groffer menge fegen ond erziehen wollen / inmaflen 
dann diefe Gegend denen/die in boranicis verliebet/äber dieso0.Speciesfimplicium 
gar wol prz fentiren Fönte/Snfonderheitwächfet diegenifta major,fo man allbie Gel 
fier nennet/ ın ofhicinis ond Apotheken hoch berühmet/ und ein trefflich epaticum ift/ 
diefes Dris off dem Lande/ hart vor dem Hars/ ond in den Vorbergen im Hars/haufz 
Fenmweife ond in groffer menge/ ond giber dem DViehe recht gefunde IBeyde. Ein meh 
pers leidetinlticuri noftri ratio nicht / wer mehr Specialia hieppn zu willen begehret/ 
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Sampf Der Bubnp Hoble. 
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S A. MülenfodieGrofeHamerfübren. E.Vf der Vnare . 
SB. Alte Schlofr Birckenfell. E. Der Blocksberg . 

C. Bumans Holle . G. Vf der Hobnen. . 

D Elbingeroda . 4Alt ‚Schlofs Konigsburg . 
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Braunfchmweig und Lüneburg: 31 


der beliebe zu fefen Botanologiam HercynixD. Joh. Thalii, Medici Northufani 


celeberrimi, ond Sohann Boyers Befchreibung dep £ufigartens zu Heflem/ ondvon 
den Kräutern ond ewächfen der benachbarten IBälder, Perray 
CatarataBodz am Roßtrap. 

Wirffe jemand die Augen auff die hohen Berge und Felfen/ über dem Dorff 
Thall/ vorn im Nars/der Noßtrap benanclich/dawirder fehenhorribilem Bode 
cataradtam ‚den graufamen IBaflerfalldeß Bodeftroms /deffen fich zu verwundern/ 
in Anfehung auff beyden feiten weit in dem Sarg hinein / gegen Süden / fehr hohe 
DBerge/von lauter Felfen/ und rauhen Klippen feyn / zwifchen folchen Bergen fchlinges 
fich mie taufene Främmen ein fehr tieffes Thal / nd formiret folches alles einen fo 
vauben/fchrecklichen/ond wilden Drt/daß dergleichen im gangen Hargnicht zu finden/ 
die Haut fchaudert/ und die Haarfichendem zu Berge/der nur hinunter fihee. Mitten 
indiefem überticffen Thal/ragen wieder hohe Klippen ond Felfen herfür / darüber der 
Bodeftrom fich mit fo groffem getoß / faufen und braufen herunter flürger/ daß manes 
inder Wachbarfchafft/bevorab wenn dasIßaffer gefchwollen/weit ond breit hören Fan. 
Scheuffeman an diefem Dre nur ein Handrohr oder Mufqueten ab/ fo gibt es/wierwog 
exintervallo, zudreyen mahlen einen fo harten Schall und Knall/ der faft einem Cas 
nionfchuß gleichet/jedoch ift der ander Knall viel tärcker/denn der erfte vnd der dritte, 

Don dem Vhrfprung def Nahmens Noßtrap/ fein gemein Gedichte/ob ei 
ner von den alten Teuefchen Helden/ einer Königs Tochter zu Ehren/ mit feinem Roß 
über diß fehr eieffe und weite Thal / von einem ‘Berg off den andern gefprungen / das 
Pferd im Sprung mit den Suffeifen oben in den Jelfen den Zrappen (wie denn oben 
in demfelben Selfen einig veftigium ift/ fo den Pfad eines Huffeifens ähnee) formiren/ 
_ pnd der Dre daher den Yrahmen befommen/Sed fidesftet penes autorem. 

Teuffels Maur, 

Gegendem Koßtrap über/off einem hohen Berge/die Hamburg genant/fichee 
die Zeuffels-SYrtanr/eine Maur von fo groffenSteinen/daß Menfchen- Hände dis 
felbe zu heben / ond damit zu mauren/ eine pur lauter Bnmügligfeit/ ftruesfivecon- 
geriesfaxorum majorum, quamurhominesfingulorum onerimovendonedum 
ferundofint,fed & eo ordine pofitorum ur murum ex amufli concinnatum o- 
mnino referat. 

Riefelfieine, fovon Vratur rechte Duaderfteine. 

Anden Thalhinter diefem Berge verfus orientem,läufft ein Bach/der Steins 
bach bennantlich/ in/und an demfelben Bache ligen lauter Kiefel:ond dennoch Duaders 
feine/ von 20.30. end mehr Centnern/ nach dem Ißinekelmap fo artig formiren/ alsfie 
ver befte Meifter formiren mochte. 

$pecus Bumanni, Bumanshöle. 

Gehen wir vondiefem Dre verfus occidentem,nach der Eifenhütten/zumRüs 
beland/ zwifchen Blanckendburg ond Eibingerode gelegen/ fo ereuget fich abermahl in 
der Srafffchafft Blanekenburg ein folch Wunderwerek der Natur /die Daumeng- 
Höhle genant/vavon mit Warheit wol fan gefager werden/ 

Luditin humanis divina potentiarebus. 

Diefe Höhle/fo etwan von jhrem Erfinder Specus Bumanni, oder Bumanshöhle 
genane wird /ift hart beym Rübelande/ an einem zimlich hohen Berge/ vonder Natur 
felbft in einen harten Seifen gemacht/deren Eingang ift rund/ond fo enge/daß der Sense 
‚ge/fo darein twill/etliche Lachter weit hinein fchlupffen oder Eriechen muß/balddarnach 
eröffnen fich Hohen von folcher groffe / daß gange Häufer darin fiehen Fönten/ etliche 

gegen Abend/ etliche gegen Mritternacht/welche nebfi den übrigenCdavon Bemashaı fo 

| eiten 
















































































33 Belchreibuung der Herkogthümber 

Feten Steinfeyn/ als wenn fiemit groffen fleiß / inform eines Gewölbes/ hirieimgez 
Bawen/ binter folchen groflen Höhlen oder Gemälden, finden fich immer fort/ nach As 
bend und Mitternacht / mehr ond mehr Sohlen / jedoch Daß man offtauß einer indie 
ander/ durch enge Sccher Friechenmuß: Wenn man viel hundert Schritt darin forts 
gangen/ond gefrochen? trifftiman einen fpigigen Selfen zwifchen zwo Klüfften an, das 
Roß genantzäber welchen man hinüber hutfchen/ond benach fich onterweilen gar mie 
Stricken hinunter laffen muß/ dann Fömpt man erfi in die rechten Hohlen/da die Kinos 
hen/ wovon hernach / gefunden / ond groffe Pfeiler oder Seulen/ von lauter Tropffs 
flein/ angetroffen werden; Und diemeil per rerum naturam, in diefen locum {ub- 
terranceum fein Zagesliecht hinein fallen Fan/ daneben fothane Hohlen fampt ond fons 
ders / mit fetigen dieken Dünften und Viebeln angefüllet/ und dazu fiets IBaffer von 
oben herabdarein eropffelt/ ohn daß auch der Dri/wegendarinbefindlicher Gefpenft/ 
fehr befchryenift / als verfamlen fich gemeiniglich der jenigen / fo den Dre su befehen 
iwillens/ eine zimliche Sefellfchaffe / ond verfehen fich mit einer menge Saekeln/ oder 
Siechter / fampt einem oder anderm Fewerzeuge / auff daß / wann etwa durch Diedicke 
Dünfte/oder Hefpenfi/ die Liechter außgelöfcher würden /diefelben wieder angezündet 
aderden Einten/ brauchen auch / wann fie feinen Führer haben / der diefer Höhlen fehe 
jvolfündig/das Mitteldeß Thefeus,ponder Ariadne gefernet/ondindemLabytinch 
gebräuchet/ binden an dem Dre /dafie hinein gehen/ oder Friechen/einen Strid‘/ damit 
fie fich wieder herauf finden Ponnen/ zuinahl wann fich einer einmahl in den ungehlich 
Dielen Höhlen verwirret/ unmöglich ift/fich twieder Berauß zu finden/ wie man deflen 
Erempel an denen darin gefundenen todten Corpern oder Lceleris hat/darinbleiben/ 
fierben und verderben muß. | N 

 . £eiflaber Fein Menfch/derda fagen Fönne/ daß er biefer araufamen unzehligen 
Syöhlen ein ende wüfte/ oder gefunden Bätte/ wwiewwol jhrer viel gewefen/ welche fich ets 
liche Zage darin auffgchalten / ond mit mehren demonftrationibus (daran 66 deß 
Drts Bergwerefsfundigen Leuten nicht ermangelOddargethan/daß fie onter der Erden 
Faft in die gegend der Keyfert. freyen Reichsftate Öoplar Fommen/ welche vier groffee 
Zeutfcher Meilen vom Eingange diefer Holen ift. | 

Etliche die gar weit hinein Pommen / berichten / daß fie von ferne ein fehr groffes 
Waffer braufen gehöret/ ats wann ein flareker Ftuß von einem hoben Selfen fich herab 
flürgee. Viel wollen auch zwart fürgeben/ als ob fie durch onterfchiedliche SGefpenft/ 
Sange darinnen umbgetrieden / und endlich arsfe/ eiferne/ verfchloffene KRiften/ ons 
glaublicher groffe / darin angetroffen / welche von greulichen Hunden verwahret wärs 
den / welches alles man aber auff feinen Würdenond Buwärden/ weilesillußones 
Dep böfen Seindes feyn Fönnen/beruhen läffet- 

Diefes ift gewiß / ond mit glaubhafftenTeuten zubezeugen/ daß ongefehr für 65, 
SJahren/ein junger ftarefer Dichehirte auß dem Harge/fich allein hinein gewaget/ ond 
weil er fich verjrret / und jhm die Licchter Darüber verlofchen/ ganger acht Tage darins 
nen/mit groffer Angfi und Schresfen/zugebracht/ biß er endlich/öurch Gottes fonders 
babre auaenfcheinliche Schickung / herauß Fommen/ ond noch eine gute Zeit geleber/ 
Es ift aber derfelbe in folcher Zeit gang eißgrau/ und von den Öefpenften über alle maß 
geängfligee worden/zumabl er von etlichen ergriffen/als ein Dieb angeflaget/ond zum 
Galgen vervammet / geführet / und jhm der Strick umb den Halß gethan wordens 
wann er von felbigen Faum erledige / ifter einer andern Parthey in die Sande gerabs 
Een/ von denen er als ein Mörder zum Tode verdammet / und alfoforc von vielen ans 
Derm/auff viel andere Manier/offs eufferfte geplaget/ond geängfliger worden. 

Aber folche wunderbahre ftrudtur diefer erfehröcfhichen Höhlen / davon Fein 
Menfch bıß dahero einige beftändige Ration beybringen Fönnen / befinden fich noch 
andere Denekwürdige Sachen Darinnen/ sumabl bald ım erfien Bang cn Brännlein 

jehs 
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fepr Blaren Waffersift/ welches von wielen für die Schmergen deß Blafenfteins tag, 
Sich nicht ohne Yiugen gebrauchet wird/ Bann gedachten WBafler in einem Gtafe auffs 
gehoben/hält fich über ein ond mehr Sahr/wider alle corruptiones,ond hat man nicht 
Befunden/ daß fich die geringfie feculenta materia darunter gefeßet, Bad demnach/ 
wie vor gemelder/das WWafler in der SJöhlen flets von oben herab Tropffunweife nieder 
fället/ fo hängen fich oben.an die Steine von folchen Zropffen/in Öleichnuß der Eiße 
sapffen/lange dünne Steine/gank weifler Farben/ welche mit DBerwunderung in große 
fer menge herauf gebracht/verfauffe/zu Pulver geftoffen/ond dem fchaphafftenQiiche 
in die Wunden mit groffem Trugen gefirewee werden. Zudem wird eine groffe menge 
allerhand Knochen vnd Deinlein/ fo theils faft vermodert / von onbefanten Thieren/ 
Hinter dem Roß/faft in allen Holen gefunden/ ond dem gemeinen Dann für Einhorn 
oberudiret/ unser folchen Knochen werden zum offtern Zähne gefunden/ unglaublicher 
gröffe/ wie denn vor etlichen Jahren drey herauß gebracht/ deren einer viel flärcker/ als 
ören Pferdezähne gewefen/ worauf leicht abzunchmen/ was für ungeheure Thiere fols 
che Zähne gebraucher haben / Inmaffen auch vor Jahren ein gang Sceleron eines 
DMeenfchen/onglaublicher gröffe/darin gefunden worden. 

Rlippenvon Münchgeftalt. 

Auhie ift auch mit ftiltfchweigen nicht vorbey zu gehen/daß in dem Ampre lan: 
eEonburg/ nahe beym Clofter ana im WBalde/ zo hohe Klippen oder Feifen/ 
oben herauf fichen/ fo von der Natur alfo gebildet/ daß fie die Geftalt ond das Anfchen 
simeener Münche gar artig prefentiren / nmaffen dann auch daher der eine Felfe 
Hanf rüunch / ond der ander Henning Wrunch / von Vnpdendktigkeit genennee 
worten/vnd noch. x TR RT 

Steinbruchrdarit lauter Steiheäls Schäffeli, 

Etwa eine gute halbe Meile davon / in felbigem Ampt Blantkenburg / offdee 
Höhe/zwifcken den Dorffern WBrenrode/ond Zimmehroda/ ıft ein Steinbruch/darin 
die Steine in form runder Schüflelh/ an einander fiehen/ nicht anders/ als ob fie mit 
fleiß von Menfchen- Händen alfo gerumder/ gehöler/ ond in ond an einander gefügee 
wären; daher die Nachbarfchafft für Irmmikgefchire/ behuff Ihres Biches/ gar miche 


9: zuforgen hat / fondern wer deflen bedarff/ gehet nur zu gerechter Bruben/ die jhm dann 


nach advenant eingang oder hald Dug diefer Steinern Stein-Schüffeln fua 
fponce und ohn Entgelt fuppeditiret: R 

E regione diefes Drts/ nach Mitternacht / fiheeman einen langen Zugf hobee 
Steinflippen / der Syeidelberg benantlich / derfelbe fireichee von der Statt Blans 


«Eenburg verfusorientem , eine halbe Dreilweges ond weiter / in einer fo geraden 


Serie hinunter /daß jemanden/der esnicht wufte/ einen Ayd fchwüre/ cswärenicht nas 
£zurell/fondern von Menfchen-Händen/ fecundumrediflimam lineam ‚eine Maure 
dahin gugogen. ee = 
Aber pro ratione inftiruti gnug von den YWunderwertken der Sarur. Wolte 
man auch nun befehen die IVerche/ fo Menfchen: Hande geinachet/ und fonderlich die 
annoch verhandenen rudera der alten Schlöfler /ond munderbarlichen Haufes 
diefer Sraffichafft/als da feyn 
' 1: 
j . Bordem Harkt; 
2. DeralteKeinfteiv 
2. Das alte Schloß Blantfenburg/ 
3, Das alte Schloß Heimbürg/ 
4. Das alte Schloß Hartingai/ 












































34 Befchreibung der Herkogthümber 
| Das alte Schloß Serßdorff/ 
| 6 Das alte Schloß WBenthaufen/ 
| 7, DieKurfsburg/ 
8, Die Banenburg/ 
2, 
| | Yuff ond in dem wilden Harse: 
5. DiealteSawenburg/ 
| 10, Die Homburg/ 
11, Die Wingenburg/ 
| 12, Die Zrefeburg/ 
| 13, Die Schonburg/ 
| 14: Das Birckefeld/ 
| 15. Die Drafenburg/vulgs Draburg/ 
| 16. Das Yagthauß/ 
17: Die Koönigsburg/ 
18, Das Vtewe Schloß: 
Würde / folche alle particulaim and ombftändlich allhie subefchreiben / gar zu weiks - 
laufftig fallen. Es ift wol zu verwunderen/wie in dem rauben wilden Harg/auff folche 
graufame Hohe/da man Faum mit aller Nioht Bin Flatteren/ond fich eingelweiß durchs 
dringen Fan/folche ftarcke/fefte Gebamwde/vor fo viel hundert Jahren/baben Eönnen ges 
bawet werden ; Der Lefer wird in den folgenden particular Befchreibungen davon an 
einem ond andern Drte weiter Sachrichtung vernehmen. Dicfesift auch nicht zu verz 
| geffen/ daß der grundgütige & Der diefe Örafffchafft mit einer fehr groffen ond raus 
anigen Sorft/ond herzlichen Bilobahn reichlich gefegnet/ond wird derfelbe in eilff Fors 
fie ab:onnd eingecheiler/Seftali denn über einen jeden Forft ein BnterForfter/onter dee 
infpeetion eines Öber Sorfters gefeget/ ond hat demnach 
Der Dlandkenburgifche Zorfter 9. Berg und Thale/ 


Der Heimburgifche 34, 
Der Zhalifche 42. 
Der Hüttenrodifche 324 
Der Wendefurtfche 28. 
Der Stiegifche 36. 
Der Altrodifche 28. 
Der Zannifche 27. 
Der Braunlahifche 15. 


DarMichacfteinfche _ 23: 
Der Derneburgifche das Dfierholß/ 
Bud alfo in gefampt 265. Berg ond Thal/ oder namhafte Derter / die allebey Nab- 
men anzuführen zulang fallen wolte / zu begeben / ond über das feyn noch drey Schüs 
If | nen 7 die Erengen zu befchieflen/ beftellet/ daß alfo der gange Forft und Witobahn bes 
ir | dienst wird von einem Dberförfter/ zwey WBalöfchreibern/drey Greng: | 
1) oder Wilofchägen/ ond elf Sorftern. 
| «35 (0)908 


| Gemei; 


Braunfchrdeig und Lüneburg. 25 


Gemeine Befchreibung der Grafffchafft Hoya, 
end Diepholß, 


Sefe Srafffchaffe Hoya führer ohnzweifentlich ihren Nahmen von dem darin 
| belegen? Schloß Koya/darauff die ®rafen vonder Hoya vorAlters hren&its 
gehabt. Woher folch Schloß aber erftlich benabmfer / Davon will fich Feine 
gründliche Nachricht finden. Dann was Herman Hamelman in feiner Dfdenburgiz 
Schen Ehronife imı4. Cap. deß 1. Zheils/auß Laurentio Michadleberichtet/daß in 
Gahr Ehrifti zer. ein Edler Her: von Potenburg und Memmenburg/ Heyo genant/ 
diefe Burg erbamee/ ond fie nach feinem Nahmen genennee ? willmie der Hiforifchen 
Warbeitnicht überein fimmen/sumabln fchon etliche hundere Jahr vorher der&rafen 
ponder Hoya bey den Öefchichtfchreibern Meldung gefchiher/ und alfo diefer Nahe 
älter fenn muß/davon hieunten mit mehrem gemeldet werden fol, = 

Die Srafffchafft iftin IBefiphalen gelegen / guten theils an dem VBeferfirom/ 
spifchen dem Fürftenehumb Minden/ond der Statt Bremen, Gehoretdemnacy zun 
Meftphälifchen Rraiß/ ond haben die Herren Nergogen zu Braunfchweig Süneburg/ 
Zeltifcher Sinie/deßwegen Sig ond Stimm auff den WBeftphälifchen Kraißtägen. 

Die Örengen der Örafffchafft feyn gegen Diorgen/ das Hergogthumb Braun 
Schmweig/ Ealenbergifchen Theils/ and das Hergogthumb Lüneburg/ gegen Mitters 
nacht/die Fürftenthümber Verden ond Bremen / gegen Abend die Örafffchafft Diep- 
holg/ond endlichgegen Mittag das Fürfienthumb Minden, Sie wird indie Dber:ono 
Nieder &rafffchafft onterfchieven. 

Was vor Alters diefesLand vor Böleker bewohnee / obesdie Angrivarii , oder 
Chamavi ‚oder andere gewelen/Ean man fo eigentlich nicht willen / die jegigen aber 
Fern fonder Zweifel von den Saren/ welche indem fünfften Seculo nach Ehrifti Ges 
burt(Vide Chytrzum Saxon.lib.ı.) von den Bfern der Bet: und Dfi-Ser ab/fich 
snter andernin IBefiphalen gegogen/ond dafelbfi jhre Wohnung genommen/entfprofß 
Sen. DBnter denfelben feyn verfebiedene vornehme Ydehiche Sefchlechter / deren theils 
gar außgangen/theils annoch verhanden. i ka Ä 

Der Grund und Bodem diefes Landes ift an güte ond Fruchtbarkeit unterfchieds 
Sich. Antheils Hrten/fonderlich welche an dem IBeferfirom gelegen/ond von demfel- 
ben befeuchtet werden / gibt es gute fruchtbare Acıker / welche WBeigen/ Serften/ Rofs 
Een/NHabern/Erbfen/ Bohnen’ Wiffen/in groffer menge tragen / ond dem mühefamen 
Arkersman die angewandte Arbeit wol belohnen. Auch mangelt es nicht an flattlichen 
Wiefen und WWeiden/davon das Biche feine Hahrunghaben fan. Geftaltdanndiefer 
Drtenfowoldas Horn: als ander Vich/ fonderlich gut / ond alfo hauffigerzogen/ ges 
meftet und feift gemachet/ond verfauffet wird. | RE 

AYuffer dem Ißeferfirom/welcher/wie gefagt/diefeSrafffchafft auff etliche Meit 


wegesdurchflieflet/Bat fie Feine fonderliche Ströme oder Fläffe. Diefer eingiger aber? - 


als ein fchiffreicher Haups- Strom’ ift feiner herzlichen Drugbarfeiten halber vielen ana 


dern billich vorzusiehen/ Sintemaler nicht allein zur Schifffahrt gar bequem/ond das 


Bero die Schiffe in grofler Anzahl darauff Bin und wieder fahren s fondern auch den 
Menfchen zur Speife/allerhand Sifche hauffig und reichlich dargibe. LBie dann der 
WeferSachs/welcher in diefem Ftuß fonderlich in groffer menge gefangen/geräuchert/ 

nd weit und breit verfahren wird/gnugfam befant: Br; | 
Die Haupt State diefer Grafffchafft ift die Statt Siiendurg/ein fefter Drt/ond 
wegen der in dem Kriegswefen gehabten Zufalle nicht unbefant / davon unten mie 
mehrem. Bnweit von dem Haufe ond Steffen Hoyayift einFtefken/Büffen genant/ 
gelegen/wofetöß S.Rembertus, Ergbifchoff zu Bremen/eine Kirche erbawer/ond eine 
Ei Probs 
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Brobfteye/ond Eonventualen dabey geftiffter. Wie folchesinM. AdamiBremenfis 
hiftoria Ecclefiaftica; Sftem/ in Hiftoria Archiepifcoporum Bremenfiumincerti 
autorisaLindenbrogio edica sulefen, Ein gefchrieben ViederzSächfifch Chroni= 
con meldet davon diefes: Anno 877. baweteRembercus auch die Kldfterliche Kirche 
su Büffemineine WWBildnuffe / ond wweihere Diefelbe in die Ehre onfer Lieben Framen/ 
pnd 5: Materniani,deflengeichtäm Er dahin brachte: | Be 
Belangend die Hbrigkeit und Regierung diefesSandes / ift befant / und gibtes 
der Stahme felbft / daß es hicbewor von den Örafen zur Hoya / wie auch jumtheil von. 
den Grafen zussrüchhaufen/ biß zu Abgang folches Öefchlechte/ beherzfchet worden; 
SHieoben ift gemeldet / wasHamelmannus in feiner Dfdenburgifchen Chronick auf 
Laurentio Michaele ‚vom Brfprüng der Orafen zu Hoya erzehle/ damit verhältes 
fich folgender geflalt: Als Hayo/ Her zu Potenburg und Memmenburg/son den Rüs 
firinger Sriefen überfallen / ond fene Vefung Memmenburg / welche er nach genoma 
snener Ftucht hinter fech befene gelaffen / erobert und gefchleifft worden / habeerfich zu 
feinem Schwager / Sraff WBithelmen zu Bd, schhaufen/ verfüget/ ond Jhit geberten/ 
daß Erder Verwandnuß nach/ Ihm ein EleinesLandlein übergeben wolte/da Er eine 
Burg feren / vnd auch fonften feinen Ackerbaw / vnd andere Notturfft haben fonte: 
Welches alfo gefcheben/ ond habe Er darauff nicht allein nach feinem Nahınen/ ander 
efer Hayonis-Burg gebawer/im Jahr Ehrifti 1071:0n0 am ı5: Maii den erfien 
Stein geleget/mit folchen Sächfifchen Keimen: 
Düffen Sieen will ick Hierin leggen ond aeten/ 

DatsjußfchalSyapendborgbeien Fi | 

Sondern auch folgende feinem Sohiv/ Dtren dem Jüngern/diefe Burg mitgeben/ond 
follen von diefem Graff Deten die Hopfchen Herren entfprieffen. Aber es wird folche 
Erzehtung billich von gedachtem Hamelman in Zweifel gegogen / ond muß der Bra 
Sprung der Grafen von der Hoya viel älter feyn / Sintemaln bey den Öefchichtfchreis 
bern fchon omb das Jahr Chrifti 820. der Grafen zur Hoya Erwehnung gefchiher; 
Dap Sir alfo vermuhitich /nebenft andern Wefiphäfifchen Grafen/ von Kenfer Kart 
dem Groflen eingefegt worden/ nmaflenbefant/ daß derfelbe feinen geftiffteten Biz 
Schoffen Srafen/als Welttiche Richter zugeordnet, Bnter denfelben ift fonderlich bez 
sühmt Graf Watcher / weicher Keyfer Heinrichen deß Bogelfängerse Mägifter 
Equitum geivefen / ond in der Schlacht mitden Bangern/ im Jahr 933. ombfommen. 
Henninges in Genealogiä. Aventinus Annal: Bojor.lib.4.  Ym Jahr Chrifti 
1294.ift geftorben Graff Johann /oder wie Fhn etliche nentien/ Öraff Gerhard von 
der Hoyas deflen Nachfommen big zu dem legten Grafen Drten/ diefe Srafffchaffeine 
nen gehabt: Ein Theil davon ift vor Alters den Srafen von Alten und Newen Bruck 
haufen zuftändig geiefen/ deren zwar in Hiftorien Meldung gefchihet/ aber von ihrem 
Herkommen ond Wandel wenig Nachricht zu finden / geftalt Siedann auch bald abz 
gangen/ ond ihre Grafffchafften an die Grafen zur Hopafommen: Im Sahr Ehrifti 


1583 ft obbemeldeter Hraff Deto / der Leite diefes Stammes / mit Todte abgangen/ 


ond haben darauffdiegchenherren fich der Grafffchaffe angenommen / und diefelbe ons 
ger fich vertheilet: Da dann Hergog Wilhelmen zu Lüneburg die Aempter Hoyas 
Hıenburg/Licbenau/ Alten ondVewen Bruüchhäufen/NHergog Julio zuBraunfchweig 
Die Acmpter Stolgenau/ Ehrenburg/ Bahrenburg/ Sicd/ Steigebera/ Sievenburg/ 


nd Dicp:nau/dem Sandgrafen zu Neflen/ Bcht und Freudenberg zugefallen. 


Als im Jahr Chrifti1ß34. der lepte Herßog von Braunfchweig/ Ißofffenbärtes 
Tifcher Sinie/Friederich Vlrich rödtlich abgangen/feyn obbemeldete hierdurch erlofchee 
ac SyoY che Acmpter / welche ns gemein die Dber-Örafffchaffe Hoya genant werden/ 
Harn Hergog Wilhelmen/ zu Braunfchweig Süneburg/ Harburgifcher Linie /zugez 
fauen/vnd nach deflen tworlichen Sinfcheid in anno 1642.ppn dem regierenden Fürften 
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Braunfchrweig und Lüneburg. | 47 
u Fell’ Her Herkog Friederichen zu Braunfehweig Länchurg/hochfel.Audenkens/ 
in Befiß genommen worden. IBie aber derfelbe auch Anno 1648.diefe IBele gefegnet/ 
haben Sr. Fürftl. On. Herren Beitern/ond relpettive Succeffor/ Nergog Chriffian 
Ludwig/ond Georg WBilbelm/ Gebrüdere/regierende Herren der Fürftenthümber 
DBraunfchweig Läneburg/Zellifchen ond Calenbergifchen Theils/folche DberGraff: 
fchafft/ vermöge Vatterlicher Berordnung/ vnd Brüderlichen Vergleichs / in gez 
Sampt atı fich genommen/ond biß anbero in folcher Gemeinfchafft regieret. Die Acmz 
pter Behtond Freudenberg / feyn von den Sandgrafen zu Heften / den BrafenzuXer 
Flenburg und Bentheimb zu Lehen gegeben worden/welche Sie annoch befigen. _ 

Sn diefer Orafffchaffe ift überall die reine Evangetifche Schre/nach der Auafpurz 
Sifchen Confeffion/ ond andern libris Symbolicis ; in Bbung/vnd hat diefelbe zu erft 
Graf Fobft/ welcher im Jahr 1542: geftorben/ angenommen pnd eingeführen/ ond die 
Kirchen von den Päpftifchen rschümben und Aberglauben gefäubert. | 
Die rafffchaffe Diephols/ von dem Drte/ da die Örafen ihren Auffenthale gs 
habt / ebenmäflig benesinet / ift auch in TBeftphalen gelegen / vnd cin Stand felbigen 
Craifes, Grenset gegen Morgen mieder Örafffchaffe Hoya’ gegen Mittag miedemn 
Fürftenehumb Minden/ vnd Suffe Dfnabräffe/ gegen Abend ift das Suffe Mün- 
fer /ond gegen Mitternacht die Srafffchafft Divenburg und Delmenborfi/cheils auch 
das Nergogthumb Bremen gelegen, IE Zwar / wie vor Alters der meifte theilder 
Grafffchafften gewefen/nicht fonderlich groß/jedoch der Bodem darin gut ond fruchts 
bar/ Bat guie IBeiden ond IBiefewachs/fchöne fruchtbare Gärten/Aetker ond Selder/ 
auch verfchiedene Eleine /jedoch fruchtbare ond luftige Hölgungen /wievoldiefelbe bey 
gewwärten Kricasläufften fehr verbauen. An guter Wichezucht ermangelt es auch nicht. 

Es hat diefe Örafffchaffe vier Stärtlen/alsDiepholg/Leuenforde/ Barnstorff/ 
pnd Cornow/ imgleichen ein Jungfrawer-Klsfier/ Burlage genant/ welches den Viab: 
men Daher befommen haben foll/ daß zu Zeiten Keyfer Karten dep Groffen/ die Sach» 
fen / oder Sachfifche Bauiren/ dafelbft ihr Lager gehabt haben/ als befagter Keyfer ein 
Treffen mitjhien gehalten. ie dann ferner gemeldeewird/daß der Keyfar/& Dee 
zu Ehren/wegen dep gegen ermeldete Sachfen erhaltenen Sieges/ Diefen Dre zu einem 
Klofter gewidmer. Esift diefes Clöfter andem Dummer@ce aelegen/davon bieunten 
bey Befchreibung deß Saufes Leuenforde/mit mehrem Meldung gefebiber, Sonftift 
auch ein Collegium Cationicorum vor diefem gewefen/in dem Dorffe Öroflen/oder 
Marien Drebber genant/wofeldft die rafen von Diepholg jhr Begräbnuß gehabt, 

Die nunmehr außgeftorbene Grafen von Diepholg/ ond deren Brfprung bez 
sreffend/ ift zu vermuhten/daß Sie auch zu Zeiten Keyfer Rarlen dep Sroffen fhren 
Anfang genommen. Der Erfte/deflen inden Hiftorien Dieldung gefchiehet/ond da; 
von die Genealogici das BefchlechtsRegifter anfangen/ ift gewefen/ wie bey Hamel- 
manno, Henningio, ond andern zufehen/ Graf Wilhelm zu Diepholg / der im Jahr 
539. dem zu Magdeburg damals gehaltenem Zurnier beygewohnet:. Der Legte Diez 
fes Gräfflichen Stammes) Graf Sriederich/ Edler Herr zu Brondhorft/ iftohnhinz 
terlaffung Männlicher SeidesErben Todes verfahren/im Jahr ses. Darauf Ners 
608 Wilhelm der Jünger / zu Braunfchweig Lüneburg / als Lchenberr / die erledigte 

Srafffchafft in Hefig genommen/ond auff die Nachfommen/regierende 
Hersendeß Nerkogthumbs Süneburg/ 
perfäller, 
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ochpfen. 


Stein wolgebaweter Adelicher 
Sig/ im Fürftenehumb Calen: 
berg/ am Sollinge/ zwo Meil 
der Statt Göttingen / want 
man von darab über Bßler vff Hoörer/ 
Durch den GSollinger TBald reifen will/ 
dem vhralten Adelichen Gefchlecht der 
Yon Adelibfen zufiandig/ welche jbn/ mit 





fampe darsu gehörigen und anligenden 
Flecken/ ond anderen Dorfffchafften/ von 
den regierenden Sderren NDergogen zu 
DBraunfchmweig Lüneburg / Calenbergi- 
fehen Theils/ zu Manschen erfen- 
nen/ befigen und gebrau- 
chen. 


Ahlden. 


Die gegend diefes Dres Ift gar gut und 


Amptbauß/vond ein Fleiner Stecken | luflig / in fchönen Auen vnd Wiefen/ 
dabey/fo vor Jahren einem Adeliz | fruchtbarem Acker / und eichen Holsun: 
chen Befchlechte/ die von Ahtden genant/ | gen beftchend. Das Fürftliche Hauß ligee 


RR ein Fürfliches Lüneburgifches 


zugeftanden/ aber durch Verbrechen wi; 
der den Sandesfürften und Schenherin/ein. 
gezogen / vd zum Ampthaufe gemachet 
worden. Dasumahl ift das Schloß nicht 
andem Drie/daesjego ftehet / fondern an 
einem andern /zwifchen der Aller ond Jeiz 
ne/fo anjego die Burkenburg genant wird/ 
geftanden/ allwo der WBall/ond in der mit: 
sen der Wlag noch zufchen: Das jegige 
Gebäm hat Hergog Ehriftian zu Braunz 
fchweig Süncburg/ Bochfeel. Gedachtnuß/ 
im Jahr 1613. durch Sr. Fürftl. On. da> 
mahligen Droften dafelbft/ Johann Beh: 
ven / gang nem von grund auff baiven laf- 
fen. If ins gevierdte mit vielen fchönen 
Giebeln gebamee/ mit einen tieffen YBafs 
fergraben vnd TBalle / auch noch einem 
außmendigen Sraben vumbacben. 


andem Leineftrom / vnd fleuffet die Allee 
nach dem Dfien ond Norden auch gar nar 
he vorbey : welche beyde Ströme siwan 
ein par Mufguetenfchäfle unter dem 
Schloffe/bey zwey einftelligen Hofen/zum 
SYeldberge genant / in einander flieffen. 
Bey wehrendem Kriegswefen feyn Die 
Brücken über folche beyde Ströme / wie 
auch der Slecken/ durch die Dappenheimis 
fche Voleker abgebrant. Es haben auch 
zu Zeiten deß Dänifchen Kriegs / die Key: 
ferliche das Schloß befeget gehabt / dacs 


denn von der Dennemärcifchen Befaz 


gung auß Slienburg/mit800.Mann zwar 
berant worden/ die aber mit Hinterlaffung 
etlicher Zodten/wieder abwei; 
chen müffen. 


Altena. 


Ar eigentlich diefes zu dem Fürs 
| fienthumb Grubenhagen gehori; 
Bei ges Bergftättlein Altenaw erftz 
lich offfommen / hat man feinen Slach- 
richt / als was von alten Leuten berichtet 


wird / Daß vor 70. Jahren diefes Drts 


nur 20. Haufer geftanden/ vnd ift zu der 
Zeit im Eifenbättenwerek / die Abgunft 
genant/ vnd hoher Dfen allbie/ am Gerz 
lachsbach gelegen/ vond umbaangen/ wo 
von die leute mehrentheils jhre Nahrung 
gehabt, GSonften ift das alte nechfies über 


Der 
















































































40 Befchreibung der Herkogthümber | 

der Altena erlegene Silbers Bley: ond | gleich. An diefem Berg entfpringet eid 
Kupffer-Bergweret / bald hernach und | TBaffer/die Deker/ fleufit durch Die Altes 
ohngefehr für Es. Jahren / wieder vffgez | naw/vond ferner nach IVolffenbüttel und 
nommen / ond gebaweriworden / davon | Braunfchweig / Sonften fleufftnoch ein 


dann vermuhtlich die Häufer von Tage | Waller an der Altenaw herunter / fo die 


zu Tage fich vermehret/ alfo/daß weyland | Altenaw oder das Örengwaffer genant/ 


%, Fürft. On. Hergos Wolffgang zu 
Braunfchweig/ Grubenhagen / Richter 
ond Schöppen allhie beftellen laffen / auch 
folgendes / wie J.Fürftl. Ön. Hergog 


entfpringer auß Dem Rinapenftollen/ ontee 
der Wolffeswarth / welches ein höhere 
Steinhauffe ift/ und weit und breit fan ges 


fchen werden/ond mag vielleicht IE Werge 
Ehriftian/erwöhlter Bifchoffdeß Suiffts | fätslein den Yrahmendanon haben. Es 


Minden / Hergog zu Braunfehmweig ond | flieffen auch noch ohne das furg unter dee 


Lüneburg/hochfeet. Angedenefens/die Res 
gierung angetretten / haben hochermele ‘$. 
Fürjit. ®n. in anno 1617. diefen Dre mit 
StattsÖerechtigkeit/ ond Confirmirung 
deren Berg Privilegien / fampe dem ns 
firgel und Bramwerek/begnadet und ange: 
Sehen. Diefes Bergftättlein ligt faft mit: 
gen im wilden Harge / als 2. Meil weges 
von Drafenberg/ 2. Meil von Dfterode/ 
3. Mel von Goflar/ vnd2. Meilvonder 
SHarsburg / bat nichts fruchtbares / als 
Wiefenwachs/ hat vmb fichher eitel Hohe 


Atenaw/ 2, WBafler indie Deker/ alsder 
Gerlachsbach / und Rotenbach / und etiva 
ein Biertelftunde weges an der Deker hins 
unter/liget eine Schmelg: ond Siülberhüts 
te / wofslbft die Claußthahifchen Erste 
theils mit zu gute gemachet werden. 

Die Bürgerliche Handtbierung ifE 


end beftehet an KRöblern/NHolg:ond Balds 


leuten / wie auch Hütten Arbeitern / al 
DBrennern / Schmelgern / Silberabtreia 
bern / ond Suhrteuten / welche dann alles 
fampt zuder gnaöigen Nenfchafft Berg: 


Berge / als den KRotenberg/ Dieterichs- | und Hüttenweref bedientfeyn. DieKirs 


berg/ Schwargenberg/ Mühlberg/ vund 
Fiat etwa eine Stunde davon der Bruch- 
berg / welcher mehrentheils eitel Moraß/ 
vnd weit und breitbegriffen hat/ vornemb- 


kich off der Hohe dafelbfi/etliche groffe mos |. 
saftige Sümpffe / den Zeichen nicht pn | 


che allbie ift für ongefehr Go. Jahren ers 
bamwet/ als das Bergwersk / wie obgemelt/, 
wieder vffgenommen/ ond von Jahr 
renzu Jahren verbeflert. 
R_ 


ltenftatt, 


| As jesige Fürfliche Lüneburgi- Epifcopus Verdenfis BRVNO;. 


fche Ampthauß Altenfiate / fl DuxSaxonix& Suevizeligirur An= 


vor Jahren ein Münch-Elofier/ 
Eiftercienfer:Drdens gewelen/ von wey: 
Land Herın Bruno/ Bifchoffen zu Ver; 
den/ und Nergogen zu Sachfen/ fo hernaz 
eher Dapft zu Rom / und Gregorius der 
Fünffte geheiflen worden/ circa Arinum 
Chrifti 960. zu Ehren der Sungframen 
Mariz/ fundiret ond gebawet/ ond an- 
Fangs DBifen denominiret ond geheiffen 
worden/ Mlermaflen davon folgende Mo- 
numenta pi Nachrichtung in deßStiffits 
Zhumbfirchen zu befagten Verden /auff 
heutige Stunde angezeichner zu befinden, 
derenformalia alfo fauten; 


n0960.Papa Gregoriüs. | 
Morunter nächgefeßte Sateinifche und 
ZeuifcheV erliculi äu befinden/ 
Contulitifte fuumfactos patrimonium 
adufus, 
Coanobiumque Ursen Mari funda- 
vithonori, | 
Ex hoe pontificem Romanum tertius 
Otto, ; 
Fecit ut ejusope acciperent Septem- 
virihonores. 
Das Clofter Bifen hät Er bawen/ 
Bon Srim zu Ehren feiner Sramen/ 
| ar 
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ce. Alterauifcke ‚Schmeltzbutten .c. Kunftberg . KA Ber, 
=D. Rofenberg . H. 17 


Mußlenberg. Flus . 
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Braunfhiveg und Lüneburg. AX 


MardYahft vonfeyfer Drtengemacht/ 

Welcher der Fürften Chur vffbracht. 
oben zubeobachtenidaß gleich wieobbes 
meldetes Clofter zu anfang Vlfen / vnd 
die nicht weit davon gelegene Statt Bl 
fen/ Sawenwald vor Zeiten genennet/ alfo 
find deren beyderfeits Pahımen nachz 
gehende geändert/ vnd vorgemeltes Clo- 
fier Altenfiatt / gedachte Statt Samen; 
wald aber Blgen denominiret worden/ 
Zweifels fren / wie etliche Davor halten/ 


nach Dionyfis , Antto 1531. datiret / mie 
mehrem Elärlich befagen ond darchun/ 
auch auff heutige Stunde in ven Fürftl. 
Zellifchen Archivo in originalıbus ane 
noch verhanden feyn. | 

Worauff dann mehrhochged. F.Fürft. 
Ön.nach vorbemelten Abts/oni deffen mits 
brüder/freymilligen Bberlaflung/ Abzug 
ond emigration,folches Clofter an fich gez 
nommen/ ondaußdemfelben cin Sürftlich 
Amptbauß gemacht/ Jedoch von den Eins 


auß diefer Brfache / daß mweiln die jegige fommen/ zu Dnterbaltung etlicher Stir 


Statt Blgen/ fo vorhin Sawenwald ges 
nant/auß dem Clofter Wlgengebamet) das 
von den Wahmen befommen haben folle/ 
Bergegen aber/vit refpe&tu defien/dßCitos 
fier und Ampe die Atenflatt denominiret/ 
ond genennet worden. Bey weiland Herin 
Ernfien/Nergogen zu Braunfchtweig und 
Lüneburg/hochfeel. Angedenddens Zeiten/ 
nach dem F.Fürftt.Gn.inderofandenbey 
£ebezeiten ern Do&toris Martini Lu- 
theri, mitder Reformation verfahren/hat 
der domahliger Abt Heino wie auch Prior 
Kohangübeefiondfämptlichedasumalan- 
vefende Confratres,mehrerwehnten Eio- 
fiers/ mit Nahmen frarer Oro Mitller/ 


Kofemeifter/Fr.Barcholomzusranekes 


meifter/ Fr. Hermanus Cellarıus,Fr. Jo- 
hannes Dgman/ Fr. Arnoldus, Fr. Jo- 
annesSuneburg/vnd Fr. Joannesa Daf- 
fel,&2c. vorhochged. 5. Fürftt.Cn.vorger 
meltes Clofter/famptallen deflelben Dertiz 
nentien/ neraden/ Bffkunfften und Ger 
sechtigfeiten/ nicht allein gänglich / freys 
willig / ond ongeswungen cediret/überge: 
faflen/ond abgerretten/ befondern auch alle 








pendiaten / foStudiofi Theologiz feyn/ 

vndfonften armer Leute/ einen guten theif 
| vermacht/welchesnoch heutiges Fags das 

bin verwandt wird. Als aber die verhana 

dene alte Gebamwde eins theils zum Fürftl, 

Amprthaufe nicht gefchicke/ noch aptırlich/ 

anders theils fehr verfallen gewefen / fepnd 
 diefelbe. mehrentheils herunter genom; 
men/vnd hat an deren flatt/der weyland 
| Dinchleuchtiger/Hochgeborner/dazumat 
Kegierender Sandesfürft und Her2/ Nerz 
 Ehriftian/erwöhlter Bifchoff def Stiffts 
ı Minden/ Hersog zu Braunfchweig und 
Lüneburg / ein Item Fürfttich Hauf / in 
anno 1625.auffrichten ond erbauen laffeng 
die aber von vor hochgedachten Herin fun- 
datore, Brunone, geftiffte Kirche /fampe 
dem Chor/ darin der Gottesdienft anjego 
noch verrichtet wird/ fiebennoch off heuti= 
ge Stumde/ ond feynd mit ziweyen gleichs 








| förmigen zu end felbiger Kirchen ftehenden 


groffenrundenThürnen/ond darauffgleis 
cher höhe befindenden Spisen / wie auch 
noch einerSpigen/obendem&hor fichend/ 
mercklich gezieret. 


ihre depfalls in Sanden gehabte / ond bez | Allernechft felbigerKirchen iftauchnoch 
meltes Clofter concernirende Siegel ond | verhanden/eine außgebamete und gewols 
SBriefe/ (fo viel deren von ihrem Confra- | bete Capelle /_ worin vor Diefem der pro 


tre, Albrecht von Egerftett/ frevelmätiger 
weife nicht ab Handen gebracht worden) 
außgeantwortet/ Allermaffen folches vor 
vorbefagten Herın Abt/ Prior, pnd gans 
gem Convent, vnter deren cigenhandigen 
Subferiptionen / ond anhangenden Si- 
gillen/auß geftalte vnd confirmirte Never: 
fe ond Befantnuffen / deren Die beyden er; 
fienSonnabend nach Kıliani, Anno 1529. 
Der legte DBerzeicht aber am Sonnabend 


tempore Abbas für fich allein Defle ges 
halten haben folle, 

Sonften befinden fich auch neben dem off 
hiefigem$infil.Amptshofemoch zivey alte 
Gebamwe/alsdasKembter Bram von Backs 
hauß / tem eine gangbare Kornmühte/ 
mit 2. Örinden / nebenft einer Dlie und 
Barktmühlen/welche das flieffende TRaffer 
die Wipperau geriennet / treiber / und 
mitten über den Amptshoff lauffer 7 und 

Ay fliefler/ 







































































42 Befchreibung der Herkogtbümber 
flieffee/ welche bey Anwefenheit gemelter | obbefagte State Blgen anderthalb Büch- 
Drdensleute fchon geftanden / ond fie zu | fenfchuß ins WVefien gelegen / an welcher 
jhrem Ntugen ond befien genüget/ ond ges | Stattdas Waffe /die Eimenow genant/ 
brauchet haben. viindaffelbenicht weit vor diefem Amptss 
Stiche weniger haben auch/nach ange: | hoff / das genantes flieffend WBaffer / die 
deuteter vorgangenen Einziehung Diefes | WWBipperom/ fo auff demfelben/ wie vor gez 
Elofiers / vorhochgedachtes Heren Herz | melt/ die Mühle treiber / her flieffet und 




















sog Ernften Fürft. Con. off derofelben 
Amptshoff allhie ein fattlich Borwerek/ 
nd nebenft demfelben noch andere vnter- 
fchiedliche Gebäude / als Zehent-Schen: 
nen/ Biche: und Schaafftälle auffrichten 
laflen / snd ob wol diefelbe nachgehends 
veraltet/ auch eines theils bey vorgeiefe- 
sien Kriegsläufften zwenmabl abgebrant/ 
Haben doch diefelbe die pro temporefegies 
sende Sandesfärften allemahl wieder auffz 
richten/ ond erbamwen laflen/ geftaltdann 


erwehntesBorwered/famptden neben ond 


darzu gehörigen Gebäuden /. in befferm 
Stande/ als «6 vorhin niemals gewefen/ 


anjego begriffen. ER LE | Pferde und Biche haben 
Don Bisfigem Zürftt. Amprbaufe ift £önnen. 
Amelunzborn/Klofter. 

Nino rızs.hatein Edler BanneNer: | Io. Bartramus 1303. 
Moon Sonug: Sigfridus , das Clos | 11, Gifelerus 1322. 

fter Amelunrborn fundiret / ondfoll | 12. Ludolphus 1353. 
daflelbe nach dem Meyer/ fo dafelbft / wo | 13. Engelbertus 1363. 
jego der Krug ift/ gewohnet/ ond Amelunz | 14 Johannes Masken. 
ren geheiflen/ond den Born/ worauf ders | IS, HenricusRiskolff 1400. 
felbe getruncken/ Amelunrborn genantha- | 1% Reinerus 14172 
ben. Das Elofter ij allerfeits mit Gehol: | 17: Herwicus 1427. 
Bungen/auch mit wield ordentlich gepflan: | 18. Johannes 1433 
Beten Eichbäumen/ ond lufligen gegenden | 19. Sanderus 1439. 
vmbgeben/ft fonft Eiftercienfer Drdens/ | 20- Johannes 1464. 
ond werden die Herren Abbates, fo darin | 21- Henricusin Horna 1466. 
geiwefen/folgende ersehlet: 22, Johannes de Daflel 1477. 
I. Henricus Abbas in Amelunxborn, | 23. Bernhardus de Hafelen 1483. 

Anno 1141. 24. Warnerus de Infula 1487. 

2, Warnerus Anno ıızı. | 25. Geverhardus Masken 1498. 
3. Hoico i190. | 26, Hermanus Contafuforis 1514. 
4, Everhardus 1204. | 27. Vitus Teckemeilter 1555. 
S. Godefcalcus 1204. | 28, Andreas&teinhauer einngelänvder. 
&, Theodoricus 1236. | 29, Virus Buflius 1588. 
7, Arnoldus 1257. | 30, Antonius Georgii 1598. 
8, Mauritius \ 1272. | 31, Theodorus Berefelman / Doctor, 
9, Balduinus 1292. Anno 1625.obıit Anno 1645. 


nn 


fcheuffet. Diefes WWaffer/die Wipperomw/ 
entfpringee über dem Dorff Rofche/ ond 
treiber daflelbe fechs an felbigem Strom 
gelegene Müblen/davon die AmpisNoff 
mühle die legte ift. 

Detreffend die Sruchtbarfeit diefes 
Drts/ fo wird dafelbften gue Ißinter:ond 
Sommerforn/ auch herrlicher Flache gez 
batvee/alfo daß das Sürftt. Ampt an Korn: 
vnd FlachszZehenden/ auch Zinßkorn/ ein. 
anfehentliches einzufommen. Sicht wenis - 
ger befinden fich auch an obbefagten bey: 
den Strömen zimblichelRiefen/davon die 

Eingefeffene die Notturffe vor jhre 


32. $ta= 





Braunfehideig und Lüneburg. 


33. Statius Fabritius Do&tor , Anno 
1647.obiit Anno 1650. 

‚Vippo Udaus if ein Nerrem Standes 
| Derfongewefen/ligt imCreußgang begra- 
ben/ ombdeflen £eichfein fiehet folgendes: 
AnnoDom.M CCCLV.Nonas Maii 

- obiit, Vippo Udus miles dictus no- 
minerequiefcatin pace. 
Soll die newe fehöne Kirchen haben erba- 
wen laffen. ‚au 
Es hat Graf Dito von Eberflein fich 
nie dem Edten BanniersSerin von om 
Burg/ Her Henrichen/ nicht vertragen 
Fönnen/ fondern wie Sie zugleich in Diefe 
Kirchen ommen/ onddiefer jenem entiwei 
chen wollen/ ift der Graff aber jhm fürge- 
Lauffen / und hat jhn in der Fleinen Kirch 
shür erflochen/ geflalt dann hochgedachter 
DBannier Herr von Jomburg/famptfeiner 
Gemahlin/ vnter einem erhobenen Leich- 
ffein/darauffihre beyde efhgies wol abger 
Bitder/annoch fiehen/inder Amelunrborni- 
fehen Kirchen begraben ligen. Ciraff Dito 
von Eberfteinaber / hat fich mit der Flucht 
faloiret /auß dem Lande gemacht/ vnd ın 
PBommern/ im Biftumb Caminenf ‚die 
Herrfchaffe Newgarten gefaufft/ und da; 
felbft gleichfam ein new Sefchlecht gefiff- 
£et/onter dem Titulder Örafen von&ber- 
frei’ Nernzußtewgarten und Maffaw cr. 
GHraff Ditens Batter aber / Graff Her: 
inan / fo Anno 1445. geftorben / hat die 


+3 
Homburg/ond&rafffchafft Eberfleiti/an 
die Hergogen zu Braunfchiweig ond Lünes 
burg fommen. 

Der 24. Abbas Warnerus de Infula, 
ift vermöge deß Seichfleins inder Kirchen/ 
pi der Alten Bericht/foesvon ihren Bor: 
fahren gehöret/ eine Perfon von schen gue 
ter Mannsfuß gewefen/daß er hat über die 
hohen Stände fehen fönnen/ob die fratres 
auch alle zu Chor wären / welches er dann 
zum offtern foll gethan haben. 

PBorStifftung deßClofters/iftder Dre 
faft lauter Sdolgunge gewelen/fo von abs 
ren zu Jahren außgerottet / daß anjeno es 
wa bey oo. Morgen arthafftiges Ackers 
beym Elofter feyen. Es Fan wegen der 
mweitläufftigen IBeide/ auch einezimbliche _ 
Vichezucht beym Llofter gehalten wer: 
den / maffen es darzu nottürfftige Gräfes 
rey ond Hemwwachs hat / ond hat fonften 
das Clofter/weilesfaftimNHolgeliger/ond 
off die alte Manier gebawetift/außwendig 
fein grofles Anfehen. 

Sn diefem Kriegswefen ift diefes an 
fich fonft zimlich reichbegabtes Ciofter/ 
über die mafle verdorben / end ruiniree 
worden/nicht allein anden Gebämwpden und 
Mamren / fondern vornemblich auch ans 
feinen Außhöfen und Meyern / fo vırs 
brant/herunter geriffen/ ond zu grund ond 
verderben mebrertheils gerichtee / alfo 
daß durch deß jegigen gnddigen Landess 


Srafffchaffe Eberfkein/ Nergog Deten zu | fürften Sorgfalt und Auffficht / diefes 


Braunfchweig vnd Lüneburg/demer feine 
Zochter/Sräwlein Etifaberb/zur Che ger 
geben/ verehre/ and ift alfo die Herrfchafft 


Eiofter Faum ein wenig auf den groß 
fen Laften beginner zu elus 
stiren. 


©.>lndreasberg. 


= burg: Grubenhagifche Bergflatt | werek fuchen/antreffen/on bawen wärden/ 


a: Fürftt. Braunfchweig: Lüner| es wäre an welchem Drie eswolle/ Bergs 


S.Andreasberg/genantnach dem | zu genieflen haben folten. Borauff Bergs 



























































ApoflelS.Andreas/iftaufffommen/nach | leute in den Hars fich gemacht/ ande Drt/ 
dem die Herren Orafen von Honftein und | da jego die Bergftatt ftchet / Bergmwerck 
£utterberg 7 Herr Heinrich / und Herr | angetroffen/oii wo derMarektift/wofelbft 
Ernft/ Gebrüdere/ eine Berg-Sreyheit/ | es etliche frifche Quellen achabt/ die erften 
Anno ıs2r. Sontags poft Viti, abfaffen/ | Hdufer auffgebawer haben / in welchem 
ond publiciren laffen/welcher Berg-Srey: | Jahr aber folches gefchehen/ift onbewuft. 
heit alle die/fo InJ.J.G-Gn.Herfchafft/ | Diefe Bergfart ift al im Harse/ 

„ sing 
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so Meilen von dem grofien/ hoben/ vnd 
sweitbefanten Berge/ dem Brocken/ nach 
GSüdenwerts / Sieheberfich an in einem 
Thal oder Grunde / nach dem WBeften/ 
ondift zu beyden feiten der Berge binauff/ 
Biß off die ebene gebamwet/ wofelbft die Kite 
che fichet / genant zur 9. Dreyfaltigkeit. 
Es iftdafelbft vor 8o. Jahren / wieesdie 
Herren rafen von Honftein gehabt/ ein 


fehr reiches und IöblichBergwerck/ond zur | 


felben Zeit die Bergflatt in Ihrem beften 
Slorgemwefen 7 zu welcher zeit auch dafelb; 
fien mancherley reich Erg gebrochen / wie 


‚ Dff den alten Zechen noch zu fpüren / als 


sorhgülden Erg/braun roshgülden/ laß: 
ers/därig Erg/ift wie ein frauß S)aar/ond 
Faft gediegenSilber/Jtem/Rubler/Lifens 
Schoß /Bteichfchweiff/ Ölang/2c. Wffeiz 
ner Zechen/ S. Georgen genant/ batein 
Rur soo, Reichsthaler gegolten / vnd 
Außbeuche geben in einem Quartal 68, 
Reichsthaler. 

Gffeiner andern fürnchmen Zeche/ ge 
stantdie Onade Gottes / batman indem 
Silbergange ‚cin Bergmannlin funden/ 
eines Fingers lang / von reinem Silber/ 
anitder Rittelfappen/Arpleder/ Trog voll 
Erg offder Achfel/ ond fonften gefalt wie 
ein Bergmann / welches die ratur in der 
Erden alfo artig formiret hat/daß es mit 
DBerwunderung anzufchawen geiwefen. 

CHff einer andern Zeche/der Samfon 
genant/ hatman ein Erucifir funden/ wor; 
auffder Scichnamb Ehrifti/ mitder Dornen 
Eronen/außgefireskten Armen/ ond auff- 
genagelten Händen/biß onten andenJeib/ 
won feinem Silber formiret/als obs Mens 
chen Hande gemacht hätten. 

Es befichet aber das Bergiverek felbiz 
gen Drics in fehr fechmalen Sangen/ wel 
che wie Zwirnsfäden durch das felte Ge; 
fein flreichen/ ond two fie zufammen fom- 
men / fich veredlen / ond einen fiocd Erg 
machen/ welches fehr reich am gehalt ift/ 
daß pff enlichen Zechen der Ceniner Erg 








an die hundere Marek Silber gehalten 
ff etlichen Zechen ifi rein gediegen Sie 
ber gebrochen/ das man mit einem Hams 
mer breit fchlagen/ond prägenmögen, 
Man bat auch dafelbfi vor Alters / bey 
guter Auffnahmdeß Bergmwerds/ombdie 
DBergftatseAckerbaw gehabt /fo aber nunz 


mehr gang eingeftellee, Doch vor dreyffig. 


Jahren feyndbepdiesoo. Käufer allda ges 


ffanden/alle von Fichtenholg gebawer/ond 


formiret/wie in den nechfigelegenen Ste 
efen/ vffdem Lande Lauterberg und Hergs 
berg / welche fieder dem groffen Sterben/ 
ond bey eingeriffenem Kriegsonmwefen/ ü2 
ber die helffte abgangen / das Bergwerck 
auch gefallen/daß es wenig Nahrung gibe/ 
ond die Einwohner jhre Nahrung jenigen 
zeit im Walde/ond vff den Eifenhütten/ 
mebrentheils aber off dem Sande fuchen 
müflen. | 

DasTBaffer fo die Einwohner gebraus 
chen / wird in einem Öraben/ der eine hafs 
be Meil weges über der Beraflatt / nach 
Norden weres / im WBalde fich anfäher/ 
auß den nechfien Quellen und Bächlein 
zufammen/hernach durch einen Berg/ der 
Sandhügel genant / ond dann weiter in 
hölgern Röhren vff die Bergftate gefühs 
ret/ond auff alle Saflen außgeiheiler. 

Sn dem vorgewefenen drepffig Sähris 
gen fchreeflichen Zeurfchen KRriege/ift dies 
fe Bergftatt / mittels de lieben Gottes/ 
ond der hohen Landesfürftlichen Dbrigs 
Feit Schußes/ vor aller gefährlichen und 
fchädlichen Einquartierung/ Außplündez 
rung vnd Bberfall befreyet ond verfchos 
nee blieben/ dadoch flareke Partheyen/ zu 
etlichen hundert Dferden/ mitten ond oben 
durch die Beraflatt marchiret/ unddrauß 
fen auff den WBiefen jhr Nachtquartiex 
nehmen müflen/ auch vnterfchiedliche Ans 

fchläge/die Bersftatt zuüberfallen/von 
den friegenden Bolckern ge; 
macht Su 
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Bardeivif, 


teil IBegesvonder Statt Lüneburg 
belegen/ vor Zeiten aber eine grofle 
Statt gewefen/oii wofern der gemeineNe 
de &lauben benzumelfen/ die ältefte Statt 
in gans Sachfenland. Sollerbamet feyn 
2885. Yahr nach Erfchaffung der WBelt/ 
vor Ehrifti Geburt 990. Jahr. Wie fol; 
ches erwiefen werden will mit etlichen Bers 
fen/fo über der Thüre der Domfirchen das 
feldft annoch angefchrieben fieben/ondalfo 
fauten: | 
Abtam dum natus mox Trevetis inci- 
pitortus 
Hinc annisBarduic millefexX. quog; 
quinque | 
PoftBarduicRomaduoC. cum quing; 
triginta 
M.C. poft Nat. jundtis oftoginta no- 
vemque 
Dum Brunfuicenfis duxHenricusLeo 
didtus 
Simonis in fefto Barduic fubvertit ab 
alto. 
Den Rahmen foll die Statt befommen 
haben/ wie Cranzius Saxonızlib.7.cap. 
2.& Vandalixlib.3.cap.6. fchreibet/von 
jhremfundaroreBardone. Meibomius 
aber / ın hiftoriaBardevici , widerleget 
denfelben/ond halt davor/daß die Barden/ 
ein Mieternächtifch Volk / ihr den Dlab- 
anen geben haben Bardewick / als wolte 
man fagen/der Barden IBick/oder Burg. 
Es ligee diefer Flecken in ebenem Felde/ 
nd fleuffee nach dem Diorgen werts die 
Elmenau vorbey. Ander einen feiten ins 


Ar jeo ein offener Slecken/ein vier- 


eften/ biget ein ftück erhabener Erden/ 


Mannes hoch / in geftalt eines alles) 
nd wird davor gehalten/ daß es noch ein 
flück von den alten IBallen fey- 

Der Bmbfreiß diefes Fleckens ift sims 
Tich weit /ond weiter als der Statt Süne: 
burg / daher die gröfle der vormahligen 
Statt abzunehmen. Wiefic noch injh- 


tesdienft darin verrichtee wird. ebenft 
dem fieheenoch die Kirche S- Vitizumitbeiz 
le / Eapella B. Mariz virginis , der alte 
Thurn auff S. Johannis Kirchhoff / und 
ein alter Thurn auff S.Willchadi Rirchs 
hofe/worauff die Leute noch begraben werz 
den. Sp werden ash noch die Stellen ges 
zeiget / da die Kirchen S;Stephani ond 
Mariani geftanden/ der übrigen zivey Kire 
chen ftellenaber weiß mannichemehr.  Ssft 
alfo Meibomius etwas ungleich berichter/ 
wanner gefehrieben/ adhucnovem tem- 
pla fuperefle. 

Wie die Stattnoch im Stande gewer 
fen/hat fie/gleich andern groffen Stätten/ 
viel Handel ond Wandel getrieben / ond 
fich der Schifffahre auff der Eibe und 
See/fonderlichnacher Dennemarc/ viel: 
fältig gebrauchet. Anjego beftchee dek 
Einwohner groffefte Nahrung im Gars 
tenbam / dazu jhnen dann’die vielen groffe 
in dem Sleeken vorhandene ledige Pläge 
gar bequem fallen / Snmaffen fie diefelbe 
mit Kohl Rüben/ Zwiebeln und dergleis 
chen/ in grofler menge befaamen und bes 
pflangen/ ond folche Sewächfe nach Lüne 
burg/ auch zu Schiffe die Yu hinab/ nach 
Samburg zu fauffe dringen. 

Es ift fonft Bardewick in alten Hiflos 
rien zimlich befant/ ond/im fall den hilto- 
ricis Glaube beyzumeflen / das Evanges 
kium Ehrifii früheseitig allda geprediges 
worden. HenricusHervordientis,ond 
andere/die jhm gefolget/fchreiben/S. Zgi- 
ftus ‚einer auß den fiebengig Jüngerndeß 
HErn Eprifti/fey auff dep Apofiels Pes 
tri Befehl in Zeutfchland Fommen / und 
habe fich /fampt dem diacono Mariano, 
nach Bardewiek begeben’ dafelbft das &v- 
angelium geprediger/ond der Kirchen vorz 
geftanden/ wären aber beyde von den bar 
barifchen ond onglaubigen Bolrfern end 
lich vmbgebracht. Won Mariano wird in 
einem Chronico manufcripto diefe Ers 


sen WBolftande gewefeny hatfieneun Kir | zehlung/jedoch ohn meldung deß Autoris, 


chen gehabt /von welchen die Domfirche 


noch anjeko-im Stande ift/ and der Goprs 





woher fie genommen/eingeführet: Devo- 
tus Marianus evangelium Chrifti in 
F 3 eccle- 
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46 Befihreibung der Herkogehämber 
ecclefiaBardewigx,qux perunum di- | Statt mit Macht eingenommen /ond zu 
feipulorumS$. Petri eft eredta , cortidie | zu grund zerflören/ if zivar bey andern/ als 
prdicando inferviebat,ac populo loci | dem Crancıo , Buntingo , infonderheig 
ipfius & citcumjacentibus gentilibus Meibomio, außfährlich zulefen/ wird jes 
verbum Deiprzdicabar, fed perfeque- | doch nicht onzeitig feyn / es mit wenigen 
bantur eum adeö, ur fugere äccivitate | zuersehlen. Als Hergog Heinrichderlowe 
cogebatur. Ambulante verdeoab Ec- | außEngelland/dahin Er von Keyfer Fries 
clefia in qua pr&dicabat cottidie , ac | derich dem Erfien / zum andern mahl ins 
veniente fupra fluminispontem Emez | Elend verwiefen worden/ wieder zurückin 
nau prope civitacem Bardowif appre- | feine Sande fommen/ hat Er fich mit bey 
henderunt eum, ac gladiis & aliis ar- | fich habenden Grafen/ Edlen/ond einem 
mis occiderunt. &sgehetfonftennoch | groflen Kriegesheer/vor feine Statt Bars 
die gemeine Rede/ daß bey der Elmenau | dewwiek gemachet/ ond fich einzulaflen bes 
an der Brücke / allmo vor Zeiten eine &a- | gehret/ auch nach befchehener deffen Ders 
pelle/ D. Marıani genant/ geflanden/ ein | mweigerung'/ fich mit gewalt den YBeg zu 
Stein gefeßet gemefen / mit diefer Auff; | öffnen gedrawer. Die Bürger und Eine 
fchrifft/ D. Marianus hic in ponte mar- | wohner haben Shn nicht allein trogiglich 
tyrifarus. abgemiefen/ fondern jhrer theils bofe Bus 
Sn erwehnten manufcripto wird auch | ben fich auff die Mrauren gemacher / ond 
Ynter anderm vermeldet/daß HergogQWße; | jhrem Seren die eneblöffere pofteriora (hie 
Ddefind zu Sachfen / nach dem er fich zum | venia dicto ) gezeiget. Durch welche 
Ehrifttichen Glauben befehree / in der | Schmach der Hrigog / und alle die bey 
Statt Bardewisk/ Anno 790. ein Colle- | Jhm geiwefen/ dergeftale erbitterewordenz 
gium fratrum vel predicatorum geftiffz | daß fie fich mit einem Ayde verbunden/mie 
£e0/ vnd begaber / welches aber Furg darz | der Belagerung nicht ehe einzuhalten big 


auff/ Anno 793. nacher Werden verfeger | Sie die Statt erobert / ond fampe jhrem 


worden. Einwohnern zu grunde vertilget. Haben 

Anjeno ift dafelbft noch ein Domftifft/ | demnach die Belagerung mit hefftigem 
Worin acht Ganonici refidentes, fampt | Epfer fortgefeger/ alfo/dag Sie die State 
dem Decano , auch etlichen Vicarien. | amdritten Tage erobert/da fie dann alles/ 
Don Anrichtung der Dechaneye werden | was fie in IBaffen gefunden/ niedergemas 
än dem Chronico manufcripto folgende | chet/die IBeiber ond Kinder aber von dan 
Worte angeführet: Anno 1168. 12.Cal. | nen an andere Drte weg gefchaffet / ond 
Tuni Decanatus ere&us Domino A- | nach dem alles außgeplündert / Thüren/ 
driano Sandx Roman fedis beatifh- | Zhore/ond Mauren niedergeriffen/ ond 
mo Antiftite , Imperatore Frederico | die Haufer angezündet / aljo daß auflers 
Romani imperii habenas fledtente, | halbder Kirchen / in Furger Zeit alle Ges 
HenricoJuniore ‚jam Saxonix ,quon- | bawwe imRauch auffgangen/ond Die State 
dam Bavariz ducatumtenente. | zu einem wäften Steinhauffen gemachet. 

Die Statt Bardewirk ift vor Alters | Diefe Zerfiörung ift gefchehen am Tage 
den Sachfen zuftändig gewelen / deren | Simonis & Judz, im Jahr Chrifti 1189. 
Hergog/ Keyfer Dito der Sroffe/hatfie\ WWeiln aber das Dom: Stift undCol- 
Kerman Dillingen’ dem newen Hergogen | legium Canonicorum allda noch geblies 
zu Sachfen / nebenft andern Drien/ erb: | ben/ fo feyn zu deren Wohnung/ vnd fons 
ond eigenthumblich übergeben /bey deflen | fien nach gerade etliche Haäufer / jedoch 
Stachfommen fie auch verblieben / ond | nicht förmlich / nach der Riege wie in 
nach Hergog MagniZods/auff Nergog | Stätten / fondern bald hie / bald da cines/ 
KYeinsich den Stolgen/ ond deffen Sohm/ | wieder auffgebawer. Maflen dann ver 
Hergog Heinrich den Löwen / Fommen. | meldet wird/daß Hergog Magnus mit dee 
Bas geftalt von demfelben diefe Berzliche | Ketten/ im Jahr 1369: naches Bardewick 


foma 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































$ vadinlah DasE ‚fett Hulten werck_ 
@ Auff dem Hark gehzen In der Kolfi 


























N ti 
\ i a ana | 
RO ERRIEN RT TRUE RN 








NN NRLERRNNRRNRLRINNNT 
—— > N Anne | 
SORHRLRIAN CURRRRRUN | BRUNORURE | ERDRDRNEN N ANIILIDN 




































ER ER A 



















r ’ 
\ 
P 
21 ha : 
- ”T 
: Y 
i FR 
5 
>: 
es E 
N = 
4 \ MR: x 
' 2 
n , ) 
’ 
\ 
ya > 3. 
N 
- $ 
1 R \.. 0:5 
. “ #% 
fe ; £ 5 j 87 in ! 
hi i 2 E } 
H u ’ ; 
u x = : 
\ 
i 
£ H 
S 2 















” 1 2 
f 
n 
4-5 Fe < 2 2 
a; = = 
} ; 
$ \ N fr 
: S % ’ i j 
hi 
% 5 : 
a hu SS : 
x „ ; + 4 
Br \ } 
ee ne N ® & 
“ x R ; a 
23 > E 
a 
f h E x 
vi E 
® 
; 5 
= * 5 
n ö 
2 ’ . } 
. 
. % 
” 
f 
x B 
& 
; j = 
j ä ; 
2 RN 
e 3 
me — _ —  _ un 
—————— —I—m TI IL 




















Braunfchtweig ond Lüneburg. 47 
kommen / ond dafelbft über Go. Häufer/ | fungen. Dann bald darauff/am Sontage 
worunter faft aller Domherren ond Dicaz | nach SohanisifHergog&rnft zuBrauns 
rien Hoöfe/abgebrant. fchweig Lüneburg/dabin Fommen/vnd hat 

Die reine Evangelifche Lehr ift zeitig | durch Matchzum Ginderich/ Evangeliz 
dafelbft angenommen worden. m Yabr | fehen Bredigern / eine Predigt in der Rirs 
1529. am dritten Sontage nach Dftern/ | chen dafeldft halten laffen. Belcher auch 
hat Gosman Zunder/ Schulmeifter ond | darauffin Beftallung genommen worden/ 
Cantor /zun legten mahl die Meffe auff| _vndben 30. Jahr lang der Gemeine 
Däpftifche Arc dafelbft gehalten / vnd ger porgeftanden. 


Bardorfl. 


As Fürftliche IBolffenbüktelifche 
immun DBardorff/ifl/rdemAn: 
Sfchen nach / ein fehr alt Gebamwde/ 

foll anfänglich von elichen vom Adel/ fo 
einKaubneft Darauß gemacht/feyn erbaw- 
et/diefelbige aber von HergogNdenrich dem 
Lewen davon vertriebenworden. Gonft 
ift das Hauß auß dem Grunde auffges 
mauret/ ond indasDierdte gebawer/ hat 
ein feines Anfeben / ond gebee vmb das 
Hauß ein groffer Teich / fo fich felber mit 
Hechten/ Barfchen/ ond Speifefifchen be- 
feget s Smgleichen auch ein breiter Waf- 
fergrabe / fo fich mit Caruefchen befegee/ 
ond ift alfo ein zimblich feftesHauß: Es ift 
auch an einem nicht onlufligen Drte/ ond 
an einem Ehlern Bruche gelegen / ond gez 
Bee cin Eleines ZBall ombs Hauß/ zwifchen 


dem Teiche und IBaffergraben / darauf 
herzliche Borftapffel/ und andere quee 
sBaume fichen ; hat eine Iuflige gegend/der 
Ackerbaw aber ift wegen dep fandichten 
Bodems fchlecht: Dagegen aber ifi diefes 
Ampthauß mit fchönen Holgungen von 
Gore dem Allmächtigen begabet/Fan auch 
dabey ein simbliche Vichezuche gehalten 
werden. Inpdiefem legten Kriege / ondin 
anno 1642. ward von den Schwedifchen/ 
onter dem Dbriften Warquord Ernft von 
Deng/nächtlicher Zeit durch eine Kenne 
ins Braubauß gefliegen/ ond das Amptz 
hauß eingenommen/die Geimächer/ Stu: 
ben/ ond andere &ebamode fehr ruiniree/fo 
aber nachgehends von dem gnädigen 
Sandesfürften wieder repariz 
Fee worden, 


Baremburg. 


efes altes Gräfliches Dber- 

Hoyfches Ampehauß /ift von den 
SZ Grafen zur Hoya/ vmb das Jahr 
Chrifti1247.gebamwer/fich defto befler vor 
den Mindifchen zu verwahren / Liget in 
einem tiefen Moraß / auff einem Paffe 
zwifchen Winden ond Bremen. Es iftda- 
felöft eine Capelle/ zur Ehredeß H. Ereu- 
Bes gebamer/welche vom Wabft mit vielem 
Yblaß ift verfeben worden / ond por Zeis 


ten von breßhafften Leuten viel Walfahrz 
tens / die Sefundheit dafelbft zu erlangen/ 
dahin gewefen. Wie dann Graff Sohann 
vonder Hoya/nachdem Er anden Füffen 
beleidigee gewefen / alfo daß Er auff den 
Krücken gehen müffen / allda wieder ges 
sade worden / vnd die Krürken zum Ge 
dachenuß/in der Kirchen dDafelbft Hinterz 
laflen/welche annoch gezeiget 
werden. 
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48 Belchreibung der Herkogthimber 
Barfingbanfen. 


Sefes ZungframenClofter ligt im] gegend / an Adkerbaw/ Wiefen/ond Ges 
Fürftenehumb Galenberg /vff der | Bölge/ und wird allda eine anzahl Adelich- 
Keerfirafle/drey Dreil von Hans | ond anderer Sungfrawen / nach Fürftl. 
nover / difleits deß Schaumburgifchen | Braunfchweig : Lüneburgifcher Clofterz 
Gnicks/onter dem Deifter/ follvoneinem | Hrönung/vnterhalten. 
Grafen von Schwalenberg erbawerfeyn.| Esift auch ein Steinbruch daben/darz 
Die fundatio ift Anno 1203, gefchehen/ ı in allerhand fchone Duader : und Bawa 
Nachgehends von Hergogen Bernbard/ | fteine/ fo auch zum Auß: vnd Bildhawen 


und Nerkog Neinrichenzu Braunfchweig 


ynd Lüneburg/ ze. die privilegia confirmis 
set/ond von denfelbigen in Schuß genom; 
men worden, Sat vınd fich eine Iuflige 


fehr bequem gebrochen /ond an andere 
Derter in zimlicher menge vers 
fahrenwerden. 


Bevern. 


CA As Adeliche Hauß end Gut Ber 
FM, vern/ ift etwa einhalbe Meile von 

ever Statt Dolgminden/vor dem 
Öollinge / in einer lufligen gegend gele: 


genw/ gehdrt zudem Sürfienthumb Braunz 


Schweig Wolffenbüttel / ond bat diefes 
Kauf vor Jahren ein altes Adeliches Ger 
Schlecht / die von Devern genant/ inne 
gehabt/ond poffediret/ver Segte diefes Ges 
Schlechts fol mit feiner Srawen 16. Kinder 
zwar geseugethaben/ diefelbe aber find alle 
Fampe / meift in den TBindelen/ die übrige 
in jhren jungen Jahren / weg geftorben/ 
ond foll eine lofe Sdere/ fo zu IBofffenbüt; 
gel vor Fahren gebrant/ ond in jhrer Auß> 
Sage es befant / folches durch zauberifche 
Mittel zu wege gebracht haben. lach 
gan außgeftorbenem Gefchlechte dero 
von Bevern/feyn die Schne auff Sta von 
Münchhaufen gebracht worden / welcher 
Darauff angefangen / diefen Drt Föftlich 


ond wol außzubawen/ nmaffen er die alle. 


da vorbin geftandene CapelleS. Johannis, 
zu einer fchönen gemaurten Kirchen‘ mit 
behaltenem Sahmen / gank ombbawen/ 
mie fchönen Bildfchniger-Arbeit und Ges 
mähltern Czumahl dem KRalskfchneider 
goo,Zhaler/ wie auch dom Mahler zoo. 
Zhatfer Arbeitslohn dafür gegeben ) auß- 
puren/ ond eine hohe/zierliche Spige/ mit 
Schisfer gedenken / an die Kirche aufffüh- 


renlaflen., Anno 1603. iff die alte Bez 
fung de Haufgs'Bevern/ von Staß von 
Drunichaufen dbeinofliree / die alten ea 
baude weggeräumet/ ein viererfier IBafz 
fergrabe aufzuführen / fampt einer Zuge 
brücke /ond ein fchon viereckige Gebaude/ 
von grund auß / mit gehauenen Steinen 
auffzuführen/ angefangen / auch forhanes 
Gebiw in neun Jahren glücklich perfectiz 
ret worden; Wie dann diefrs anfehnliche/ 
wol aptirte/ ond zu einer Noffftate bequez 
me Gebaw/annody in gutem Stande bes 
finölich. Yorauff/nebft andern Föfllichen 
Bemächern/ ein fchöner aroffer vergüldee 
ter Saal / daran der Mahler allein zoo. 
Thaler Arbeitslohn verdienet haben foll/ 
nebft einem fehonen güldenen Vieben-Öes 
mach sufehen. Diefes Schloß ift/fampe 
den aroflen weitlaufftigen Borwerden/ 
worauff an Fleinen vnd groffen 14. Ges 
baude befindlich / mit einer groflen Maue 
sen allerfeits umbgeben / an welcher eine 
fteinerne Mähle/mit swey Sfinden/nebft 
Dekond Barkmühlen gelegen: gleichfalls 
ift der daran ligender fchöner Baums ond 
herzlicher groffer Lufigarte / mit cince 
Mauren gank umbgeben. 

Sonft iftdiefer Dre/ bey den befchwers 
lichen vergangenen Kriegestäufften / für 
andern fondertich verfchonet blieben/ alfo/ 
daß er niemals feindfelig tractiret/ Dabero 
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Braunfchweig und Länchurg. 49 


die ombligende von weitem jhre Zuflucht 
darauffgenommen/vnd das ihrige falviret 
haben: i 
 Diemeil auch vor sehen Jahren diefes 
Haufß vnd Gut Bevern inder Ereditoren 
Sande gerahten/ondalfo vielflagens ond 
difputirens / fo wol von feiten der Eredis 
 torum / als der Münchaufifchen Ißittis 
ben / ond andern Üntereffenten / vnauff: 
hörlich getrieben worden / hat der Önds 
Dige Sandesfürft auß fonderlichen Drfa- 

shen/ mit alifeiriger Bewilligung / folcher 


geftalt fich in die Sache gefchlagen / daß 
nicht allein die ımmilfi creditores, pnd 
andere privilegirte Foderungen/ durch ans 
fehnliche baare Bezahlung abgelegt / fons 
dern auch der Sram Witwen von Münche 
haufen jhre Adeliche Alimentation ver: 
macht worden/ond fepnd darauff alle bamız 
fällige Derter repariret / ond diefes wol> 
gelegene/beaqueme ond fchöne Hauß/fampe 
allen Viebengebauden/ Binwieder in 
auien Stand gefenet 
worden, 


Bisperode, 


As Adeliche Hauß Bisperode/fo | der immer haben erheben innen / dieles 
h; im Sürftenehumb Braunfchweig | Hauß mitScheuren und Borwerefe/auch 


SMolffendüttel/ etwa eine Meile 
vonder Statt Hamelen gelegen/ heiffet eiz 
gentlich Bifchofferohda / ift vor Jahren 
von einen Bifchoff von Hildegheim außz 
gerohdet und gebawer/ nachgehends aber 
durch DBersaufcbung deß Ampts Steur; 
wald/ ond anderer Güter / auff das alte 4: 
deliche Öefchlechtver von WBerder/Sehns: 
IDeis tranoferirt worden. 

Anno 1625. als der Öeneral Tilly mit 
der Kepferlichen Armada in diß Sand fom; 
inen/auch die Armada von amelen ab/ 
nach der Steinburg marchiret / ıft diefes 
Kauß/nebfi dem Dorff/wie ebedieSöcheur 


indem Dorff die Einwohner wieder angez 
bamwer,fo ft doch Anno 1638.den 2.O &ob. 
wie der Schwedifche Senerallirutenant 
Kinge mit eglichen Negimentern allda los 
girt/ alle angebamete Gebaude/ auch das 
Dorff/ mit allem Korn / zum andern mahl 
wieder erbärmlich eingeäfchert/ ond abgez 
brant/daß auch acdachter General Ringe 
Faum/ wegen deß Fewers/ vom Haufe fich 
hat machen/ond demfelben entrinienfönen. 

Gonften gehören zu diefem Naufe ons 
terfchiedliche Dorffer / fampe Zehendten/ 


' Düchten / vnd andern praftationibus, 


fonderlich aber herzlich groffe Holgungen/ 


x voll Korn gemwefen/gänslichtabgebrant/ | die in guten Maftjahren ein ehrliches außz 
vndeingeäfchert/daß auch fo wenig die von | tragen Fönnen: SIR auch zimlicher Ackerz 
dem Werder / alsdie Einwohner / ın drey | bam dafelbft/ vnd Das nunmehr aber cine 
Jahren fich alda nicht haben pehelffen/os |  erbamwte Hauß in einer gefunden ond 
Der fich ein Denfch auffhalten fönnen. zimlich luftiaen gegend 

SDb auch wol fo viel die von dem Wer: gelegen, 


Blankenburg. 
A nee Schloß Blanekenburgift | Mittag / jedoch fo firuiret/dap die Statt 


auffebendemfelben Berge/dadas | ontenden Schloßberg recht in forma he- 

Calte Schloß geftanden/jedoch alfo | micycli, oder in form eines Balben Mon 
gehbamwee/ Dak der Selfe/ darauff das alte | des umbgıber/auch Schloß und Staitmit 
Schloß gelegen/ in der Eireumfereng deß | einer Ringmaur verwahret/ond gleichfam 
neiwen ganß eingefchloffen / ond derfelbe | an einander gehanget feyn/Änmaflen dann 
mitten indem jegigen Schloßplage begrifz | der Y3eg auß der Stattnach dem Schloß/ 
fen. Esiftdiefer Schloßbergreipe&tu der | wiewol wegen deß gehen Berges per an- 
Sratt Blanskenburg gegen Süden oder | fradtusadmodum fin on acher, 
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50 Befchreibung der Herkogthümber 


DasSchloß an fich hat zu einer Srafl. 
ja Fürft. NHoffbaltung raumes ond geile 
fes gnug / vnd drey verfchiedene Stöcke 
oder Häufer/von grund auff gang und gar 
wol gemauret/ Infonderheitift der Storf 
gegen Morgens/oder Auffgang der Sons 
nien/als dasrcechte Haupt Hauß/mielßel 
fchen Gicbeln recht artig gezieret / darin 
unter vielen andern Züfitern/ ein fehr groß 
fer vnd berzlicherSaaliond darunter ziwey 
tiefe und lange Keller: Scwolbe über einz 
ander / in harten Selfen gehawen / der; 
gleichen nicht leicht zu finden. Diefes 
Kauf hat einrecht anmutiges vnd lufliges 
Aupfeben / gegen Mittag in den grünen 
Wald/gegen Morgen ond Mitternacht 
ins Sand/ift Aio ı54o.von Öraff Virich 
su bawen angefangen’ und Anno ıs4s.mie 
die Jahrzahl oben an dem WßBindelfteine 
anzeigee / faft fertig / jedoch inwendig 
noch nicht gang außgebawet/furg vor dem 
Brande deß alten Schloffes / fo den 19. 
Novembris deß 1546. Jahrs gefchehben/ 
zwart omnibus numeris abfolviret / die 
incruftatio vi das gedünche noch fofrifch 
geiwefen/ daß die Medici dem Nerin Öraz 
ven/ ond bevorab feiner fehmangern Ger 
mahlinnen widerrahten / weil die malignis 
£ät dep frifchen Kalefgedünniches einige 
Kranckheitnach fich zu führen pflegete/die 
nnewe ®emächer fo bald zu bezichen. Es if 








genden Jahren alfonach dem Brande/ond 
vor dergleichen Ynfall omb fo viel beffer _ 
verwahret/ Diefer Stock hat einen lufligen 


profpedtum indengrünen Harswald.In 


demfelben ift eine Schnedle oder Winde _ 
fein / von ontenan/ biß in die oberfie ond 
dritte TDanderung auffgeführet / ond fo 
Funftreich und gerade auff einander gefü- 
get / daß die Extremitäten der ABindel- 
fleine / demjenigen / der vonoben herab 
fiher/ einrundes Loch mit Bermunderung 
darftellen/dadurch man nicht allein zu ons 
terft off den Grund fehen / fondernerein 
Steinlein / oder fonft was fchweres / ohn 
einigen anftoß Diamerraliter ad cen- 
trum werffen / oder vielmehr fallen laß 
fen Fan. 

Der dritte Storf ficher verfusfepten- 
trionem, ift Anno 1595. gebawet/ Diefes 
Hauß hat einen fchönen ond hieblichen 
profpedtum , nicht allein in die onten am 
Schloßberg ligende Statt / fondern auch 
gegen Morgen Mitternacht / ond Abend 
insdand. Ditten im lage ift der hobe 
Steinfelfe/ auch an und auff demfelben die 
tudera vnd ruinz dep alten abgebranten 
Schloffes Blankenburg / zu eufferfi bey 
dem Brunnen oben auff diefem harten vnd 
dürren Selfen / darin weder Safft noch 
Kraffi zu finden/ fichee dennoch ein groffer 
grüner/ond rechtiicbhaffter Baum/ gleich 


aber furß darauf die erbäarmliche Eindz | einer Linde /deffen Wurgelin geftalt eines 
Scherung deß alten Schloffes erfolget/darz | Rinies/ durch eine enge Klufft dep Felfen/ 
in die Gräfin jammerlich ombforiien/ dee von oben herab gar herunter gehet / nicht 
Grafe aber wunderlich ex loco fecreto | anders / wie auch verftändige Leute der 


errettet worden. 
Der ander Stod verfusmeridiem 9 
dr Südenwerts/ift Anno isgo,vnd infol- 





Meynung feyn/als ob die Yurgel alk 
gemählich den harten Fels 
fen gefpalten. 


Statt Blancfenburg. 


Se Statt Blandkenburg hat den 
Nahmen vondem Schloß Blanz 
PrZ eEenburg/vidas Schloß den Sta: 


das Schloß fenn müfle / if aufler allen 
Sweiffel. Es ligerdiefe Statt in einer ge 
funden Pflege / contemplatione def 


nen vondem Sehen Blanckenftein/darauf | Schlofles gegen Norden / am Fuß de 


daffelbe gebawee, Zu welcher Zeit/ond von 
wen nun die Statt erbawet / davon hat 
man Feinen grund /daß Sie aber wonicht 
eben fo alt/ doch auch nicht vishjünger / als 


Schloßberges / Sieiftaber auff gut alt 
Srenefifch befeftiget/ond mie Drauren und 

Thürnen zimlich verwahret. 
Sonft IE Sie von je auß der wohllöbt. 
ers 
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Braunfchiweig und PFüneburg. 


Herren Grafen zu Blandfenburg und 
Reinftein RefidensStatt/ und metropo- 
lis der gangen Örafffchafft Blaneknburg 
Reinftein gewefen / ond wie wohlermelte 
Herren Örafen vor Jahren/ wegen jhrer 
Macht und Gemwalt/ guten theils fo higig 
für der Stirn gewefen/dap Sir alles auffs 
Fauftrecht geftellet / ond mit den benach» 
barten Stifftern ond Stätten manche 
Syaarheutfche gewagee / Alfo hat die gute 
Statt Blanckenburg daben onter feinen 
Kofen gefeflen / fondern die Haar zum off: 
- gern mit darzu ehum / ond Leib und Leben in 
Die Schange fegen müffen/ fich aber dabey 
jederzeit onverweißlicher Tre / ond alfo 
erzeiget / daß die Herren Örafen Sie lieb 
ond wehrt gehalten / ond mit fo atthichen 


Türftfiches Stifft ©. Blafil in 
Draunfchiveig. 


in Braunfchweig/ ift anfänglich 

Anno Ehrifti 1030. dafelbften in 
der Burg Danefiworderode/ (welche 
von Hersog Danıkword zu Sachfen/ An: 
no Chrifti 86T. mit einer Mamer ift umb- 
zogen / vnd nach deffen Nahmen genen: 
net worden) von Ludolffo/Margarafen in 
Sachfen/ Brunonis Sohne erbamet/ond 
won Kotthardo dem 14. Bifchoffe zu Nil 
desheim/ in die Ehre der H.Apofteln/ Pe- 
tri ond Pauli,geweihet worden. 

Anno 1772. hat Hergog Heinrich der 
Sewe/ die alte Kirche auff Danekwerdero- 
de /fo in die Ehre S. Petri vnd Pauli ge; 
seihee gewwefen / abbrechen / ond fie von 
newen/in die Ehren S.Blafii, ond Johan- 
nis Baptift& , auch die zwey Capellen/ 
S. Georgii pnd S. Gertrudis, fampt an- 
deren trefflichen &cbäuden/anrichten/ond 
verfertigen laffen- 

Bnd ift in demfelben Jahre das be; 
sühmte monumentum deß ehrnen Low: 
| ens / welchesnoch anjcgo dafelbften zu fe: 
Hen/ auff dem Plage vor der Burg/ ander 
feiten der Kirchen / nach Mitternacht 
werts / von demfelben auch auffgerichter 
morden, 


a: StifftsKirhe 5, DBlafü 
& 





si 
privilegis in Gnaden angefehen / daß 
Sie auch damit mancher groffen State 
zuvor thut. 

. Anno 1182. hat Kepfer Friederich Bars 
barofa/ darumb/daß die Örafen zu Blan- 
efenburg / vff ihres ordentlichen Lchenz 
herin + Hergogen Heinrichen deß Sewen 
Seiten / wider den Kepfer / Raffondfeft- 
gehalten / fich mit cinem groffen Heer für 
Blanchenburg gelagert / ond die Statt/ 
wiewol fie zimblich IBiderfiand gethan/ 
eingenommen/ daher dannder Dre/da dep - 
Kenfers Läger gewefen/ noch auff den heus 

tigen Tag der Keyfer-Dlanges 
nennet wird. 























Anno ıros.am Abend Jacobi Apofto- 
li, sft vorhochgedachter Hergog Heinrich 
der Löiwe/ ein mächtiger/ond in den Hiflos 
rienhochberähmter $ürft geftorben/ond in 
diefe Stifftsfirche begraben worden ; das 
von nachfolgende Verfe an einer Zafel/in 
obberährter Kirchen fich befinden: 

Hic jacet Henricus quondam dux, 
Conditor hujus 

Ecclefi& Dignus,Nobilitate Pius. 
Moribus ornara fibi conjux cft fo- 

ciata 

Pauperibuslarga,fimplicitate bona. 
Inclyta Mechtildis Anglorum filiaRe- 

815 | 
Nutriat angelicis hos Deus ipfe 
cibis. 
Ad-jacetoptatusRex.horum fanguine 
natus 
Otto Coronatus, vermibus efca da- 
tus: 
Hujus erat Sponfa Philippi ftirps ge- 
nerofa 

Filia formofa, nunccinis,ante rofa: 
Quilegish@c metra, memor horum fis 

peto,penfa 

Quidcaro?quidvira?quid Res? nifi 


mors,cinis, umbra? 


&j 
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Antto 1117. ift gefiorben Gertrudis/ 
Margaräffin Eggebrechts Tochter / nd 
ift zu Braunfchweig alldier in diefe Kirche 
begraben worden: Selbige follS. Autoris 
Seichnam von Trier nacherBraunfchweig 
gebracht haben. wi 
Anno12o8.iftdieDurchleuchtige Sürs 
fin FramBeatriy/eine Tochter dep. Rom, 
Körtiges Philippi / vnd eine Gemahlin 
Keyfer Dicen dep Vierten/eines Ser zu 
Braunfchweig / allbier in diefe Kirche bez 
graben worden. 

Anno 1218. ift zur Harkburg geftorben 
der &roßmächtige KeyferDito/deh Trab: 
enens der Dierdte / ein Herr zu Braun; 


- fchmweig / Hergog Henrichen dep Sowens 


Sohnyond ift in diefe Stiftskirche begra- 
benworden, 

Ferner find in diefeStifftsfirche begra> 
ben / Pfalsgraff Henrich / ein Herr zu 
SBraunfchweig/ Kenfer Diten Herr Bru: 
der/Anno 1272. 

Dito / cognomentoPuer, der Erfte 
Syersog zu Braunfchweig ond Läneburg/ 
Anno 1252. 

Hernog Albrecht der Groffe genant/ 
Anno 1273: 

Herzog Wilhelm / Hergog Albrechts 
Sohn/ Anno 1292. Bey diefes Herin Zei 
gen / iftdas Nergogthumb Braunfchweig 
in drey Theile geebeilee / ond gefchieden 
porden. 

Iergog Magnus/ Anno 1372. welcher 
in einer Schlacht wider Graff Diten von 
Schawenburg/zwifchenDisfier ond Seine 
geblieben. | 

Hergog Friederich/welcher zumRomi- 
Schen Könige erwöhlt worden/Anno 1400. 
aber imRückiwege bey Srießlar erfchlagen. 

Cecilia , eine geborne Margaräffin/ 
Sergog Wilhelms/genant Gottes Rube/ 
Gemahlin’ Anno 1427: 

Mithilda / eine geborne Öräfin von 
Schawenburg/Nerkog Wilhelms andere 
Gemahlin/Anno 1468, 

Selena /eine geborne Fürftin von Ele: 
Be / Hergog Neinrichs / genantSappen; 
a I47I. 

Herrog Wildelm/ Gottes Kuhe ge; 
kant/ Anno 1482. 


Sergog Senrich der Aelter/welchem in 
Srießland vor Aurich / der Kopff mit iz 
nem Stürk abgelöfer/ Anno ız14. 

Diefe obbemelte Füärftliche Derfonen? 
aufler Hergog Heinrich dem Acktern/wels. 
cher abfonderlich in einem &cwölbe/vnter 
der Erden beygefeget/vnd der Segte ift/fo 
in Diefer Kirchen begraben worden / feynd 
in das erhobene monumentum Henrici. 
Leonis,fo indiefer Stifftsfirchenfür dem 
Altare fich befindet/ begraben worden/ wie: 
folches auß einer/in jegtberühreer Stifftsa' 
Fischen auffgehängeter alten Zaffel / mie 
mehrem verzeichnet ift/ sufehen/ So wol 
auch an den hölgernen Sarken/ oder To 
denladen/fo nahe neben einander /onter dies 





fem monumento zubefinden. 

Dorbochgedachter Nergog Wilhelm/ 
hat Anno 1469. den Theil oder Anfag der 
Kirchen/ nebenft dem DBleydache nach 
Mitternachtwerts bawen/ vnd alfo diefe 
Kirche ein guetheilerweitern laffen. 

Anno 1542.den 28.O ktobris,haben im 
Abwefen dep damahligen regierenden Lans 
desfürften/ Hergogen Henrich deß Süns 
gern/ die andere Fürftliche Herren Patro- 
ni, als/ Her: Bhilip/ Her: Ernft/ Herz 
Erich / Gevettern / alle Hergogen zu 
Braunfchweig ond Lüneburg/auß Chrift- 
lichen Eiffer fich onter einander verglis 
cheu/ Dieweil Sie zu der wahren Auafpurs 
gifchen vnverdänderten Confeflion / und 
verbefferten Religion fich befennet / daß 
auch diefer Ihr Stift in Schr / Ceremos 
nien/ ond Kirchengefängen / fich danach 
richten folte ; Haben demnach obbemelz 
ten dato , eine Chriftliche Reformation 
ond Drödnung für die Hand genommen/. 
ond diefelbe in diefer Stifftsfirchen ano 
vnd auffgerichter. 

Rund ob zwar der Damal regierende 
Sandesfürft / Nergog Heinrich der Jüns 
ger/ nicht binnen Sandes gewefen/ fondern 
darauß gewichen/ derfeibe auch/als ein der 
Wien Roömifchen Religion zugethaner 
Fürft/ in folche Reformation ond Beränz 
derung der Schr vnd Seremonien nicht ges 
williget / fondern derfelben contradiciree 
pnd widerfprochen ; Auch nach dem S- 
FJürft. On. wisder zu ihrem Land Fa 

417 
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Seuten gefommen/ diefe Sache gerne das 
hin gerichtet gefehen / daß die Alte Roömi; 
fche Ceremonien ond Kirchengebräuche/ 
in der Stifftsfirchen wieder eingeführet 
werden möchten/hat er es doch dahin nicht 
Bringen Eönnen ; fonderniffendlich in an- 
no1ss2.Dingftagspoft Judica, da.aller 
vier Fürftlichen Herren Patronen Abge- 
fandten / in Braunfchweig zufammen ge 
Fommen/ond wegen de Stiffts Befchwer 
sungen Raht gehalten / diefer Dunct/ als 
der Alterfürnehmfter / dahin verglichen/ 
daß in diefer Stiffisfirchen der- Gottes> 
dienft/ mit fingen’ lefen/predigen/ ond be; 
£en/ ‚nicht nach der Alten/ fondernnach der 
Evangelifchen Art ond Drönung conti- 
nuiree/geübee ond behaltenwürde. 
Die äufferliche Befchaffenheit. diefer 
Stifftsfirchen/ ifk anfehnlich ond zierhich/ 
jedoch mehrentheilsnach der alten Art ein; 
gerichter/ ifigar Fofkbar zuerhalten / nd 
Defindee fich inwendig in der Kirchen Bin 
nd wieder/vicl faubere merefwürdige Ars 
beitanfeilern/ Mawerwerche/und Ges 
mähtlden/ infonderheit find onterfchiedene 
£ünftreiche alte Gemäblde auff etlichen 
groffen Zafeln/fo über den Altaren fehen/ 
wol wöärdig zu befchamwen: Geftale dann 
auch in der Alten Capellen S. Sertrudis/ 
\ noch zu fehen eine fchoneSeule/auß einem 
Safpis/welche Herßog Heinrich der£öiwe/ 
\ auf demgeloberen Lande mitgebracht hat. 
ı Sicht weit davon / gegen den Mittag 
| werts /ift das MawerwersE dep Sinefen- 
herdes/ Hergogen Henrici Aucupis 34 
fehen/welches der Durchleuchtiger/Hoch- 
gchorner Fürft und Hery/Her: Auguftus, 
jegiger Regierender Hergog zu Braun: 
fchweig ond Lüneburg/ wegen Bawfallig- 
| feit / inanno 1640. etwas ändern laflen/ 
Maflen dann dafelbften/ bey einem Thor; 
wege infolhem Mamrwereke/an der rech- 
ten feiten/in einer alten fleinernen Zafeln/ 
\ fiehen eingehamwen zween gelbeScwen Par; 
| den/imrohten Selde: Ander andern feiten 
fieher/in einer newen Tafel/ Anno Chri- 
fti 16. 40.1ft diefes geandert. 
So befindet fich auch bey diefem Steiff: 
te /.ein fonderbar herzlich Glockengeleute/ 
\ onter welchen die groflefie Storfe Anno 


1502, Dingftages poft vinculaPetri,in 
der Burg dafelbft / von Meifter Gerde 
vonsampenauß Engelland/gegoflen wor; 
den ; hatandie 99. Centner : Das gange 
Seleuse machet ein volles Stimmwersk/ 
ond find der Slorfenander Zahlır. 

Anno 1586, hat Hergog Julius hochs 
1561. Gedachtnuß/ das Burgthor/für der 
Pormauren/nach dem Abendiverts baws 
en/ folches mie dem Fürftt. IBapen zieren/ 
vnd das Dach mit Bley bedecken faffen. 

Anno 1609, ift diefe Stifftsfirche mit 
einer newen groffen Foftbaren berühmeten 
Drgel/ in3s. Stimmen befichend / gesiez 
ret worden ; welche noch jegund im Stane 
de ift/ond ein fchönes Anfehen hat. 

Es ift diefe mehrberührte Kirche/ mit 
denen Dazu gehörenden Stifftsgebämwden/ 
vnd Curuis Canonicorum ‚gelegen in der 
Burg/recht mitten in der Statt Brauns 
fchweig / bat an der feiten nach Mitter> 
nacht einen feinen groffen Dlag / in deffen 
mitte fieber oberwehntes berüähmtes mo- 
numentum ducis Henrici Leonis, neme 
lich ein chrner /übergüldeter groffer Sowe/ 
mifauffgefperztem Rachen / welcher gefes 
get auff eine Hohe breite Seule / fo von 
groffen Duaterfteinen ift auffgeführer/ 
ond fichen forne zu den Füffen def Scw> 
ens / auff einem breiten Steine / folgende 
Worte: . 

ANNO SALUTIS HUMANI 
GENERIS M. DC. XVI. MENS. 
AUGUST. ILLUSTRISSIMUS 
PRINCEPS DOMINUS, DO. 
MINUS FRIDERICUS HUL- 
DARICUS, HENRICI JULU 
FILIUS BRUNS. ET LUNE&- 
BURG. DUX, HOC ANTI- 
QVUM MONUMENTUM 
GENTILITIUM , TEMPORIS 
ET COELI INJURIA COLLA- 
PSUM , RESTAURARI ET 
PRISTINO NITORI RESTI- 
TUI CURAVIT, POSTQVAM 
ANNO PRZCEDENTI UR- 
BEM HANC ACERRIMA 
OBSIDIONE A. XXI. JULH 
USQVE AD XI. NOVEMBRIS 
CINXISSET, ET TANDEM 

G 3 SOLU- 
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SOLUTA EA MENS. FEBR. 
PAX ET CONCORDIA HO- 
MAGIO SUB JURAMENTI 
FIDEL PRESTITO FIRMA- 
TA ESSET , IN REI PEREN- 
NEM MEMORIAM. | 


Sach dom Morgenmwerts liger die alte 
Burg Dansfiverderode/ welche ber 


nach das Mocßhauß ift genennet/ond 
ift deffen Renovanton/ nach dem für vielen 
Fahren durch eine dewersbrunf das alte 
Sparrwerek abgebrant /auch an etlichen 
Dreen das Mauerwerek geborften / ond 
von einander gefprungen / in anno GIG, 
yon dem Durchleuchtigen/SDochgebornen 
Fürften und Her’ ern riederich Ds 
sichen / Hergogen zu Braunfchweig vnd 
Süncburg/ hochlöbl. Sedächnuß/ ange: 
fangen/ Ieglich aber inanno 1636, & leq. 
yon vorhochgedachten Nerv’ Herm Au- 
gufti , jegigen regierenden ergogen zu 
Braunfchweig ond Süneburg / Fürftt. 
En. ferner vollführee / auch inwendig an 
&emächern ond Saalen flattlich außge- 
batvet / ond gezieret worden / Stehet aber 
jeßo diefes alte beräbmte/ond nunmehr re 
paristesFürftl. Haug ond Burg-Schloß 
onbewohnet und verfchloflen / weil mehr; 
Bochermelde Hergogen Augufti Fürftt. 
Sn. famptdero gangen Hofitatt/in anno 
1643. das Fürftl. Refidene-Hauf Wolfz 
Fenbüetel bezogen/ ond biß dato dafelbfl/ 
Ders Zürftliches Hoflager continuire haz 
ben. Sonftlaffen S-Fürftl.Gn. alljährs 
lich zu gewiffen Zeiten / Dero Sürftliches 
HofsGericht auffdem Eapitel-Haufe dies 
fer Stifftsfirchen / annoch offentlich Hal- 
sen/ immaffen dazu bequeme/ anfebnliche/ 
ond mitrohtem Zuche inwendig ringsher 
überzogene Gemächer aptiree/ WBie dann 
auch vor diefem/als mehrhochgemeldt ©. 
3.Gn.dero Hoffait in Braunfchweig ge- 
Habt/ die völlige Langley/fainpe dem Hofz 
Gerichte/ auff dep Stiffts Kapitel Haufe 
gehalten worden. 

Sonft ift diefe Stifftsfirche/fampt zus 
gehorigen Stifftsgebäuden / bey vergans 
genen Kriegeszeiten / imfonderheit denen 
beyden harten Belagerungen/fo die Start 


SBraunfchmeig Anno 1605, und IEI5- 
außgeftianden/ &Dttlob/ unverfehret ges 
blieben /nur daß den 20. Auguflicis- in 
der Tracht / ein Canonen-Schuß auffdie 
Sürften-Capelle / oben durch das Chor in 
der Kirchen / ond noch zweene Schüffe 
auff die Chor- Mauren ad orientem gea 
fchehen / davon felbige Dauer einen flars 
eben Riß befommen/wie derfelbe noch jego 
zu fehen. 

Sn den Fenftern diefer Stifftsfirchen/ 
nach dem Sewen werts / fichen folgende 
Fürften und Fürftinnen / in völliger Les 
bensgröffe / mit fehönen Farben auff die 
Släfer gebrenner/mit nachfolgenden Bnr 
terfchrifften: | 
Bon Gottes Gnaden Daria/ Geborne 

von Ißirtenberg/ Hergogin zu’Brauns 

fchmweig ond Lüneburg. 
Don Gottes Snaden Heinrich der Jünzs 

ger/ Hergog zu Braunfchweig und Lid 

neburg. 


Don Gottes &naden Sophia/ Geborne 
auß Koöniglichem Stamm zu Bolen/ 
Da zu Braunfchweig ond Lünes 

urg. 

Bon Gottes Snaden Wolff/ Herkogzu 
DBraunfchweig und Lüneburg. 

Nec Wolffgange latet pietastua &in- 

clytaVirrus, 
Te clarum Hero&m Gallica bella 
canunt. 

Bon Gottes Gnaden Philippus, Hergog 
zu Braunfchweig. 

Ingenti ftudio fraterna exempla Phi- 

lippus 
Dum fequitur laudis non habet ille 
minus. 

Bon Sottes Gnaden Ernft / Hergog zu 
Braunfchweig. 

Conftans aflertor fidei , bellator & a- 

cris 
Erneftus fefe nomina digna gerit. 
(Erneftus ille eft Avus Ducis Augufti, 
Ducatumjamregentis.) 


Don Gottes &naden Sidonia, Hergogit 
zu Sraunfchweig onnd Lüneburg. 


Don 


Braunfchiweig und Lüneburg. vs 


on Gottes naden Erich der Sünger/ 
Hergog zu Braunfchweig vnd Lüne; 
burg. 

Er ubi belliporens fublimia pedtora 


Mavotrs, ( 
Queis tua fama diu viver Erice de- 
dit. 


Don Gottes Gnaden Erich der Elter/ 
Sergog zu Braunfchweig ond Sünes 
burg. 

Qua bet uberibus prluftris Hago- 

hia terris, 
Imperii alta gerens , clarus Ericus 
obir. 

Don Gottes Gnaden Wilhelm/ Sergog 
zu Braunfchweig ond Lüneburg. 

Sanguis avicus ineft Tibi Duxgenerofe 

Wilhelme, 
Laude igitur dignus, Dignus esEu- 
loeio. 

Don Gottes Enaden Henrich / Nerkog 
zu Braunfchweig ond Lüneburg. 

Heroum Soboles Heros clariflime, 

Macnum 





humus. 





De Te Henrice fibi Patria fpondet 


Bon Gottes Gnaden Frank Deto/ 
ergog zu Draunfchweig und Line 
burg. . 

Vix Sprea Francifco nuptam j#cofus 

Orthoni 
Junxerat , illa pianunc regit orba 
viro. 


Bon Gottes ®naden Julius, Hireog zu 
DBraunfchmweig ond Lüneburg. 
ExFabiis Fabium Mars texerat omni- 
busunum, 
Fratribus extindis , Julius eflo fu- 
per. 


Bon Gottes Gnaden Philippus, Hergog 
zu Braunfchweig ond Lüneburg. 
Bella fequi,belloque mori tua firenua 
Virtus 
Tejuvit, clari firps quoque clara 
Patris. 
Don Gottes &naden Carolus , Saraog 
zu Braunfchweig vnd Lüneburg. 
Labitur ex {x&vo bombardx& Carolus 
ictu, 
Quando fugat Patrix bellacruenta 
. fux. 


| Blumenamw. 


Stein Fürftt.Talenbergifch Ampe; | felbigem Drie / benebenft weyland Hern 


I bauß / zwo Meil von Hannover/ 


Sriederichen/ Nergogen zu Sachfen/ Alz 


nach dem Ißeften/ und ein Feldwez | tenburgifcher Linien / in einem Öefechte/ 


ge8 von der Statt Bunftorff / an dem 
Wafler/fo die Aiwe genant wird/ond nicht 
weit davon fich in die Leine ergeufft/ gelez 
gen/ hat vınd fich einen außträchtigen %- 
ekerbaw / fehone Wiefengründe / ond 
fruchtbares Maftgehölge / daß zu beques 
mer vd nugbarer Haußhaltung felbigem 
Dre nichts ermangelt.  Zwifchen diefem 
Ampthaufe/ound der FürftlichenRefideng- 
Statt Hannover/balber weges gegen dem 
Dorff Selffe/ ander Neerftraffen/ fiehet 
von Duaderftein / in einer Pyramidal- 
form/ cn Donument/ fo dem damals Rs; 
nniglichen Dennemärckifchen General: 
Lieutenant über die Reutierey / Herin $o- 
Hann Michal von Dbentrauf/ welcher an 


N 


gegen die andringende feindliche Reuttes 
ren / geblieben / vffgerichter / mie diefee 
Bberfchrifft: 


O. M. S. 
HOC MONUMENTUM IN. 
TREPIDO AC NOBILISSIMO 
HEROI DN. JOH. MICHAELI 
AB OBENTRAUT EQ. RHEN. 
REGIE DAN. &c. MAJEST. 
CHRISTIANI IV, EQVITUM 
LOCUM TENENTI GENE- 
RAEI,QVI HIC DIE MARTIS 
XXV. OCTOB. M. DC. XXV. 
FORTITER PRO PATR. ET 
LIBERT. OCCUBUIT. F.F. 


Boden: 
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Bodendurg. 


> A6GSchloß Bodenburg/sumfür: 
SF fenchumb Braunfchweig IBol- 
eo fenbüttel gehorend/ it ein Adelis 
cher Anfig der von Steinberg / ond von 
Graf Bodo von Steinberg in das freye 
Feld , Binter den Schattenderg / an der 
Sandfraflen/ einer simbtichen lufligen ge 
gend’gebawer/etiwa und das Jahr Ehrifti 
1000. Es iftdiefes Hauß auß tieffer IBaf- 
ferarafft / mit fareker fefter Draur / ond 
hohem Thurn/außgeführet/ wozunur cin 
Zugang/mitder Zugbrück verfehen/gebet; 
hateinen alten YBall/auch truckenen Öra- 
ben / ond ift das Gebäm fo weitläufftig/ 
daß vier abfonderliche Adeliche Sige darz 
oben gewefen / nunmehr aber nur von 





siwoen Linien / der von Steinberg bemohs 
net wird. Jtcchfi der Örafftligen die Bors 
wercker / mit einer cignen Pforten verz 
wahret. 

Fm gangen Bezirk hat es einenfruchts _ 
barıı Kornbodem / einen guten Rlüchens 
wald/ ein Flein Dorff/ond Windmühle: 
nebenft Dbersond Bntergericht / hoher 
vnd nieder Jagt, 

Das Stecken Bodenburg / nebenft den 
Dormwereken/ift in anno 16 41.den 21. Au- 
gufti , bey der Keyferl. und Beperifchen 

Einfall/von denfelben in Brand gefes 

Kei/ond erbärmlich gang eins 
geäfchert worden. 
2 


Bodenteich. 


57 Sn Fürftl. Sünchurgifches Amptz | 1347. aber bat cs Boldewin von Bodens 


hauß/ vor ondeneklichen Jahren ers 

* baswet/ aneinem morafligen Drte/ 

ond fichendem See / welcher indie Eine 
nau feinen Außfluß hat/gelegen. Grenze: 
an einer Seite mit der Ward Brande 
Burg. Es ift diefes Hauß vor Zeiten dem 
Aoelichen Öefchlecht der von Bodenteich 
zufländig gewefen. Im Jahr Ehrifti 





teich / ond feine Vettern / Hersog Diten 
und Hergog Wilhelmen zu Lüneburg/ 
„mb fiebendhailb hundert Marsk Sänchurs 
gifcher Dfenning verfauffet / geftalt der 
Kauffbrieff darüber noch in der Fürft 
lichen Reaiftratur zu Zell 
befindfich. 
8 


Bodenwerder. 


a Jele Sta:t lige in dem Fürften | gegen Mittag gelegen / Siehat biebevor 
Fo chumb Tatenberg / in einem fehr | zu der Örafffchafft Homburg zur helffte 





ro tuftigen Thate/ vff beeden Seiten 
mit hohem&ebirge ombfangen/vn gleich: 
Sam in dem Ißeferfirom/der aroffefte eheil 
davon/fo Schiffe führet/gehetan der Hf- 
feiten zu/rühr an der Statt vorbey/der anz 
der theil gegen IBeften/Sie hat jhren as 
men von ihrem Vhrheber Graff Bodo 


von Homburg. 








gehöret/ond ift mit derfelben an das Fürfts 
liche Hauß Braunfchweiglüncburg durch 
Keyraht fommen/vmb das Yahr 1445. 
Der Raht hat feine gewiffe Ösrechtigs 
Feiten/ die Bärgerfchafftjhre Vahrungen 
vnd Bilden / nehretfich auch dabenebenft 
vornehmen theils der Schifffahrt off dem 
Weferfirom / über welchen an feibigem 


Gegen Mittag / die YBefer vffiwarts/ | Dre/vor der entfiandenen Zeutfchen Binz 
HatSie das Fürflliche Braunfchweig:£üz | ruhe vnd Kriegen / eine bölgerne Brücke 
nneburgifche Amp Dolle / gegen Norden | gemefen. nd weil vind Diefe Stattein 


Die Statt Hdameln/woron Sie sw Meile 


zimlicher Asferbaw/ond gueSetreydigers 
wäcks 
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Brammnfchiveig 


| wächfet/auch deffelben off dem Strom/su 
ihrer Nohtturfft/omb die Billigfeit haben 
| kan / So wird dafeldft ein gutes Bier / fo 
| man in diefenganden Breyban nennet/ ges 
bramer, 

Die Eiehdls / daran es gelegen / feynd 
| an Eichen und Büchen fruchtbar / vnd if 
| sin fonderliches / daß fich vor wenig Jah 
| sen ein folcher langer vnd gerader Eich» 






thumb Braunfchweig IBolffens 
; bütcel/am Harge/ nahe der Statt 
| Seefen/ an einem fehosnen frifchen Bache/ 
| die Schieltaw genant / gelegen. Eshat 
| auchallda einen zimblichen guten Kornbos 
| den. Anno 1622.hat Henning von Steinz 
berg feel. ein newes fleinern TBobnhauß 


| hun AdekicheSig ift im Fürften: 
| | 


7 


legen ; Sm Jahr Chrifti 1353. hat 
‚ Hergog Ernft von Öottingen dasSchloß 
Brarkenberg/ welches Er Anno 1304. bey 


N Je Start Brannfchweig har! 
ihren Brfprung von def Hergo: 
gen zu Sachfen Ludolphi Söß: 

nen Brunonevnd Tanquardo denn 
€5 hat der dltefte Herkog Bruno / andem 
Drie / wofelbft jego die Statt Braun; 
Fchmeig ftehee/ und wofeldft damals ein als 
&5 Dorff/ Wiek genant/ fo von Keyfer 
| Carolo Magno, im Kriege wider den Kö; 

nig der Sachfen/ Wedekind / gang ver- 
| Beeret ond verzehrer gemefen/wegen TBol- 
gelegenheit deß Drts / fich niedergelafs 
fen / ond eine Statt dafelbft zu bawen ans 
gefangen / vnd Sie nach feinem Slahmen 





Drunsiwirf genennes/ Seine Nefidens | 


und Lüneburg. 7 
eFe darauf Eönnen fchneiden laffen/for4. 
Fuß lang gewefen. Infonderheit wachfen 
dafelbft viel WWBallnäffe/ gibt auch vieh 
Wacholdernholg / darauf gute Kandeln 
vnd Zrinefgefchir: gemachet werden. So 
ift der Ißeferfirom dafelbft / fonderlich an 
alleriey Fifchen und Krebfen/ wol gefeg- 
nee / ond haben die Sinwohnere dabero; 

pnd auß dem benachbarten Stifft 


| baum gefunden/daß der Rah diefer Statt Papderborn/gute Tabs 
| Eichene Bohlen oder Dielen an einem flü- rung» 
Bornumbaufen. 


dafelbfi auffbawen laflen 7 Wßeilaber der 
Krieg bald darauff eingefallen / ift daffels 
be nicht ganslich außgeführee / fondern 
auch der durchgehenden Sandftraffen Hals 
ber / das anligendes Dorff/ nebfi gerührs 
tem Haufe, vieler Einquartierung 
halber fehr devafliree 
worden. 





Brarfenberg. 
W- Brftlich Calenbergifch Ampt/zwiz | Lebzeiten feines Herin Vattern angefans 
fchen Ghodttingen und Münden ge 


gen/vollendee und ergröffert/aber nune 
mehr if das Gebau in Abgang 
fommen. 


Braunfediveig. 


vnd Wohnung hater anfangs gehabt hins 
ter S.Magnus,welches man in Herindorfff 
geheiffen ; die vom Adel und Ritterfchafft/ 
fo Shme zu Hofe auffwarteten/ haben jhre 
Wohnung gehabt auffder Ritterfiraffen/ 
welche noch auff heutigen Tag den Nlahs 
men davon behalten hat. 

Als nun fein Bruder Tanquardus far 
he/daß allerhand Handmwerefsleute fich an 
dem Dre anfunden/ fleiffig baweten / und 
alfo feines Brudern Brunonis Fürneh; 
men glücklich von flatten gieng/hater auff 
der andern feitsder Difer / eine Burg zu 
bamwen angefangen / und Sie nach feinem 
Nahmen Danquerode gencniet, Weilnun 

5 von 




































































se Befchreibung der Herkogthümber 


von Tagesu Tage mehr Leute fich anfunz 


den/ond die Statt erwerterten/ haben Diefe 
beyde Brüder jhr bawen zufammen 96507 


gen/ beyde auff dem Schloß Zanquerode | 


gewohnet/ auch die S-JacobsKirche fun- 
Diret/ond alfo die Alte Statt zu bamen con, 
tinuirct / biß daß Bruno im Kriege wider 
die Dänen vnd Vortmänner ombEortien/ 
vnd fein Bruder Danekwert / das ander 
Sahr darnach / eines natürlichen Todes 
geftorben. Tach folchem tödtlichen in- 
Erite diefer beyden Brüder / hatıırdrur 
‘der Otto Magnus die Statt wieder oecu: 
piret / ond das Schloß Tangucroda bes 
svohner / wie Er aber Anno 916. Todes 
verfahren / hat fein Sohn Henricus Au- 
ceps , der hernachmals Keyfer worden/ 
Spme fuccediret ; Diefer hat die Wei; 
fiatt zuder Alten Statt su bawen ans 
gefangen/ond auf den umbligenden Dorf: 
Fern den neundten Dann/binein zu ziehen/ 
auffgebotten/ Sie auch mit einer Mauren 
ombzogen. Damit auch tapffere Leute 
darin feyn moöchten/ welche man gegen den 
Feind gebrauchen Fönte / hat Er etliche 
yon denen/forr auf den Dorffern genom: 
men / zu Kriegslcuten verordnet/ ond jh> 
nen jährlich gewiffen Aufffunfften ver- 
orönct / daß fie anders nichts hun folten/ 
als fich jederzeit zum Streit wider die 
Feinde gefaft halten / davon find ber; 
fommen die Patricii oder Statt-unz 
eltern / welche noch beutiges Tages darin 
wohnen. 


Wie Renfer Heinricus Auceps Anno 
936. gefkorben / und zu Qurdlenburg bes 
graben / haben die folgenden Hergogen 
ond Erbherren die Statt Braunfchweig 
nicht weniger / als jhre Vorfahren / zu 
bawen ond zu erweitern fich laffen angeles 
gen feyn. Dann £udolpn diefes Yrahmens 
der Dritte / batSie an vielen Drten verz 
beflest / onter andern S. MagniKirche/ 
Anno 1030. auff einen von Hade Hareln/ 
einen vom Adel / dazu verchrien Sdoff ge: 
bawet/ ond das Dorff Rotem dazu gewid; 


net. Er hatden Grund der Kirchen inder 


DBurg/ zu Ehren S. Perrı ond Pauli gefez 
ges/ Diefelbe auch mit vielen Gütern anges 





fehen / ift auch su feiner Zeit ©. Blrichs: 
Kirche / die auff dem Koblmarstt gefianz. 
den/zu bamwen angefangen. % | 
Hergog Erkbrecht / dep ahmensder 
Erfte / hat Anno 1og0.daß StifftS.Cy- 
riaci vor Braunfchweig fundiree / ondift 
von deflen Sohn Erkbrecht/deß tahmens 
der Ander/oollend außgebamwer. Gerörut/ 
Maragräfinzu Sächfen / und Främlein 
zu Braunfchweig/hat das Elofier&.Egiz 
dien fundiret / etwan omb das Fahr ııız. 
AhreZochter Rira/fo fie von®raffN)eins 
sich zu Norcheim/dem Seiften/gezeuger/ift 
Kepfer Lochario vermählee / derfelbe hat 
mit hr eine Tochter gezeuget/ fonach jb- 
rer Großmutter Gerdrutgenennet wordt, 
Sach dem nun HenricusSuperbus, Sers 
og in Beyern/das Srämlein Gerdrut ges 
heyrahter/ ond dadurch zu dem Sande ond 
Statt Braunfchweig/ fo Jhme zur Mors 
gengabe mitgeben/gelanget/hat&r mitfeiz 
ner Semablin den Henticum Leonem 
erzeuget/ welcher / feinen Borfahren zus 
rühmlichen folge/ die Statt weiter befeflis 
get ond erweitert/indem Er die Burg mit 
einer Mauren ond Graben ombfangen/ 
die Kirche/fo zu Ehren S.S-PauliondPe- 
trierbawet/ abgenommen / ond Das jeßige 
Seife S. Blafii ond Johannis dahin fe 
gen laffen/die zwey Kapellen am Moshauz 
fe / derer eine über die ander / mit Mars 
melfteinern Dfeilern und Steinen gepflaz 
fert / gegen das Stift über / zuCihren 
S.S. Gregoriı vi Gerdrut/daeMoshauß 
gebamwer/ den Ldwen inder Burg/ Anno 
1172. fegen laffen/ den Hagen/ der zuvor 
nur lauter Sarten/ ÜBiefen/ Hecken ond 
Bufchwerck gewefen/ond Davon denYTab- 
men behalten / tem egliche Burggefefle/ 
den Kitterborn / den Öravenhoff / den 
Tempelhof mit zu der Statt genommen/ 
bemauree.Dader Hagemarekt jegt ift/das 
hat der Holgmarckt gebeiffen/ die Dfügen 
hat Er laffen außfüllen / den Bürgern zu 
bawen viel gefchenefet/ond vondemsande 
viel Leute hinein ziehen laflen / die Dx 
eker hat Er omb die State führen laffen/ 
doch daß der Bach im Hagen / welches 


| man den Braben nennet/geblieben. Er hat 


auchdieS, Catharinen Kirche fundiret/ers 
bamer/ 


1 
| 
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S. Maria 



















S Murtn 
S. Magrur 

Hoch Kar 

I. Bartbslomai 
Zu den Brüdern 
Donb Kırch. 


. Stan tbor. 


Pauliner Oster 
Se Pebers tbor. 


20. S. Cafharina 
2). Wallerslebikb t3or 
22.8. Andrias 

23. Newflakter tbor 
24. Wendetbor 

25. Capde 

26. Ocker flüf 
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Braunfchtveig und Lüneburg. s9 


| Bamwer/ond fonderliche Beliebung gehabt/ 
| dDiefe feine Erbftatt zu vermehren /ond zu 
\ :3ieren. 
% Wiewol nun Hergog Heinrich der £d- 
we feinem älteften Sohn Heinrich / Anno 
1195. in feinem Segten Braunfchweig ver 
macht / So hat doch fein Bruder Hergog 
Dtto / diefelbe eingenommen vnd befel- 
fen. Zu deffen Zeiten ift die Alte Wick 
vollig bebawer/auch der Ögek zur Statt 
genommen/ Das Fundament def S- Anz 
dreasThunnslwelcher nechfi 8. Steffans 
Thurnzu IBien/ wie auch dem Thurn zu 
Landshut inBairen/vndemhohenStiffte 
) Thurn zu Straßburg/ der höhefte Thurn 
in Zeurfchland ift) ift gleichfalls omb die 
\ Zeit geleget/daran gearbeiter/ biß daß An- 
\ noısı8.biß an den oberfien Gang / dadie 
| Spiße angehet/ gebamwer/ ond eine grofle 
I Glocke von s2. Eentner hinein gehänger 
| worden. 
) Anno 1318. als Hergog Dtto der Mil 
) de/ Hergog Aldrechts ältefter Sohn die 
) Statt überfommen / bat Er das jenige/ 
tvas Nerkog Heinrich der Söwe an der 
\ DBurg-Kirchen angefangen / ferner conti- 
| muiree / ond die helffte der Thumb- 
\ Firchen in der Burg / nach dem Mitta- 
‚ge gebawee / vnd mit Bley bedecken laf 
ı Ben. Er hat auch Anno 1330. das Pauli- 
 mersClofter fundiret und gebamwet / dar; 
auf jego die ©. Catharinen-Schule ge 
 wmachtworden. VBmb das Jahr 1345.bey 
\ Zeiten ergog Magni; ift das &ebam der 
) Brüdern-Kirchen/ fo von zween Se 
 brüdernvon Bordfeld / welche hinter der 


) BrüdernKirche gewohnet/zubamenanges 


| fangen/ vollendet / ond von Hergog Sein: 
sichen/ Bifchoff zu Nildesbeim/eingewens 
Bet worden. 

Alfo ift nun die Statt Braunfchweig 
Bon den Hergogen zu Braunfchmweig/ ond 
.  dero Iöblichen Vorfahren / zu bawen an: 


\  gefangen/ erweitere/ vermehret/ und be; 


) feftigee / welches auch von Jahren zu 
Fahren continuiret/ biß daß es eine groß 
 fe/anfehnliche ond Volrfreiche Statt ges 
worden. 

WeilenSie nun simlich groß und weis 


läufftig / ft die State in fünff Weich- 
bilder abgerheitee / in einem jediweden 
Weichbilde eigene Bürgermeifter vnd 
Kahtmanne/ auch ein eigen Rahthauf an> 
geordnet / Asinder AltenStatt/ ft das 
alteStattRahthauß/ben dem alten Statt; 
marckt/ an welchem der Alten Füsften ond 
NHergogen von Braunfchweig / famptdez 
rofelben Gemablinne Bilönuffen / noch 
heutiges Tages in Stein gehawen zu fins 
denfeyn. Dasander Rahthauß fleherin 
der Vresoftatt/ an der Reichen Straffen/ 
wofeldft auch die Zollbode befindlich. Das 
dritte auff dem Hagemarcfte/das vierte 
im Safe / das fünffte in der Alten 
MWiecf auf dem S. Zıllin Marekte/An 
dem Rohmarskte ftehet die Münge, 


Es ift auch die State mit onterfchieds 
lichen [chönen Kirchen gezieret / ond fenn 
darin/auffer der Thumbfirchen/noch acht 
Hauptfirchen / alsCı.)die S. Brüpderns 
Kirche/ (2.)die S. Martens-Kırche bey 
dem Alten Statt Rahthbaufe/ 3.) die S. 
MichachisKirche/(4.) die S.DetersKirz 
che am Berferflind/ (S.) die S:.Anoreass 
Kirche in der Diewflatt/(S.)die S.Cathar 
sinen:Rirche im Dagen/ (7.) die S.Eaiz 
dien Kirche / fpoan ©. Zillin Warckee/ 
gleichfam auff einem erhobenen Hügelliz 
get/ 8.) S Magnus Kirche in der Alten 
Wirt. Daneben find auch noch vnters 
fehiedliche FleineKRirchen darin verhanden. 
Haupt-Schulen find darin (1.)die Burgs 
fchule/(2.)die S-Martens-Schule in der 
Altenfat/gB 8 S,Catharinen- Schule 
indem Hagen/(4. Id S.EgidienSchule 
in der Alten WBicef, 

Die Statt hbarneun Thore/als (1.)das 
SMagnus-Thor / nach Rittershaufen 
hinauß/ (2.)das S.Zillien-Thor/ nach 
Wolffenbüttel/ 3.) S-Michaelis-Thor 
nach Steterburg / (4) das Hoge-Thor/ 
(sIda5S. Peters Thor/l&.)dvasNeuftate 
Thor / nach Hildesheim ond Hannover 
binauß / (7.) das Jalderstchifche Thor 
nach Saldersieben/(8.)das Wende Thor/ 
(9:) das Stein Thor/ nach Giffhorn/ond 
nach der Meen Maref binauß gelegen. 


Fi 2: 
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6o Belchreibung der Herkogthümber 


EsiftfonfdieStanBraunfchtveig | nem edenen/ gefunden ond-tufigen Dree,. 


eine faft grofle/ auch an Mannfchafft und Was aber diefe Statt mit ihren Sandess 
Bürgern VoldreicheStatt/iftmit Bat, | färften/den Hergogen von Braunfchweig 


fen’ Mauren vnd Gräben wol verfehen/ | vnd Lüneburg/ für Kriege vor diefem ges 
auch wege folcher ihrer Befeftigung fchon führee/ daher auch onterfchiedliche Bela | 
vor eglichen hundert Jahren) vor andern | gerungen/vnd allerhand Ningelegenheiten 


Stätten fonderlich berühmergewefen. In | eneflanden / davon melden die in offentlis 
diefen legten gefährlichen Kriegszeiten ift | chen Truck deßhalber außgangene Tras 





diefe Stattvnattaquiretgeblieben/vndal- 
fo / weil die ombligenden Länder offters 
verheert/ if Sie einefichere Zuflucht vie; 
fer taufent Mrenfchen gewefen/ figt an ei 


etaten einmehrers/ dahin mandenLefee 
vor dißmahl willremiktire 
haben. 


Bredenberk. 


Sefes ift ein Adeliches Hauß vnd | WBeften/ dem alten Adelichen Gefchleche 


nie, im Sürftenehumb Braun 
 fchweig Lüneburg / Calenbergi- 
fcher Hochheit/ an der Dftfeiten dep Dis 
ffers / wo Meile von Hannover/ gegen 


der Anniggen zuftändig/ welche dafelbft: 
jhr Adeliches Haußwefen 
haben. | 


Bruchhbanfen. 


Sefes räflichesHoyfches Ampt> 
hauß wird /zum Bnterfcheid von 
dem andern Haufe deffelden Yrabs 

nens/ Alten Bruchhaufen genant, Der 
Drt/dacsfamptdem Flecken gelegen ifl/ 
dem Augenfchein/ ond alter Leute Bericht 
nach/vor Zeiten lauter Sumpff/ Moraft/ 
ond wildes Land gewefen/ darinnen von ei- 
nem Nirten eine Höhbe/zurKuheondAuffz 
enthalt / gefunden worden / zu welcher ein 
DBohlweg anfänglich geleget/ und dic ra; 
fen von DBruchhaufen im Sohtfall dahin 
geflohen / auch einen Thurn von Holge 
darauff gefeget/ von welchem man fich mit 
Steinen verthädigen Finnen? wie folcher 
annoch verhanden/vndzufehen. ISftalfo 
von den Örafen zur Hoya mit geringem 

KHolswersk ferner gebamer / biß endlich 


Graff Deten hinterlaffene Witwe / auß 
dem Öräflichen Haufe Didenburg geboh 
ren / im $ahr 1565. etliche fieinerne Ges 
baue auffgeführer/ welchenach jhrem To 
de / im Sahr 1627. von dem Dänifchen 
Kriegsvolck / fampt allen Borwereken/ 
auch dem Flesfen/zu grunde verbrant/ond 
indie Afche gelegt worden. Dabey zu vers 
wundern/daß wie alle diefenewe/theils fleis 
nerne &ebäwe/ durchdeß Fewers Mache 
niedergeleget/ dennoch unter ondzwifchen 
denfelben die altehölgerne Gebawe/ fampe 
obangedeutetem hölgernen Thurn’ in der 
mitte ftehen bleiben. Im Jahr Chrifti 
1630.hatman die abgebrante Gebäuein 
eiivas wieder auffzubamwen 
angefangen. 
T 


Bruncfenfen/fampt der Sippoldsbößl. 


r As Gut Brunckenfen ift ein Ades | von den beyden Gebrüdern/ Herin Heins 






53 Dylicher Anfig / im Fürftenthumb | richen und Gebharden/ Edlen Herren von 
Braunfchweig IBolffenbüttel / | Homburg / welche die Legten dep Ges 


tpelches die von TBrisberg / Anno 1393. | fehlechts gemwefen/anfich gebracht: 


| 











































































































































































































A. Sage mus und Eyfen bene. 
2.22 mutle es: —— — 






























































rüc icheufen AmbBau 5 
Fr der Graffe Saffe Hoya - 


















































































































































































































































































































































Luryiberg 


Bruck 































































































a 





Zu 




















ar Er 





BL 




































































E BE er r 
ie = 























Braunfcehiveig ond Lüneburg. 


61 


Es tige diefes @ut in einer Erumd / ift | an die Edfe def von orient herfür gehen 


Doerhalbdem Lippelshollenefpringt 


| auß harten Steinen ein gut Forellenbach/ 
‚ die Öfchne genant/ weiber egliche Drüh- 
| en / lauffedurch das Dorff Brunefenfen 
| nacher Brunichaufen/ond bey Debnfenin 


Die Leine, 

Diefer der von Wrisberg Adelicher 
Gig vnd Kirche / feyn mit einem Wßaffer> 
graben ombgeben / worüber zwo ‘Brücken 
gehen / ond haben die von WBrisberg an die 
von jhren Vorfahren erbawere Kirche/ 
Anno 1607. einen von grund auff gemaur: 
ten Thurn/ mit Schiefferfieinen gedeckte 
Spigen / auch hernacher ein Pfarchauß/ 
piädevotione außjhren Mitteln newers 


| bawenlaffen. 
|. Sndenen zu bemeltem ut Bruncken- | 
fen gehörigen Holgungen / befinden fich 


viele hohe fehr harte Steinfelfen/ onter de: 
nen eine/ die Lippelshöhle genant/ wel; 
che vor vielen hundert Jahren von einem 
Rauber und Mörder / mit Jrahmen Lip: 
pold/ wunderlich/ ond mie groffer Arbeik 
außgehamwen/ond zu einem veften wunder: 
baren Raubneft gemacht worden: vnd hat 
fich diefer Ergrauber / fampt feinen Diez 
nern ond Pferden / darın auffgehalten/ 
weit ond breit herumb geftreiffe / was fie 
geraubet / fampt den Öefangenen/ durch 
die umbgebene WBildnuffen/Gebürge ond 
Holgungen/zu diefer Höhle geführee/ ond 
foll alfo / durch angelegte Zortur / und be; 
gangene Mordthaten/ viel Geld erswunz 
gen/ mit gefangenen IBeibsbildern Kin, 
der erzeuget/ die Rinder aber ombgebracht 
haben. 


I smdher/fonderlich nach Norden vnd TBes | den Steinfelfen / worin der Rauber Sıpe 
| fien mit hohen Gebürgen ond Wäldern 
A vombaeben. 


pold feine Stube und Cammer gehabt / die 
Küche heberfich an von der rechten Hand 
dep Steinfelfen / ft andierumde 12. Fuß 
lang ond breit / ond neunthalb Fuß hoch/ 
darin ein tieffer Brunn geiefen / welcher 
aber nach der Zeit zugeworffen worden/ 
Auß der Küchen Fompe man zur lincken 
Kand/ durch einen niedrigen Gang/ zu eis 
nemJoch / da fleiget man mit ciner Leiter 
hinauff / zu einem außgehawenen Öewols 
be / welches 6. Fuß in die länge vnd breite/ 
auch zehenthalb Fuß in die höhe hat / mo> 
felbften der Räuber feine ®efangene ange> 
fchloffen gehabt/ Aufferhalb dep beinelten 
Gemwölbes hatgehangen eine eiferne Thür 
6.Zuß hoch / ond vierthalb Fuß breit/ da- 
von anjeso noch ein eiferne Thürharke 
verhanden. 
in vorbemeltem Soch / unter dem Ges 
| fängnuß/ Friechet man in diefem Felfen/ 
durch einen niedrigen finftern Gang / an 
die 70. Fuß lang / zudenbeyden Gemwdl- 
ben / welche in die beyden &efe oder Flan- 
quen deß Steinfelfen / fo gegen occident 
fichen / gehawen/ wofelbften in der forders 
fien Klippen / welche außwerts 20. Fuß 
breit/ der Lippofd feine Stube/ ond in der 
andern / fo hinter Diefer hervor gehet / die 
Schlafffammer gehabt / die Stube ift ins 
wendig 16.$uß lang/ 14. breit/ unds. Fuß 
hoch / hat vorne gegen IBeften eine Thür/ 
vond 2.Fenfter/ oder Schießlöcher / wovon 
die rudera noch zufehen / daß diefelbe mie 
enfern Sittern/in Bley gegoffen/auch mit 
Riegeln wol verfehen gewefen / auß felbi- 
ı ger Stube friechet man durch einen nies 
| drigen ®ang/ von 14. Fuffen/ in die ander 
Eike dep Steinfelfen/zu der Schlafffams 
mer/ welche 8.$uß langy 6.Fuß breit/ ond 





Diefe Lippelshöhle ift ein überauß | 7,Fuß hoch ift/darin ift auch gegen Abend 
harter Steinfelß/tigenach Mittags werts | ein länglich Schießloch/auß welchen drey 


in einem befchloflenen ‘Berge / oben mit 
groffen Büchen Bäumen bewurselt/ vor; 
ne reicht diefe Steinflippe herfür gegen 
Sorden / ond ift felbige Seite 8o. Fuß 
breit/ondso.Fuß hoch/darin aufgehamen 
befindlich die Rüche/ Öefängnuß/vnd ein 


Löchern ond Seiten def Steinfelfen / be: 
melter Rauber feine ganse Sohle befchiefz 
fen/ond in achtnchmen Finnen. Auffer: 
halb beinelter Höhle und Steinfelfen/ hat 
der Sippold eine Mauer auffgeführet/ und 
inwendig mit Balcken belegt gehabt / das 


langer niedriger ang / welcher gehee biß | die annoch im Selfen verbandene Locher 
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außmweifen / wie über dem annoch verhan, 
Denem gemauertem/ aber mit Erden über: 
Schüttetem Keller /ein Dferdeftall/ond dar; 
über noch Dry Hoden oder Wandelung/ 
jede achthalb Fuß hoch gewefen/ alfo/ daß 
der Lippofdauß feiner Stuben und Küchen 
ontenzumfeller ond Pferdeffall/wie auch 
oben zuden Öefangenen/ vnd andern Bo 
den Eommen fönnen. 


Das vorder von Steinen und Kal 
auffgemauert gewefene Gebdw / follvor 
Jahren feyn weggeriffen/ auch die epferne 
Sarken und Riegel/ fampe dem Biey/bers 
auß gebrochen / und weggenommen/ daß 
alfo jego nicht mehr/als benelte in den fehe 

harten Steinfelfen gehawene Gewölbe 
vnd Gänge noch zu fehen 
feyn. 


Clofter Brunsbanfen. 


As Elofier Brunshaufen / zu 
Alıen Fürftenthui Braunfchweig 
Fe Bplfenbüctel gehörig / if von 
Brunone ‚dem erften Hergogen in Sach: 
fen / inhonorem S. Bonifacii geftiffter/ 
 »nd Brunonis-Syauß/ oder Brunshaufen 
genennet/auch mit Zebenten und zimlichen 
Feldgütern begabet worden. Ligt vor der 
Statt Gandersheim / an einem Ißaffer/ 
die anne genant / hat eine anfehnliche 
fchöne Kirche / worinnen die Geiftlichen 
ungfern ond Tonnen jhre horas verrich« 
sen mäflen/ Sonften auch dahin verfchie: 


dene Dorftfchafften deß ©erichts Gans 
dersheim eingepfarret feyn / dafelbf Dres 
digt hören / ond ihre Begrabnuuß ond 
Kirchhoff haben. Das Clofter iftin anno 
1627. von den Schnaphanen ınubtwillis 
ger weile angeleget/ und abgebrant/ alfo/ 
daß mehr nicht / dann die Kirche / ond 


Greußgänge beftchen blieben / Sftaberin 


etiwas wieder repariret / und mit Geiftlis 
chen Clofter-Sunafern / fo allda den ots 
tesdienft mit fingen ond lefen verriche 
ten/befeget worden. 
2 


Brunsrode. 


As Haup Brunsrode / im Für: | 


z fienehumb Braunfchweig YBol; 
@fenbüttel gelegen / hat den Stab: 
nen vonBrunone, der €8 erbawer haben 
Foll/ifteinfef Schloß gewwefen /davonje; 
Biger Zeit nur noch übrig die alte Maus 
ven/ fo indie vierfante zugebawer/ mit ciz 
nem Ißaflergraben ombgeben / fampe ei: 
nem flarefen Thurn / fo acht Ellen dicke/ 
ond recht micten zwifchen den Mauren in? 
ae ficher. 

Die Verfiörung folches Haufes foll 
daher Fommen feyn / Daß in dep Herßog 
Seinrich deß Süngern/ zu Braunfchweig 
nd Lüneburg/auch vor dem in diefen Sanz 
den offegeführten Kriegen / fich Straffen: 
sauber dafelbft offgehalten / diefer wegen 
folch Hauß demolire / ond herunter gebros 
shen/ alfo/ daß nur der Thurnond Mau- 
ven übrig geblieben. Stachgehends ifi nahe 
dabry ein ander Wohnbauß vffgerichten/ 


wie der jegige Augenfchein mit mehrem 
noch an Zag gibt. 

Brunsroda ift fonften belegen nahe an 
dem Ampt vnd Hauß Campen / grenßet 
mit demfelben/ wie auch dem Ampte Bals 
lersleden und Giffhorn/ tem Wßendhaus 
fen / zwey Meile von Koönigslutter / ond 
drey Meile von der Beftung und Färft. 
Kefideng Wolffenbüttel. 

Es ift diefes Hauß Brunsroda inanno 
1636. von dem gnädigen Sandesfürften/ 
Serkogen Augufto , zu Braunfchweig 
vnd Lüneburg /dero gewelenen Raht /pnd 
lieben getrewen / SSuliuflen von Bülow/ 
toepland Statthalter zu elle / ond deflen 
Söhnen / und Männlichen Leibes Schne> 
Erben/ als ein ErbMannSchen conferiset 
worden / die esdann auch jegiger Zeit poßs 
fediren. 

Der Ackerbam ift fonft simlich fchlecht/ 
doch daß sr allerhand Korn träger / etwas 
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- Braunfchiveig und Lüneburg: 63 
weiter davon fleuffeder Ftuß/die Schunz | ond zugeiten Soff gehalten Haben / daher 


ter genant/foes eins theils miedem Amp 
Eampen onterfcheider/hatvielQichen/wie 
Auch reich Bnterholgung / fo das Yauß 
aller Drtenvmbher vmbgeben. 

Was fonften von diefes Haufes und 
Ampts Brunsrode vor alters gewefenem 
Zuftande berichtet wird/daß vor Erbau- 
ung der Statt Braunfchweig/ off folchem 
Haufe Brunsrode/ die regierende Serko- 
gen zu Braunfchweig Lüneburg refidirt/ 





noch ein Dre gezeiget wird / iwelches ges 
nane der Thiergarte/ ond ein ander Dre 
der Ziegelhoff /davon weiß man zwar Feiz 
ne ombftändliche Gemwißheit / doch ift fo 
viel offenbahr / daß es ein fehr alt Hauß 
feyn muß / fo in der Statt SBraunfchweig 
Starebüchern noch in fo weit befindfich/ 
wie diefelbe State Daher Befchricben/ daß 
Sie erbawer ond belegen2. Meil 
von Brunnrode. 


Brunftein. 


Stein Fürftl. Braunfchweig: fü: 
Ansun: Gatenbergifch Amptbauß/ 
oneit von der Statt Norcheimb/ 
andem BorsHars/gegen Morgen/vffeiz 
ner Höhe.gelegen/ fol von Herm Herkog 
Bruno, zu Braunfchweig ond Lüneburg/ 
erbamwer / pnd nach Ihme genennee feyn/ 








hat benebenfi zimblichen Ackerbawm / und 
DVBiehesucht/ fchöne Fifcherey / fo wol an 
herzlichen Zeichen / als dem gegen Mit 
tag vff die Statt Sortheim vorbey ges 
hendem Forellen WBafler/die 
a genanf. 


Buhmans- Höhle, 


Sfefes ift eine faft graufame wunz | fährliche Befehreibung derfelben/oben in 


derfelgsame Sole / dergleichen in 
Feiner Hiftoria verhanden / auch 
wol auff dem Erdboden folcher geftalt 
nicht zu finden ; Es wird der Sefer cine auß: 


der General’Befchreibung der Sraff- 
Schafft Blandenburg zuerz | 
feben EI 


Burgtorff. 


Ie: ein Fürftliches Süneburgifches 
Schloß / oder Amprhbauß/ vnd ein 
Stättleindaben gelegen. Muß an- 
fänglich zum Stifft Hildesheimb geböret 
haben; Dann/ wie Cranzius lib.ır. Sa- 
xon. cap.9. vd Bünting in feiner Chro: 
nife melden / als swifchen Hergog ‘Berns 
Barden zu Braunfchweig Lüneburg / ond 
DBifchoffen Johann zu Hildesheimb/ ein 
fchwerer Krieg entftanden / vnd Nergog 
DBernharden Sohn/ Hergog Dito/ Belli- 
cofus,, oder der groffe Dtto vonder Hepde 
genant / fampt feinem Vettern Hergog 
Wilhelmen zu Braunfchweig / in das 
Stiffe Hildesheimb gefallen / ond onter- 
Schirdliche Dertsr darin eingenommen /ift 


die Sache endlich / durch Dermittelung 
Ersbifchoff Dieterichs zu Colin / dahin 
verglichen/ daß die Hergogen von Braun 
fchweig das Schloß Borgtorff / welches 
fie bey wehrendem Kriege befefliger hatten/ 
mitden dazugehörigen Dorffern und Eins 
Fommenbehalten. Darauffdann Hergog 
Dtto/ wie fich davon Stachricht finder/ im 
Sahr Ehrifti 1433. das Schloß dafelbft 
von newen auffbaswen / ond mit einem 
Walle und gedoppeltem Graben vmbzie- 
hen faffen. Damals hat Er auch das 
Stättlein/welches anfangs nur ein Dorff 
gewefen/ ond folgende ein Eleiner offener 
Stecken worden / über die helffteerweitert/ 
vnd mic einem IBall und Graben an 

en/ 





64 
ben / auch verordnet/dapdiegeute außden 
nnäheften Doörffern/welche in obgedachtem 
Hildesheimifchen Kriege verwüflee wor- 
den/ indas Stättlein ziehen / ond den hin» 
zu gethanen ledigen Dlagbebawenmöflen. 
ach der Zeit / ond erwa innerhalb 100. 
Fahren’ iftnoch eine Gaffe/der IBächter: 
flicg genant / nd die Diemflatt Daran ger 
bat. 

Sm abr Ehriftiizio.bey der abermas 
tigen Nitdesheimifchen Schde/ats Hergog 
Erich der Aclter / ond Hergog IWBilbelm 
von Braunfchweig/ indas Sürftenthumb 
Lüneburg mit jhrem Rriegsheer gangen/ 
iftdiefes Schloß /fampt dem Stättlein/ in 
grundabgebrant/ vnd gefchleiffet/ Chy- 
trzusin Chronic.Saxon.lib.6.)nach der 
Zeit aber allgemählich Binwiederumb auffs 
gebamet/und in Stand gebracht. 

Anno 1632. iff das Fürftl. Hauß aber- 
mahl von den Reyferlichen VBoölckern in 
BHrant geftcrke/ vnd fat gang wiederumb 
eingeäfchers Innechfl abgewichenen Sab- 
ven aber ift es von grund auff gar fein wies 
der erbawer/ond mit demächern ond an- 
dern Gebäwen/zur Vohtturffeverfehen. 

Eshatdiefer Dre eine zimliche gegend/ 
aueen fruchtbaren Acker / WBiefenwachs/ 
vnd gute Bühesucht. Hinter dem Haufe/ 
gegen Süden’ flieffet ein Eleiner Stuß/die 
Dive genant/ welcher bey einem Dorff/im 
Ampe Deine Hohen S>amelen genant/entz 
Fpringee / ond zum DBofiet in die Sufe, 
Sleuffee: | 


| Belchreibung der Herkogthämber 
fchönen langen Spige / fo auff viel Meil 


weges weit gefehen werden kan. FfEAnno 
1591. angefangen zu bawen / a Anno 
1601.d1e Spigedaraufffommen. Eshat 
allhie eine Superintendentur/ unter wel 
che die Paftores auß diefem und benachs 
barten Yemptern gehören. 

Sonften ifidiefes Hauß und Stättlein 
wegen der Öefchichte/ fo fich Dabey zuges 
fragen / in den Kiftorien nicht gar onbes 
Fant. Dann über das/fo allbereit vorhin 
erwehnt/ ifzuerzchlenwürdig/daß Anno 
1553. den 2. ulij/ dafelbft eingrofles Gea ° 
thon inder Lufft/als wannviel Trommeln 
zugleich gerühret würden/gehörerworden/ 
alfo/ daß die Leuse/ alt ond jung/ auff die 
Gaflen gelauffen/ ond zugehöret, WBors 
auff fo fort den 9. gjusdem , Marggraff 
Albrecht von Brandenburg mit feinem 
Kriegsheer von Hannover auff Burgs 
torff gezogen / dafelbften Falte Küche ges 
halteniond noch felbigen Tag dieSchlache 
mit Churfärft Morigen vonSachfen/ond 
Hergog Heinrich von Braunfchweig/ bey 
dem Dorff Sivershaufen/eineMeilwege 
von ’Burgtorff gehalten. 

Anno 1641. den 30. Augufti , wie die 
Eriegenden Theite in gefampe vor Wolfz 
fenbüttel gegeneinander geftanden/iftder 
Kepfert. Dbrifter Heifter mic vielen Reus 
tern vnd Dragonern vor Burgtorfffoms 
men/ daffelbe mit Accord eingenommen/ 
ondbefeget. Welche Befagung aber/nach 
demdie Schwedifche und Altürte Armeen 


Beyder farsfirche indem Stattlein/ | vor Wolffenbüttel auffgebrochen/wies 


welche vor Zeiten dem 5). Pancrätio zu 
Ehren geflifftce / fichet cin mit Duaders 
feinen auffgeführter Thurn / mit einer 





der herauß ond zur Armee ger 
fodert worden. 


Burpkfelda. 


SR Steinberühmtes/ im Fürftenehum 
ER Salenberg gelegenes Clofler sin an- 
RER no 1093. von Graff Henrich dem 
Feiften/ Herkog Ditenzu denern / ond 





HDfiferten der WBefer / onter dem alten 
Schloß Bramburg / 3wo Meile onter 
Münden’ an einemfaft lufligen Dre/aee 
fifftee und erbawer/Deß Herin fundaro- 


Graffen zu Vtortheimb Sohn/ benebenft | ris Cörper/nach dem er vonden Sriefen ers 
feiner Gemahlin Gertruden/ Maragrafs | fchlagen/ift Anno rror,den 10. Aprilis,das 
fen Egberten/ Hergogen zu Sachfen ond | felbft im Slofter begraben. Bffdem&rab: 
DBraunfchweig Tochter / zu nechft an der | fein finder man diefe Xbort: Anno I I. 
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Tdus Aptilisfepultushic generofusCo- ! RodeM.& Abbatem S.Matthix apud 
mes,filius Ottonis Ducis,fundätor hu- 





jus Coengbii. ı fier infolche Union gezogen worden / wie 
Abfonderlich iftes nicht onbefant/ von! Davonbeym Trithemio in Chronico 

der dafelbft vffgerichteten Union Burs- Sponheimenfi pag.350.mit 

feldenfi , fo in anno 1429. Durch die do7 mehrem zu verneh> 

mahlige reformatores Johannem de nen. 


Butling. 


St ein Fürftliches Lüneburgifehes | fFommen. Ss fleuffee diefes Fürftliche 
| Ampthauß / vondeflen Erbawung | Amptshauß der Itegeftrom vorbey/ darin 

man zwar Feine eigentliche fehriffts | es fonderliche gute zwar Fleine / aber wolz 
liche Nachricht hat/fo viel aber alte Haußz | fchmeekende Aal gibe/welche darauf hauf- 
keute berichten / haben zu anfangs etliche | fig gefangen/gedörretiond an andere Drie 
vom Adel/ deren Jrahmen fie nicht zu nene | gebracht werden. — Selbiger Strom ers 
nen wiflen/in dem dDabey gelegenen Dorffe | geufler fich bey dem Dorff Thonhaufen 
fieben wüßte Hofe und Güter an fich evz indie Elmenau/ und alfo ferz 
Eauffet/ond ein&oelmanshauß darauß gez ner indie Elbe, 
machet/ fo bernacher an den Sandesfürften 


Kalenderg. 


er Yefes ift ein ohraltes Färftlich) Und ob swar in dem nechfiverwiches 
SO) Braunfchweig :  Süneburgifch | nen Teutfchen Krieg / diefe Refideng in 
herzliches / ond onter allen / deß | frembde Gewalt gerahten / ift Sie jedoch 
Fürftenehumbs Calenberg das vornehms | von weyland Heren Friederich Birichen/ 
fie Ampthauß / kigeonfern von der £eina/ | Herkogen zu Braunfchweig ond Lünes 
ztwifchen den beeden Stätten / Hannover | burg/re. in anno 1633.durch dero domahle 
vnd Hildesheimb / von jener gegen Irorz | beftellien General Majeur , Herin Tilo 
den ;ivo ; von diefer aber eine Meste/gegen | Mbrechten von Bßler / durch eine Beldz 
Mittag/ Bad weiln die Herren Nergogen | gerung liberiret/ond in Fürftliche Brauns 
zu BraunfchweigLlüneburg/ Calenbergiz | fchweig : Süncburgifche Sandesfürftliche 
fchen theits/ vor Jahren/ vff Diefem Haufe | Nochheit wieder gebracht/dabey Sie auch 
mehreneheils ihre Fürftl. Refidenge und | biß diefe Stunde verblieben. Bad iftvon 
SYoff gehalten / Dabero die Färftt.Catenz | dem jegt regierenden Sandesfürften/Nerin 
bergifche Linie / fooff Reichssond anderen | Georg Wilhelm / Hergogen zu Brauns 
Zägen / mit ond neben den Fürften dep | fehmeig Lüneburg/ ze. die Anftalt gemas 
Fyeil.Röm.Reichs/Sefionem &Vorum | ghet / daß innerhalb furger Zeitdir 


hat/ vndführee/ jhren Yahmen erlanger, felbige ftattlich, verbeflere 
Die Felder daherumb/feyndanAcerumd| werden wird, 
Wiefen fehr fruchtbar / mangeltjbm auch 
fonft an Fifcherey ond Geholgung gar Ar 
nichts, | 
[0 
S Kal 


Treverim angeftellet/ und andierzs.Eids 
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Kalvörde, 


As Färfl.Braunfchweig:TBolfs 

fenbüttelifche Schloß vnd Amprz 

hauß Saloorde/ift einGrenghauß 
vi Dap/ftoflee andie ChursBHrandenburg/ 
und das Ersfiffi Magdeburg / ondliger 
gleichfam inder Marcke. DBorso,oder 
mehr Fahren find in zweyen onterfchieder 
sien/auffdemSchloffe entfiandenen Sewr: 
Brunften/swey Gebaude/alseinsüber dem 
Thoream Plage /vnddas ander gleich ü- 
ber hinter dem Thumb/weggebrant/ Das 
dritte Gebämde / worin das Bram; ond 
Barfhauß/ onddie Darrebegriffen gewe- 
fen/ond zur fineken feiten deß Pages ge 
fanden / ift in anno 1627. bey Zeiten der 
Kepferlich Guarnifon / gleichfalls eingea- 
Schere. Das Schloß aber/famptdemrech- 
sen Gebamde oder Wohnhauß/ifinoch im 
simlichenStande/auch find darinnennoch 
feine ®emächer / woruff ©; Fürftl, On. 
Hersog Sochim Carol zu Braunfchweig 
ond Lüneburg/hochlöbl, Andenrkens/ bie 
Bevor refidiret, 

Das Schloß und Flecken Calvordefoll 
den Nahmen daher befommen haben / als 
Keyfer Carolus Magnus die enden bes 
Brieget/ ondzum Ehriftenthumb gebracht/ 
Bat Er auch diefen Drt/als einennohtwen; 
digen Paß / berühret nd durchgangen:;. 
and ift Dahero der Daß/das Schloß und 
SlerkenCarols-fahrt/jego per corruptio- 
nem Ealporde genennet worden. So ver: 
meyneiman auch / daß den Thurn fo auff 
Dem Schloffemitten im Plage fiehet/ ond 
än feiner Circumfereng 53. Ellen / die höhe 
36. Ellen / ond die dicke fünffihalb Ellen 
Hält/der Römer Drufus ‚welcher bey Zeis 
gen dep Kenfers Augufti , mitdem Komis 
chen feindlichen Heer biß an die Elbefom- 
enen/foll babenmausen laflen, 


000070070000 mn m pm 


Das Schloß Tiger mitten im Morag 
am Droömlinge / ift mit Strauch ond 
DBufchwersk/ wie auch das Slerken/fo off 
einer feiten am Moraß liget / mit Holge 
vmbgebeniondhatim Winter und Faftens 
zeit WBaffers die fülle/ alfo daßdie Wiefen 
gang Überfchwenmet feyn / dargegen aber 
mangeltesden Sommer hinwieder. SDfF 
048 Schloß gehetein WBeg/ondfleufferder 
Strom die Dhre/ welche allerhand Satz 
tung von Speifefifchen/ auch Nechte und 
Aland gibi/ zwifchendem ABege unddem 
Schloffe vorbey/daß man über drey Brüs 
sten/ che man vffs Schloß Fompt/ gehen 
ondfahrenmuß. DasNHauß if indiefem 
Kriegeswwefen mehrentheils mit Bolrkern 
befeget gewefen. 

Es follen vor alters wenig Leute all 
hier im Stecken gewwohnet haben / dero Ans 
zahl aber ergröflere / und das Flecken das 
durch verbeffert worden feyn/ daß die Ein 
wohner deß verwäften Dorffes Yfern/ (fo 
ohngefehr ein halb viertel Meile weges/ 
vom Flecken Calvorde am Yfernhagen/ 
off deß Ampes territorio gelegen) theils 
wegen Damahliger Gnficherheit / tbeils 
auch wegen fletigen Streitigkeiten / fo 
fiemie den Calvordifchen/ wegen der Huce 
ond WBeyde gehabt/fichins Flecken bege: 
ben / worvon die Yekerleute in Calvorde 
ihren Brfprung genommen / onddie zum 
Dosff Dfern gehörige Landerey / gegen 
Abftattunge gewwiffee Korn-Pächte ond 
Dienfie / annoch gebrauchen / auch jhe 
DBarrecht ond eigen Schulgen/foder Ds 
fern Schulge genennet wird / haben. An 

dem Drte/dadasDorff geflanden/ 

(eynd von der Kirchen noch 
rudera verhanden. 
wy 
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Campen. 


Schloß / oder Ampihauß/2.Meil 

von der Statt Braunfchweig geles 
gen. Zu welcher Zeit es erftlich gebamer/ 
davon findet fich Feine fonderliche Nach: 
richt. Es hat diefes Hauß vnd Ampe vor 
Fahren zu dem Jürftenebumb ‘Braun; 
fchweig / WWVolffendüceehifchen eheils ger 
höre/ ift aber im Jahr Chrifti 1348. von 
beyden Hergogen Magnuflen dem eltern 
ond Füngern zu BraunfchweigLüneburg/ 
MWolffenbüttetifcher Linie/jbren Bettern/ 
Herm Deten/ond Heren Bilhelmen/ Her; 


Je: ein Fürftliches Süneburgifches 


MeidevorsBiche/auch den Ackerbai zux 
Sohtturfft. 

Das NHauf ift an allen vier feiten zuges 
bamwet / vnd hat in der mitte einen feinen 
viereckichten Dlag. Z1wo feiten davon hat 
Herzog Wilhelm der Sünger/zu Braun 
fchweig Lüneburg/Ehriftmilder Gedächt- 
nuß/im jahr iss. die andere beyde aber 
deffen Her: Sohn und Nlachfahrer / Here 
sog Ernft/ im Jahr 1596, auffbamwen lafz 
fen. SHeftalt diefes Hauß mit fo viel®emäs 
chern/ einem Marftall/vnd andern nohtz 
wendigen Nebengebaiwen dergeftalt verfer 


Bogen zu Braunfchmweig Süneburg/ Zelliz| ben/ daß es zu einem Fürftlichen Ablagee 


fcher Linie / omb drepzchenthalb hundert 
Marck Iötiges Silbers / Süneburgifchen 
Gemwichtes/verfauffer worden/geftalt auß 
dem darüber am Tage Fabiani Scbaftia- 
nibemeldeten Jahres auffgerichtetennoch 
verhandenen Kauffbriefezuerfehen. 

Die gegend diefes Drts ift herrlich 
nd gut / hat an einer feiten feine IBies 
fen/ welche ven Sommer über einen fcho> 
ien Drofpect geben / gute Vichezucht und 


bequem. 
Nicht weit bey diefem Fürftt. Haufe 


ı flieffeedie Schunta vorbep/ welches zwar 


ein Fleiner doch fifchreicher Fluß/ der in. 
fonderheit gute wolfchmeckende Krebfe 
gibe/ entfpringet an dem Eimb/ ond 
geheebey Werden in Poppen- 
—  Dirfeindie Deker, 


Gatlenburg. 


| St ein Fürftliches Grubenhagi: 
fches Amprhauß /aneinemluftigen 
vi beauemen Drte/auffeinemsderz 
ge/ander Rume/gelegen, IBie Leizne- 
zus in der Daflelifchen Chronick p.103.b. 
vermeldet/ hat daflelbe anfänglich Siege 
Bardus von Sadan/im JahrChrifti1ogg: 
zu einem Öräflichen Sig gebamwet/ daher 
es Cadansburg / hernach aber vondemge: 
meinen Bolcke Cadlenburg genant worde. 
Der Sestedicjes Sefchlechtes/ Graf Dies 
£crich vonder Catlenburg / hateszu einem 
Sungfrämlichen Clofter verordnet. m 
Sahr Ehrifti 1346. ift daflelbe von einem 
Bofen Buben / Dortemangeheiflen / mit 
Fewr angeleget/ond mit allem Vorrahtzu 
grunde verbrant/gleichwol furg Bernacher 
sonden Klofter-Jungfern wieder erbawet 
fpprden. 


£ 


Anno 1558. ift das Rlofter Catlenburg 
wiederumb an Sergog Philippen/ den legz 
ten Herin ond Herkogen von Örubenhas 
gen fommen// der es dann dienzond sierlich 
auffbawen laflen/ ond mitfeiner Semahe 
lin/ Dergogen Heinrich deß SSüngern/ zu 
DBraunfchweig Süneburg Tochter/ Frame 
Elaren / biß aufffeinss Brudern/ Nern 
Hergog Wolffgangen tödtlichen Aberitt/ 


darauff feinen Fürftlichen Hoffgebatten. ° 


Bey den legten Kriegsiwefen ift dies 
fes Hauk auch nicht onangefochten vnd 
onbefchädiget blieben. Daffen ın anno 
1623. die KRenferliche Böldker / fodamale 
auffdem Eichsfelde gelegen /es gar aufs 
geplündert/ ond allen Borraht hinweg gez 
nommen. | 
_ Folgende im Jahrıs2e. ift das Hauß 
Eatlenburg abermaht überfallen/ geplüns 

Ru dere/ 
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dere)ond das fchöne Schloß verbrant/ond | zubamwen angefangen / vnd dero Nachfol- 
in die Afche geleget worden : Ufo daß das | gern an der Regierung / Herin Nergog 
Ampe etliche Jahr Darauff gang wäfte fiz | Chriftian Sudwigen zu Braunfchweig £ä; 


gen blieben. _ Die Kirche dafelbft Haben 
Herm Nergog Friederichen zu Brauns 
Schweig Süneburg Färftt. Sn. wiederumb 


neburg Fürftl.Ön.im Jahr ıcyo, 
vollführen laflen. 
Zi 
* 


Glofter &lauf. 


As Münch-Ctofer Klauß / if 

nahend der Statt Sandersheim/ 

an einem Berge/der Glaußberg 
genant/onter deß Fürftl, Braunfchteigi; 
fchen Wolfenbüteetifchen Ampts Gan- 
dersheimbs Hoch: und Bottmäfligfeit be: 
Segen / vd von den Hergogenzu Braun: 
fchweig/in honorem S.Georgii geflifftet 
mworden/ die Münche/ deren eine siemliche 
Anzahl vor Fahren darinn erhalten find 
DBenedictiner Drdens gemwefen/Baben fleifs 
fig ffudieren müffen/alfo/daß viele gelahr: 
£e Seute/fo zu groffen Dignitäten Foriien/ 
darin erzogen worden. Es ift aber das Cilo- 
fies an fich/von gar geringen Mitteln/ond 





haben die Alten an diefem Dre mehr vffdie 
Einfamfeit/da fie in der enge ond ftille/deß 
fudierens ond Gottesdienftes abwarten 
Fönnen/ als vff weitläufftigen Haußbale 
gefehen/Daühero demfelben auchder Yas 
meClauß gegeben/ond von andernbenache 
barten reichen Elöftern zugeflewwret worz 
den, Kat fonften smeen fchöne Brunnen/ 
welche durch Canalen vnd Ißafferröhren 
ins Braw:ond Barkhauß geführet wers 
den/ auch nobttürfftige Holsung /und eßs 

fiche wenig Fifchhalters ond Teiche/ 

aber gar wenigen Acker/ond 
aeringe Ißiefen. 


T 


Klaußthal. 


thumb Grubenhagen belegen/dabey 
ein altes / in dem Dberhargifchen 
Gebirge, belegenes Bergwerek/ vnd will 
man dafür halten’ folches habe bey Kenfer 
SYeinrichs de Andern Zeiten/ etwa in an- 


Ar eine Bergflatt/ indem Fürften: 








anno 955. ond alfo efe/als das Rammelsz 


bergifche erfunden worden. Dbnun zwar 
diefelbe biß zu Zeiten Hergog Neinrichs 
deß Löwen/ simblichen Drogreß gehabt/ 
feynd fie doch vamals/ als Keyfer Frideri- 


cus Barbarofla mit jeßtgedachtem Herz 


n0 1016. feinen Anfang gehabt/ Dannals | 604 Neinrichen fehtwere Kriege geführet/ 
zu dero Zeit das RammelsbergifcheiBerg- | ongefchr in anno 1181. gang verddet/ und 
were (welches bey Kenfer Occonis deß | defolat worden / wieauß dep Buntingii 
Erften Regierung / Anno 972. erfunden | Bericht/ von damahliger Ruinirung def 
worden / wie Michael Sachfe in feiner | Soßlarifchen Bergwerefs abzuncehmenift. 
Kepfer-Chronica/ Munfteruspndandere| BDahero man zu onfern Zeiten/ wann in 
GSeribenten mehr bezeugen ) mit Gewalt | den alten Schachten/ Strecken und Bin; 
fortgetricben worden/ folches aber an Sils | gen / Pfeile und andere Eriegifche Inftrus 
ber arın gewwefen/hätten Die Bergleute auff | menta / imgleichen Menfchengerippe/ 
höhere Gebürge in dem Hargwald fich bes | Steigbiegel und Sporn gefunden wors 
geben/ neiwe Gänge außgefchürffet/ ond , den/dafür gehalten/daß folches eine lache 
derogeftalt diefe Dberhargifche Bergwers ‚richt von erfigedachter Kriegs: Bnruhe/ 
efe fündig ondregig gemacht. ond dahero erfolgeten Beramwercks Vers 
Eine gefchriebene Soßlarifche Chroniz | wäftung fy. Wnd mweiln domals das 
camelder/ auß dem Lamberto Schafna- | Freybergifche Bergwerk feinen Anfang 
burgenfi , daß diefe Bergwerske wären in | genommen/ wis auß Munftero pnd Sare- 
| pta 
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ptaMätthefi gu erfehen/ wären die vers 
 Jagte Bergleute hauffensmeife dahin gez 
zogen/dafelbft die Sachfenflatt nach Ihnen 
genant worden. 

Diefe Bergwercke find von bemeltem 
1181. Sahr defolat geblieben / biß auffs 
Sahr 1209, wie cine gefchriebene Chro- 
nica meldet/da diefelbe von Keyfer Otto- 
ne dem DVierdten / als Er über den Sarg 
nach dem Elofter YBalekenried gezogen / 
(welcher Reife auch Buntingius geden- 
cken) wieder befodere / und zur Auffnahm 
gebracht worden. DVBonfolcher Zeit an/ 
Haben diefelbe alfo floriret / nd zugenom- 
nen/daß im Karge die &ange gutentheils 
außgefchürffee/ entblöfer/ ond viele Züge 
nüßlich fortgetrieben worden / wie noch je 
60 im Narse hin ond wieder zubefehen ift. 
Sotche Glückfeligfeit hat verurfachet/ 
daß fo manniche Schmelg-vnd Hütten; 
wercke gemwefen / Darüber man fich noch 
heutiges Tages verwundern muß / Dann 
sein wegen Dielheit dep Bergwerefs/ 
die Holgungen im Harg abgenüget ond 
verhamen worden / hatımandie Erge ins 
Sand / nachdem Holk ond Ißaffernfüh- 
ven/ ond dafelbft / wie man gefont/ zu gute 
inachen müffen/ wie folches an den Schla: 


vEenhauffen/ die nicht allein im Gebürge/ 


fondern auch im Sande / an IBaffern und 
Waldern/ Hinvnd wieder ligen / abzufez 
henift. 

inter folchem erwünfcheten Fortgang 
diefer Bergmwercke/ find diefelbe/gleich wie 
die Soßlarifche auff dem Reichstage zu 
Maing/ in anno 1235. von Keyfer Fride- 
rico dem Andern / Hergogen Ottoni zu 
Braunfchweig und Lüneburg / deß Nab- 
mens dem Erften / eigenthümblich verch- 
ret ond abgetretten worden. Hergog Als 
brecht der Groffe / erfigedachten Nergog 
Otronis Sohn/ hat bey feinem Seben/on- 
£er feinen dreyen Söhnen die Hargifchen 

ergwercfe/nebenft feinen Sanden getheis 
let / Hergog Heinrich dem Acltiften / der 
Wunderliche genant/ iftzu theil worden/ 
vom Bergwercke der dritte theildeß Rams 
melberges/ fampt der Forft zu Elauf offm 
Karge/ Hergog Albrechten der dritte cheil 
dep Rammelberges / mitdem halben theil 


deB Bergwereis zu Ze aufn Harke/ 
Hergog Wilhelmen dem Füngften fi gez 
fallen der dritte theil Dep Rammelberges/ 
fampt der helffte zu Zell aufm Harge/ wie 
bey mehrgedachtem Bunting: o zuverneh- 
men ift. nd hat folcher glücklicher Sur 
ceß der Bergwercke gewehrer/biß auff das 
Jahr 1340.3u Nergog Magni def Aeltern 
Zeiten / da diefelbe durch langwierigen 
Krieg / welchen damals Herkog Albrecht/ 
DBifchoff zu Halberfiatt / mit denen Bra: 
fen von Manpfeld ond Reinftein gefüh- 
ret/abermalruiniret on verwüftet worden. 
Etliche wollen/daß folche legte Berddung 
vielmehr dero in anno 1348. in Zeurfch- 
land erfolgeten graufamen und erfchrörf- 
lichen Deftileng zusufchreiben fey. 

Diefes Claußthalifche Bergwerck ift 
von erichnter Zeit an ongebawer ligen 
blieben / biß auff das Jahr 1554. als Herz 
B0g Ernft zu Braunfchweig / Herr zum 
Grubenhagen/folches wieder angreiffen/ 
vnd da es zuvor zur Clauß genant worden/ 
demfetben dendTtahmen zum Claußchalges 
geben / wie gleicher geflalt mehrgedachter 
Siftorienfchreiber Buntingius anzeige, 
©. Fürftt. On. hochgedacht haben newe 
sBergfrepheiten ertheilet/ond in benantem 
1554. Jahr publiciren faflen / fonoch jeßo 
im ‘Truck verhanden / welche von den 
Jürftl.Succefforn/bey angetrettener Lanz 
desfürftl. Regierung / jedesmahl gnddig 
confirmiret/ond damit&ewercken/zumwiez 
der erhebung folches Bergmwerefs/invitiret 
worden. TBelchelegte Wiederauffnahme 
de anno 1554. biß auff jegiges ı6s3. in 
continuirlichem Bat 99. Jahr / durch 
Gottes Segen erhalten worden. 

Die Bergftatt lige ohne Maurmwerek 
vmbgeben/szwifchen dem ZurnXofenhofer 
vnd Burgftätter Zügen / ondifterbamwee 
in form ond geftalt eines Creuges / nach 
gelegenheit de Thals und Gebirges / bez 
fichend in36o.TBohnhäufer. Aufden 
Marekt ift zu fehen eine wolgebamwetenewe 
Kirche/ mit Bley gang überdecket/ in wel: 
cher der ordınari Gottesdienft an Sonn 
vnd Seyertagen/ auch inder Wochen / je 
Kiger Zeit durch den General Superinz 
tendenten diefes Fürftenthumbs Öruben- 

ij Bagen/ 





















































Fo 
hagen/alsPaftorndiefes Dris/ vnddeflen 
Diaconum egfebriret wird/dazu am Önt- 
ses ArFer ein feines Kirchengebaw verhan- 
den/ in welchem bey Begräbnuflen gepres 
digt / vnd der Gottesdienft abgewartet 
wird. 

Am Marskte ift ein newerbamics Foft- 
bares Fürftlich Ampthauß belegen/ darin; 
nen / was zu fortfegung de Hergwereks 
gehöret/angeorönet/verwaltet/ ond beftel- 
feet wird, 

Auß Fürftt. gnädiger Coneeflion ond 
DBergfreyheit/ beficher das Regiment auff 
diefer Bergfiatt in ziweyen Öerichten/ als 
dem Bergampt/vond Richter /ond Rahr/ 
Derogeftale/ daß wie ein Sürftl.DBergampt 
in Bergfachen / alfo Richter ond Rabt in 
EivikoderBürgerliehenSachen/nach gez 
Icgenheit derselben zu erfennen/ vnd Recht 
su fprechen hat. 

Der mehrertheil der Einwohner feynd 
sHerg: ond Nütienleute / vnnd beftehet die 
übrige Mannfchaffe in Handwereks- ond 
Syanvdelsleuten/ deren cine Sommun nicht 
entrahten Fan. 

Eine Meile von diefer Bergflatt/gegen 
Drient/ ligt die Bergftatt Altenau/ vd 
drey Dreilen der benambte Brockensberg. 
Zwifchen Auffgang ond Mittag ift bele; 
gen die Bergftatt S.Andreasberg. Ges 
gen Mittage die Statt Dfterrode / auff 
zwo Meilmeges. Gegen Witternacht/ond 
gar nahe an diefer Bergftatt/ligedie Bergs 
Slate Zellerfeld/ver Fürftl.Braunfchmweig: 
güneburgifchen Communion angehborig/ 
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vnd fcheidee diefes und jenes territoriumf 
ein WBaffer/der Zellbach genant/fampt des 
nen Dabey befindlichen Marekfteinen. 

Sn folcher gegend / auffzwo Meilwes 
ges/ ift belegen die Reichs: Statt Goßlar/ 
fampt den Rammelsbergifchen Bergmwerz 
cken. Stiche gar weit von diefer Bergftatt/ 
entfpringet der Fluß die Innerfle genant/ 
an einem fumpffigen Dre / fo da heiffet dee 
DBeerenbruch / folcher Fuß laufft durch 
den Hargmwald / auff die State Hildess 
beimb zu. 

Anno 1631.den 18. Sunij/ Abends umb 
10. hr / geriech in felbiger Bergftatt/ 
durch einen Donnerfchlag/dieSorgegafle 
inden‘Brand/ darüber 44. ITBohnhäufere 
im Rauch auffgiengen. 

Anno 1634. am Abend S. Matıhzi/ 
vmb 9. vhr/ iftdafelbft eine groffe Sewerse 
brunft entflanden / welche ın eines Kleins 
fchmiedes Behaufung aufffommen/ end 
hat folches Sewr innerhalb fechs Stunden 
166, WBohnhäufer / eine fchöne auff dem 
Markt beiegene Kirche / fampt Dfarzs 
Schulen:vnd Rahthauß verzehret / ond 
diefe Beraftast in groffen Ruin gebracht. 

Anno 1639. den 15. Aprilis/ am Dfterz 
montage/ ft abermalauff diefer Bergflate 
ein Fewer aufffommen / durch welches ins 
nerhalb 3. Stunden 53. Gebaw/fo von vos 
riger Jerorsbrunft onbefchädiger blieben/ 
verschreeond eingeäfchert worden ; ftas 
ber durch Öottliche Verleihung alles fein 

wieder erbamwet/ ond ın guten Stand 

gebracht. ä 


Eoldingen. 


I Sifidiefes Amprhauß im Fürften- 
a humb Calenberg / im Jahr 1364. 

-bamet / an einem fehr fruchtbaren 
ond anmähtigen Dre / off eine halbe Ea- 
nonfchuß nach der WBeftfeiten/ an der Lei: 
na / worüber eine hölgerne Brücke gehet/ 
ond an herzlichen vnd außträglichen Selz 
dern ond WBiefen / infonderheit / wie die 
Einmohner es nennen / an der Reuters 
Marfch gelegen/hatnach demdtorden bin 
die Fürftliche Refidens Statt Hannover/ 


vffeine Meilweges. Wovon es den Tabs 
men habe/Fan man eigentlich nicht willen; 
fe in den / zwifchen Braunfchweig Lünes 
burg/ond Sildesheimb/ınanno 1519. 9nd 
folgenden Jahren entftandenen Kriegen 
end Fchden/gang verwüflee ond zerftöret 
worden/biß es von weyland Herinfderkog 
Heinrich Julio wieder erbawet/ ond nach 
ond nach mit allerhand Gebäwden gang 
bequem / biß zu gegenwärtigen abgerifles 
nen Zuftand/verbeflert worden. 

Eop- 
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Beaunfchweig und Lüneburg, 71 
Soppenbrügge. 
Sefes Hauf an der/an das Fürs | Jüngern Graffen von Gleichen / dep 
A auuns Ealenberg gehörigen 
© 


Graffichaffe Spiegelberg gele- 
gen / ift heutiges Tages darin Das vors 
nchmfte / batvon Dfien den geina-Sluß/ 
auch die Statt Eige und Eldagfen/ gegen 
Abend vff anderthalb Meile die Statt 
Hameln / ond den Tßeeferftrom / gegen 
Mittag das Hauß Sawenftein / fampt feiz 
nem Gehdlg und Gebürgen / gegen Norz 
den die Statt Dründer / ond auch fchöne 
Holsungen / ligt alfo an einem fehr kuftis 
gen Diite / hat an fich ein feines ätecken/ 
welches fich der Bramw-lahrung gebrau- 
chet/ ond haben fonft die Leute / Davon fie 
ihre Nahrung treiben Fönnen. 

Als in anno ı557. vff S. Laurentü 
Zag/war der 10. Augufti, Graf Philip 
zu Spiegelberg und Pyrmond / der sente 
diefes Gräfflichen Ghefchlechts / in der 
eltberühmten Schlacht vor S. Quin- 
tin erfchoffen / nd fürters Anno 1583. 
Graff Philip zur £ippe/ Spiegelberg ond 
Ppraond/ ie. Todes verfahren /hat er: 
Bog Sich der Fünger folch Hauß vnd 

lerken als Braunfchweigifch Sehen / fo 
bald eingnommen / ond nachmals den 


nechfiverflorbenenÖraffen Philips Mur: 
ter Schwefter Sohn/damit belichen. Wie 
fürters der gegte von den Herren Öraffen 
zu Öteichen/Pyrmond ond Spiegelberg/ 
Graff Hanf gudwig / am ı7. Januarii, 
Anno 1633. auch verfiorben / Ift mit diefer 
Grafffchafft/ von wegen dero/ von Herin 
SHeinrich Julio / Hergogen zu Braun 
fchweig vnd Lüneburg / 2c. hochlöblicher 
Gedachtnuß / dero Eydam/ Her: Graff 
Ernft Cafimir zu Ytaflam/zc. dabevor ers 
theilten Erpectang ond Eventual Belchs 
nung/ als einem eröffneten Schen / wieder, 
umb hochwolgedachter Graff beichnee 
worden ; Snmaflen dann anjego Herz 
Wilhelmäriederich / Sraff zu Naflauy 
Statthalter vnd Capitain General in 
Weffrießland/ General über die Artilies 
rie der Bereinigsen Diiederlanden/fuccedis 
ret/ond von Herin Georg Wilhelm/NHers 
sogen zu Braunfchweig und Süncburg/zc, 
Binwiederumb mit allen Regalien pnd 
Sersligfeiten inveflirecond 
N worden. 


Dannenberg Schloß end Statt fampt 
den Haufe Süumbfe, 


an FÜR, Lüneburgifche Schloß | Hamburg / fich darüber bey CaroloIV. 


Dannenerg / hat vor Zeiten den 

Grafen vo Dannenberg zugcho- 
ret/ und foll der let Srafe Nicolaus,mwie 
Meibomius in feing Chronica feget/ 
Anno 1303. Herßog Deten zu Braun 
Schmweig ond Lüneburg/as Schloß /fampt 
des Statt ond Herifchafj/ für go. Marek 
Züneburgifcher TBebrungäprlicher Den: 
fion übergelaffen haben. As aber nach der 
Zeit diefe Hersfchaffe Hinwiderumb in an- 
dere SJände Eommen/ond findie Poffeffo- 
res dep Schloffes der Raubrey gebrauz 
eyet/ fo haben die ombligendeBenachbar; 


dem domahligen Römifchen Keyfer / wie 
Er perfönlich zu Lüberf gewefen / befchwes 
ret/der dann Herkog Albrechten zu Sachs 
fen ond Lüneburg/imgleichen Nergog Rus 
öolphen zu Sachfen / die Erecution über 
folche Rauber befohlen / So auch mit ge 
wehrter SJandı Anno 1376,fürdasSchloß 
gerucket/ daflelbe geftürmer/ die Mauren 
eingeriffen / wie dann die rudera davon 
noch heutiges Tages am Schloßmwall zu 
fehen feyn. Sftalfo das Schloß/ weilzu 
der Zeit an demfelben Dre nur ein Bohls 
damb herdusch gegangen/ond Feine Statt/ 


sen / infonderheit die Stätte£überk pnd | befondern nur etliche Sifcherbäufer dabcy 


geftans 





















































72 Befchreibung der Herkogthümber 


geftanden / fampt der gegend berumb / an 


das Hauß Braunfchweig und Lüneburg/ 


ond hernacher Anno 1592. fampt andern 
Aemptern/an die Sürftliche Lüneburgifche 
Dannenbergifche Sini gefommen/ wobey 
es. auch biß auff diefe Zeit geblieben. 

Die Statt Dannenberg ift lange ber: 
nach erbamet / ond von den Dannen / die 
das mahl off einem Eleimen Hügel / nicht 


‘weit vom Schloffe / da jegt der Mareftz 


plag in derÖStatt ift/geftanden/feyn genen: 
Nee worden. 

Diefe Statt hat vom Fewr vnd‘Brand 
groffen Schaden/zu vnterfchiedlsche mad; 
fen erlitten. Sonderlich ift Anno 1608.am 
10. O&obris, ein Scwrebrunft nahe am 
Schloffe/ in eines Beekers Haufe entftan- 
den/die fo frarck vind füch gefreflen/ daß in 


"wenig Stunden / nebft dem Rahthaufe/ 


130, Wohnhäufer in die Afche geleget 
fenn; Db nun zwar die Einwohnere durch 
folchen Brand fehr erfchöpffee worden/ 
Haben fie doch jhre abgebrante Haußftär- 
ten hinwieder zu bawen angefangen / vnd 
innerhalb is. Sahren/ bi Anno 1624. den 
KRiß fo weit wieder erganget/Ddaß weniger 
wülte Stetten fich jego finden 5 L aferne 


auch der dreiffig jährige Teurfche Krieg 


dDiefen Dri/wegen der Befiung Domis/fo 
nicht weit davon gelegen / fo hoch incom; 
modirec hätte / würde Diefe Statt / wegen 
der allda gewwefenen Fürftl.Hoffftatt/weit; 
fich mit Haufern vermehree worden fepn/ 
Sie ift fonften in die länge gebamwer / ond 
nie feinen IBohnhaufern gezieret. 

Die Burgere vnd Einwohnere diefer 
Statt ernehrt fich theils von ihrem Hand» 
werch/ anders theils von jhrer Bram)tah; 
sung/ond Kauffmanfchafft/Snfonderheit 
wird cin groß Gelt von dem groben Leins 
wand/das man Dechtling nennet/ vnd von 
den Dorffern zu verfauffen hinein Eompt/ 
gemachet / daffelbe wird hernacher zu 
Schiffenacher Hamburg / vnd von dan- 
nen weiter in Engelland/ Vorwegen/ond 
stand geführee / vnd dafelbft in groffer 
menge verbrauchet. 

Der eße- Strom / fo auß der Alten 
Marete Eompt / vnd oberhalb der Statt 
fich m drep Slüfle eheilee / weiber ein Stuß 


die Mühlen/ vff den übrigen sweyen FLÄR 
fen gehen die Schiffe nacher Hamburg 
vff ond nieder. 

Sm übrigen figet diefeStatt fein luftigg 
weit fie mit fchönen Ißiefen und Ackex 
gang herumb ombgeben if / zu deme fleufg 
jet der Strom zwilchen den IBiefen allents 
halben hindurch / ond gebrauchen fich die 
Burgere dafelbft Fleinee Schiffe oder 
Kahne/ wormit fie hin ond wieder zu ihren 
Särten/ Ißiefen/ond benachbartenStäte 
sen / fonder grofle Bemühung gelangen 
fönnen. Stochliger ein fchones lufliges 
Gehölge/der Wärder genant/garnahean 
diefer Statt / gehöret der Burgerfchaffe 
zu/ worin nebfi gutem Eichholge zu brauc/ 
auch gefunde IBeide für das Vieh / nd 
ander Öebäüfche / fo die Leute dafelbft zus 
Bäumen gebrauchen/zu finden ift, 

Das Fürftl.Schloß/ fo faft in der mie 
te diefer Statt liget / ifimit einem hoben/ 
runden / vnd von gebranten Steinen die‘ 
vffgeführten Thurn/auch andern Gebdu: 
den ond Zimmern wol verfehen / geftat: 
dann über 80, Jahr eine Fürftt,. Refidenz 
Dafelbfi gewefen. 

Den Schloßplag hat Nerkog Argu- 
ftus zu Braunfchweig ond Sünehirg/ 2, 
verweitern/die verfallene Öemäher repaz 
riren/auch eine groffe YBindelfiege/einem 
Thurne gleich / gang von nevemdarauff 
bamwen laflen / auch fonfleı noch andere 
mehr Gemächer zu verfertien / weiter 
anadigft befohlen/die alfo rn Dlag fchlief 
fen werden/daß er gang virerficht wird. 

Sin der mitten diefes Nages / wird jego 
ein newer Brunnen’ zinblicher tieffe/ mie 
groffen Coften verfersget/damit manfleis 
Waffer zum Dlage/aben möge. 

dem alten Durn’ fo off dem Plage 
fiehet/fol vormal der König auß Dennes 
maref/ Chriftienus, gefangen gehalten 
worden feyn / „ie die Cuftodia, Da er ges 
feffen/ noch hatiges Tages gegeiget wird, 

Diefes Chloß hat auch einen fordce 
Pag / fo nit einem Ißaflergraben vnd 
Brücken pa dem rechten Schloffe fepas 
riret ift / ndiefem Plage befinden fich die 
Fürftt. Sagley/ Ampiftube/ Marrftall/ 
Schmisd/pnd derglichen Grbamwode. 3 
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Braunfehiweig und Lüneburg. "73 


© Budiefem Schloffe gehören weiter das 
| Ampe/ fo in onserfchiedliche Borwereke/ 
Meyereyen/ Schäffereyen/ Dorffichaff- 
sen / Mühlen/ ond dergleichen abgerheilet 
| ift/ dazu hat es guten Adler’ Vichezucht/ 
| Wiefen ond IVeiden / ond erfirecket fich 
| vorlängft den Elbfirom/ in Die zwey gute 
"Meilwegeslang. Ander ander feitenftof- 
fet vd grenget es mit den Aempıssn Zur 
chowond Nigarter, 

Es ift auch diefes Ampemit einem Ge 
hötge / die Lucie genant / verfehen / der: 
gleichen man nicht fo leicht finden wird: 
Dann anfangs ift es ein fruchtbar Holß/ 
Don guter Maftung/hernach dienet es zu 
allerhand groflen Gebämwoen, Indem Se; 
fümpff/ foomb diefen Iatd ber geher/ fle- 

bet esvoller Weichholg/ Drittens iftgute 
 gefunde Vichemweide darin/ Viertens hat 
85 ein gute WBilvbahn/ von allerhand grof- 
fem ond Eleinem Wilobrat/ Fünfftens gu- 
de Dferdesond Viehezucht/ Sifcherey / U 
sEerbaw/ond Hopffen; Smgleichen gibt es 
vorlangft dem Segelftrom/ fo ander einen 
feiten dep Gehötgesbepber geher/die fchon: 
fie Wiefen/ fofich vonder Statt Dannen- 
berg an/biß nacher Suchomw erfireefet/ da: 
her esdann auch Fompt/daß das olg oder 
Wald mit Dorffern ond wolgebamten 
Käufern verfehen if. 

Die Einwohnere an diefem Drte/ wie 
auch faft durchs gange Ampt / gebrauchen 
fich /nebftihrem Ackerbaw/ ondhabenden 
DVBiehezucht/noch anderer Syandthierung 
and KRauffmanfchafft/ alseinestheilsfenn 
Diehe:ond Pferdehändler / andere gute 
Zimmerlsute/Sägers/Schifffnechte/die 


fo wol in Hifpanien/ Fndien/onddergleis 
chen abgelegenen Drten / als fonften sff 
dem Eibfirom/onddiefer ends fich gebraus 
chenlaffen. 

Es finder fich ein Maunsberg oberhalb 
Domig/recht am Eföftrom belegen / wo- 
von der Alaun/ wann desfelbe gefottenift/ 
weit ond breit abachplet und verfauffee 
wird. Es find auch viele Heidbergeindies 
fem Ampte gelegen / von denen egliche Balz 
ten möchten / daß fie gar nichts nußeten/ 
Es halten aber die Einwohner Diefes 
Ampis/ wegen def groflen Gewins/ den 
fie ohne einige Mühe und Eoften von dem 
Wachspnd Honig/fodie Bienen auß den 
Fleinen Heidbaumichen herauß fuchen/ 
vnd zufammen tragen / davon fehr viel/ 
Daher eins theils Leute diß Gebürge/ weit 
fie es ohne groffe Gefahr / Mühe ond Ars 
beie genieflen Fönnen / vnd ihnen Reichs 
thumb bringet / weit höher fchägen / als 
fonften andere Sundgrubener jhre Silbers 
pnd Metallene Berge / die fie mit grofs 
fen Koften/ Sefahr/ Mühe und Arbeit bes 
bamen ond handthieren mäflen/ zflimiren 
möchten, 

Es befinder fich auch ein Salsbrunn 
mitten in dem YBalde der Lucien/ bey eis 
nemdorffe/Nahmens Öroffenheide/vars 
auß Fochen die Leute ihre Speife/ ond weil 
die Salgader mitdem wilden IBafler gar 
ombgeben ift / daß fie nicht Fan fepariree 
werden /fo verleuret diefe Sulge dadurch 
in etwas jhre Kräffte/ und muß hingegen 

mit anderm Lüncburger Salße vers 

ftärsfet werden. 


Gumbfe. 


36 Ampthauß hat vor Alters eis | fchen dem Elbftrom / und der Statt Dans 


nem Adelichen Sefchlechte / die 
von dem Berge genant / zugehor 
gee/diejhre Wohnung darauff gehabtha: 
Ben /ift aber durch Verträge Anno 1592: 
andie Fürftl.Lüneburg: Dannenbergifche 
Linia gerahten/ond der lente dep Gefchlech- 
8es an ander Drien deßwegen Erftattung 
grlanget. 
Das Hauß kiget faft in der mitte/äwi: 


ein aus Eichholg/ naheam _ gelegen) 


nenberg/ recht in der ebene /ift mit einem 


hohen WBall vi WBaffergraben umbgeben/ 
hat an einer feiten cin fichende See / fo gure 
Sıfchegibet. Sm vorder Plas finder man 
die Meyerey/Scheuren/ Reit und andere 
Vicheftälleihat gute Bichzucht! Schäffes 
seyen/WBirfewachs/ und Ackerwerck/ auch 
nohtiwendige Dienfte dazu: Fmgleichen 
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74 Belchreibungder Herkogthümber 
der Seabrorf genant/ auch finder fich fonz | quemligfeiten/ wie vom Ampte Dannen- 
fien bey diefem Amprshaufe allerhand Ber | berg mit mehrem weiter gefegen it, 


Deftedt. 


As Adeliche Schloß und Hauß | fett gan abgebrant/ond in den grund ruls 
Deftede / ift im Fürftenthumb | niret / auch der darumb gewefene Graben 
Cspraunfchweig Wolfenbüttel / | zugefchleiffe worden / ond flehet das alte 
ongefehr anderthalb Meile vonder Sürft. | Gemäuer von folcher Zeit ber noch jego 
Refideng Wolffenbüttel/ gelegen s ft dem-| ongebauet. 
SHerkommennach eine fehr alte Wohnung| WWeilhernach onterfchiedene von Belts 
deß Adclichen Sefchlechts der von Veltz | Beim zum Haufe und Gute gehörer/hatein 
Beim. Danndie von Beltheim allbereit | jeder einen Dre zu feiner Wohnung herz 
diefen Drt Anno 1332: innegehabt/zu welz | auß genommen/ond folchen bebamwet. Das 
cher Zeit Barthel von Belcheim Braune | alte Hauß aber bat FSoachim von Welt 
Fchweigifcher Marfchalek gewefen / od | heim’ Fürftl.Braunfchweigifcher Jägers 
Heinrich von Belheim auff Sremling | meifter/ zufammen an fich bracht / deffen 
gefeflen. RR Sachfominen folches annoch poffediren. 
Anno 1430. iftdas HJauß Deeftedt / fo Diefer Joachim von Belcheim hat auch 

dasumahlen mit einem ©raben ombgeben | die Kirche / fo fonft gar fchlecht gemwefen/ 
geivefen / von der Statt Braunfchweig/ | viel ond mercklich erweitert/ond mit einem 
welcher die von Beltheim einen fonderliz | newen hohen Thurn gezierer. 
chen groffen Affront erwielen / belagert’ | Das grofle Holg/ der Elm genant/ ifk 
ond haben die von Beltheim / fo darauff vor diefem biß an das Hauß hinan gegans 
gemefen / das Schloß felber angezündet/ gen/ welches aber nach gerade zu Arker ges 
ond Durch das Hole / der Elm genant / fo, macht worden/daß nunmehr über zwo 


damals biß andas Sauß hinan gegangen’ | Büchfenfchuß weit der &im 
fich dann gemacher/ JR alfo Damals Des | davon angeher, 
Diepenan, 


Stein &rafl.DberHopfeh Amp: | Sefchüß geftanden / zus Befeftigung das 
hauß / an den euflerfien Örengen | bey verhanden gewefen / welcher aber vor 
Hfelbiger Srafffchaffe / nehefi dem | vungefehr So. Jahren herunter aenoms 


Fürftenehumb Minden gelegen / das Gez men/vnddierudera davon 
baw dep Saufes ift auff eine fehr dicke annoch zu fehen, 
Maure gefeget ond auffgeführet/auch vor 8 


Alters ein Bareher Thurn / worauff grob 
Diephole. 


St ein Schloß und Stättlein daz | tion berichter wird/ foll der alte erfie Graf 
bey / vor Zeiten der nunmehr gan: | bey Cornau C welches ein Flecken / ons 
lich abgangenen Grafen zu Dieps | weit von dem Schloß Diepholg higend). 
holg vhralt vätterliches Stammhauß/ | feinen Sig gehabt haben. IBeil er aber 
ond gewöhnlicher Sie / hatden Tlahmen | wegen Kriegsgefahe und Bnficherheit/. 
von tieff/ und Holg/ als tieff im Holge gez | dafelhft nicht ruhig bleiben Fönnen / fe 
fegen: Dann wie auß einer alten Zradis | ex etwas fernen / oder tieffer ins De 
on 
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Braunfehiweig und Lüneburg. 75 


end indie fümpffige Derter gerücket/ ond 
Babe dafelbft an dem Drte / da jeßo Das 
Hauß Diepholg liget / weil derfelbe mit 
Moraft und IBaffer allenthalben umbges 
ben / feine IBohnung angeftellet. Zu wels 
cher Zeit folches gefchehen / vd wie diefer 
Graff geheiffen/ Fan man nicht eigentlich 
wiffen/ wiswol etliche davor halten /es fcy 
Graff.Deto gewefen. | 

Es iftdiefes Gräffliches Schloß in ei 
ner groflen ebene /zwifchen ziweyen groflen 
fünpffigen Holgem/der Dann Hunde: 
bruch genant / belegen / bart an einem 
firenglauffenden fifchreichen Strom/ Die 


 Lohngenant/diegegendift zimlich fruchts 


bar/ hat rings herumb gute TBeiden ond 
Wiefenwachs / fehöne fruchtbare Garten 
vnd Acker / auch onterfchiedliche Fleine/ 
jedoch fruchtbare und luflige Holgungen. 
Befagter Strom die Lohn entiprin- 
get in dem Stifft Ofßnabrücke/ bey dem 
Adelichen Haufe Wiedela/auß einem Ges 
bürge/ ond fleuflee Durch den groffen fe 


. benden See/ der Düffter genant/ wird von 


feinem DBrfprung an/ biß zufeiner Ergief 
fung in den Dümmer/die Hunte genant. 
Nach feinem Außfluß aber biß hinter das 
lecken Diepholg / führer er den STahmen 
der Lohn/wievorbefaget, Alldabefommee 
er feinen vorigen Drahmen wieder /nimmet 
feinen Sauff auff WBildeshaufen vnd DL; 
denburg zu/wofeldft er fehiffreich wird/ond 
fich endlich bey dem Dorffe Elsflifche in 
Die Wefer ergeuflet. 

Diefes Gräffliche RefidengsNHauß ift 
ins vierecficht gebawet / vnd mit groflen 


Saalen vnd andern ®emächern überfläf | 


fig verfehen/auch mit einem hohen ftarefen 
Malle oindgeben gemwefen. Eshataber ben 











mwehrendem leidigen Kriegsmwelen feiner 
Ruin nicht entgehen Finnen. Dannnach 
Dem es im ahr 1637. durch einen unverz 
mubhteten Anfchlag übergangen/ ond von 
dem Schwedifchen Dbriften Kragenftein 
eingenommen worden/ ift darauff Fewr an 
die Gebauer geleget/welche etliche Tage ges 
brant/ ond wann das Seiwr etwa durch Res 


genwetter oder fonften an etlichen Diten es 


lofchen/hat man es tv fort mit därtem Sole 
ond Stroh/ welches auß dem Flecken bey 
Fudern hinauff gefahren worden/ an ans 
dern Drten wieder angezündet / biß alles 
Kolgwerd /vond was dep Fewers Macht 
onterworffen/ gänglich eingeäfchert/ und 
nichts als etliche Mauren vndrudera fies 
henblieben. Die WWälle feyn gleichfalls/ 
mwiewol auff Sandesfürftlichen Befehl/hers 
ab genosiien/ond inden Öraben gebracht. 
Anno ısz1.iftesauffbefcheheneFärftliche 
DVBerorönung/ wiederumb in etwas reparis 
ret/ondein Stockwersk daran auffgebauee 
worden/mitwelchem’Bam dann vermubts 
lich ferner wird verfahren werden, 

Ein halb viertel weges von dem Hauß 
vnd Stättlein Diepholg / ifl ein Dorff/ 
S.NHülffe genant/ gelegen. Am felbigen 
Drte folle Kepfer Carlder Groffe mit den 
Sachfen eine Schlacht gehalten/ond wie 
er/nach Anruffung Sottlicher Hülffe/den 
Sieg davon bracht/ diefer Dre davon fols 


chen Yrahmen befommen haben. Geftalt 


dann Kepfer Earl eine Kirche dafelbft ges 
ftiffter/welche noch vor etlich Hundert Jahe 
ren geftanden/ vnd viel Walfahrten dahin 
gemein. Srunmehr aber feine ru- 
dera davon mehr zu 
fchen, 


Dranffeld, 


m Stäktlein de Fürftenehumbs 
Ealenberg 7 lige zwo Meile von 
“der Statt Öottingen / gegen Sir 





den/ondnehren fich die Bürger vom Acker» 


baw/ond anderm Bürgerlichen 
Grmwerde, 


Ki Eb- 
































76 Befchreibung der Herkogthimb er 
Ebftorff, 


Amptbauß / vnd Sungfräwliches 
Klofter dabey /drey Meilen von der 
Statt Lüneburg / an einem/ wegen der an- 
Ligenden Holgung / Ißiefen / ond neben; 
Slieffenden Stroms / die Schweinau ge 
siant / fehr luftigen Dree gelegen. Das 
Amptbauß ifE dem Infehen nach vor etz 
lichen hundert Jahren erbamet/ aber unge: 
wiß vonwen. | 
Das $ungfräwliche Klofter dafelbft ift 
(wie Bünting in feiner Chronicke im an- 
dern Buch fehreibee ) zu Zeiten Hergog 
Ludmwigen von Lüneburg / Bifchoffen zu 
Minden / welcher Hergog Diten / deß 
Ötrengen oder &ülen genant/ Sohn ge: 
svefen/geftifftet/ ond bat Er felbfl es einger 
weh | 
Zu Stiffeung diefes Kloflers mag wol 
Anlaß und Brfach geben haben die Ger 
Fchichte / fo fich etliche hundert Jahr vor: 
Ber dafelbft zugetragen / ond fo wol von 
perfchiedenien Hiftorienfehreibern auffge- 
zeichnet/ als auch in fchrifftlichen bey dem 
Kiofter verhandenen Bhrfunden zu befin- 
Den. Sremblich im Jahr Chrifli 876. Coder 
wie die Annales Fuldenfes wollen 880.) 
als den Stordmannen oder Dänen/Keyfer 
Ludwigs Zodtzu Dhrenfommen/ haben 
fie fich mit einem groffen Hauffen auffge: 
machet / anfänglich Hamburg gank ver; 
wüftee ond zerftöree / fich bernacher über 
Die Elbe gefeget/ und in Sachfenland mit 
Sewr vnd Schwert alles verherget: Da 
hat Hergog Bruno zu Sachfen / der Ere 
bawer der Statt DBraunfchweig / feines 
Ampts ermellen / zu Berehedigung der 


Ar ein Fürftliches Süneburgifches 


Chriftenheit / diefen Barbaren / fo viel 
möglich/ Widerfiand zu ehun/ ond was se 
gefont/vonKriegsvolck zufammen bracht, 
Bey Ihm feyn gemefen Bifchoff Dietes 
rich zu Minden/ ond Bifchoff Marquard 
zu Hildesheim/ (andere fchreiben noch von 
mehren ) eff Grafen / ond achtzchen 
Sauptleute / welchevonden Annalibus _ 
Fuldenfibus fatellites regii genant/ ond 

jbre Tahmen/ fo wol auch der Grafen/ ers 
sehlee werden. Mit diefem Kriegsheer ift 
Kergog Bruno dem Feinde entgegen ganz 
gen/ hat ihn bey Ebftosff angetroffen/ond 
fich in ein Treffen mit ihm eingelaffen. 


ı TBelches aber an feiner Seiten gar übel 


abgangen/ dann die Stordmänner jhn mit 
den feinigen gang vmbringet/ond anSsen 
ond fümpffige Derter geirieben/ alfo/ daß 
er/ fampt den beyden Bifchoffen/&rafen/ 
vnd Hauptleusen / auch faft dem gangen 
Kriegsheer / theils durch deß Feindes 
Schwert / theils im Ißafler / welches daz 
mals hoch angelauffen gewefen / jämmerz 
lich ombEommen/ond auff dem Dlage ode 
blieben / follen auch dafelbft mit einander 
begrabenfeyn. Dann ob wol die Kirchen 
zu Minden ond Hildesheim dahin gefchi> 
het / vndjhre Bifchoffe zum Begräbnuß 
abholen laffen wollen / hat man doch die 
Seichnam nicht mehr von einander erfens 
nen/ond vnterfcheiden Fönnen. 

&s werden noch heutiges Zages in Diez 
fem Koffer fo wol Xdeliche / als andere 
Fungfrawen onterhalten / welche zu ges 

möhnlichen Stunden den Sortesdienft 
mit fingen ond beten vers 
sichten. 


Ehrenburg. 


fches Ampthauß / von welchem alte | Sraff Johann und Gerharden zur Hoya 


I, ein altes Gräfflich Dberhops | 1346. wie Bifchoff Ludewig zu Minden 


Bhrfunden melden/daß es anfängz | befrieget / zus Veflung angerichtet wors 


lich zu behuff dreyer Srämlein Leibgeding | den / fich vor dem Bifchoff damit zu vers 

erbamwet / vnd daher Die Derenburg genen: | fichern. nmaffen es in einem onergründ- 

nerworden / folgende aber umb das Jahr | lichen fich weis ombber erfirerfenden Ar 
| va 
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Braunfchiveig und Lüneburg: „7 
raft gelegen. Das Hauß ift getheilee in | fich zur DBerrähtey deß Haufes gebrauz 


siwern Dläge. Der obere ift vierecficht/ 
rings vnbher bebawer / vnd mit einer 
Maur von14.Fuß dit umbgeben/ darin 
ziveene Zwinger nit Thürnen begriffen/ 
vnd zu der Zeit alfo verfehen worden/ daß 
ihm fehwerlich beyzufommen gewefen. Cs 
hatauch vor Jahren nechft vor dem Hau- 
fe ein Stecken gehabt. IBeil aber befunden/ 


daß Bürger ond Einwohner / nebenft 


ziween München / welche auff dem Haufe 
geivefen / von dem Bifchoffe zu hinden 


chen faflen/ hat man das Stecken abge 
brant/ ond die Bürger verjaget. Diefes 
Sauß hat bey lester Kriegs: Bnrube viel 
Ynfalls gehabt / weil cs auff einem Page 
liget / der von Nienburg nach Vechte ges 
het/ daher es bald von diefem/ bald von jes 
nem friegenden Theile eingenommen biß 
endlich die Beftung/fo vielgefchehen 
Fönnen/wonden Kepferlichen 
miedergeriflen. 


Eimbech, 


thumbs Örubenhagen/ foll/ wie Jo- 

hannes Lerznerus in feiner Dafle- 
lifchen Ehronick im 6. Buch am 2. Theil 
Eap.ı fchreiber/ jhren ahnen daher be 
Eommenhaben/weilndie vielen und nahms 
hafftigen Brunnquellen/ Bäche ond Släfs 
fe / fo gegen Auffgang der Sonnen auß 
dem Sollinger Walve/ Eifaft/ ond an; 
dern vmbligenden hohen Gebürgen/ herz 
flieflen/ neben ond bey diefer State ineine 
Bach oder Beck (wie die Vtisder-Sachfen 
reden) zufammen Eoifien/ deren Befprung 
vnd Anfang ift dahero veranlaflet / nach 
dem an dem Drte / wofelbften jego die 
Stifftsfirche S. Alexandri flehet / eine 
Capelle in honorem def heiligen Bluts 
gebawer gewefen/ vnd alltägliche groffe 
ond viele WBallfahrten von frembden Dr; 
sen dahin gangen / hatıman / damit Die 
Frembden ond Pilgere Herberge ond Le 
bens- Buterbaltung an Effen und Trins 
teen finden möchten / dafelbft zu bawwen an: 
gefangen /ond ji der Anfang diefer Statt 
die Münfterftraffe gewefen/ die auch end: 
lich biß an das Brovdhauß außgeführet 
worden / Allermaflen dann an dem Drt/ 
mofeldft jeßo das’ Brodhaufß gebamer/ ein 
Thor /welchesdas Burgihor / ond hinter 


Ası die Haupt-Statt def Fürften- 


5. Alexandrı Münfter noch ein Zhor/ 


suelches das Speckthor genennet worden/ 
geftanden/ ond ift damals Kimberk ein 


Flerden gewefen/ wie dann auchdie Ruhe: 


Graffen zu Daflel/ als welche die Eigen; 


ehumbsSerren damals diefer Statt gemes 
fen/für dem Stechen Eimberk/an dem Drt/ 
da jego die Marekfische on hoher Thurn 
fichen/ eine Capellen in honorem D. Ja- 
cobi ‚ vnddabey ein Schloß gebamer/ ond 
findet fich Nachricht / daß allbereit Anno 
797.dieNuhegraffen dafelbfi gewohner, 

Dachgehends ift nicht allein wegen Zus 
lauffs der YWallbrüvder und Pilgrimmen/ 
fondern auch daß die benachbarte Doörffer/ 
als Diedepen/ Kunhaufen/ Beefen /ond 
Dldendorff indie Statt gerücket/ diefeibe 
zu erfi nach dem Dideper und Dftershor/ 
nachgebends auch auffder Niemwflart Deros 
geftale gebamwer / daß endlich die Stark in 
ihrer Circumfereng / wie fie jego ficher/ ges 
bracht /zuerfi mit einer Dauren/nachger 
hends auch mitden IB allen befeftiger/ ond 
verwahret worden. 

Die gegend anreichend / fo ift diefelbe 
nach Norden werts nicht weit von einem 
faft hoben Berge / die Hueffe ins gemein 

zenant/ belegen / nach dem Dften ift das 

ürfil. Ampthauß ond alte Schloß Salk 
der Helden/ gegen Mittag das Fürftliche 
Ampebauß Rotenfirchen 7 gegen Abend 
aber das Stiffe Hildesheimbfche Ampts 
hau Hundesrüc/onddas Fürftl. Schloß 
die Erichsburggenant/fo mit &rabenvund 
Wallen ombgeben. 


Der Bmbereiß der Statt ift fo groß/ 


daß man diefelbige in einer groffen Stuns 
de auff dem IBalle umbher begehen Fan/ 
Batfünff Shore/nemblich das Dfter/ Dis 

KR ii dens 
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dem der Broöyhan aufffommen / merdifis 


per Zhor/Sie if mit einem zimblichenhos chen Abgang genommen. Vlebenft dem 


hen ftarefen IBalle / gedoppelten Siraben/ 
vnd einer guten Maur / jedes Thor auch 
mit einem Ravelin verfehen. 

Bey der Statt flieffen ber zmeen Bär 
che / fozwar an fieb felber Flein ond gerins 
ae/ Eönnen fich jedoch/wann flarefe Regen 
fallen / oder der Schnee indem Gebürge 
foß gehet/ unglaublich ergieffen/ deren ci 
ner in dem nechfigelegenen IBalde / dem 
Oolling / der ander aber indem Hilfe ent; 
fpringet / von welchem jener die JImeoe/ 
diefer ader das frumme Vßafler gensuner 
wird: 

An der Statt find drep Kischen/ die ei; 
neS. Jacobi genant / mitten in der Statt/ 
an dem Marekie / die andere S. Marix 
Magdalenz, auff der Itemwflatt/ die dritte 
S. Alexandri, auff der Färftl. Sreybeitbes 
gen ift. 

Das Kahthauf fichee am Marckte/ 
nicht weit von der Kirchen S. Jacobi. 

Das Statt-Regiment befangend / ift 
daffelbe vor wenig Jahren folgender ger 
ftale gefaflet/ es beficher nemblich der ganz 
Be Raht in swangig Derfonen / nemblich 
ziween Bürgermeiftern/ acht Cammerern/ 
Bier Riedemeiftern/ zwecn Stattvoigten/ 
ond vier Richteherren / von welchen alle 
mahl dic heiffte die Regimentsverwaltung 
haben/ vi alljährlich po Trium Regum 
abgewechfele werden: 

Die gange Bürgerfchaffe ift in gewille 
Bilden vi Zünfften verebeiler/deren dann 
sehen an der Zahl feynd. 

Die gemeine Statt chufe/fo in anno 
16 10. von grund auff/ von lauteren Stei- 
nen in dic höhe geführet/ondauffderItew: 
Statt /nahe bey der Kirchen dafeibft / if gar 
ein fchon Gebäwde/ond werden zu Infor 
mirung der bieben Tugend / nebenft einem 
Redtore, noch fünff andere Kollegen vom 
Rahte unterhalten. 

Der Einwohner dieferStast vornehm: 


„ste Nahrung/ift vor Jahren in dem?Braus 


werek beftanden / geftalt das Kimberfifche 


‚nehren fich auch die vornehmen alten &es 
fehlechter ihrer Seldgtiter vi Ackerbames/ 
&s liget aber die der Statt und Bürgers 
Schafft zuffändige Sänderey theils nabe/ 
 theils ferne davon/ond ift auch deh Boden 
| Onkigfeit in cinem Selde viel beffer und 
außträglicher / als in dem andern/ Rippe 
diefem / wegen vieler vor der Statt beleges 
‚ner fruchtbarer Öärten/ wie diefelbenoch 
‚in gutem Stande / pnd mit allerhand berze 
lichen Bäumen befeget gewefen / (fo aber 
‚bey den leidigen Kriegesiahren gar verwüs 
fee /alle Bdume abgehamwen worden) gar 
ein lufiger Dri gewefen, Die übrige Bürs 
gerfchafft treiber auch durch Kauffmanz 
fchafft/ allerley Handwercke/ und fonften/ 
gleich in andern Stätten gefchicht / ihre 
Nahrung. 

Sonften feyn diefer Statt auch vers 
fchiedene DWnatücksfälle /_ infonderheit 
durch eniftandene Sewersbrunften zuges 
fEoffen / geftaft dann diefelbe durch einen 
darzu erfaufften Drordbrenner / inanno 
1540. an onterfchiedenen vielen Drten anz 
geleget/ond totaliter eingeäfchert worden/ 
und ein mehrersnicht/ als ein Flcin HAußs 
| lein/nicht weit vondem TBalle/in weichem 

ein vnfinniger Menfch gefeflen / Beben 
blieben. 

Anno 1549. ift fie aber eins halb in die 
Afche geleget worden. 

Sm Jahr 1632. bey dem legten Rricgss 
wefen/ift der General Sraffivon Bappenz 
heim / mit feiner bey fich badenden Armee/ 
vor die Statt gerückee / ond weil fie fich 

| mit gnugfamer Befarung bey zeiten niche 
verfehen gehabt/hat er fich derfetben/durch 
getroffenen Accord/bemächtiget/ond feine 
Befagung hinein geleget/ welche über ein 
halb Fahr darin verblieben / endlich aber 
außgezogen / ond die Statt verlaflen. 
Als aber im Jahr 1641. die Keyfert. Ars 
| mee / onterm Commando de Nerın Erg: 
ı bergogen £copold Wilhelmen zu Defter: 
reich / ond Grafen Piccolomini / daber 











Dier damals in groffem Ißerth gehalten/ | auch die ChurzBäperifche Armee / ontee 
vnDd weit und breit verfohren worden / hat | dem General IBahl gewefen/fich den Herz 


aber nunmehr / onter anderm/ auchnach | Kogthümbern Bsaunfchweig Lüneburg 
gengs 
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genähere/haben hochbemeltes Herin Exp: 
bergogen Fürft. Durcht. die Start Cim; 
deck am7.O&obris berannt/ mit Appro: 
chen und Batterien ombgeben / mit Stüs 
tEen hefftig befchoflen/ ihr das Mühl: ond 
Brunnenwafler genommen / ond fie mit 
Sturm vnd Fewr hart angegriffen: Wie 
wol fich nun die Bürgerfchafft/ und darın 
gelegene Soldaten/anfangs zur Behr ge: 
feger / ond dem Feinde guten TBiderfland 
gerhan/fe ift doch darauff erfolget/daß der 
General Piceolomini den ı2. Jusdem; 
über 8o. brennende Fervrfugeln und Öra; 
naten indie Statt/an verfchiedene Derter 
werffen laffen/ die eine folche Fetorsbrunft 
verurfacher / daß über die 300. Gebämwde/ 
worunter 200: Wohnhäufer / zu grunde 
abgebrant /onnd in die Afche gelegt worden. 
Als nun dadurch bey männiglichen groffe 
Beftürgung entftanden / haben dep Seren 
Ershergogen Hochfürftl. Durchl. folgen: 
den Tags einen Trompeter anden Com: 
mendanten / Goktfried Sriederichen von 
Bürtfchen/ Majorn/ gefehichet/ ond den, 
felben zum Assord und Vhergab/ mit Ber 


drohung/ auff den wwidrigen fall die State 
ferner einzuafchern/ ond Feines Menfchen 
darin zu verfchonen / anermahnee. Da 
dann der Commendant vondBürgerfchaffe 
fochaner Gewalt und Femwreinwerffens 
weiter zu widerfichen / fich nicht getramwer/ 
fondern der Commendant omb Stillftand 
der IBaffen/snd Seiffelangefucher/ wor; 
inn ihm auch geivillfahree / der Accord gez 
fehloffen/ die Reyfert. Wolefer einzond die 
Fürftt.2praunfchmweig:Süncburgifche Be; 
fagung herauß gezogen / undnacher Haz 
meln eonvopiret worden / worfelbft der gez 
mwefene Commendant vor das Kriegsrecht 
gefichlee / und weil befunden / daß er feine 
Schuldigfeit nicht anugfam ermwiefen/ 
auff Erfantnuß/ond gefelletes Brtheldeß 
Kriegsrechts / enthauptee worden. m 
Jahr 1643. ifFdie Reyferliche Befagung/ 
auff getroffenen Bergleich/auß der Statt 

Eimberk wieder abgesogen/ond diefelbe . 

in jhres Sandesfürften Hande 
Dadurch wieder gez 
rahfen. 


Elbingeroda. 


As zum Fürftenehumb Gruben? 
hagen gehörige Nauß und Berg: 


Sn ond faft nahe bey dem Flecken ent- 


| fpringen drey fchöne Hlare Brunnen deren 


 flecken Eidingeroda/ foll von wey: | einer der Seherborn / der ander Sinnen» 





' fand Graff Eiger von Itefeld gebawet | born / fo im Brauhaufe dafelbft erquellee/ 
fepn/ nach deffen Nahmen es dann Eligez | der dritte der Berferborn geheiflen / nicht 
soda/vnd nicht Elbingeroda/von Anfangs | weit von Flecken / welche Brunnen danıi 


‚ genennet. Diefer Graff Eiger ift gefor: 
ben vınb das Jahr 1189. vnd follen alle 
Grafen von SHonftein von Ihm entfprof- 
\ fenfeyn / wie Cyriacus Spangenberg in 
feiner Säachfifchen Chronicken/ ap.234- 
am 402.Blate gedeneket. Sonften ift das 





fo viel Wafler zufammen geben / daß etliz 
che Meühlen davon getrieben / womit die 
Einwohner dep Slerfen norbtürfftig Fons 
nen verforget werden: 

_ Sonften haben biefiges Ampts ond 
Slecfens Einwohner an fruchtbaren As 












































Haug in eine runde / vnd ineriwas höher | fern nicht fonderliches / aufferhalb daß 
‚ denndastlecken / vff einen Steinfelß gez | man zu norhtürfftigen Futterungen / ond 
bamet / wie dann gegen Süden das Hauß | fonderlich Sommerforn / mehrentheils 
ı nach altformifcher Art/ von Sraff Eliger | aber am SHafern/dafelbft baten Fan Bin: 
\ gebawet/ond anjegonoch das &rafenhauß | terfrucht wird nicht viel gebawee / wegeit 
genennet wird. groffer Kälte / fo zu Zeiten / auch wol mits 

Anno 1577. it da6 Hauß gegen Dften | tenim Sommer / da die Frucht in der bes 
von Afchen von Holle / der ein Dfandrecht | fen Blüte ficher/ mie Reiffen befchädiger/ 
daran gehabt / mienewen Schamden ver: | dag an Fate Korn nur Iedig Stroh gedros 
deflere, fchen/ 
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fchen/ &s gibt aber zimbtich Orafewachs/ 
dapzu Sommerszeiten fo wol das Ampr/ 
als die Einwohner / zimblich Viehzucht 
halten Eönnen. Go hat auch das Ampt 
gute Holgung/fonderlich in Dannenholg/ 
daß auch zu &ehämwden anderen nachbarz 
&en Dertern damit fan gedienet werden. 

Es ift über diß das Ampt vondem Al; 
lerhöchften mit reichem Eifenftein gefeg« 
nee / Daß nicht allein das Ampe davon vff 
ein hohen Dfen / und zwey Zerrenhütten 
genuafam zu verfchmelgen/ vnd gutes/fo 
wol zwengefchmolgen / als auch gemein 
Eifen machen / fondern auch vielbenach- 
barten Drten den Kifenflein verfauffen/ 
ond mittheilen Fan. IÜie dann die Ein: 
swohner dep Flecken / fo mehrentheils in 
Dergleuten/ Holghauern/ Koöhlern/ vund 
Suhrleuten beftichen/ fich Faß alle auß dem 
Eıfenhandel ernehren. 

&s entfpringet auch der Fluß/die Kalte 
Bode genant / davon die Bode / fo für 
Dusdlinburg berfleuffe / jhren Stahmen 
bat / zwilchen dem Rönigsberge/fo Wßer- 
nigerödifch/ und dem Sandbrinefe/ fo El 
bigersdifch / vnd zwar fo farek / Daß das 
Waffer/ oder der Fluß /das Hütten: ond 
Schmelswere alle damit Fan getrieben 
pnd geführet werden. 

© ift amfelbigen Ampte/anderÖren: 
se/der grofle ond fehr hohe Berg der Bros 
wEen/ Sateinifch Brudterus genant/ gegen 
Nrordweften gelegen. 

Mehr find in diefem Ampte onter 
Schiedfiche alte Schloffer gelegen gewefen/ 


benantlich die Konigeburg/Elendesburg? 
Sühdenburg/ ond Hiftinnenburg / fo von 
ondeneflichen Jahren follen Raubfehlöffer 
gemwefen fepn. f 

Anne 576. vff Urbani , bat fich im 
Harge/am ÜBinterberge vnd Hohne/ein 
Wolekenbruft niedergelaflen/ daß im Sites 
efen Eibigerode / durch Ergieffung de 
groffen WBaffers / ein gemaurtes Thor/ 
das Bornenthor geheiffen / fampt etlichen 
Käufern weggefloffen/ zumahl das YBaf 
fer über 3. Lachter hoch durchs Sterfenge 
Floflen/ond groffen Schaden gethan. 

Anno 599. ift die Dieyerey und Bors 
were beym Ampte / durch einen groffen 
übernatürlichen YBindfiurm / über ein 
Bauffen geworffen/ darinnen etliche fünffs 
zig Kück Viche/ fo an Ketten gebunden ges 
wefen/ombfommen. Diefer Windfurm 
ift durch die Domahlige Meperifche/fo eine 
Zauberin gewelen / durch jhre Teuffelsz 
Funft/nach Berbängnuß Gottes/ zu wege 
gebracht / fo 2. Jahr bernach wunderlich 
außgefommen / ond die Here von Stag 
von Münnichhaufenzu®:sona an dır Bes 
fer verbrant worden. 

Anno 25. ift ein groffer IBindfturm 
pındb Galli am gangen Harge entflanden/ 
davon in diefem Ampte die fünff beften 
Derter Holses niedergeworffen / ond da; 
durch am Blorkbaum ond Kohlholg ein 
onglaublicher Schade gefchehen/ welches 

noch jegiger Zeit/ond lange hernach/ 

gefpüret werden wird. 
* 


Eldagfen. 


nen Örafffchafft / und nunmehr zu 

dem Fürftenthumb&alenberg geho- 

sigen Hallermund/das Haupt-Stättlein/ 

fo Statt-Öerechtigfeit/ von wepland dem 

alten Herin Örafen zu Hallermund / vor 

fechshundert Jahren erlanget / ond die 

Herren Hergogen zu Braunfchmeig nach- 
gehends beftätuger haben. 

Gegen Dften ift die Seina / nach dem 


Arc ein ohraltes/ und in der gemefes 


Welten das Öeholge/ der Hallerbruch ges | dDachtnuß allda zu fehen. 


nant / ond fo fortan das Amp und Start 
Syallerfpring / gegen Süden das Amps 
Samwenftein und Wittenburg/ gegen Stors 
den aber der Hallerfluß/ ond beffer hin das 
Gehölge der Diefler genant / ond das 
Ampt Calenberg/meflen Hochbeit esges 
legen. In der Kirchen felbigen Stättleins 
S. Alexandri,vnter dem gemolbt? Thurn/ 
fennd Grafen von Nallermund begraben/ 
ond ift deffen noch ein Monument vn Ger 
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Bnweit vonder Statt/offdem Burg: | gicus Comitatum Hallermundenfem 
berge/ bey der Steigerngrund gcnant/fins | adepruseft&eundem ceflitWilhelmo 
Der mannoch Keller und andereVRachricht/ | vidtoriofo Duci Brunfuic.& Luneburg, 
daß die Grafen von Nallermund allda jh- | circa Annum Chrifti1434. 
ren Siggehabt/welcheshernacher außers| Wie in diefer Statt vielfaltige Fewrs- 
Heblichen Brfachenvon Nergog Wilhelm | brunften nach vnd nach entfianden : Alfo 
ond Herkog Deten zu Braunfchweigfü- if esauch ınanno 1626. vondendomahliz 
neburg überfommen. | gen feindlichen Bolckernangeftecker/ Kir; 

Ex ComitıbusHallermundiis , fagt chen/Rabthauß/ond meifieBürgerhäufer 
Eckftormiusin Chronico Walckenre- | abgebrant / daß es noch allerdings nicht 
denfi, qui Luccanum Monafteriü fun- | wieder erbawet worden. Gonft thut die 
«därunt,, ultimi fuerune Wilbrandus, | SBürgerfchafft fich mehrentheils vom 
Epifcopus Mindenfis & Otto frater: Arferbaw/bramen/ond Sand; 
Illorum fororius Philippus Spigelber- werskenernehren. 


Erichsburg. 


‚ SefesHHaußifivonweylandHdYerm| Hat Er viel gefehen) erfahren und ger 
Erichendem Eltern/Nergogen zu litten/ 

\ © BraunfchweigondLüneburgC&a-| Der Feinde viel Männlich befirieten/ 
Ienbergifchen Zheils RegierendenSandes- | Lob/Ehrond Preiß fey GH Det davon/ 
fürften/inanno ıs25.zubawen angefans | Daß Jchhicehabgefangenany 

gen/ ond innerhalb fünff Jahren faft vers | Zu Troft dem Lande nd Wahmen/ 
| fertigee. Am Zhorefelbigen Haufes/findee| Dem fungenErich vn feinemSamen/ 
manfolgende Reimen: Fin Schondbehaltden Wahmer 

Sin Gottes Gnadondfeiner Hand/ Zaufene/ fünffhundersdreiffig/ Amen 
Hin sch die Erichsburg genant/ IR inwendig dep Plages ein fchöner ges 
Hergog Wilhelms Sohn Erich hieß/ | mauerter Stock / fo herzliche Fürftiche 
Der mich von erften bawen ließ/ Zimmer in fich hat/ benebenft anderen nd- 
 EinFürf zu Braunfchweig ond Lünes | tigen Gebäuden vffgeführer/ auch in tiefz 
| burg genant/ fen gefütterten Örafft und Yßallen / vnd 
Seiner That ond Nahmens weit ber | daran fünff gemauerten Iwengern/ index 
Fant/ Grafft gefaffer/ ond nach hochgedacht feiz 
Bey Keyfer Maximiliani Zeit/ nem Brheber und Bffbawer Erichss 
Zu Defterreich/ Burgund ondSanden | burg genennet Wprden. 
mweit/ 2 




































































Ergen oder Ertelfen. 


a Sefes Ampehauß ift im Fürftens | berflein/foin anno 1409. vonden Herten 
S Jthumb Calenberg/ eine Meilejens | Hergogen zuBraunfchweig ondLüneburg 

fert Hameln’ Ißefienwerts/zwis | deren Dergogthümbern vnd Landen ‚NN 
Schenfelbiger / ond der Statt Semgowges einverleibet worden/ gez I 
legen / hat anfich einen feinen Slecken/ ond teen. N 
if von Altersein kückder Öraffichafft Er hin 
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Torft. 


© wird das Fürftfiche Wolffen- 
bürtelfche Amp: Gorft fonften die 
Syerfchaffe Eberftein genant / 
und ift das ohralte Schloß Kberflein nicht 
weit von dem HaufeForft / ongefehr ein 
gue viertel einer Meile weges / auff einem 
Hohen Berge / der Burgberg genant/ mit 
ftattlichen Büchen Bäumen bewachfen/ 
gelegen : ft vor Zeiten ein fees Schloß 
zwefen/ wie dann auch noch heutiges Tas 
ges die rudera pnd alte Maurwereke vers 
handen. r 
As Albrecht Hergog von Braune 
fchweig die von der Affeburg / wegen jhrer 
Dppiafeit ond Bngehorfamb verjaget/ 
ond ihnen Faum das Stättlein Brackel 
gelaffen hätte/verdroß folches Graff Die 
serichen von Kberftein / derfeibe brachte 
den Ersbifchoff von Meing auff/ vnd fiel 
mit jhme dem Hergogen ins Öottingifche 
Sand / ward aber darüber gefangen / pnd 
weil er wider feinen Herm das Schwerdt 
ergriffen / fchmahlich getddtet ; dann er 
bey den Füflen auffgebeneke worden / ond 
alfo biß in den dritten Tag quälen / vnd 
elendiglich fterben müflen. Seine Ge 
mahlin / die er mit vielen Rindern nachz 
fieß / war eine Schwefter Hermanni/ dep 
acht und dreiffigfien Bifchoffes von Cam: 
min / eine geborne Öräfin von Öleichen/ 


wii weil fic bey ihres Herin Bruder/Sraff 


Deten von Eberftein / wenig Troftes zu 
gewarten hatte / fandte fiejhrem Bruder 
Hermanno/demBifchoffe/jhre vier junge 
Söhne zu/ derfelbe verchrete Dftonidem 
Eitiften onter jhnen/die Herzfchafft Tew- 
garten in Donameren / ond machte die ans 





deren drey Brüder/ als Wißlaff/Morig/ 
vnd Bernhard/zu Thumbherren zu Cams 
min/etwa ombs Jahr Chrifti1263. 

Db nun wol gedachte Grafen alfo in 
Dommern einen Sig ergriffen / fo behiele 
ten fie gleichwol die gefampte Hand an der 
Grafffchafft Cherftein/im Braunfchiweis 
ger Lande / aber hernach ift folche Graffz 
Ichafftinfrembde Händegerabten. Dans 
als im Jahr 1322. Ernft von Grubenha, 
gen/Sraff Heinrichs von&berfteinToch- 
ter heurahtete/hat er mit derfelben ein ück 
von der Örafffchafft mit befommen / das 
übrige Theil ift hernach an die Hergogen 
von draunfchweig gerahten/ond dassmwar 
daher /der legte Öraff von Eberftein/ auß 
Graf Driten/Dieterich Bruders/Linien/ 
hatte einen Örafen von Homburg erfehlae 
gen/ ond zivar in der Kirchen zu Amelungz 
born / drumb 509g Herkog Bernhard die 
Srafffchafft Eberftein ein / ond woltefie 
dem Grafen nicht ehe wisder einantworz 
ten / biß er feine Zochter Elifaberh feinem 
Sohne Deten zur Ehe gab / mitdem Ger 
hübde/daß weiler Feine Männliche Seibess 
Erben hätte / gemelter Dito die Graff- 
fchafft erben folte. 

Weiten nun das Hauß Eberftein verz 


 wüftet ond verfallen / die Herifchafft zerz 


riffen ond zertheilet/ ond alfo jhr Ende ges 
nommen/fo ift noch diefes Ampt on Hauß 
Forft/andem Wßeferfirom belegen / onter 
dem Jrahmen dep gewefenen Hauptfchlofz 
fes und Herzfchafft Eberftein/ davon vers- 
handen. ft fonft an&ebaude fehr fehlecht/ 
aber luftig / ond hart an dem fchiffe 
reichen WBeferfirom ger 
legen. 


Törfte. 


As Adeliche Gut zu Forfte / im | Förfte durch das Dorff / und bey dem j 
Fürftenthumb Örubenhagen bes 
G 


legen / ift von denen von Divers; 
haufen für edlichen hundert Jahren erbau- 
€ / die Sörfe flieflee inter dem Haufe zu 


Wohnhaufeift ein fpringende Duelle/ 
fozwey Mühlen treiber; 
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Trancfenberg Slofter. 


| CA As Ktofier Franefenberg / fo 
| jegund inder SoßlarifchenRing- 


mauren gelegen / vormals aber 
Yor der Statt Soplar geftifftee feyn foll/ 


Fürftenehumb IBolffenbüttel sdiefesKio- 


| fer foll von Conrado , Bifchoffe zu Hils 


desheimb / feine Zundation befommen 
Baben. 
Def Klofters AußpoffBodenftein/ 
worben Eiffen Zeiche verhanden / ift zwis 
fchen dem Ndinberge / ond der Braunen 
Haide/ onter den Hogenfteinen/ gar luflig 
Belegen / dafelbft vor dero Zeit auch die 
CloftersSunafern ihre WBohnung gehabt/ 
fo aber nachmals vor ungefehr ficbengig 
Fahren eingedfchere worden / Geftaltfich 


| dann egliche rudera davon annoch befin: 


den daß berührtes Clofterhoff viel in weiz 
serm Begriff zu dero Zeit gewefen/ als jez 


80. Das Dorff Bodenftein/nebenft denen 


Darzu gehörigen Hölgungen/foll dem Cio; 
fier Franekenberg vondenen von WBolmo- 
den/auß diefer Andacht / daß fie ihre or; 
Dentliche Degrabnuß in mebrberübrtes 


Elofter Franckenberg vor Goßlar haben 
a /sonfeeriret ond zugewandt worden 
eyn. 

m diefen nechft vorgangenen Krieges> 
zeiten if der Hoff Bodenftein/ fampt dem 
Dorffe/erfitich Anno 1625. 0mb Martini 
von der Damahlich hereinbzechenden Bates 
lenfteinifchen Armada/gang indem grund 
außgeplündert/das Ackerhauß offm Hofe 
in die Afche gefeget/ auch nach deme/ wie 
der König auß Dennemaref von dem Keys 
ferlichen General Tilly vor Sutter am 
PDBaremberge gefchlagen/abermals jättiers 
lich geplündert / ond leglich von der Tillys 
fchen durchgehenden Armada / fo von dem 
König auß Schweden bey Leipzig nieder: 
gelegt/ ondfichnacher der TBefer reteriren 
wollen / derogeftalt ruinire / ond in eine 
fotche Berwäftung gefeget worden / daß 
erftlichAnno I6Fo.die annoch lebende Eins 
wohner /auch Srembde/ angefangen wie; 
der zubamwen / vnd Damit auch alfo contis 

‚nuirei/daß nunmehr es zuzimblichen 
Stande binwiederumb ge 
sabten, 


Sredelsheimb, 


Sn Yungfern-Clofter / Fürften:| Johann Letznerus in feinem fiebenden 


thumbs Calenberg 7 zwilchen & 
* richsburg ond Hardegfen/am Sol: 
finger WBald / gegen Wßeften / hatombs 


Jahr 1070, feinen Anfang genoiiten/ ond 


Buch der Daffelfchen Chronifen 
e8 nen: befchries 
en» 


Sriedeland, 


St ein zum SÄrftenehumb Calenz | dem daherumbift anXckerbam fehr fruchts 


Ars behöriges Ampe / zwo Mei 
von Gottingen/ gegen Süden/ an 
der Seflifchen Srenge gelegen / der Dos 


bar/ond entipringee onweie davon 
der u 


ei Stier 
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Sriedensvunfch. 


delicher Sie / im Fürftenthumb 

= Braunfchweig TWBolffenbüttelge- 

Segen/ welchen/nach dem das darbey ligen- 
de Dorff Sdehaufen/ Gerichts Rirchber: 
gen/vondenKepferl. zur Decupation der 
Fürftt. Braunfchweigifchen Bergftätte 
cofiandirten Regimentern/in anno 1626. 
neben Kirchen ond Schulen / indie Afche 
geleget/Bat der Fürftt-Braunfehweig: {> 
neburgifche Bergbauptman/ Daniel von 
Campen / auflerbalb gemeldten Dorffes/ 
Anno 1646. von newen gang auffgebai- 
et / ond mit einer simblich tieffen YBaffer- 
graffe umbzogen : Kirchen ond Schulen 
aber haben deffen Söhne / Thomas dus 
dolff / und Joachim IBilhelm von Cam: 
pen/noch bey Schzeiten jhres Batters/auch 
wiederumb erbamen / ond die Kirche gang 


A Siß Friedenwunfch iftein A 


sierlich einrichten laffen. Band dieweil vors 
gedachter Berghauptman von Campen/ 
onter denen zu Dßnabrück und Münfter 
gepflogenen Friedens: Zractaten/ mit fols 
chem Haußbam verfahren/ Als hat er/auß 
fonderlichem Berlangen nach dem lieben 
driede im Heiligen Romifchen Reiche / es 
Sriedenswunfch genant ; tiger nicht weie 
von der beruchtbarten Daffage dem Harz 
herne/ond dem Keyfert.freyen Weltlichen 
SrämleinsStiffte / auch Särftl. Brauns 
fchweigifchen Ampte ond Statt &anderss 
heimb: Hat/wegen berumbligender Felder 
ond Sdölger/ eine zimbliche luflige gegend/ 
der Ackerbaw und YBiefenwache ift allda 
mittelmäfliger Süte/auch das Drevwegen 
frifcher Sufft/ond wolfchmerkenden Elas 
sen YBaffers/einer gefuns 
den Pflege 


Sürftenderg. 


As Fürftliche Braunfchweigifche | dem Stiffe dafelbften in Streit und rs 


A Turpeninenfae Schloß vnd 
@ Ampthauß Fürftenberg / foll von 
den Ruhe-Öraffen von Daffel fundiret/ 
ond hernachmals von Nergog Heinrichen 
den Acltern renoviret/ond derdtahme an: 
fangs dahero entftanden feyn/dap/weiln 
der Berg /worauff das Hauß gefaflet/ fo 
nahe der Forft oder dem Holge gelegen / 
es Sorftenderg genennet worden / Etliche 
aber /daß / wie der Berg den Fürften von 
Braunfchweig / fampt der Srafffchafft 
Eberftein angefallen/ ond zu dero Zeit von 
denfelben in etwas renoviret / wäre esvon 
den Seuten Fürftenberg genennet worden. 

Diefes Hauß und Ampe foll folgender 
geftalt auß der vorgemelten Ruhe; Grafen 
FHyande Fonımen feyn s nach dem der Öraff 
fich mit einem Srämlein von Schelnftein 
ehelich eingelaffen / ond die Serzfchaffe 
Schelnftein eine Boigtey zu Itortheimb 
zu ererciren/ond deßiwegen Dafelbften einen 
Moige / jhrejura zu beachten / finend ges 
Habe / debwegen gemelte Nerzfchaffe mie 


runge gerakten ) worinn mehrgedachter 
Graff von Daflel / als einjunger higiger 
Herr / wegen angefangener Sreundfchäffe 
fich auch gemifchet/ond durch etlicherSeus 
te Anbegung/ Rahts worden/ das Stift 
vnd Klofter in Voriheimb auff eine bes 
fimpte Zeit/ in Brand ftecfen zu laffen/ 
Maflen dann erfolget / und noch heutige 
Stunde die dafelbft verhandene rudera, 
fonderlich der geiwefenen flattlichen Kirs 
chen noch fichendes Daurwerrf 7 bezeuz 
gen. NBprüber vann diefer Grafffür dem 
KRom.Reich / auch dem Dapft / vondem 
Drden dep Clofiers hart angeflage / auch 
bannifiree / endlich aber durch vornehmer 
Herren ond Potentaten VBermittelung/ 
wieder perdoniret worden/ folcher geftalt/ 
daß er onter andern Duncten / für folche 
Außföhnung/ Fredelslohe/ wofelbften das 
mahlnoch eine fleine@apell geftanden/ond 
eine aroffe WBalfahre dahin gelegt gewes 
fen ein Elofter bawen/ fich feiner Heprabe 
begeben / vnd die Braut in fothanes Elos 

fter/ 
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fier /felbiges/ als eine Domina zu verwal; | fattlicher Maftung/wienicht weniger gus 
ten/geben folte; YBelches dann gefchehen/ | ten Mergel/ dasLand zu begütigen/ auch 
and dero Behueff der Ruhe-&raffe / das | Steinfublen / worauß bequeme Steine/ 
Ampt Fürftenberg omb ein gewiß ftäck | Haäufer damit zubedecken/ auch Lägerfteiz 
E&ehd/dvem®raffen von&berftein verkauf: | ne/ Pflafter in Höffen und Gaffen damit 
fen müflen / ond hat nach dem gedachte | außzulegen/gebrochen werden Fönnen/von 
Domina das Clofter ins dritte Jahr vers | dem lieben $-Dttreichlich begaber und ges 
waltet. flalfo das Ampt Fürftenberg/ | fegnet. 
wie die Grafffchafft Eberftein loß gefa| Dieweil auchdas dürft. Hau Braun; 
den/mitderfelben ans HaußBraunfchweig | fchweig YBolffenbüttel von langen Jahs 
fommen. ren hero/ die Edkle Voigtey in der State 
Diefes Schloß ift auff einem zimlichen | Hörer / nebender Schuß-Öercchtigfeit/ 
Gteinfelfen/dahero es dann an TBafler ges | auch anderen juribus zu ererciren/ gehabt 
bricht /ond daflelbe durch Rohren hinauff | und noch / auch Dafeldften einen WBoige/ 
geleitet werden muß / belegen inform ond | welcher Jhr Fürftl. On. Jura über die 
maß zweyer Häufer / mit ziwey Zugbrüs | Halßgerichte/ond fonften andere Gewalt: 
elen/mitfeften Mauren ombgeben; dero: | thaten/ neben dem Amptmann zum Für; 
seftale / daß wann es mit nohttürfftigen | Fenbergbeobachtet/befteller/ auch die Einz 
Seuten verfehen/ felbigesnicht fo leichtlich | nahme ond Gefälle Derfelben zu Regifter 
übermeiftertwerden fan/ondiftder hinder- | einbringen muß / das Hauß Fürftenberg 
ftc Dias auff einer hohen Drauren/ mit eis | auch nichtfern von der Statt Horer abges 
nem Dmbgang Cmofelbften es einen über | legen / diefelbe Statt aber / Cangefeben felz 
alle maß; tuftigen Profpece ins Stift Baz | bige ein Örenß-Dre/ und guter Daß zwis 
tcrborn ond Corvep/auffdießtattSdurer/ | fchen dem IBeftphälifchen und Nieder: 
pnd die gange fchöne gegend abgibt / bez! Sachfifchen Ereiffeiff)über alle maffe/als 
ariffen/ geftalt dann onter folchem Berge/ | sol fein Dre im Römifchen Reiche zu finz 
gerade unterm Haufe/ ein berzlicher fliefs | den/ bey diefem vorgangenen Rriege-Bnz 
fender Brunn / welcher mit Dauren/ ond | wefen hart betroffen/ onterfchiedlichemahl 
einem Gewölbe / gleich einem Keller bez | fo wol durch Sturm / als Accord einges 
fchloflen/ ombgeben/ felbiger Fan mit Fis | nommen, offters gang außgeplündere/ die 
fchen auß dem Fürftenbergifchen Pfuel/ | Einwohner niedergemacht/ und wegender 
alseinfonderliches pertineng Stücke /vnd | continuirlichen Guarnifonen / Durchzo- 
SehegelBafler/allemabtbefegerfeyn ond | gen ond Verbeerungen/faft zu grund ge 
‚bleiben. richtet /ond ruinirt worden/ als ift durch 
Die Wolgelegenheit diefes Drees ift/ | folche Hörerifche Sermen/das Hauß vnd 
wegen der allbereit angezogenen überauß | Ampt Sürftenberg offters mit berührer/ 
fuftigen gegend / billig zu loben / SIfE dabe: pnd erbarmlich in Berderb ges 
neben mit nohttärffeiger Fruchtbarfeit/ feßet worden. 
arthafftigen Landes / Ißiefenond Solges/ 


Gandersheim Stift. 


z As Stifft Gandersheim ift ombs |dem Dre / da heutiges Tages Clofter 
a Ehrifts ache hundert zwey | Brunshaufen liger/indie&hre S.Stepha- 
vndfünffjig/indidtione decima | nizubawenangefangen. IBie aber felbis 

quinta ‚von Ludolpho welcher ifigewes | ger Dre faft enge ond unbequem gefallen/ 
fen deß Wicikindi pronepos , dero Zeit | foiftes Anno Ehrifli8sc. beffer hinunter/ 
Groshergog zu Sachfen 7 durch Anrege | an dem Dre zu bawen angeftellet / da «6 
- ‚feines Gemahlin/ diedageheiflen Dda/ an | noch beutiges Tages N nemblich in 
iu dem 
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dem Besirdk der Fürftl. Braunfchmweig:: 
MWolffenbüttelfehen Statt vnd Ampts 
Bandersheim/ ond wird von dem IBafler 
Gande/welches dabey herflichle/wie auch 
die Statt ond Ampt/ genennet anders; 
heim. 

Die Dom ; oder Hauptfirche it zwar 
anfänglich / wie berührt / in die Ehre Ste- 
phanı protomartyris zu batven angefan; 


gen / bernacher auff fonderbare Werord- | 


nung deß Wabfis / den beyden alten Dab- 
fien/ Anaftafıo vnd Innocentio dedtciret/ 
auch derofelben Reliquien vonXom nach 
Gandersheim transferiret / dem Scepha- 
no gleichwol die fürnehmfte&apella dabey 
sonfecriret. 

Der Fundator Herkog Ludolphus, 
evelcher auch das DorffSudolffen / nahe 
bey Brunshaufen/ gebamet hatte / andem 
Dirt / das noch heutiges Tages Ludolffs; 
feld heiffee/ ift geftorben/ ehe das Stift zu 
feiner perfedtion fommen / vmbs Jahr 
Ehrifiissy. zu Brunshaufen erfimals be; 
graben. Sein Binterlaflene Gemahl/ 
Sram Dda / hatdas angefangene ÜBerck 
vollführee/ dazujhre beyde Sohne/ Herz 
609 Bruno / welcher auch die Statt 
DBraunfchweig Anno 861.) zubamen an- 
gefangen’ ond Nerkog Dito/welcher vmb 
feiner Ritterlichen Thaten willen genen: 
net Magnus, mitfleißgehofffen. Esift 
auch die Sottfelige Dda egliche Sahr zur 
vor / mit ihrem Herin felber nach Rom ges 
zogen/ond hat allda vom Pabft Sergio die 
Eonfirmation ihres guten Borhabens er; 
Sanges/auch bernacher jhre drep X öchtere/ 
Hadmoft/ Serberg/vond Ehriftinen/fuc- 
ceflive in diefem newen Stiffe zu Abba- 
siffinnen verordnet / Die auch löblich und 
wolregieret haben. 

Anno 881. am Tage Aller Heiligen’ ift 
die newe Dom:ond Stifftsfirche zu San 
dersheimb/oomdomahligen Hildesheimi- 
Schen Bifchoff Wigberro , bey Zeiten der 
dritten Abbatiffin Ehriftinen/ welche / wie 
berührt / deß Fundatoris Tochter gewe: 
fen/ folenniter geweihet/ an welchem Zage 
Sie/ die Abbatıflin Chrifiina / mitjhren 
Stiffts-Främlein/ von Brunshaufen zur 
siewen Refideng in Sandersheimb arzo- 








gen/ auch ihres Gel. Battersdeß Funda> 
toris, wie auch ihrer Schwefter Hadmod/ 
ond Gerberg/beyder gewwefenen Abbaciflin- 
©. ©. Leichnam mit fich in das newe 


| Stifft Gandersheimb gebracht/den Fun- 


datorem iS. Stephani Kapell / die ®es 
fehweftere Abbatiffinne aber an gewöhnlis 


chen Dre in Crypra, herzlich laflın begras 
 ben/ond bepfegen. 


Gteich wie nun / faut und inhalt dee 
Jundation/ Hergog Ludolphus, an ers 
fen von feinem Eiaenthumb das newe 
Stiffe /. mis der Gandersheimbfchen 


Marsk/ ond vielen andern Gätern/ herz 


lich dotiret / auch privilegium Ludoviei 
Romanorum Regis darüber impetriree 
hat : Alfo find demfelben andere hochlöbt. 
Keyfere/ Rönige/ Fürften und Örafen ges 
folges / die ein befondern IBofgefallen ann 
diefen Stiffe gehabt / auch folches den 
H.Rom. Reich immatrieuliren laffen/ond 
jhre relpedtive Töchtere / Schmweftere/ 
ond nahe Anverwandte darin geihan & 
Auch ift in bemielter Fundation verfchen/ 
Daß die jenige Främlein / welche fich zum 
Sefchlecht deß Fundatoris ziehen / nach 
Befindung ihres QDualitäten/ für andern 
zu Abbatiffinnen/ alsder höchften Prlas 
tur diefes Stiffts elegiree werden follen. 
Sach dem haben die Abbatiffinne fich 
befliffen/allerhand fchönen Kirchen Drnat 
ond Raritäten in diefe ihre newe Stifte» 
firchen zu bringen / Snfonderheit£udgare 


‚ dis/ die vierte Abbatiffin/ KRepfer Henrici 


Aucupis Schwefter / bat zu Rom allers 
hand Heiligthumb erlanget/onter andern/ 
wie man es dafür hält / das Bluse Chrifti/ 
auch cin Rohr / welches bey EE HERAN 
Ehrifti Creugigung gebraucht/ond daffels 
be gewefen feyn foll / welches dem HErın 
Ehrifto / als Er von def PilatiKriegse 
Fnechten verfpottet/ ond als cin König ges 

grüffer/in die Hand gegeben worden. 
Demnach wie das Stift alfo zur per- 
fe&tion fommen/ond 24.Framlein Canoa 
niflinne darin geivefen / (welche onter fich 
auch verfchiedene ofhcia gehabt) darob die 
eine Commendataria,die andere Pr&po- 
fıtifla,wiederumb eine Decana,die andere 
Cantrix pdsgScholaftica genenner) find 
dien 


Braunfchweig und Lüneburg  - 


Biefelbeneben dem fingen ond beten/ das fie 
haben verrichtet / ın ottesfurcht und löb- 
lichen Zugenden/auch im fludieren/nfon; 
derheit der Sateinifchen Sprache / deroger 
flalt informiret und geübet worden / daß 
diefes Stift Gandersheim nicht alleinfür 
einlobwärdig Betsond Öptteshauß / fonz 
dern auch gleichfam alseine hohe Schule/ 
für Keyferl. Konigl. Framlein/ond andere 
. Herren Rinder / geachtet ond gehalten 
worden - 

Was auch diefelbe darin proficiret /fol- 
ches begeuget onter andern die Rofuita/ ei 
nesyerkoginzu Sachfen/welche zwar nicht 


87 
vondem Pabfifelbfi ordiniret gewefen/gar 
herzlich zu reftauriren angefangen/ vnter; 
deffen bey währender Reftauration / hat 
Sie im Clofter Beat& Mariz Virginıs, 
im Tewen Dorff Sandersheim/von ihrer 
nechften Borframwen Abbatiffin Windels 
gart/ Anno 940. fundiret/ (nunmehr bey 
die Yniverfitäe Helmflatt gelegt ) jhren 
Gottesdienft verrichtet/auch dahin egliche 
Sungframwen verordnet / die Dre den 
HErn Tag und Nachts mit beten/ lefen 
vnd fingen celebriren follen. 

Bey hundert Jahren nach dem erften 
Brande / zur Zeit Abbatıffin Adelheid der 


Abbatiffin/ wie egliche fürgeben/ fondern | Andern/iftdiefes Stift zumandern mahl 


Scholaftica allbier gemefen/ eine fürtreffz 
liche Portin /zur Zeit der Abbatiflin Ger- 
brigz Secundz , (Hergog Heinrichs zu 
Sachfen und Beyern Tochter ) die von 
Erbamung diefes Stiffts Gandersheimb 
carmine heroico ‚einenherlichen cradta- 
tum, auchandere opera po£tica gefchries 
ben/welchenoch in offentlichen Zrurf beus 
tiges Tags hin und wieder zufinden. 

 SSnfonderheit haben Siemüffen die hei; 
lige Schrift oder Bibel / che dann die 
Zruderey aufffommen / mit leibeigener 
Handiauff Pergamen oder tar Dappier 
fchreiben/ wie noch ohnfangft in Wünich- 
haufifcher Bibliorhee zu Dldendorff/on- 


ter Schaumburg / einein fchwarg Sams 


met gebundene / zum theil mit güldenen 
Buchftaben auff Dergamen gefchriebene 
Bibel / von weyland Sramlein Sophia/ 
Stiffe Gandersheimifcher Canoniflin/ 
Kepfer Detendeß Andern Tochter/welche 
hernacher auch Abbatiffin zu Sanders: 
heim worden/fub numero37.gegeiget. 

Es find auch noch Vrfunde vnd ma- 
nufcript hin ond wieder verhanden/ darob 
zu fehen/ daß diefes Stiff-Sräwlein/ond 
fürnehmer Herren Kindere / zujenen Zei 
gen nicht müflig gewefen / fondern allda 
gleichfam/ als in einer hohen Schuel/ [öb- 
fich und wol erzogen worden. 

Zur Zeitbemelter AbbatiffinGerbrige 
fecundz, vmb das Jahr Chriftio7z.ift 
dasStifft Sandersheim/fo vieldasHolg: 
wercf belangetizumerften mahl abgebrant 
aber von diefer Löblichen Abbatiffin/welche 





abgebrant/ welches hernacher die Sotefeli- 
ge Abbatiffin Fredecunda , ymbs Jahr 
Ehrifti zroo.iwiederumb herzlich anrichten 
ond zieren laflen- 

Zuder Zeit haben fich egliche Wunder; 
werch bey diefem Stift ereuget / es find 
auch Lahme/ Blinde/ Zaube/ undandere 
Schmwache/ wiedie Hiftorienmelden/ mi- 
raculofe gefund worden. 

Bald darauff Anno 1113. ift gefolget 
Abbatiflin Adelheit/ die dritte diefes Nab- 
mens/welche umbs Jahr Chrifti124.das 
Elofter Slauß fundirer/ und mit dem Ger 


| bölge dabey / auch andern Gütern / Zchent 


ond Mieyerhöfen ftattlich dotiret ond bez 
gabet hat. 

Danechft bey Zeiten Adelbeit der vierz 
tendicfes Trahmens/fo inder Drönung die 
fiebenzehende Abbatiffin gewefen / ift das 
Stift Gandersheim vmbs Jahr 1160. 
zumörittenmahlabgebrant/ond von dero> 
felben Abbatıffin Adelheit repariret/ herz 
nacher in pr&fens fünff Bifchoffen / wies 
derumb confecriret ond geweihet worden. 
Die Sapellen dabey find von guehersigen 
Seuten/ inondaufler der Statt / geftiffter/ 
vndconfirmationes,auchindulgentiam 
zu Romdaroberlanget. 

As auch die Bifchoffe zu Hildesheim 
in wiederauffbamwung diefes Stiffis/ Zu- 
fiewer gethan/ zu weilen auch im Nrahmen 
dep Pabfis/ein ondandere Abbatiffinne zu 
Gandersheim ordiniret ond confirmiret 
haben / wiewol egliche Abbatiffinne von 
denen Bifchoffen zu Silöesheim/ vmb 

allers 


38 °  Belchreibung der Herkogthümber 


allerhand Eonfequens zu vermeiden / fich 
nicht haben sonfirmiren laflen wollen/ alfo 


- daß bißmweilen fonderbare Däbftliche Sega- 


sen verordnet / bißweilen Meng / Daders 
born/ ond andere Bifchoffe die Confirma; 
tion ond Einführung verrichtee / fohaben 
Doch ermeldte Bifchoffe zu Hildesheimb,) 
contra Gandersheim quxftionem fta- 
zus moviret / ond diefs Stifft onter jhre 
Surisdiction ziehen wollen / welchem die 
Abbatiffinne ond Stifftfrämlein zu Oan- 
dersheim fich widerfeßet/ alfo/daß die Sa 
che zum Proceß gediehen/ ond an den 
Päbftlichen Stuel zu Rom erwachfen/ 
vorab weil Stifft Gandersheim fürge: 
vendet/ ond mit ohralten privilegiis flatt- 
lich erwiefen hat / daß es immediare ad 
fedem Romanam gehörig / feinem Bir 
Schoff zu Hildesheim vnterwärffig /infon- 
derheit Abbatifla Mechtildis, welche ift 
gewefen eine ®räfin von TBoldenberg/in 
ordine die gwangigfte / hatdiefen Streit 
teinpore Pontificis Innocentii Tertii 
hefftig urgiret/ auch Commiflionem ad 
Epifcopum Palzftinum Qvidonem er; 
Sanget/ond zu wegen bracht/daß derfelbige 
DBifchoff Quido in Zeutfchland Foriten/ 
(1.)die YbbatiffinMechiteldam primam 
nomine Rom. Pontificis felbft confirmii 
vet/ 2.) die Stifft Sandersheimfche pri- 
vilegia , fonderlich von Denen alten Pab- 
fien Agapeto & Joanne ertheilet/ renovi; 
set / Auch (3.) das Stifft Gandersheim 
frey erfant / ond von dero Stifft Nildes: 
Beimifchen Smpetition abfolviret hat/ wie 
diefe Hiftoria in corpore juris Canonici 
libro fecundo Decretalium Epiftola- 
rum Gregorii tit.30. cap. 4. per tot. 34 
befinden. 

Sach dem bemeldtes Stiffe Sanders; 
beim an Gütern abzunehmen beginnet/ 
find denen SramleinCanoniflinnen egliche 
Canonıci , die mit zum Capıtulo gehos 


farius, welcher /wann Streitigkeiten unte® 
ihnen fürfallen/ poteftatem concordan- 
dihat. 

Und ob wolnicht ohne/bey diefem ohrs 
alten löblichenStiffenoch heutiges Tages 
fürnebme / hohe und niedrigen Standes 
Schenleute verhanden/ die jhre Sehen zu bes 
gebenden Fällen / ingebührender weife fus 
chen ond empfahen. So ift doch/wegen al 
lerhand Bmbftände/ond Mangel der ns 
traden / der Numerus tam Canonifla- 
rum,quam Canonicorum,heutiges Taz 
ges fo weitreftringiree/ daßnechfi der Abe 
basiffin/nus vier Stifftsfrämwlein/ Herren 
Kindere / cum inclufione Decanz ads 
miftiree werden/Denen zwar acht Canoni- 
ci zugeordnet / daß allemaht vier in reli- 
dencıa feyn follen. 

Bber Das auch bey dem Prediaftuel/su 
Erhaltung eines General Superintens 
denten / ein Canonicat/ uti beneficium 
curarum ‚ fampt zween Virarien/S. Mi- 
cha£lis ondBarctholomeigewidmer/auch 
dem S.apellan/isem Schuel-Collegen/ond 
Drganiften/ eglicher Birariat Intraden/ 
an fast jhrer Befoldunge zugeordnet / im 
übrigen diefes vhralte 1obl. Stiffe/ fovick 
ln / in feiner Confiftens erhalten 
wird, 

DBiß dato / als vielman Nachrichtung 
finder/find 42. Ahbatiffin gemwefen. Sn dies 
fem 1653. Jahr ift Abbariffinne Sram 
Maria Sabina/Sräfin zu Solms/Framw 
zu Müngenderg 7 Wildenfelsond Son: 
nenwald. 

Decanifla Sräwlein Dorothea Neds 
wig/ Hergogin zu Schleßwig / Holftein/ 
Stormarn/ond der Ditmarffen. 

Erfte Canoniffin Srämtein Johan Elis 
fabeeh / SrafinzuSolms / Främleinzu 
he Wildenfels ond Sonnenz 
wald. 

Andere Canoniffin Framlein Amelia 


ven / zugeordnet / auch die ftacuca auff| Margreiha / Wild : und Rheingräfin/ 


Srämlein ond Herren zugleich gerichter/ 
vom Pabft Martino Quinto, 1417. con 
firmiree. 

Die Canonici haben £einen befondern 
Decanum,fondemEhr Senior iftprima- 
zius , pnd wird in Statuten genant Bur- 


GräfinzuSam/ Främwleinzu Binftins 
gen ond Butlingen. | 
Dritte Canoniffin Främlein Anna A 
melia/Sräfin zu Seiningen und Dachs« 
burg/Sräwlein zu Yfpers 
mont. 
San 
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Gandersheim Ampr. 


AsAmpt Gandersheim iftein al- 
A / zum Fürftenehumb ‘Braun: 
fchweig WBulffenbüttetfchen thei- 
les/ mit aller Noch vnd Botemäfligfeit/ 
gehöriges Ampe / das jegige Schloß aber 
ift bey Regierung Sergog Seinrichs dep 
Süngern / Hergogens zu Braunfchweig 

vd Lüneburg /zu einem Fürflichen Refi- 
-deng-Naufe in anno 1530. zu bawen ange; 
fangen/ond beyHergogs JuluihochChrift- 

milder Gedächenuß Regierung / perfeetiz 
set/ond gang außgebamwet worden. 

Das Hauf ift von grund an / biß oben 
auß / vonlauter Steinen/ auff Stalianı- 
fche Manier gebamwet. / ond mit blawen 
Schiefferfieinen gededket/ auch fonft zu eis 
ner Fürftlichen Hoffhaltung recht aptırt/ 
Hat gegen Auffgang der Sonien den Sarg: 
wald/grengee dafelbft mit dem Ampe Bil: 
derlah ond Seefen/ gegen Niedergang mit 

dem Ampt Örehne/ wofelbft der Seinafluß 
diefes von jenem fgheidet / gegen Mittag 
grenget es miedem Ampe Üßefterbofe/ond 
gegen Mitternacht mit dem Ampe IB inz | 
genburg. 

- Gandersheim bat vermußelich den 
ahmen von der Gande/ einem Fleinen 
Fluffe/ welcher gegen Nord Oft entfprin? 
get/ond fleuffet alernechft dom Ampthaus 
fe vorbey/ treibet onterwerts dem Ampt eiz 
ne Mühle/ mit S. oberfchlechtigen Mahl 
glinden/fället gegen Abend in die Leina. 

DasAmpthauß iftindenvorgemefenen 
Kriegsstroublen/pnd vielmahligen Eu; 
quartierungen fehr ruiniret / aber diefe 








einem Thale gelegen / vff allen feiten nie 
Bergen ombgeben. nder Statt San 
dersheim ift vor Jahren ein Gymnafium 
gemefen / aber wegen deß fumpfigen Drts/ 
ond daß die IBaffere fich zum offtern ers‘ 
gieffen/ond von den herumbligenden Ders: 
gen in das Thal off dieStatt flürgen/auch: 
auß anderen wichtigen Brfachen / iftbep: 
Kergog Julii Zeiten das Gymnafıum naz 
cher Helmftatt transferirct / ond in eine: 
DBniverfität verändert worden. 

Diefer Dre /fowol Ampt/ als Statt/- 
weil ernicht fonderlich vefte / und nur mit 
einer Daur ombzogen/ ift indem Rriegss 
wefen zum. offtern außgeplünvdert / auch 
dergeftalt mitgenommen/daß in der Statt 
gange Gaffen onbebamwer wüfte ligen. 

Sn diefes Amptes terricorio find/nebft 
vorerwehntem Kepfert. Stifft/ auch zwen 
Elöfter gelegen / als Elofter Kauf / ond 


Elofter Brunshaufen/ das Ampt hac 
20. Dorffer/benantlich Dandkelßen/ Seh 
renrohda / Helmfcherohda / Alten Ganz 
dersheim/ Örembfen/Arkenhaufen/ Bol 
perohda/Dannenhaufen/ Hochemhaufen! 
Sebbelshaufen / Töreffirohda / Dpper+ 
haufen / Rittirohda/ Diyen/ Hoyershauz 
fen/ Billerbeck / Kreyenfen/ Beulshaufen/ 
Herkenberf/ond Drrhbaufen. Bey ond vor 
diefen Dorffern ift zimblicher Ackerbaw/ 
trägt allerhand Kornfrächte/ an WBeigen/ 
Kogfen/Gerfien/Habern/ Bohnen’ Erbs 
fen/ Wirken ond Linfen: Nat keine groffe 
Waflerfiröme / fondern nur Bäche / der 
fürnehmfte ift die Sande / wovon Ampt/ 


nechfte SJahre/durch gnädige Verordnung | Stifft ond Statt den Tahmen haben. 


dep Sandesfürften/zimlich wieder reparıree 
ond außgebeffert. | 


Das Ampe mit feiner Bottmäfligkeie 
begreiffet in der Circumfereng bey die 


DBeym Ampte alkernechft / ige das bes | zmo Meilmweges/ond lige das Ampt in dee 


sühmte Keyfert. Freye Aßeltliche Stiffi/ 
auch die Statt Gandersheim / vnd find 
Amps / Stiffe ond Statt bey einander ın 


mitte/ ond Die obbemeldte Dorffex 
rings herumb su allen 
fk sten: 


m Ge 
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Gebertshagen. 


N AsFärfl.Braunfchweig: IBolf- | fort vorm Haufe/ darinnen Anno 162r. an 


fenbüttelfche Ampehauß Gebers- 
Chagen/lige an jhm felber mitdem 
Rücken gang im Holge/ zur rechtenfeiten 
Hateseingroß Holß/ das Strauchholg ges 
stant/ ins YBeften aber egliche Zeiche/ und 
ein NHolß/ mit Nahen Haddeweg/ Im 
©efichte hat es das Ampt Liechtenberg / 
Peina/ Braunfchweig ond Wulffenbüt- 
gel. Deflen Srenge fireichen ans Ampt 
Moldenberg/ Liebenburg/ Liechtenberg/ 
nd Wulffenbüctel/wiedanndiefesAmpt> 
Hauß 2. Meile vonder Refideng-Beftung 
Wolffenbüttel gelegen. E 
Das Dosff Srhhartshagen higt alsr 


flat einer alten Capellen / S. Nicolaus 
genant / eine gank newe Kirche /fampe eie 
nem fchönen Bohen Thurn erbaiwer ; das 
WB affer/ fo auß dep Ampes Zeichenfäller/ 
treibee vier TBaflermühlen/ davon dreye 
in sondeine außmwendigdeß Dorffsbefinds 
lich. Sonft hat diefes Hauß feine lufige 
Feld-ond Holggegende/ Das Gebäwabee 
an ihm felber ift ale / hat in dem Krieges 
swefen manchen Anftoß erlitten / ifinune 
mehr außBefehldeß gnädigen Sandegr 
fürften/nach Nobtturfferepa> 
Fireeworden. 


Giffhorn. 


liches Haug / in dem Fürftenthumb 

Lüneburg gelegen /dafelbft zwar ein 
altes für etlich hundert Jahren erbawetes 
Schloß gefianden/ Es hat aber im Jahr 
Ehrifii ıs25. Herr Frank / Nergog zu 
SHraunfchweig ond Lüneburg/ welcher fei: 
nen Ss ond Regierung da gehabt/ folch 
Schloß von newen/ ond auff eine andere 
flätte bawenlaflen/ ond es mit einem hoben 
Walle/ vier farcken Zwingern oder Ron- 
Delen/nach damahliger art/auch einer breis 
Sentieffen Braben omdbgeben. 

An diefer Beftung ift erftlich ein beriz 
liches Gewölbe gegen dem Mittage/ wo 
durch man auff die Beflung fompt/ von 
ftarckem Maurwerck/ ond oben 3. Gemäs 
eher hoch indichöhe geführet/ond außge: 
bawet/ ond ferner ein Stortweref nach der 
Sonnen Auffgang / gleicher maflen von 
fraredem Maurweref indishöhe geführee/ 
vr mitfeinen Gemächerngezieret/ indem: 
felben ift eine fchöne SchloßEapelle/ darin 
ein fattlich WBerskeiner Drgel/ond haben 
BochgedachteHergogSrangenFürftt. Sn. 
einen Drtinder Mauren/ allernäheft dem 
Altar/ zur rechten Hand/ etwas.Fuß hoch 


A: ein feines anfehnliches Zürfte 


aufführen laffen/darinSiejbreRuheftare 
haben. Ander andern feiten Abendwerts/ 
feyn andere Gebaw/ zur Hoffhaltungnds 
tig/ als Bart: Brauhauß onddergleichen 
gefeget. Das Stockwerk gegen Mitterz 
nachtift Anno 1575.0n0 1576. von ern 
Hersog Wilhelms zu Braunfchweig Süs 
neburg Fürftl. Sn. Hochlöbl.Geddchtnuß 
merklich verbeffert/ ond mit fchounen Ges 
maächernaußgebauet worden. ftalfo das 
Gebamw mehrentheils vierecket/ ond alles 
auß dem Grund mit Quaderfteinen auffe 
geführer. 

Rntenander Beftung ligetein Stätt- 
lein/ mehr indie länge / alsindierondeges 
bamet, Irebenfi anderer Handthierung/der 
sen fich die Bürger daringebrauchen/wird 
Dafelbfi guter Breuhan gebrauen/ pnd in 
die umbligende Derter weit verfahren/ond 
außaefchendket. 

Es ift diefes Schloß und Stäktlein an 
einer feinen gegend gelegen / hat ziveene 
Ströme / die es ombflieflen / ond in dee 
nähe an allen vier feiten verfchiedene Iue 
fige IBälder. Die Stüffefepn/der Allers 
firom/ welcher ohnweit Bmmendorff im 
Ersfiffe Magdeburg entfpringet / vnd 


von gr Erde/ zum Begrabnuß Fänfklich | die Je / fo auß dem Storimerfee jhren 
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Brautfchweig und Lüneburg: 


Wrforung har/welche beyde von Morgen 
ber/ auff die Beftung zu / and hinter dem 
Stättlein zufammen flieflen / viel fcho- 
ner Wiefen daherumb machen/ auch fifch- 
reich feyn. Kin halb viertheil IBeges 
weit von dem Stättlein/nach dem Tor; 
den / kiget cin fehoner Wald / die Dragen 
genant / nach dem Morgen / eine halbe 
Meile von der Veftung liget ein ander 


91 

Es gehört zu diefem Schloß ein groß 
fes Ampe / in zweyen Örafffchafften vnd 
drenen Bogteyen beftchend. 

Ben währendem leidigen Rriegsiwes 
fen ift zwar diefes Stättlein auch niche 
allerding frey außgangen / fondern Bat 
zu verfchiedenen mahlen / infonderheie 
Anno 1639.da der Schwedifche Feldmars 
fchall Johann Banner mit vielen hohen 


NHols/ das Bahrenbruch genant / bey zwo | Dfficirern gelegen / Einquartierung ges 
Meilwegs lang/ond über eine halbe Meis | hBabt/gleichwol ff das Schloß durch Sotrz 
fe breit. Gegen Mittag lige ein fchon | liche ‘Bewahrung noch allemahl onange> 
fruchtbar Eichen Holg/ der Eivel genant/ | fochten/ indeß Landesfürften Janden ges 


auch zimlicher aröfle. Nach dem Abend 
kige ein zwar nicht gar groffer/doch fehr luz 
fliger Wald/der Ringla/ und feyn alle Diez 
fe Holsungen voll allerhand IBild. 


blisben / ond in Feiner Friegenden 
Partheye Gewalt ges 
ß ahten, i 


Gittel Stecken. 


Fürftt. IRulffenbürtelfchen Am: 

I9pte Staufenburg gelegen / in welz 
chem vor Zeiten die Tempelherren fich 
foicher geftalt gehauffee / daß fie nicht 
allein für fich herzliche Pallafte gebawer/ 
befondern das gange Flecken / fo damals 
ein Stättlein genennet gewefen / mit ei; 
ner Mauren vmbgeben / deren veftigia 
Yan noch verhanden/vndzufehen. m 


Is: ein Fleckenam Harse / indem 








von swarten theils / etwan in alles fünff 
vnd viergig/wieder zu bawen angefangen/ 
die meiften aber der Wohnftätten/ über die 
neungig / annoch diefe Stunde ode vnd 
wüfte ligen. 

Es hat allhier Hergog Heinrich zu 
Braunfchweig vor Jahren ein Jagthauß 
gehabt/ wie dann das Maurwerek/ worins 
nen die Windeltreppen ond Gewölbe zu 
fehen / noch verhanden / inwelchem Er/ 


S$ahr ızır. aber /nach damahln diefer Drs| wann Er fich im Henrichs- WBinekel de 
den der Tempelsherren außgerottee ond | Finckenoder WBogelherdes zu feiner Luft 
vertilget worden / derfelben aber diefes | gebrauchet gehabt / deß Nachts logirer/ 
Dres eine zimbliche Anzahl gewefen/ has | welcher Heinderichs-winckel auch von dies 


ben fie fich onterftanden / bey forhanem 
onvermubtlichen Einfall ond Zumult/ 
zur Öegenwehr zugreiffen/ Dannenhero ı 
nach deren Dberwindunge das ganke 
Stättlein verfiörer/ond die Maure demo, 
liret worden. 

Sm Fahr 1626. iftdas Stecken vonder 
Follifchen Armade an vnterfchiedlichen 
Drten angezündet / ond ganglich / off wes 
sig abgelegene Käufer / abgebrant / dar 





fom mehr hochgedachten Hergogen alfo ges 
nennet worden. 

SmS$abr gr9.iftdiefer HergogNHenrich 
zum Roömifchen Keyfer erwohlet/und von 
dem Finekenherd auß dem Ninderichswins 
efel/ von den Sefandten dep Reichs abgez 
holet/ond zur Kepferlichen Eron erfodert/ 

pnd defiwegen Henricus Auceps,odep 
der Fincfeler genennee 
worden. 


Ti lei; 
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Belchreibungder Herkogthümber 


Gleichen. 


je Alten Gleichen in Sachfen /| davon Herren zu Steichen gefchrieben/ 


2 find ziwey Berahäufer /gegenein- fenn bemohnet worden. 





ander über/faft ineinem parallel, 
fo nahe ligend / daß man von einem in das 
ander mit einem Salckenee oder Doppel: 
hacken fehieffen Eönne / eines / ond zwar 
Das nach Dem Hften vn Eichsfeld/Brauns 


Das Braunfchweigifche wird vondem 
WHodelichen Sefchlecht der Bpler zu Schen 
erfant 7 geflalt dann folch Sefchlechte/ 
nach dem es das S)auß verlaffen / ond dafe 
felbe mis der Zeit wüfte worden / fich in die 


Schweig: Satenbergiich / dasander / nach | darunter ond’daran kigende luflige rüns 


dem Ißeften / ond dem Sand zu Neffen 
werts / Deflifcher Hochheit / Sollen allz 
Schon omb das Sahr Ehrifti 720. erbamer/ 
pnd yonden Herrenvon Roftorff / fofich 


de nd Thaler niedergelaffen/ond jbs 
se Sigond Wohnung 
erbamer. 


Göttingen. 


fe Statt Göttingen / ifE die 
‚Nauptftate deß Fürftenthumbs 

= Braunfchweig Göttingen / oder 
Dberwald genant / fozum Fürftenthund 
Calenberg gehörig / ift gelegen an einem 
fehr fruchtbaren Drt / hat gegen Orient 
das Eichsfeld / gegen Mittag den TBerra- 
firom / ond gegen Mitternacht die Stätte 
Northeimond Eimberk / durch die Statt 


de pr&cip. Germanix Urbib. Saxoniz 
Urbs pervetusä Gorhis feptentriona- 
lib. populis, ur plerorumque fert opi- 
nio,condita. Hi enimcx Gothia pro- 
grefli pene totam Europam peragra- 
runt & Germanis Icalisg; negocii plu- 
rimum faceflerunt. | 
Daherp erfcheinet/ dag diß eine ohrafte 
Statt jey/ dann von Hiftoricis davor gez 


flieffet des Leinafirom / vnd ferner durch | halten wird / daß die Rückkunffe der Gos 


Das Fürftenehumb Calenberg / auff die 
Statt SHannover/fürters durchs Fürften- 
thumb Lüneburg / dafelbfi in die Aller/ 
welche bernach bey Werden in die ZBefer 
hauffe. 

Bom Befprung diefer Statt / vnd 
warn fie erbamwet / Fanman zwar Feine eis 
gentliche Vtachricht haben / wird aber ins 
gemein dafür gehalten / daß fie von den 
Gothen jhren Anfang / auch Vrahmen er; 
langet/ ond zwar zu der Zeit/ als diefelben 
Welfch : ond andere Landere durchftreif: 
Fee / onterfchiedliche Drovincien mit grof 
fer Macht eingenommen / ond onter fich 
vertheileet gehabt / wie fie aber Diefelbe end- 
fich wieder räumen mäffen/ hätten fie fich 
in Weftphaten/ Sachfen ond Thüringen 
niedergefchlagen / ond in Sachlen Got: 
£ingen / in Thüringen aber Gotha ers 
bamwet, 


then vmb das Jahr Chrifti 443. ge 
frheben. 

So vieh fonften den Tahmen anlanget/ 
feyn andere der Meynung / daß derfelbe 
a bonitare agri herfomme/ ond Öottins 
gen qualı Öootdingen feu Gutdinge/bo- 
na &commoda manfıo genennet/dahero 
der berühmte Poet ond Hiftoricus Mei- 
bomiusinquodam carmine: 

Leina pater vitreo,qui lumine pr&fuis 
Urbem, 

Cui circumfufi bonitas notifhima ru- 
ris, 

Aurtveteres Gothinomentribuere ve- 
nuftum. 

Etalibi: 

Siveagribonitas,feugenstibi Gothica 
nomen 

Gottinga, fecerittuum. 


So viel die Zeurfche Keyfer angebet/ 


Gortinga fagt Matthzus Dreflerus | finder fteh/ Daß Kenfer Fridericus Barba- 


rofla 
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Braunfehiveig und Lüneburg. 93 


toffa,in einem mit feiner Hand gefchriebe: 
nen Briefe, Göttingen Butding genennet 
habe / ond wart auff diefe weife : aNor- 
then ad montes Mefliacos usque ad 
 noftram civitatem Öurthding. Franci- 
feus Modius J Ctus Brugenfis in Pan- 
% de&is triumphalibus, fo Anno 1586. 3u 
Stranckfurtgerruckt/tom.2.lib.1.fol.1.bes 
fchreiber weitläufftig / daß nach dem lange 
Zeit vorhero/omb das Jahr-Ebrifti 925. 
‚andere fegen das 932. oder 933, der Kepfer 
Henricusl. diefes Jtahmens Auceps gez 
ane / die Hunnen / welche vom gröften 
sheils Teurfchlands jährlichen Zribut ge; 
Fordet / ond auff dep Keyfers Befehl gez 
finehene Verweigerung / mit Hülffe der 
 artarn/ Rüffen/ vnd andern / theıls vor; 
berührter Länder /nebft Thüringen / auch 
Sachfen-Land fich bemächtigee / diefelbe 
außgerauber/ond darin viel taufent Dien- 
fchen ermordet / Durch eine herzliche Bi 
etori erlege / sond diefem Lande Ruhe ver; 
fchaffet / mit feinem gangen Heer zurück 
gangen / biß auff Gotthungam fıc di- 
dam, quod Gotrhos , Hunnosque ea 
expeditione fubjeciflet,dafelbften denen 
in groffer menge bey fich Habenden Reiche» 
Sürften / SGraffen / Herren ond Rıttern 
Triumph » ond Fremodenfeft / herzliche 
Parque ond Ritterfpiel angeftellee / ond 
wie das Zurnierbuch meldet/ allda den er; 
fen Turnier gehalten / auch Damals Diefe 
Säfte omb fo vielmehr zu contentiren/ in 
dergleichen Nohtfall/ wider die Feinde dep 
Romifchen Reichs / ond der Ehriftenheit/ 
williger und frewdiger zu machen/ fo dann 
zu Ritterlichen Tugenden und Bbung an: 
zufrifchen/ vor der Zeit bey den Zeurfchen 
ongewohnliche Turniere ond Ritterfpies 
fe/ wie diefelbe hinfünfftig folten gehalten 
werden/mit gewiflen Gefegen gefaflet/ond 
fo wol auffer dem Reich / als darin gefeffe: 
sie Dotentaten/Fürften/ Sraffen/Herren/ 
ond andere Rittermäflige Derfonen/ dazu 
heruffen ond eingeladen. 

Daber die Turnier in Zeutfchland erft 
ihren Anfang genommen / vnd folgendes 
ine groffen Solennitäten/ ond onter den- 
felben der Steundte / inanno cla exıx. 
al5 Ilenricus der Fünfte / Romifcher 


Kenfer gemefen/ von Lothario, Hergogen 
zu Sachfen / welcher Bernacher zum Rod; 
mifchen Käpfer erwöhlee / omb die Start 
in beffer Auffuchmen zu bringen / zu Sort: 
tingen angeftellee ond gehalten / wie derfelz 
be von Francifco. Modio , in befagtem 
Buch fol.43.44. tem in der Colmogra- 
ph'a Muntfteri,im Zurnierbuch/imBun- 
tingo , vnd andern weitläufftig befchrie 
ben/ ond fonften alte Nachricht verhanden 
feyn. Esfey aber omb den Trahmen wie 
es wolle / muß dero Zeit Sottingen allbe- 
reit eine feine Statt / darinnen der Kepfer 
fo vielen anfehentlichen Sürften/ ®raffen 
ond Herren einen bequemen Hoff beftellen 
Fönnen / gewelen feyn / geftaltdann auch 
allbereit vor der Zeit / auff Berorönunge 
diefes Renfers / gleich wie vor allen Stätz 
ten im Sand zu Sachfen befohlen/ als 
Spangenberg im 121. Capitel meldet / die 
Borftätte / das Weender vnd Geißmar 
Didendorff an die Statt gebawet. 

Daß auch Göttingen eine vhralte/ond 
zur Zeit Henrici I. oder Aucupis , eine 
Statt gewelen/erfcheinet dannenhero/daß 
faft von allen Stätten in gang Saxonia, 
wie alt fie feyn/ von wern/ und wann fie gez 
bamwet / oder zu Stätten gemachet / gute 
Nachricht verhanden/allein von ver&tatt 
Göttingen Anfang vnd Vrfprung Fan 
man bey Feinem Seribenten rechten grund 
Haben. Dreflerus vnd Buntingus fagen 
loc. fup. cit. 8 fey ehemals eine Graff- 
fchafft gewefen ; Sonft ift wol daran fein 
Sweiffel/ daß fo wol bey Regierung diefes 
Kepfers Henrici Aucupis , als auch der 
folgenden OttonisIll. Hentici Il. Lo- 
tharii, Ottonis1V. als denen diefe Statt 
der Zeit eigenthümblich zugeftanden / vnd 
wie deßmwegen gute Dtachrichtung vnd in- 
dicia verhanden/ theils derfelben auff dem 
Schloß / fo onfern davon gelegen / vnd 
Burg &rona genant/(daß diefes das®ros 
na/ deflen Cranziusin Saxonia fualib.2. 
cap.ı. gedenchet/ wird durch verhandenes 
manulcriptum eines weyland Lichhabers 
der Antiquitdt dargethan) refidiree/ Ja 
Kepfer Lotharius inder Statt ein&öchloß 
gehabt/ und Hoff gehalten/ zu folcher Zeit 
diefelbe zu mereflichem Aufnehmen fomz 

| men/ 
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men/ noch mehr befeftigee/ und nach ond 
ach erweitert worden / geflalt dann im 
Fahr Ehrifti 968. durch Vergünftigung 
Kenfer Diten/die Stewflatt oder Vlienftate 
gegen Occident zu bawen angefangen/ 
svelche Terflatt oder tienflatt / fampt 
dem Mafche / nebft vorberühreen beyden 
Divendörffern/ hernacher im Jahr 1319. 
alsdie Statt auffeinanfehentliches erwei- 
£ert/ fampebeyden Kirchen/ Divi Albani, 
ond Bnfer Sieben Sramen/ (fozuvorn auf 


Nicht weniger Widerwertigfeie Ha fie 
gelitten / als Heinrich deß Scwen Sohn/ 
Sergog Dito / Anno 1208, zum Romis 
fchen Könige erwöhlee / deme fich Philip- 
pus, Hergog in Schwaben/ widerfegt/ond 
darüber befchwerliche Kriege entflanden. 
Bon diefem Kepfer ift die Statt auch-® 
Rattlich privilegiret / ond die von Fhe 
Keyfert,.Deayeft. gegebene privilegia von 
dero Jtachfommen, Hergogen Albrechten 
dem Andern/ auch Hergog Deten/ Nerbos 


ferhalb der Kingmauren gelegen) wie auch gen Albrechts Sohn/ confirmiret/ ond des 
dem Campter Hoff/2.Hofpitalien/S.Spi- | ren / nebft hochermelten Keyfers Deren 
rituspnd Crucis ‚indie Beftung mit eins | Bilönuß / auffder Rahtfkuben zu Öoteins 


gefchloffen/ vi mit newen IBaällen/ Thür: 
sen vnd Graben ombgeben worden / daß 
alfo verfebiedene Dfarzfirchen/ als S.Jo- 
hannıs , fo die Hauptfirche / S. Jacobi, 
S. Albani, S.Nicolai, ond DBnfer Sieben 
Framen. 

Wie nun diefe Statt auff den Frontie- 
ven ond Örängen Thüringersond Seflenz 
Landes gelegen/alfo Hat ficbey den Kriegs- 
zeiten gemeinlich den srften Anfloß : ond 


gen/ond fonftenin voller&eftalt/zu Ehren 
ond Gedächmuß gefent/ vndnoch erhalten 
iperden., 

Us nach Abfterben Hersog Ernfien/ 
ISürftl.Gn. Sohn/ Hergog Dito ie: 
man den Duaden genennet/ Anno 1367. 
zur Regierung Fommen / hat derfelbe in 
Spttingen / im Jahr 1368. 1370. 1371, 
1374.00 1376. herzliche Ritterfpiel ond 
drewoenfefte/mitrennen/flechen/ turnies 


dannenher groß Unglück und WBiderwerz | rem/zc. angeftcller/dazu von Fürften/ Gras 


eigfeit außftchen mäffen/ welches dann fich 
Schon zu der Zeit / wie zwifchen Kenfer 
Heinrich dem Bierdten/ ond Hergog Dts 
sen zu Bayern’ fo ein Her: diefes Fürften- 
<humbs gewefen / vmb das Jahr Ehrifti 
1068. fchwere Kriege geführet / angefan- 
gen/ die etliche Jahr Bernacher gemähret/ 
biß fich endlich Hergog Dito deß Bayer 
fchen NHergogthumbs vnd Zituls beges 





fen/ Rittern vnd Edelleusen/nebft Shren 
Gemahlin und Srawenzimmer/ wie auch 


‚auß ShrFürft. On. Stätten, eine grofle 


menge fich eingefunden. 

Cs feynd auch für langen Jahren die 
Calands Einfünffte/ zu Anrichtung einer 
GSchuclond Pxdagogii , dafelbft anges 
ivendet worden / wie dann auch mit Cons 
fens deß gnädigen Regierenden Sandese 


ben / ond mit Diefen Sanden sontentisen | fürften gefchehen / daß in dem Vaulinexe 


Saflen. 


Clofter beregtes Pxdagogium angeftels 


tem /wie Hergog Heinrich der Lcwe/ |ler/ondin gewifle Ordnung verfafler/alfo/ 


welcher auch Herz dDiefer Statt gewefen/ 
ond derfelben alle Privilegia ‚ fo fiezuvor/ 
ond von feinem Herin Großvatter wey: 
land Kenfer Lothario erlanget/ confirmis 
vet ond erneiwert / von Kenfer Friderico 
Barbarofla befriegt / ond vertrieben worz 
den / hat Scttingengrofle Gefahr außge- 
fanden / ond das Schloß auff dem Hagen 
zu Bdorggrona/ das erfie mahl verftöret/ 
daß dafeldft nichts fichen blieben / als nur 
die Capelle. Es ift Doch die Statt Gottins 
gen Heinrich dem Söwen/ond feinenrben 
Ölicben: | 


daß darin offtmals Dodtores Juris der 
Pexdagogiarchen flellvertretten/auch fon 
fien vornehme gelahrte Leute angenoitien/ 
durch deren Fleiß die Jugend nicht allein 
in linguis & Inftrumenctalibus difcipli- 
nis ‚fondern auch Philofophicis, Inftiru- 
tionibus Juris & Theologix principiis 
informiret/ond feine gefchickte Seutedarin 
erzogen worden. 

Was diefe Statt inanno 1626. 1632. 
1633. wegen Deß empor gefchwebten Zeuts 
fchen fchweren Krieges außgeftanden/ ivas 
fie für groflen Schaden/ theils von Belas 

arrung/ 
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Braunfchiweig ond Lüneburg. 9% 


gerung/ Eroberung ond Aufpländerung 
gelitten / ond wie Anno 1641. gegen die 
harte Belagerung dep Herim Ergbergogs 
Leopold Wilhelm in Defterreich / durch 
Gottes &nad/ vnd iapffere Refifteng deß 
domahligen Commendanten / nebenft ans 
deren bey fich darin gehabten Fürflichen 
SHraunfchweig : Lüneburgifchen Dfficies 
ern und Soldaten/ auch vnerfchrorfenen 
DBürgerfchaffe und Landvolcks / bey ihres 
natürlichen Sandesfürften gerrewerDevo- 
tion conferviree/folches ift männiglich be; 
Fant / ond werden es die Hiftorienfchreiber 
. off die Boftericäe rühmlich fortzupflangen 
wiften. 

So viel Nahrung / Handel und Wan: 
del diefer Statt beerifft / findetman gute 
Srachricht / daß vor drey ond vierhundere 
Sahren dafelbft der Stapel ond Niederla; 
ge der vongübeet/ Hamburg / Lüneburg/ 
Nürnberg/Zranekfurt/ verführten WBaa- 
ren /ond fie eine vornehme Handelflatt.ger 
wefen/ da groffe Märckte/ fonderlich das 
Srepmarckt in der Saßnacht gehalten/wel; 
ches von vorbenanten Dertern/ wie auch 
von Leipzig/ Augfpurg/ SBraunfchweig/ 
Eafle/ Hildesheim/Hannover/ ond ande 
ven Stätten / von Rauffleuten ond Kras 
mern gar häuffig befuchet worden. 

Es hat auch nebft zuvor angedeuteten 
Handel/ondder Statt Auffnehmen/ daß 
fie an einem fruchtbaren Drt gelegen/ ond 
fchone Dörffer vmb fich ber figend hat 
nicht wenig geholffen. 


Es hat die Statt in vorigen Zeiten ets 
wa einen vornehmen vom Adel / oder fon: 
fien einen im Kriegswelen wolverfuchten 
Mann/ vor einen Statt- Hauptmann in 
Dienften gehabt/ond haben fo wol vorneh;- 
me Adeliche/als Datricien®efchlechter/in 
der Statt gewohner/ welche aber mehren: 
theils außgeftorben. 

Viel in derfelben geborne und ersogene 
Männer feynd fo wol im Kriege / alsim 
Geift: ond Weltlichen Regiment berüß- 
met / ond onter denen ein fonderlich orna- 
mentum pnd Zier diefer Statt/ Her: Jo- 
hannes Cafelius gewefen/ fo dafelbft In- 
no Chrifii 1s33.gebohren/nachmals durch 
gang Europam durch feine Schrifften 
hochberühmeer Dann worden/ond vffider 
Fürft. Julius Bniverfitäe zu Helmftäre 
in anno 1613.perftorben. 

Sonften ifinebendem Braumweref und 
andern Handehierungen/ welche vor Jab- 
ren allhie in vollem fchwange gangen/ fon; 
derlich das TBollenweber: oder Tuschmas 
cher andwerck fehr flarek getrieben/ alfo/ 
daß vmb das Jahr Ehrifli 1475. an die 
8o0,allein Meifter von diefem Handwerk 
in der Statt gewohnet/ond feynd die allbie 
gemachte Tücher häufig weg: und in an- 
dere Lande geführet worden / welches der 
Statt eine ftattliche Nahrung gebracht / 

Nunmehr aber der ABelt Lauffnach/ 

eine grofle Beränderung er- 
fahren Ne 


Greene. 


ne / ift ein vornehmes Fürftliches 

DBraunfchweigifches TBolfenbüts 
schifches Ampthauß/ onfern von dem Lcins 
firom/agegen Bffgang der Sonnen/vffeis 
nem buftigen Derge/ ond harten Felfen bes 
legen / wofelbft ein Iufliger anmuhtiger 
Profpect/weitnach dem Harge/ auch über 
egliche Ampts-Dorffer/ond über den/von 
benden feiten mit fchönen Awen und Wßie- 
fen umbgebenen Seinafluß. 


Ar Schloß und Ampthauß&rees 


von Manpfeld/welcher diefe Sande/wegen 
Marggraff Abrecht/feindlich überzogen/ 
auch diefes SJauß erobert / abgebrant ) und 
gefchleiffee / von Hergog Heinrich dem 
Süngern zu Braunfchweig und Lüneburg 
fo fort Hinwiederumb erbawer/mit fehonen 
Fürftl. und andern Gemächern gezieret/ 
ond Derogeftalt angelegt worden/ daß «8 
dem vorigen alten Gebdw weit vorzusiez 
hengewefen. Es ift aber nachgehends/bey 
diefen dreifligjährigenKriegesztroublen/ 


m Jahr ıssz.ift von Grafen Bolrad | fo wol von Kenfert, als Ronigl, Schwedis 
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Fchen Bölekern/ sum offtern eingenosfien/ 
nd fehr ruiniret worden / welches aber jez 
Bo nach aller Mügligfeit hinwieder repar 
sirce / ond zu vorigem Stande gebracht 
wird. Hat fonften in feinem Bezirk 17. 
groffe vi Bleine Dorffer/weiche eins eheils 
an dem Seine: Strom / theils auch an der 
Eimbeeksond Afeldifchen Grenge bele- 
gen/on dem Ampte mit Hutd ondSchuld/ 
auch Fron und Dienflen verwandt feyn/ 


and dahin zu Gerichte gehen müflen. Hat 


zimblichen fruchtbaren Aeker / fonderlich 
der /fonahend dem LeinesStrom belegen/ 
auch Föfttich WBiefenwachs/ welches fehier 
alle Jahr von dem ScinsStrom über; 
fchwenmet/ onod derogeftalt begeilet wird/ 
daß an Graf ond Nemwwachs ein Über; 
fluß zu finden / Falls aber der Strom fich 
zur Bnzeit/ im Sommer ond Hewmonat 
(tie dann zun Zeiten befchicheet) ergeuflt/ 
nd die Amen ond IWBiefen mit dem 
Schleck/weichen die Lcine auß jhrem fum: 
pfigen vnd moraftigen Örunde augwirfft/ 
bedecker/wird der Bberfluß zumoffternin 
Mangel verkehret. 

Mit Holsung ift diE Amp überflüflig 
verfehen / zumabln nicht allein die Stobtz 
£urffi nahend dabey verhanden/ befonvern 
auch der anfehnliche ond berühmte IBatd/ 
der Hl genant / in deflen Bezirk und 
Grengen belegen / welcher zugleich auch 
daß Arkenhäufer Holg in fich begreiffe/hat 
anfehnlich Eichen ond Büchen Draftbolg/ 
affo/dap zu Maftzeiten/ eglich viel bun- 
dere Schweine Fennen gefeiftet werden/ 
worin dann auch allerhand IBilöbrät/ als 
Sdirfch/Rehe/Sämwe/ auch von Raubthies 
sen/ YBotffe ond Lüchfe zu finden’ geftalt- 
famb dann inanno 1652. drey Lüchfe gez 
fchoflen / und zu der Fürftlichen Refideng 
Wolffenbüctel gefandt worden/ Sonften 
aber vorher bey Menfchen gedensfen an 
Ddiefem Drenicht verfpüret worden. 

Es find auch in diefem VBalde ziwecne 
anfehntiche Gfafehlitten verhanden / in 
deren jeden bey die 24. Derfonen continuirz 
fich/ fo Zages als Drachtes/ blafen ond ar- 
beiten / und wird eine jede Hütte in 50H 
Geiten abgerbeilee / vff deren eine die 


Wein: onnd DBiergläfer / auff der ans 
dern aber das Schorff: ond Fenfterglaß/ 
auch fchöne helle Senfterfcheiben verfertiz 
ger werden / vnd hat es damit eine forhane 
Bewanduuß: Zudem Weinsond anderm 
fchönen Bellen Staß / wird gebraucher As 
fche und Sand/die Afche muß von faulen 
Hols/fo2Baldafche genantwird/gebrant/ 
durch ein Siebe aefichtet / ond alsdanız 
nebfi dem Sande in die/ von fonderlichens 
Thon dazu verfertigte Häfen/in die®luee 
gefeget / auch mit etwas Salg vermifchee 
werden / es gibt aber das Salg Fein laß / 
befondern machet die Materialien / als 
Afch und Sand/nurt Häffig/damit es fein 
lauter / sein ond Flar werde/ wie dann ime 
gleichen auch ein wenig Falt Wßaffer/ vmb 
das Glaß darin zu fchrenefen / auch das 
Fewr/wann es zu Zeiten überhand nehmen 
will / zu lefehen /bey der Hand feyn muß/ 
vnd Fan alfo in obbemelten Näven / die 
Materia vff allerhand art/ als/grün/gelb/ 
blauwii braunlichtgefärbet/ond das&laß 
nach beliebenden Sarben gemacher werden. 
DasHolg wird inzweyen abfonderlichda> 
zu aptirten Defen/ derogeftalt getrorfnet/ 
ond fo heiß gemachee / daß es von dem 
Schürer / mit fonderlich gefirickten dis 
fen Lappen und Sandfchuen angegriffen/ 
vnd zur Gluet onter die Säven geftecker/ 
damit es augenblicklich / wie ein Schwes 
felftock/angezünder werden Fönne, | 

Borbemelte Derfonen haben in jeder 
Syütten jhre fonderbare Verrichtung/ond 
befinden fich 6.in7. QBeingläfergefellen/ 
Deren jeder feinen befondern Hafen / wors 
auß er bläfer/ond auch befondern Sungen/ 
welcher das geblafene&taß von ihnen/mie 
einer eifern Stangen wegnimbt/ und in eiz 
nen mit fonderer Öluec verfehenen Ruble 
ofen / worin 68 alsdann die härte übers 
fompt/fegen. 

zum Senfterglaß machen muß Soets 
afche / welche in den Salswangen vund 
Kohten gebrant / nebft dem Sande ges 
braucht werden/ und gehören dazu 6. Ders 
fonen/ als 1.& 2. 5weene Schürer/mwels 
che das Glaß fehmelgen / vnd einer omb 
den andern / fo Tages als Slachtes / ob: 
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Braunfchiveig und Lüneburg. 97 
iechfeln/ damitdasFewr in voller Gluee | wie_imgleichen auch eine Elauß / im 
En Der dritte/ welcher das Ölap auf | Schlechterbufch /nahend Delligfen/ wos 
den Häfen herauf langet / fo vicl als zu felbften fonderbare IBalfahreen von den 
einer Zaffeln gehöree / wird genand der Alten verrichtet / ond von gebrechlichen 
Keflel-Funge / Der vierdte/ welchem be allerhand. Dpffer gebracht worden/ 


der Keflel- Junge das Glap prafentiret/ 
ft der Dffbläfer / vnd diefer muß das 
Ölaß/oder vielmehr die Materie hoel blas 
fen. Der fünffee ift der Wircfer/welcher 
das laß mit einem nftrument zu feiner 
vollfommenen länge recket /; ond jhm feine 
rechte weite oder groöffe giber. Der fechfte 
ifder&trecker/diefer fpattet das Glap/ 
fo noch wie eine Roöhre/ welches vermitz 
telft eines einigen Wafleriröpffleins ge; 
Tchiehee / breitet es darauff von einander/ 
machet es platt und breit / ond feet esin 
den Kühlofen/ daß es erfalte/ ond alsdann 
feine endliche richtige maß überfomme. 
Das Gflaß wird in groffer menge binnen 
Sandes verfauffe / Das meifte aber auffers 
Balb/ nacher Bremen/ Ambflerdam ond 
Holland / auch von dannen in weit andere 
Länvder verfahren. 

DBufern diefen Glafehütten / forne 
im Arkenhaufer Holge / befindet fich eine 
verwüßtere Capelle/ zu ©, goreng genant/ 


nmaffen dann folches noch bey Mens 
fchen gedenefen gefchehen / vnd nach deme 
die Capelle ond Elauß niedergeriflen / off 
der Stelle/ an den Düfchen vnd Brasken/ 
zum offtern Slachs/ Wolle/ YBachs/ond 
dergleichen Dpffer gefunden worden/IBie 
dann auch diefer TBalfahrt halben bey der 
Kirchen zu Defeligen ein Ablaßbrieff / fo 
in anno 1391.in die Beati Severi,vondem 
damahligen Bifchoff zu Hildesheim Ger- 
hardo gegeben/verhanden. 

Am ende de Hilßes/nahend am Duierz 
walde/ befindet fich ein fehr hoher und Fahs 
ler Berg / wird genant off dın Bloffens 
Zellen / woruff dem Vorgeben ond Eins 
bilden nach / die Deren inder Walpurgis- 
Nacht/ gleich wie auff dem Broskenberge 
am Narge/jhre Zänge halten follen, Die 

Einwohner deß Ampte gebrauchen fich 
de Ackerbamwes/ond fuchen das 
her ihre Nahrung, 
*%* 


%* 


Grohnde. 


Ampthauß / ehemals zur Graffs 
Schafft Homburg gehörig/ an einem 
gar (ufligen Drte / eine Meute über der 
Statt Hameln erbamwet/ ftreichet der Yes 
ferfirom an der Dftfeiten hart daran ber- 
unter/ond hat ein fein Steeken an fich/nach 


I: ein Fürftlich alenbergifch 








dem Ißeften aber ein herzlich außträchtig 
Kornfeld und Amen / beffer hin fruchtba> 
re Eichen ond Büchenmwälder / vnd fonft 
alles/ was zu guter Haußbaltung 
bequem r nöhtig 
if 


Hallerfpring. 


Ampthauß ond Statt / bat feinen 

ahmen von dem dafelbft vor dem 
Stättlein onferne fpringenden Saller- 
brunnen / zwifchen hohen Bergen / örey 
Meil von der Statt Hannover /vff dem 
Wege nacher der Statt Hameln gelegen/ 
oft vor Zeiten dem Öraffen zu Hallermumd 


in ein Zürftlich Calenbergifch 


juftändig geivefen / mit folcher @raffs 


fchafft aber an das Fürftl: Hauß Brauns 
Ichweig Lüneburg / vnter Nergög Wils 


helm dem Eltern/ vınb das Jahr Chriftt 


1435, fornien/foll mit Mauren ond Thür; 


hen wol feyn verwahrer geivefen / aber 
bey den vickfältigen Kriegen fehr abs 
fommen ; Auch weit 8 viel Fewersbrun: 


fen 









































N Befchreibungder Herkogthümber 
fen nach einander außgeftanden / ıft die | Maftholsung/ Beide und Trifften/nehs 


meifte Nachricht davon mit offgangen/ 
Bat vımb fichiguten Arkerbaw / fruchtbare 


ser fich auch deß Bier ond Brür 
han brauens. 


Hameln. 


Se Statt Hameln/ zum Fürften- 
thumb Calenberg gehorig / hat 
Sfür viel ond langen Jahren jhren 
Brfprung genommen / dann als Wete- 
kindi , deß Königs der Sachfen / naber 
DBluisverwandter/ Bernhard/ Graff zu 
Angarien /fampt feiner Semahlin/ Örd- 
fin Chriftina/fo durch 5.Bonifacium zum 
Ehrifttichen Glauben befehret feyn follen/ 
das bey der Hamelam geflandene Gogen- 
Hauß Jovis zerfisret/ ond an deflen flat die 
Münfter oder Stiffte S. Bonifacıi Kir; 
che/worin noch anjego onter einem Probft 
»nd Decano,ein Collegium Canonico- 
rum, AugfpurgifcherConfeflion zugerhan 
fich befindet /im Jahr Chrifti 712.gebawer/ 
Diefelbe auch / zufampt dem domals dabey 
kigenden Meyerhoff / dem Sufft Fulda 
verehres/ift folche Donation von demKey- 
fer Carolo Magno nachgehends beftätti- 
get/ond der Dieyerhoff bey der Hamelam 
wegen erbaweter Collegia- Kirchen / mit 
der Zeit Wolekreich worden / fo/ daß auß 
denen da herumb ligenden schen Dörfern 
die Statt Hameln erbamwer/ ond von jhren 
domahligen) Herm mit Sreyheiten bes 
gnadet worden. Sinfelbiger Rirche/hinter 
dem Altar / findet man in einem Stein ge 
hauen diefe XBort : Bernhardus Comes, 
Chriftina ComitiflaRegni Angarixde 
Öften fundarunchancEcclefiam: mo 
mit auch diefe zwey alte Ber überein 
flimmen: 
Septingentenis annisDomini duo- 
denis 
Conditur in denfis Ecclefa tunc 
Hamelentis. 
Asnundie Statt Hameln von ‘Jahren 


Statt mit Gewalt jhm onterwärffig ma- 
chen wollen/ Bat diefelbe fich unter Hergog 
Albertum M. zu Braunfchweig ond [ds 
neburg/ alsjhren Landesfürftenund Erb- 
heran begeben / welcher fich deren Fürftlich 
angenommen / ond alle derfelbigen Jura 
confirmiret / geflalt dann die in der Regiez 
rung folgende Herren Hergogen diefer jhs 
rer Erbftatt jhre Jura ond privilegia ad 
tenorem confirmationis Ducis Alberti 
beftattiget. 

Es ligt diefe Statt bey nahe am ende 
de Sürftenthumbs Braunfchweig/ond if 
gleichfam ein Schlüffel zu felbigem Fürs 
ienthumb / die Vßefer flieffetnahe ander 
einen feite WBeftenwerts / über der AVefer 
gibt e8 viel wolgelegene Härten) IBeide/ 
Adler ond Holgungen. 

Der Fluß die Harfiel (davon die Statt 
den Trahmen hat) fliefferauff der andern 
feiten/ Südenwerts/ fürm Diüßlenthor 
über /in den WBeferftrom/theilet fich aber 
bey jegtgemelter Statt Thor / vond gehet 
der eine Arm zwifchen dem IBall und 
Mauren durch/ treiber dafelbft eine fchöne 
Mühle. VBffdiefer feiten nach dem Dften 
iftdie Statt gleichfalls mit vielen Garten] 
Amen / faadigen Acckern / Hügeln und 
Bergen ombgeben/ dahero die Einwohner 
dem Sarten ond Feldbam fleiffig obligen/ 
und davon guten theils jhre Nahrung 
fuchen. 

Es feynd auch in der Statt allerhand 
Sandwercher / Aempter ond Innungen/ 
ond werden alda vff der WBgfer die Korn: 
ond andere nußbare Handlungen /vermite 
tels der Schifffahrt getrieben. 

Die Feftung diefer Statt wird ontee 


u Sahren zugenommen, hat der Zeitliche | die fürnehmften deß Fürftenhumbs mit 
Abbe von Fulda/ Anno 1259. diefelbe wis | gezehlet / geftalt fie mit breiten tieffen 
der dero Einwohner Willen / Bifchoff : AWaffergraben/ guten IBallen/ Bollwer- 
Wedekindo zu Minden zu verfauffen | eEen/farcken ond mit vielen Thürnenwol> 
fich onterfangen/ wie aber der Bifchoffidie | erbawien Mauren/ond berrlichen Auffene 

: wer 
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Inersken verfehen und gezieret. Die Statt 
tige faft etwas rund/ ond halt ım Bmb- 
Ereiß bey nahe drey viertel Stunde gehens/ 
Bat vier Statt-Thor/als das Brücke oder 
Mefer /das Müblen/ das DOftersond das 
Sewe Thor. 

Sr nechft vorgehenden Seculo Anno 
1542. bat fie fich zur onveränderten Anno 
1530. Kenfer Carolo V .übergebenen Aug» 
fpurgifchen Confeflion befennee ; Cs find 
darcin mo Nauptfirchen / als S.Bonifa- 
cii , von deren Fundation droben berich? 
&et / vnd S. Nicolai , wie auch noch eine 
Kirche zum Heiligen Geift genant / wor 
fetbft ein Armenhauß. Die Schuel wird 
ntiche weniger mit vier tüchtigen Pr&ce- 
ptoribus befeget / welche die anwachfens 
de $ugend in fundamentis pietatıs lin- 
guarum &artium, fo weit anführen/ daß 
fie mit Nugen off Bniverfitäten Fan ges 
fchicket werden / ondift der berühmte und 
vohlverdiente Informator juvencutis 
Glandorpius vor Jahren/ als ein fonder; 
bares ornamentum , an derfelben mit 
groffem Trug bedienet gewefen. 

Das Statt-Regiment ift gleichfalls 
qualificirten fubjedtis anvertramwet / de; 
den Haupt ift der IVorthaltende oder rez 
gierende Burgermeifter / welcher Jahr: 
fich Furg nach dem rewen Jahr erwöhlee 
wird / welchem der figende Rabe in eilff/ 
ond der ombftehende in 28. Perfonen flaref 
zugeordnet/ Eine Ehrfame Bürgerfchafft 
erzeiget fich an Ehrerbietung / Einigfeit/ 
ond Grehorfam gegen jhre Dbern rühms» 
fich / begreiffe in fich verfchiedene alter 
Sefchlechter vnd Parritios , vnd ift in 
Brawer vond Bodener getheilee / jene 
Bramen nach ihres Drdnung Broihan ond 
Bier /ond weıl beydes ein gut Seträneke/ 
wird fein frembd Bier dafelbft gefchen: 
efee / hergegen das Bier in ferne ond nahe 
Derter zu Zeiten verführet / vnd in- 
fonderheie der Gefundheit dienlich ger 
halten. 

Für eslichen Seculis ift auß gemeinem 
Seckel ein keinern Rahthaug am Mark 
£e / ond noch Anno 1610. einneiw Gebamw 
zum Hochzeithauß / von Duaderfteinen/ 
mitten offm Marsftg gebawer, Die Ein- 


wohner haben zwar Peine prächtig / Eoftbas 
re / aber doch ihrer Bramnahrung und As 
ckerbam aptirte Haufer : Für die Armube 
fepn drey Hofpiralia verhanden. Die Iße- 
fer wird durch eine Foftbare Schlacht nahe 
ander&tatt gehalten/ond ift dieStatt mit 
verfchiedenen an der Ißefer ligendenKorn: 
Säge: Bulver: end Dly-IBaffermühlen 
nach Totturffe verfehen/ fo/ daß die Eins 
wohner dem Allerhöchften für eine gefunde 
ond zu beybringung nohtigen Bnterbalte 
bequeme Wohnung zudandken. 

Gleich wie fie nun Daran Gottes fondes 
re Güte gefpüret; Alfo hat fie de HErın 
Bätterliche Züchtigung zum öfftern ems 
pfunden) als Thewrung/Deftileng/Fewr: 
vnd Waflersnobt / Krieg und Blutvers 
gieffen/geftalt fie dann bey dem langwieris 
gen Teurfchen Kriege in verfchiedliche der 
friegenden Partheyen Gewalt gerahten/ 
biß fie von weyland Seren Georgen/ Hers 
Bogen zu Braunfchweig ond Süneburg/ 
glorwürdigen Andeneens/nach dem ©. 
Fürftt.Gn.die grofle Felöfchlacht bey DL; 
dendorff unter Schamwenburg / eine Meit 
davon/glücktich vi fieghafft erhalten/ond 
die Statt vorhero egliche Monat belägert 
gchabt/durchArcord in anno 1633.erobert/ 
ond wiederumb zu dero Fürftenehumb ond 
Erblanden gebracht worden. 

Anno 1551. hat eine entflandene Few- 
ersbrunft hundert ond fechsig IBohnhäus 
fer / Scheuren ond Vicheftälle ongerech» 
net/ ond die eingeriffene Peft taufent vierz 
hundert Menfchen verzehret. Anno 1552. 
hat das hochangegofleneWBaffer ale Brüs 
cken weggeflöffet/ond die Thewrung überz 
hand genommen. AnnoısCo.feynd 44: 
Wohnhaufer abermal eingeäfchere. Anno 
1633. 0nd 1643. feynd die Brürfen durch 
das hochergoflene WBafler wieder wegges 
riffen/vni das YBaffer off den meiften®afs 
fen der Statt geftanden / auch an der Fer 
fiung groffen Schaden gethan. 

Es ift in diefer Statt ond da herumb 
ein faft ohraltes und befländiges Außger 
ben/daß inanno 12384. den 26. Junii, ein 
Mann indie Statt fommen / mit einem 
bunten Rock angethan / der habe vff der 
Straffen geblafen / darauff 130. Kinder 
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zugelauffeniden wunderlichenSpielmann 
zufehen/ Er fey vor folchen Kindern/ fo 
ihm gefolget/ ber: und auß der Statt gan- 
gen/ biß anden Berg /dadie Gerichte off 
fichen/ ond der Roppelberg genant wird/ 
Dafelbft fich der Berg offgethan / ond die 
Kinder da hinein follen gangen feyn / ge 
fialtmanden Dre noch, jego zeigee/ iffeine 
©entfe/ond oben am ende cin Stein gefe: 
8et/ miteiniger Bnterfchriffe/ fo man aber 
Alters halber nichtmehr lefenfan. Es fin 
den fich fonft diefe alte Berficuldavon: 
Poft duo CC. mille , poft odtoginta 
quaterve, 
Annus hic eftille, quo languet Annus 
uterque, 
Orbanter pueros centum etquetrigin- 
ta Johannis, 
Et Pauli caros Hamelenfes , non fine 
damnis: 
Fatur ut omneseos vivos calvaria for- 
pfit. 


Chrifte, tuere reos, ne täm mala res‘ 
quibus obfit. | 


Bnd noch diefe alte Nieder; 
Sächfifche: | 
Sm Jahr MCCLXXXII.nachEhrifti 
Gebort/ Ä 
ZTho Samlenwordenuthgefort/ 
Hundert m drittig Kinder dafelbft ac, 
orn/ 
Durch einen Piper dafelbft verlorn. 


Bürgermeifter/Raht/ond gange Bürs 
gerfchaffe / hat jederzeit fich gegen jhre 
hohe Landesfürfliche Obrigkeit getrew 
vnd gehorfam erzeige / welche fkandhaffte 
Zrew/ ond fletige Devotion/ dieregierenz 
de gnädige Landes- Herren in Gnaden vffs 
genommen / Dannenhero diefer State 
allemahl gnädig und Fürftlich zugechany 

ond derfelben die Babende privile- 

gia in Cnaden confir- 
miret: 


Hämelichenburg. 


Sn wolgebaweter ond zierlicher A | Pyrmont gelegen / welches das vhralee 


delicher Anfig/ wie vor Augen/ im 
ON zürfi. Galenbergifchen terricorio 
nd Hochheit/ unweit vonder WBefer/zwis 
fchen der Statt Hameln/ und dem Haufe 


Adel: Sefchlechteder Klensfen/vonden 
Kergogen zu Braunfchweig und 
Süneburg zu chen ers 
Eennen. 


Hannover. 


°Dher die Statt Hannover / im 
Fürftenehuit Braunfchweig Ca- 
Ienbergifchen Theils/ den Ttah- 

menbefommen/ berichtet Henricus Bun- 

tingius, infeiner Braunfchmweigifchen Sü- 

eburgifchen Chronicam14.Blat/ und ift 

ac onnotig/folches anhero zu wicders 
olen. 

Die Statt ift eine onter den vornehm: 
fien Stätten dep Fürftenthumbs Lalen- 
berg / ligee an der Seine / in der ebene / hat 
mb fich fchöne Aiwen / und eine luftige 
Hölgung/ die Eineren genant. Gegenis 
berder Statt / IBeftenwerts/ iftvor etlich 
hundert Jahren das Schloß Sawenrhoda 


sohdadero Zeitsugehöret. Nachdem aber 
diefelbe alle verftorben/ hat Hergog Heine 
rich der Lowe diefer Srafffchafft und herz 
umbligender Derter / als cin Schen: und 
Sandesfürfte fich angenommen / ond die 
Statt Hannover mit fonderlichen Drivis 
Isgien/Srey: ond Serechtigfritbegaber. 
Sie ift mit hoben farefen Mauren/ 
Wällen und Bollwereken / auch tieffen 
Waffergraben wol verwahret/ ondhatan 
der inner Maursenizum&chußderStattl 
sings herumb 36. Thürne/ innerhalb hat 
fie vier grofle/lange/ breite ond weite Gaf 
fen / die fo wol als die Duerftraflen/ mit 
Kieferfteinen wol außgepflaftert. Imgleiz 


gelsgen/foden Hessen Örapenvonsamens | chenbatfis von pndeneflichen Jahren eine 


berühme 
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‘ Braunfchmweig und Lüneburg. 101 


berühmte vornchme Schuele / darinnen |talia in: vnd aufferhalb der Statt / auch 
viele herzliche ingenta, fowol in latina & | in der Statt eine flattliche TBafferfunft/ 
graca lingua , als artibus liberalibus, |da treibet ein groß Rad am Leinfirom 
sol informiret/ daß fie auff hohe Schulen | fechsscehen Stampffen / wodurch das 
jhre fudia glücklich continuiren / ond | Waffer etliche Ellen in die höhe gezuckee 
Ehur-Fürften ond Herren / Communen | ond geführet wird/darnach durch Fupffern 
vd Stätten mit groffem Susgen vnd | Canal herunter fällt/ und onter der Erden 
Kuhmnachmals dienen fönnen/ond guten | biß auff den Marche geleitet wird /daes in 
£heils noch dienen. fünftlich gebawenen feinen Canalen oder 
Das Regiment der Statt beftchet in | Rohren in die höhe fleiget/ond vermittelft 
drenffig Derfonen / darunter 2. Burgerz | 16. Röhren / durch die gange Statt gefühs 
. meiftere / foalcernisannis & vicibus den | retwird. Es feyn auch Nohtbrunnen inder 
confulat verwalten / denen einSyndicus, | Erden / fo insewersnoht eröffnet werden 
eilff Rabtsperfonen/ond zwern Secretarii | fönnen. 
zugeordnet / vnd dann fiebenzehen Perfos Die Tahrung diefer Start ifi num über 
nen/fo die&efchworne genant werden/vnd | die hundert und mehr Jahr / nebenft allers 
einen fondern Hauptmann haben / deren | hand Gewerben/ Kauffmanfchafften ond 
Ampe ift / einen newen Bürgermeifter/ | Handwerdken / darin beflanden / daß das 
newenKaht / Rivemeifter und Barıneiz | felbft anfangs ond zum allererften eın gue 
fer zu erwöhlen / in Bawfachen vnd ders | tes wolfchmerkendes Bier / fo nach diefer 
gleichen/ fo daben fich etwan befinden/ ond | Sandesart Brühan genant/gebramet wor: 
was dem allen weiter anhangee / zu cogno- | den/auch noch damit continuiret wird/ond 
feiren/ond dahin zu fehen/ daß dem gemeiz | als ermelte Statt bey fürgangenen fchwes 
nen Stattwefen wol fürgeftanden werde. | ren gsäufften / dem jedesmahls regierenden 
&s feynd vnter der Bürgerfchafft vers | Sandesfürften geerem und hold geblieben; 





fchiedene vornehme alte Parricii und Ger So haben die Landesfürften diefe jhre 


Schlechter /auch viele gelahrte/verftändige/ | Statt vnd Bürgerfchaffe mit anfehnfis 
verfuchte Bürger/fo der Zugend ond Erz chenPrivilegiis , alsdem mero & mixto 
barkeit jederzeit Löblich nachgeftrebt/ auch | Imperio,ond anderen herzlichen WWoltha- 
fich dergleichen noch befleifligen. | ten begabet/welche Privilegia bißhero ond 
Ss werden jährliches vier flattliche | noch jego confirmiret und beftättiget. 
Kahrmärcktedafeldft gehalten/auff welche | Mach hochfeligen Abfterben NHerin 
viele Frembde / nicht allein auß Zeutfch- | Hergogen Friederich Blrichs zu Brauns 
fondern auch andern Landen fich hauffig | fchweig und Lüneburg / hat Her: Hergog 
anfinden. Georg zu Braunfchweig vnd Lüneburg/ 
Die Statt hat drey fchöne gewölbete | auch hochfeligen Andenefens/ domahls res 
Dfarsfirchen/dreyStatt-Thor/drey hohe | gierender Landesfürfte diefes Fürftens 
Thürn/ (deren eine zum 9. Creug zwart | thumbs/dero Fürftl. Refiveng ond Hoffz 
Anno 1630. durch einen in diefen daniedis | Rate, benchfl dero Fürftt. Canglen / Con- 
gen Landen hiebevor faft onerhörten graus | fiftorio Ecclefiaftico , und Hoffgericht/ 
famenSturmmwind niedergefchlagenvwird | auch Zeughauß/vnd anderen anfehnlichen 
aber zu einem newen Drnament ond Zierz | Gebasmden dafelbft auffrichten / ond über 
de der Statt in furgem wieder repariret | das alles die Temftart hiefelbft mie flars 
erden) wie auch verfchiedene Mablennd | fen Ballen’ tieffen Sraben/ und Bolls 





andere Müblen in der Statt, werfen verfehen laflen/daran noch je 
Sie ift mit fchönen herzlichen Sebaw; 60 flarcf ond fleiffig gears 

den gezieret / ond wird noch täglich damit beitee wird, 

vermehret/ hat verfchiedene Armen: Haus: 95(0)90* 


fer/ ein Armes: und IBeifenhauß/ Hofpi- 


Ri Har; 















































102 Befchreibung der Herkogthümber 
Harburg Schloß und Statt. 


burgifche Schloß / oder von wen es 
angefangen fen zubawen/davon will 
fich Feine rachricht finden. 

Es ift auff folchem Schloffe ein altes 
vierecfigtes Gebamw/vondicken Mamren/ 
vier Stork in die höhe / mit einem tieffen 
Keller fehr faref erbawer. 

Asim Jahr Ehriftins27.Hergog Dt 
£0 zu Braunfchweig ond Süneburg / die 
Fürftl. Regierung feinem Herin Brudern/ 
Nersog Ernften abgetretten/ ondfich na- 
cher Harburg zur Ruhe begeben / hat Er 
das Sparzwerck / fo auff vorbemeldetem 
Gebäwe geftanden/ wegen deß daran ftof- 
fenden ftarcken IBindes / herunter heben/ 
ond es miteinem flachen Rupffertach bele: 
genlaffen. Sr.Fürftl. Gin. Sohn aber/ 
KHergog Dito /der Berühmte genant / hat 
die übrige Gehbäw und Fürftliche Gemaä- 
cher /wie auch eine fehone gewolbete / mit 
Marmolfteinen ondAlabafter gezierteC.a- 
geile / darinnen egliche Fürftliche Derfo: 
nıen / Schensgröffe abgebilder ftehen / vnd 
sonter folchen Sebämwen einen groffen Kel- 
fer / deßgleichen in die Eeken deß Plases/ 
zur Zierde /zweene Thürne/ inmwelcher ciz 
nem eine fchone hohe und breite Schnerke 
oder Windelftiege/ von gehawenen Stei- 
sien / welche auff die newe Zimmer leitet/ 
Dann ferner einlanges Thorgemwoölbe /pnd 
Gemächer darauff erbamwen / Wall ond 
Graben ins vierfantige umbher verferti- 
gen/ond omb den Tall eine flarche Maur/ 
von gehauenen harten Selöfteinen/ auß 
dem Graben auffführen ond fegen/ die ü- 


u welcher Zeit diefes Zürftt. Lünes 


die Befeftigungsfunft noch nicht zu jegiz 
ger VBollfommenheit gerahten / ift diefeg 
Schloß/ angefehenes im Deoraß gelegen/ 
vnd nur ein langer geringer Damm dass 
gangen / für eine gute Seftung gehalten 
worden / ond hat man bey Verbeflerung 
derfelben/ond Verfertigung jegiger angez 
legten IBerefe/ 9. 0nd 10. Fuß tief in der 
Erden vnterfchiedliche Küche von®ewehr/ 
KHuffeilen ond andern Sachen funden? 
runmehr bat anfänglich Hergog Frieder 
sich zu Braunfchweig Lüneburg / hochfel. 
Gedachtnuß / vnd nach S. Fürftt. On. 
tödtlichen Hintrite / dero Dachfolger an 
der Regierung / Her: Chriftian Sudwig/ 
Sergog zu’Braunfchweig ond Lüneburg/ 
nach jegiger Sortifications: Manier/ mit 
einem Ropalwercke/ daran fünff Baflirs 
nen oder Bolwercke/ diefes Schloß omb> 
geben / wie auch einberzliches porrail pnd 
Gewölbe / fampe einer newen Brücken/ 
daran erbawen laflen/ daneben man anjego 
eine groffe ond FleineSteinfchleuffe indem 
anflıeffenden Canal zu erbawen / imglei> 
chen cinenbedeckten Wßeg/imit einem Öras 
ben omb die Feftung zuführen/ ond alfo fo 
wol Diefelbe / als die anligende Statt zur 
Gewerbfchafft ond Schifffahrt bequem 
zu machen/im Ißerek begriffen ift. 

Die daran gelegene Statt/ auch Harz 
burg genant/ hat fchon/laut habender Pris 
vilegien/ vor eglichenhundert Jahrenvon 
den Sergogen zu Draunfchweig ond füs 
neburg die Sreyheit und Öerechtigfeit cie 
nes IBeichbildes erlanget/ fich aber inlans 
ger Zeit wenig gemehret oder zugenome 


brigen &ebaw auff dem Schloß aber /als | men / biß zu vor hochbemeldetes Hersog 


das Duerhauß/ ond den Kornboden/ hat | Wilhelmen bochfel. Gedächtnuß Regies 
S.Fürftt.Gn. Sohn Hergog Wilhelm | rung/derfelbe hat diefe Statt je mehr und 
Hochfel.Gedächtnuß/der Legtediefer Sarz | mehr erweitert/ die gange/ fo genante Steus 
burgifchen Sinie/erbamwenlaffen. Außmwen: | Ratt/ auch hernacher im Jahr 1637. und 
dig ombden Schloßgraben foll vor diefem | folgendes einen Plag / der Scheyefers ges 


eine Maur von gehauenen Steinen geftans 
den feyn/ maflen daffelbe dienoch vor Fur: 
gen Jahren gefehene rudera angezeiget 


Baben. DBoreglichen hundere Jabren/mie 





nant/mit hinein gebracht/eine groffe&affe 
angeordnet/ ond bepflaftern laffen / welche 
auch nunmehr an beyden feiten mit IB ohns. 
haufernbebamwetidaneben haben S-Fürftl. 
> 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































= Prosreer der Statt | 
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Braunfchieig und Lüneburg. 103 


Gh. hochfel. omb die Statt zur Geefts 
werts Ketrenchementen/ mit einem Fleinen 
Graben auffwerffen ond verfertigen/auch 
neive Thore und Brücken erbawen laffen. 
Anno iso. ift der Dre / wo fonft die Zie; 
gelfcheur geftanden / auch zu einer Gaffe 
außgeftecfet ond angeordnet/pond den Bürz 
gern / fo wegen de Beflungsbawes jhre 
 Wohnhaufer wegnehmen müffen/ zu wie; 
der Auffrichtung derfelben angemiefen: 
Maflen auch dafelbft ein newes Kauff- 
Bauß/fampt einem KRranen erbawet/ vnd 
zur Anfahrt der Schiffe und Ever / ein 
niewes Revier außgegraben wird. 

Die Pfarrfirche in diefer Statt ift vorz 
Hinnahe ander Veftung geftanden/dafelb- 
fien aber weggenommen / vnd auff jegtbe- 
nanten neiwen Dlag / viel gröffer und befr 

fer/als fie vorhin gewefen/von newer wie: 

der erbamwet / ond mit einer langen Spige 
gesieree : Tebenft derfelben if noch ein Sitz 
lial inder&Statt/welches ein Fleines Rirch- 
fein/fo Anno 1645. auff der Drewflatt er; 
bamet/ond inwendig fchön gesieret. 

Es hat diefe Statt von ondendklichen 
Sahren her die Gerechtigfeit der Fahrt ü- 
ber die Elbe / nacher Hamburg / welche 


Statt etwan eine gute Meil weges über 
das WWafler davon gelegen / gehabt / derer 
cs fich annoch gebraucht / zu welchem ende 
allda eine gute Anzahl groffer und Flermer 
Fehrfchiffe/ Ever genant/ verhanden/ mit 
welchen nicht allein das Viche / fondern 
auch die von Nürnberg/ Srandfurt/ Erf: 
furt/Seipsig/ Hildesheim/ond andern Drs 


‚sen dafelbft anfommende IBahren / auch 


Leute / fo nach Hamburg zu hun haben/ 


‚täglich übergebracht werden. 


Der Hafen dafelbfl/die Soße genant/ift 
fo tieff/das Kuggen vnd Schiffe au Holz 
land ond Srießland fommende/hineinfahs 
ren ond anlegen’ Steine ond Kalch / wie 
auch Victualien ond andere YBahren da: 
hin bringen/ond verfauffen fönnen. Bier 
wol nunmehr zu Anfahrt der Schiffe/ ein 
newer Graben ond Schleufen/wie vor ges 
Dashi/gemachet worden 

Sonften / ob wol diefes Schloß vnd 
State bey gewehrtem Kriege offtmats 
nicht in geringer Gefahr gewefen/foiftes 
dennoch durch Gottes fonderbare Enade 

von frembder Befagung/ Außpländer 
sung ond dergleichen ent; 
freyer geblieben. 


Hardegfen. 


hauß ond Statt/ zwo Meilen von 

der Statt Göttingen/gegenStord> 
sweften/off der Neerftraffen/zwifchen&im- 
bee und Münden/an einem Gebürge/ hat 
den Herren von Roftorp / benebenft dem 
Haufe Harfte/ond andern Gütern mehr/ 
zugeflanden / vnd ift felber Dre umb das 
ahr Ehrifti 1380. von Hergog Deten zu 
‚DBraunfchweig Süneburg / fo man den 
Duaden genennet / darumb eingezogen 


Nerueın Calenbergifches Ampts 


nungen/ im folgenden 1383. Jahre begnaz 
diger. Sein Semahlin/Sram Margres 
tha vom Berge /hatnach ihres Derin feel. 
Zod/ihr Wicchuit viigeidgeding dafeldft 
andie 48. Jahr lang gehabt/ondift endlich 
mit jhrem Sohn Hergog Wilhelm / fo 
jung inanno 1365. verftorben/ in felbiger 
Stattfirchen indem Chor / wiedie Mo 
nument ond Brfunde dafelbft außweifen/ 
Anno 1442.beygefeget worden. 

Bey dem langwierigen Kriegswefen 


mworden/ daß Chriftoff von Roftorp feinen | haben die Einwohner ond Bürger jhre 
Bruder $riederichen/ auff Hardesfen/ in | Yrahrung in Handwereken/ Bramwen und 


feinem Bette erfiochen. Hochwolermelter 
Nergog hat den Dre / fo fonft ein Flecken 
geiwefen/ mit Statt&erschtigkeit und In; 


Yrkerbamw gefuchet/ ond thun folches 
vffden beutigen Zag- 
%*% 


Har- 
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Hardenberg. 


' Sefes Haußligein FürftlicherCa: 
tenbergifcher Nocheit/andem &e: 
Fehürge Sangfaft / an einem fehr 
fchönen fruchtbaren Maftgehöfge/hat hier 
bevorn Bevernftein gebeiffen / gegenüber 
nach dem IBeften/ein Seldweges / hat es 
einen dazu gehörigen fehönen Slesken/ 
Nordten genant / mitten zwifchen den 


Stätten Ööttingen und Worcheim einges 
legen/fürters hin einen herzlichen IBiefens 
grund/dareım die Seina nach Dem Storden 
fleufit/ ond alles fruchtbar und anmuhtig 
machet ; Esgehören auch etliche Dorffre 
dazu/ vndbefiget esnoch das Adeliche 
Öefchlechte der von Harz 
denberg. 








Harfte. 


bergifches Ampthauß / im Lande o- 
der Fürftenehumb Öottingen/ über 


x St ein vornehmes Fürftlich Calen: 


Wald ondander Seina/Tigtzwifchenden | 


Stätten Östtingen ond Hardegfen ; Soll 
von Funsker Sudwigendem IV. eines vorz 
nehmen Adelichen Gefchlechts der von 


Roftorp/ nach dem Sie in einer Schde mit 


der Statt Östtingen/ihrSchloß Roftorp 
verlobren/ bey dem Vßafler die Hart ger 
nant/gebawerfepn/ond wird jego folch & es 
bämwdenoch das alte Hauß genennet. Sach 
dem aber die &ebamde dafelbft / if Ab- 
gang der von Koftorp/ bey den vielen Krie- 
gen defolar worden /iftnachgebends/ bey 


‚Sebjeiten Herkog Crichs def Jngeriy 
durch Sudolff von Bortfeld dafelbft wies 
der gebawet worden / vnd an das Fürftt. 
Kauß Braunfchweig Lüneburg/ benebenf 

|andern Roforpifchen Gütern verfallen/ 

wie bey dem Haufe ond Statt Nardegfen 
gemeldet. 

Der Arferbaw / ond was zu vollfome 

mener Haußhaltung gehörig / ift diefes 

Drts fruchtbar ond außträglich. Dahero 

“auch rund omb Diefes Ampthauß herumb 

viele fchöne Dörffer hart an einans 

| der ligen/ond zu fehen 





fen. 


Harsburg. 


As Fürftliche Braunfchweigifche| Als aber Keyfer Carolus Magnus, 
Wolffenbüstelfche Ampt Harß- Anno 780. fich gegen die Dft-Sachfen/ 


 hurg/hac den Nahmen von dem 
shralten Schloß vnd berühmten ‘Berg- 
Deftung Harkburg / welches auff eis 
nem hohen Berge am Darge/ gegen ©ü- 
den gelegen. Daffelde Schloß oder Berg: 
Beftung foll/nach etlicher Meynung/drey 
hundert Jahr vor Ehrifti onfers Geligs 
machers Geburt/von den Harkländern 
oder Khausis/ dann das WortÖagche 
ift zu der Zeit/ond lang hernach in omni 
hiftoria onbefant) als Heyden/ond zwar 
inhonorem Saturnıesbawet/ ond damas 
fig nicht Hargburg / befondern Satur; 
burg genant worden feyn. 


vnd dero König Wedefind/ mit einem 
flarcken Krisgesheer wenden mufte/hater/ 
der Keyfer/ bey folcher Öelegenheit/nach 
demgedachter WBedefindzumChriftlichen 
Glauben gebracht/diedamahlig benambte 
Saturburg eingenommen / auff welcher 
Burg ein Abgottoder Zeufel/ Crodoges 
nant/ vonden Sachfen angebeten ond vers 
| ehret worden s Bnd ift von der Mechtilr 
den / Imperatoris Henrici Aucupis 
Fochter /auffeinemgewirckten Seidenen 
Rock / wie derfelbe Abgott fich allemabl zus 
prfentiren pflegen / mit allerhand Farben 
von Seiden fünftlich abgemwirchet ag 
wel 
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Beaunfehiveig und Lünebiürd: 164 


Welcher Rock aber dich der Eron Schwe: 
Den General Feldmarfchallv Hern Ban: 
nier/vondem&tifftS.S.Simonis &Jud& 
in&oßlar abgefodert/ond nachSchmweden 
gefande ift. NHatalfoder Keyfer Carolus 
Magnus die Abgoötterey / fo damahlig bey 
den Senden / denen fo trogigen ond fapfern 
als Sachfen/ fo viel menfch: ond mügkich 
gewefen/ wiewolnicht ohn groß Blutver: 
gieffen/abgeftellei/ ond das Hauß Saturz 
burg/ weiln es am Harge gelegen/ Harß- 
burg geneninci. ke 
Sonften wird der vorhin gemmeldte Ab- 
dott/oder Zeuffel Crodö,gemeiniglich in 
geftale eines alten Drannes / fo ein weiß 
feinen Kleid angehabt/ mit einer Sicheln 
oder Senfen/ond barfüllig/auff dem Fifch 
Bars ftehend/in der rechten Hand ein Ges 
fäß voll WBajfers / ond in der lineEen ein 
Rad Haltend / abgemahlet / vnd von dei 
Sachfen ängebetet/ ond denfelben geopf- 
fert worden. Er 
Es hat auch Kepfer Cärölus einStifft/ 
nach abgefchaffter Heydnifcher Abgötte: 
sey/in einem Ihal/Schulenröde/biß auff 
Diefen tag noch alfo genant/hart onter dem 
Haufe Harkburg/ Anno Ehrifti 916. in 
honorem DE1ı& S.Martchix gelegt. Der 
Keyfer Hetiticus II. Bat felbiges Stift 
allda weggenommen/ond nacher Goßlar/ 
io £5 jego noch in gutem Stande/im jahr 
Ehrifiitogo.ın honorem Dei & $.S.Si- 
monis & Jud&transferirt. KRepfer Fri- 
dericus1. har felbigee mit privilegiis ond 
Srepheiten/ Anno Chrifi 1188, mildiglich 
Dotiret und begabet. 
Syierben ift diefes zu erinneih/ ob wol 
benantes Haus Harburg / ie obge: 
Dacht/von dem Heydnifchen&remweldurch 
Carolum Magnum befreyet worden / fo 
Hat fich doch annochfür bundere/ und.noch 
für 40.0der so. Jahren/ welches jedermah 


deB Dres wilfend / auch bey den Ehriften/ | 


eine folche Abgotterey finden laffen/indem 
nicht allein in der nähe / befondern auch 
auß weit abgelegenen Dertern viele brefz 
hafftige francke/ ond an Händen ond Füf: 
fen lahme und blindegeuse/fich durch Meits 
seh auff die Syarsburg / durch Conniveng 


deb Pförtners gernächt/jht Gebet für den 
Altas verrichtet / Ein wenig Geldes in den 
Armenftock geleget / Und Dann das mem- 
brum corporis ; alt welchem der Kranke 
breßhafftig und SToht gelitten/ in Wachs 
abgebildet / in der Kirchen auff / ondan 
die WBand/ nebft den Rrüdeh/worauff fie 
hinauf gefrochen/ gehendker/ und fich als 
dann gefund davon gemachet. Kswird 
aber beftändig berichtee / daß ander Murz 
ter Marien Ro / welches Bildnuß auff 
dem Altaf' geftanden/ontenam Saum der 
Crodo pder Teufel faft unfentlich gez 
mablei gewefen / welches Bild hernachz 
mals abgethah/ Kirücken ond abgebildete 
Wachsbilder / ond menfehliche &lteder/ 
von dem Haufeloder derKirchen vielmehr! 
genommien/ond älfo diefeim newen Örewel 
durch die hohe Chriftliche Dbrigfeit das 
final gemacht worden. 

. Onter diefer alten Harkburg hat 
fich bey Regierung Juli , Hergogen zu 
Braunfchweig vnd Lüneburg / hochfelig> 
fen Angedeneken/ein fchöner Salkbruni 
eröffnet 7 desfelbe ift zu einem richtigen 
Stande gebracht/ und das darauff folgen: 
des Salgwerck Julius- Halle / welches/ 
GDtt loby big dato in gutem ee ‚genane 
worden; RE EEE 

Sonften iff auch unter der Alten Hark» 
burg cın überauß fchönes Hüttenwerck / 
auff weichem man Mefling Reflel/vn was 
dem dinge mehr angehörig/ auch Dratges 
macht/welcheIBaaren häufig nicht allein 
im Sande verfaufft/Befondern auff fürnchz 
men eflen/als Sranckfure am Mayn/ 
vnd £cipzig/zu Kauffe bäuffig geführet/fo 
aber von den Kepferlichen erbärmlich in 
die Afche gelege worden / Bndobmwoldas 
mals auch der Dolßhoff mie im Feiver 
auffgangen/ ift felbiger doch wieder erbaus 
er/ond befindet fich im vorigen Zuftande. 
Anno 1573. nach dem auff’der alten Boa 
ben Yarkburg fehwertiche Haußhaltung zu 
fährt gewefenihat Hochgedacht Sr. Fürftt, 
Gn:erkog Julius zu Braunfchweig und 
Süneburg/hochfeligen Angedentkens/jegi> 
ges Ampthauß/nebft dem Vorwertk/ von 
newer erbamen / daflelbige mit fchönen 
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herzlichen Gemächern/ derer manfich bey 
den Fürftt.Ablagernluflig ond nuglichge- 
brauchen Fönnen/sieren laflei. 

Anno 1626, iftbenantes Ampthauß / 0: 
ber und ontern Borwerek/nebft allen darin 
gelegenen Dörffern / ond einem Gottess 
haufe in Narlıngeroda/ Meflings: Drat- 
hüsten/ Rupfferhammer / Holghofe/ ond 
Salgwersk / durch den Keyferlichenin D- 
fierwick gelegenen Dbriften geutenant/ 
Dfwald von Bodenteich/ auffgeheiß deß 
Sern Öeneral Tylli verbrant/ond jan; 
merlich eingeäfchert worden / Die Brfache 
will man den domabligen halßflarrigen 


Befchteibung der Herkogthümber 


biges hinwiederumb / nebft beyden Borz 
wercken/ mit Sebamwoden flattlich verfeben - 
laflen/daß auch Winters über die Fürftl. 
Stutarey ingefampt allhie auffdem Ampt 
beflerer YBartung halber / verbleiben fönz 
nen / ift auch das Ampthauß mit fchönen 
SGemächern/nit ohne fonderbareKoftung/ : 


gesieretondaußgebawet worden. TBorbey . - 


auch diefes zu mercfen / daß vielgenantes 
altes Hauß Hargburg für fich/weilesans 
fange mit dem Außfchuß der hicfigen Uns . 
terthanen / hernachmals aber bey hochges 
dacht Sr. Fürftt. Sn. mit Dfficirern ond 
Solvatenabfonderlich befeßer gewefen/o# 


DBamwren und Narsfchügen / welche auff | beede friegende Partheyen fich daran nicht 


freyer Straffe/ abfonderlich anden Harg- 
wegennacher Boßlar/mitniederwerffung 
ond todtfchlagung/fo wol der KReyferlichen 
Soldaten / alsauch fonften andern ehrlis 
chen reifenden Leuten/beymellen/onterdef 
fen ift diefem Ampte darauffeinfo grofler 
Schade zugefüget worden. 

Diefes Ampthauß ift von Hergogen 
Sriederichen Wtrichen hochfeligen Ange: 
denrfens / wieder auffzubawen zwar / aber 
fehr fchlecht/ angefangen/ ond nur onfer 
das Dach gebracht worden. 


gemacht/ allemahl frey ond pnattaquiret/ 
biß auffden erfolgten allgemeinen Srieden! 
verblieben. 

Anno 1650. ond ı6F1. ift auff Befehl 


jeßt hochgedachten Hergogen Augufti zu 


DBraunfchweig ond Lüncburg/Fürftl.Gn. 
die Alte Harkburg/ncbfl dem Brunnen/fo 
mit Steinen zugeworffen ond erfüllet/ wie 
fie damablig fich im Stande befunden/ 
gönglich hezunter geriffendie gzoflen feften 
Mauren mitgrofler Mübe umbgefchraus 


| bet/ ondfo gut alsman hat Fönnen/der Erz 


Nach dem aber der Durchleuchtiger/ den gleich gemachet worden/ alfo/ Daß das 


SHochgeborner Fürf ond Herr/ Herr Au- | Ampthauß faft nicht mehr 


guftus, Nergog zu Braunfchweig ond Lüs 
sieburg / DieRegierung / nach Ableibung 
HochgrdachtenSergogenfriederichen Blz 
sichslangerzetten/haben S.Fürftl.Ön.fels 





Harkburg/ 
befondern Buntheim/wofelbfidasneme. 
Ampihauß gelegen/ nunmehr ge: 
nant wird, 


Oberharsifcehe Zürftl. Braunfchweig : Zuneburgifche 


Kommunion Bergwerdfe. 


SY P welcher Zeit/ondinwelchem Jahr 
To diefe Dberhargifche Berg: 
werck erfunden / davon hatmanfeine 

gewifle Ttachricht/ es wird aber davor ges 
halten / cs fen diefes Bergwerck onter der 
Regierung Keyfers Heinrichen dep Anz 
dern/ der Heilige genant / alsder Ratitels- 
bergifche Bergbaw in gewaltiger flor ges 
wwefen/ ond die Bergleute andem Driefich 
fo fehr gemehret/ daß fie alle nicht Arbeit 
Haben Fonnen/auffforiien/ dadanndie Bes 


gierde zudem Bergbam fie veranlaflet/daß | nach KORB UHNTERÄNHUHDIHRUES DER 


fie fich weiter indas obere ebürge gemar 
chet/ hin und wieder im arg gefchürffet/ 
vnd Gänge außgerichtet / geftalt / wo in 
Derg ond Thalen im gangen Harge nur. 
Ersgänge vermuhtet fepn / ermeifen die; 
Dingen ond Hallen/daß der Ale Mann 
fich eingelegt gebabt. a, 
Petrus Albinus gedencket. in feiner 
Meißnifchen BergChronica/das WBildee- 
mannifche Bergiwerd® ey omb das Jahr 
Ehrifli1o4s. ond das Zellerfeldifche hers 
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Braunfchiveig und Lüneburg. 167 


ie aber der Bergbam getrieben/ ond 
die Metallen zugute gemachet/ davon fin 
det fich wenig / als daß die vielen in dem 
Hark hin und wieder verhandene Schlas 
eenhallen außweifen/doß Rammelsbergi: 
fehe Erg in dem Harte zu verarbeiten vers 
führer daher muhtmaßlich/das Dberhars 
sifche Erg feg mit deme zugleich zu gute 
gemachet. 

Daß auch viele Leute fish in vorigen 
Zeiten auff dem Gebürge auffgebalten/ 
vnd dafelbft gemohnee haben müflen/ das 
von hatman viel Anzeigungen alter‘ Datv- 
end Hoffitätte gefunden. DBnd wie an 
dem Drie/ da anjego Goplar ligt/bey dem 
erften Baw erfttich zweyerlop VBolrker/ 


als Sachfen und Sraneken gewohnet/ von: 


Denen der Rammelsberg gebamwet/ Als ha: 
ben die Franken fich oben auff den Hark 
gemendet/von denen dann noch ein Drtan 
Fürftticher Örubenhagifcher Seiten / der 
Sranskenfcharn geheiffen/ da viel Steifch; 
bauer ihren Aufftand ond Sleifchbäneke 
gehabt habın follen. Die Sachfen aber has 
ben onterwerts/da jeße der Sautenthallige/ 
fich niedergetaffen / und hat der Sachfen: 
berg und Sachfen-Stolln feinen Dahmen 
von denen befommen / Ingleichem an der 
Snderfte herauff/ nach dem Wildeman/ 
Grunde vnd Gittelde, 

Diefe Bergwereke nun follen in vollem 
flor getrieben feyn / Cwiswol gleichwol 
vonterfchiedliche mahl / neben den Raınz 
melsbergifchen / durch Kriegeswefen / fo 
fich in alten Zeiten / abfonderlich onter 
der Regierung Keyfers Friderici Barba- 
rolle , bey Bertreibung Hirgogen Hein: 
richen gu Sachlen ond Beyern/ der Lewe 
genant/zugerragen/ond eingefallene ter; 
bensläuffte/fic entzwifchen mächtigen An- 
ftoß gehabt/) biß in das Jahr Chrifti un; 
fers Erlofers 1348. das eingeriffene groffe 
Sterben / weiches in gan Zeurfchland 
grafliret / den armen Bergleueen Schicht 
gegeben / wodurch der Hark gang defolat 
worden / daß niemand eigentlich weiß/ 
wie und auff was weife das Bergiwerch li 
gen blieben. ha ai 

5 folchem defolaten Stande nun 
feynd die Dbsrharsifche Bergmwerske blie: 


ben / biß nach Abflerben Herßögen Wils 
heims dep Jüngern/zuBraunfchmweig und 
güneburg / die gnädige Herrfchafft am 
Hberge / auff dem Alten Dann wieder 
einfchlagen laflen / da dann bald vor erfk 
Eifenftein antroffen/ ond ift darauff eines 
nach dem andern aufffommen / daß dars 
auff eine EifensFartorey naher Gittelde 
gelegt / dienoch auff den heutigen Tag im 
Stande/ond fälle vom bergifchen Eıfens 
fein fehr gue Eifen ; FRE auch dero Zeit 
auff Silber-Bergwercfe am Iberge ges 
bawer.Wachgehends bey Vermehrung der 
DBerg:vond Hüttenleute/haben fo viel feuz 


te fich vor dem berge im Örunde gefeger/ 


daß dafelbft Richter und Rabt befteller/ond 
ifeder Drezu einer Bergflatt worden/ond 
Grund genant worden. 


Bey all folchem Anfange diefes Bergs 


bawesihatnach BottesSchiefungesniche 
bleiben müffen/ befondern/ wie Heinrich 
der Jünger /Nergog zu Braunfchweig und 
güncburg / zur Regierung fommen / has 
ben ©: Fürftl, Sn. fich umb mitbamwende 
Gewercken beworben / diefelbe auch von 
Fürftlichen / Sräfflichen und Adelichen 
Stands Perfonen erlanget/vä lift vondemn 
Wildeman/ den Zugf berauff nach dem 
Zellerfelde / eine Zeche nach der andern 
auffgenommen/ond die Bergwergke/obes 
sivar zu anfangs fchwer hergangen/cndlich 
in flor und groffen Preiß erhoben/dadurch 


diefer Sergog bewogen/ Anno 1524.dem ' 


Bergwerefe zum befte eine Bergordnung/ 
vnd folgends 1532. als fich sum Zellerfeide 
es zu einer Gemeinde angelaffen/ die erfte 
Bergfrepheit publiciren zu laflen/ QBnd 


feynd bey folchem guten Progreß dienoch 


ja GOTZ lob)) fichende Bergfiärte/ 
Wildenan / Zellerfeld / nd Sautenthat 
fucceflu remporis, pnd eine nach der ans 
dern erbamwee/ ond in folchen Stand gefes 
Bet/ daß diefe Bergwercke biß auff diefen 
Zag/ für gänglichem Fall gefichert blies 
ben/ond nunmehr 129. Jahr durch Gotees 
Gegen und Hülffe sontinuirtich conferpiz 
recworden. 

Der töbliche Fürft HergogNeinrich der 
Jünger / hat an der feelicirät feiner von 
Gortbrfchersen Bergmwercke groffen gefals 
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len getragen / annichtes / was deren Erbe; 
bung befodern Finnen / ermwinden laffen/ 
Gefalt auff eigenen Eoften ©. Fürftl. 
Gin. die jegigedemgangen Bergwerrfesu 
gut fommende Stolln/ befondernauch an: 
dere/ als den Hütfchenthaler und Himli; 
fchen Hers Stolln zu treiben anfangen 
laffen/mit derentheils die Fürftlichen Ner: 
renSucrefforn von Zeiten zu Zeiten/duzch 
alle Züge /vondem Ißildeman an verfahs 
ven / feynd auch noch in fletiger Forttrei: 
Bung/ biß in das Fürftl. Srubenhagifche 
ElaußthalifcheBergwerek/den Burchftet; 
ser Zug / begriffen/ maflen dann mit dem 
DbernStolln/der SransfenfcharnStolln 
geheiflen/ vorlängft fehon die Stolln Be: 
sechtigfeit allda erworben / die andere tief 
fere Stolln werdennach Moögligkeit dahin 
auch fortgefeget. 

Der ticfffie Stolle/ onter denen/ fo an: 
jeßo getrieben werden/ bringetinden ru: 
ben über 100. Sachter Zeuffe ein / weiln 
aber die Gruben vnter diefem Stolln bey 
So, Sachter tieffer bawen/ werden mittels 
der Runft-Rader / welche zwifchen den 
Stolln hängenidielßBaffer auf demieff: 
fien gehoben / and auffden Stollnzu Zag 
außgeführe: Dasgewonnene Erg/ond 
der Berg / den man in den Öruben nicht 
auff Die Raften feßen laflen Fan/ wird auß 
eheils Eruben/denenes gelegen/mwann auß 
den Zieffften derfelbe Durch die Zufoderer 
" »nd Hafpelfuechte / auff den Io. Lachter 
©tolln/ auff die Fülldrter gefodert / mit 
den Hunden zu Zag auß/ biß inden IBik 
deman/für die Puchwerckeond an die Hal: 
fen refpettive gelauffen. Auß andern 
wird das Erg ond der Berg mit Kchrrde 
dern / wo manaberdarzudie Ißaflerfälle 
nicht haben Fan/ mit Bferden inden Zreib- 
Schächten zu Zag außgetrieben, 

Das Erg wird jegiger Zeit mit Bulver 
durchfchieflen/ (daben aber Ieyder offe die 
Heraleute Schaden nehmen / vnd omb- 
Fominen)vond wenig mit Schlegel und Ei: 
fen / wegen allzu grofler Feftigkeit/ gemwon: 
sen. Wann das Erg für die Duchmwercke 
gefodert / werden die groben YBände zer: 
Schlagen / nachgehends von den Püchern 
antse die Duchfiempel gefchürse / das 


o 


Befchreibung der Herkogthlümber 


‚durchgepuchete auß dem obern GSerinn 


außgelchlagen / durch den "Bühntreeker 
auff den Schlemmgraben geirecket/ und 
dusch die Duchfieiger vnd Schlemmer 
darin/ bißzuseinem Schlich gezogen/ond 
diefes nennee man Schlemm:Schlichr 
Was aber im unter Gerinn ond Sumpf- 
fen fich feget / wird außgefchlagen / ond 
durch Die Auffererker auff die Planherche 
in das Gefälle geireckee/ dafelbft es Durch 
die Wäfcher mit der außftoß Kıfl aufge 
ftoffen/ auffden Planen abgeläutere/ und. 
der auff ven Planen behalteneHerthfchtich 
indie Bäfler gewafchen / Deffen vorbez 
melten Schlichs wird 30. Centner / nach 
abzugderNtafle/auff einen Kofi gerechner/ 
Wann folcher Schlich zur Hütte gefüh. 
rei/gewogen/ end die Schlichprobe davon 
genommen/wirder indenKoftofen geflürs 
et/darindie erfte Wildigfeit davon gerd- 
ftet/ der gebrante Roft alsdann gefchmolz 
ßen / das im fchmelgen gegebene IBerck 
wird auß dem Hertb vor den Schmelkos 
fen/ wann die Schlade abgezogen/ durch 
den Stich abgezapffee / in Ißerckftürke 
goflen/danndas WerkimZreibofenauff 
einem Afchenherth getrieben / die GIdde 
durch die Glddtgafle abgezapffer/ das erz 
Baltene Btickfilber nachgebends zu feinem 
Silber gebrant/ and dann zu Reichsthas 
lern vermünger /womit wochentlich einjez 
der redlicher Bergman/auß Fürftl. Zehen 
ten richtig besahlet/ ond der bleibende Bz 
berfchuß von allen Metallen’ als Silber/ 
Kupffer / Slöch / Bley/ DVictriol und 
Schwefel/ fodiefe Bergmerefe geben/ond 
zugleich in Fürftl.Zehenoten geliefert wers 
den muß / der Fürftl: Nerıfchafft und mis 
bamwenden&hewerckenrefpective berechnet 
ond gereichet wird. | 
Belangend die Berg: Stätte/fo in die 
Fürfi, Braunfchmweigifche Lüneburgifche 
Communion / nach Abfterben wenland 
Sersogen Friederiche Blrichszu Braun: 
fchweig vnd Lüneburg / alsLesten Herkoz 
gen Fürftlicher Wolffenbüttelfcherginien/ 
von den Fürftl. Herren Agnaten/nebenft 
dem Rammelsbergifchen Berg : Galke 
werckeond Forften gelaffen/feynd vier/als 
Zellesfelo/ Bildeman/ Grumd/ond dau- 
sense 
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Brauinfchiweig ond Lüneburg. 109 


 genthal/onter denen iftzwar die Beraflatt 


Grund die ältefte / Zellerfeld aber ift die 
Hauptftatt/ inwelcher das Fürftt. Ampt- 
hauß und Münge verhanden / wird auch 
dafelbft das Berg-Ampt alle Sonnabend 
gehalten / oder nach Belieben von dem ge; 
fampten FürftlichenHaufeBraunfchweig 
Süneburg/ durch dero hierzu deputirte Ab- 
gefandte/dieBergRechnung von allen der 
Sürfttichen CommunionBedienten einge: 
nommen. 

Sonften aber haben die vier Bergftätte 
gleicher äreyheit zu genieflen/welchesreys 
Beit von Fürften zu Fürften / fucceflive 
gnädig confirmiret worden/ ond feynd mit 
guter Dolicey Drdnung/ zu Confervation 
deß armen Bergmans/verfehen/ Sonften 
aber offene Dläge / dieniche mit Dawren 
und Thürnen ombgeben/ Gott hat fie aber 
in dem vergangenen Kriegswefen/ aufler: 
halb der Tillifchen Invafion/da die Berg: 
ftatt Zellerfeld guten theils eingeäfchere/ 
wunderlich erhalten ond gefchüger. 

In diefe Fürftliche Communion gehos 
vet auch das Salßwerek Julius-SJalle/on- 
ger der Hargburg gelegen / welches Anno 
1569. bey angetrettener Regierung deß 
weyland Hochlöblichen Herin Hergogen 
Julii , zu Braunfchweig ond Lüneburg/ 
Ehriftlicher Gedächtnuß / davon esauch 
den Jrahmen hat/ entblöffet / ondbißhero 
init gucem Trug getrieben/dafelbft wird die 
Sohle zwolffSachter tieff /_ mittels einer 
Kunf/ auf einem Schachteherauffgeho- 
ben / ond durch Röhren an das scekwerek 


geführer. Nabe bey der Sohle enefpringee 
im Schachte wild IBafler / welches eine 
abfonderliche Kunft berauß auff eine Rü- 
fche heben muß / damit zu der Sohle diefes 
wilde Baffer nicht einfällee / Bon dem 
£eckwerck wird diefe Sohle in die Pfannen 
geführer. 

Der Holghoff vor Büntheimb / unter 
der Hargburg/worein durch Verordnung 
dep Fürftt. Sorft-Ampts alles Holg/ was 
ohne Schaden der Fürftl, Communion 
Bergivereke / indas sand verfauffet wers 
den Fan/angeführet werden muß/3u diefem 
KHolghofe wird an der andern feiten de 
Sarses der Holghoff für Münnichhofe/ 
ond Sagemähle für Badenhaufen / beys 
des im Ampte Stauffenburg gelegen / bes 
rechnet / ond berühret die Fürftliche Cons 
munionsForft die drey Hark-Aempter/ 
Hargburg/’ Stefen/ond Stauffenburg/ 
worin auff egliche Meile weges viel mie 
herzlichen nugbahren Holg bewachfene 
Berg ond Thäler gelegen/mit guter Ißeiz 
de/ond luftigen Duellwaflern/durch®or- 
te8 Segen gezieret / der Wildbahn zuges 
fchweigen/ daß der Hargwald diefer Ders 
ter. der Foöftlichften nugbarften Lufigärten 
‚einer ift / als in Zeurfchlande feyn mag/ 
monit,der Allerhöchfte diefen Dre Landes 
gnädig angefehen/ond gefegnet. Der Alt 
mächtige $Dtr we darin ferner mit feis 

‚nem gnädigen Segen wohnen/ond dies 
3.0 fehiebe Bergwercke gnadig 
BE erhalten. 


 Hafelfelde. 


JeCtatt Hafelfelde/ oder wie es , Dip Startlein hige inder Grafffchafft 





2 in alten Bhrfunden/ond beffer gez | Blanchenburg / im Ampt Stiege / zwey 
dfchrieben wird / Haßlefelde / fol | Merl von dem Schlofle Blankenburg / 
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den Yrahmen haben vonder Hafel/fo hart! gegen Mittag / mitten im Harß/ in einer 
daran her fleuffe/aber andere halten dafür/ | Falten Pflege / daher auch an Winterge: 
daß fie a corglero , oder vom Hafelbufch/ | treidig nichts / oder je wenig erbawet wer; 
SYaplevelde/ oder Haplenfeld/ darumb ges | den Fan/ und muß das Sommergeireidig/ 
nennet werde /weil es in dem Revier viel| bevorab der Haber ond die Biehezucht/ 
Syafelftauden gibee/ und diefer Meynung | wie im gangen Ampt Stiege / alfo auch 
fuffragiren/auch flaref degRahts infignia | allhier das befte chun / darneben befleiffi> 
‚oder Wapen/darinein HafelblatyonBnz | gen fich die Leute fehr auffe Suhrwerck/ 
densehigkeitgeführet wird. D ij fahs 
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110 Belrhreibungder Herkogehämber 
fahren ombs Sohn / in den Fürftl. Eifen: | den / darinnen Kirch / Pfarr / Schuch) 


und Holshandel/ die übrigen/ fo der Dfers 
de bloß ftehen/ behelffen fich deß Holgbau- 
ens ond Kohlens. 

Es ift ein ohraltes Stättlein / ond vor 
diefem mit Mauren ond WBällen/ wie die 
tudera ond fragınenta außmweifen / wol 
verfehen/ ond fehr fe gewefen/ aber nach; 
gehends beleget und verflöret worden/ wel; 
ches dann nicht allein dis Lauffgraben/fon- 
dern auch die alte Schange/fo gegen Mit; 
ternacht/hart vor dem Stättlsin liger/ vor 
Augen fieller. 

Anno 1559. ond alfo nunmehr für 94. 
Sahren/Dienftags nach Qualimodoge- 
nit, par der 4. Aprilis, vmb 4.ohr Nach; 
mittags / da die Jeute meiftentheils zu 
Hole ond Felde gewefen/ ift durch Gottes 
DBerhängnuß in Haplevetde eine ohrplog: 
ond erfchrörkliche Sewersbrunf entflan- 


Kabthauß / end faft die gange Statt ıu 
grunde verbrant/ond eingeäfchert worden, 
Wie man beglaubte Nachricht erhalten/ 
fo ift diefes groffes Unglück dadurch vers 
urfachet / daß die Kinder Furg zuvor die 
Defterlichen Feyertage über das Dflerz 
fewer / oder wie man es deß Drts nennet/ 
den Borkshorn/ vor dem Flecken brennen/ 
onddabey alleriey Bppigkeit treiben fehen/ 
folches nachzuohmen / haben Die einfältis 
gen Kinder Strohe auff einen Schweinss 
foffen zufammen getragen / end daffelbe 
angeftecket/ Darauß der ungeheuer graufas 
me DBrant in eiligfter el dermaffen übers 
hand genommen/ daß derfelbe garnicht 
zu tilgen/ond faft alle menfch; 
liche Hülffe außges 
meen.- 


Heelen. 


RS, ein wolgebamtes Hdeliches 
Hauß vnd Sig / deren von der 
Schulenburg / ft Anno 1559. an 

Diefes alte vornehme Adcliche Sefchlcch- 
&e/der Schulenburg gefommen/welches 
von Kenfer Carolo Magno auß Frand; 
reich ond Gelderland ( wofelbft annoch eın 
Eaftell gleiches Nahimens ift ) in Sachfen 
gebracht / vnd mit vielen anfehentlichen 
Gütern’ fonderlich in der Chursvi Marek 
Brandenburg / Meiflen / Magdeburg/ 
Pommern ond Laußnig begnadet worden. 
Es hat Srige von der Schulenburg/ D- 
brifter / ond Fürftl. BHraunfchweigifcher 
Raht / diefen Sig von Heinrichen dem 
Süngern / Herkogen zu DBraunfchweig 
end Lüneburg / nach Abgang dep Adeli- 
chen Öefchlechtes von Sreneke/ für feine 
gerrewefte Dienfie zu £chen befommen/ 


vnd nachgehende/ wie unter feinem außges 
hauenen Hrlönuß zu lefen/infünff Jahren 
mit aller Zubehör / und zwärt von grumd 
auß/mit groffen Bneoften anfehentlich ers 
bamwet/ ond über das viel zu Stipendiaten 
ond Armen Gelder legiree. Diefer ift Anz 
no 1589. ohne Erben verftorben/ ond find 
die Schengüter vff feines Brudern Sohn 
vnd Vettern verfiammet. 

Es ligt diefes Adeliche Hauß ( worzus 
egliche Dorffer / mit Dbersond Bnterges 
richten / neben andern Dertinentien gehds 
ren ) aneinem fehr lufligen ond bequemen 
Drt/deß fchiffreichen WBeferfiroms/ in 
Fürftenehumb IVolffenbüttel/ eine viertet 

Meile onter dem Stättlein Bodenwerz 
der/ond zwmo Meile oben der 
BREUER 


Hedemünden, 


St ein Stättlein / Fürftenehumbe | ander Wßerra gelegen/die Einwohner nehs 
> Lafenberg/ eine Meil über Mründen/ |renfich mehrentheils vom Ysberbam, 
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A.Die Kirche 



































| B. Vorberge am Hartz _ 
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Braunfchweig und Lüneburg: 111 
Heerbaufen. 


Eerhaufen ift den Herren Hergogen | fie Johann Koch erblich an fich erfauffi/ 
De BraunfchweigSüneburg Bol: | folgendes mit Fürftt- Privilegiis, ond ans 

fenbürtelfchen Theils / mit Adelis | deren Lchen und Erbflücken verbeflere/ har 
chen Rittermäfligen Roßdienftsleiftung | es derfelbe in diefen vergangenen Krieges 
verwant/ auch fonft mit andern Adelichen | zeiten / mit groffen Coften in jegigenzims 
Privilegiis nohttärfftig verfehen / liget | lichen anfehentlichen Stande gebracht/ 
unterm Harße/ins Südweften in tufliger | auch die Kirche auß dem Fundament auff 
gegend / eine gute Meil weges von der bes | feinen Koften gang new nd thaurbaffe 
rühmten Bergftatt Wildeman :. Hatgu: | auffgeführet. 
sen Ackerbaw/ Wiefenwachs / und anfe-| Ks frnd bey diefem Siße onterfchiedene 
Bentliche TWBeide von allerhand Viche, | zimlich eingerichtete Särten/ darin neben 
Diefer Anfig ift von einem / Sahmens | eglichen uftondKüchenflücken/über taus 
Henin Honrode/su Hergogen Heinrichen 
de Füngern Regierungszeiten, bey deffen 
Sürftt. ©n. er in vornehmen Dienfien ge; 
wefen/ darin auch bey dero Berfolg: und 


fpringet auch darin eine fchone namhaffte 
Duelle/ die Pete genant / treibet ohnges 
fehr ein Büchfenfchuß davon einen Mahls 
ond Dligang / ond wird endlich off zwen 
Meilweges fo groß / daß fie eine Mahls 
mühle mit fechs und mehr Mahlgängen 
gesunmefens/Anno 1626. dader König in | treiben Fan. Es ift diefer Dre auch mit 
Dennemarsk/ond General Zilly/cben alls | allerhand Fifcheniond fonderlich Forellen 


OBertreibung dep Sandes bifländig vers 
bie die erfice Batalli gegen einander formi; : begabet. Sonft will mandafür hals 


. barret/ erbamwer/ ond Adelich Erbfrey be: 
feffen / ift aber derfelbe zu anfang dep Krie; 


vet / ond das Gefechte fcharff angetretten/ | ten/es hätten vor Alters die Zempelberren 
der König aber in der Sache biß £utter an | diefen ond benachbarte Derter inngehabt/ 
Barkenberge/ fich in bochfter fille zurück 
gezogen / neben der Kirchen ruiniret/ ond 
folgende Jahr ferner gang zu grunde ges 
richtet worden. 

Sach deme aber felbiges Gut voriges 
Jahres/ond zwar in Anno ıs2z.der Hbri- 


eben allhie verhanden / darauß abzunch- 
men/ daß ein ftarefes Schmels- und Hits 
tenwercE hie in der nähe getrieben/ 
pnd vorhanden gewefen» 
* 


KYeimburg. 


St ein fehr altes ond vefles Berg | Es ift diefes vohralte Schloß Anno 
fchloß gewelen / geböret zu der | 1073. erobert / ond ganglich ruiniret / ers 
Srafffchafft Blanckenburg / find inacher aber gleichwol zu einem veften 
jego nur die rudera ond verfallene hohe | Bergfchlofle wieder erbawet worden/ 
Maurendavon / auff einem anmubtigen | auch alfo biß auff den Baiwrenfrieg / vor 
grünen Hügel / zu fehen. Diefes Hauß/ | hundert und zwangig Jahren/da es gänk- 
ond die Schlöffer Blanrfenburg vnReins | lich verfiört ond defolar worden / vers 
ftein/ ligen vor dem Harge/ recht in rigo- | blieben. 
no oder Triangul / auff eine halbe und | Ks ift merddfwärdig / daß bey diefem 
viertel Meile von einander / darauß die | Schlofle vor wenig Jahren ein Falckoner 
Grafen von Blankenburg vnd Reinftein | Eugel inder Mauren feckent gefunden / fo 
zu Kriegsläufften einander trefflich Beys | inwenvdig ein vierecfige ftäck Eifen/eufferz 
(and leiten Fönnen. | lich aber mit Bley. ombgoflen/ pnd gerums 
Det 


fene allerhand Dbsbäume verhanden/ 


wie dann auch eine groffe menge Schlas 






































5 Belchreibung der Herkogthämber | 
det gewefen/ mag feyn/ daß vor Alters/che | dung de Pulvers/ vorgänigenen Belag 
vnd zuvor ınan dep Eifern-Rugelgieflens | rung deß alten Schloffes SJeimburg 


allerding fündig worden’ dergleichen Rus perfchoflen feyn; 
geln gebrauchst/ and indenen/nach Erfin; *,* 
Helmfietk. 


lufligen Sehslg/ der Elmgenant/ 


An Statt Spelinflett if an eittem | S: Auguftini , ondS. Walpurgis, omted 
RE wovon fie etwan den Ttahmen has | die auffeinem Berge nachdem Süden ges 


“ benmag/wiewolandere anders Wieynung | legen / von fchönen feften Quaderfeinen 


feyn/ vier Meile von der Fürftt. Refideng | auffgeführer/ on befkändig angeleget/auch 
ond Beftung Wolffenbütteh/gelegen/ond | mis einem fchönen Geleute verfehen. An 
gehöre jego indas Jürftenehumb Braun: | dem Marebteift auch ein feines Rahthauß/ 
Schweis Wolfenbüttel: Die Stattift von | von Steinen auffgebawet / gelegen. 

demmächtigen Reyfer Carolodem ref | Auflerhatbder Statt/zueufferftan den 
fen/im Jahr Ehrifti 782: auff Anhalten | befagsen Borfätten/ feynd zwey herzliche 
feines Hoffpredigers S. Ludgerisalser wie | Llöfler‘/ deren eines nach dem Dfien/ am 
der die Soraben/Bitfer/ ond Wenden ge: | Dfiendorffe gelegen/vonS. Ludgero erz 
Erieget/ erbawet ond befeftiget/ Damit das 
MWort &Httes allda / unter denen Vol: 
ekern / fo Kenfer Carolus pnter fich ge: 
Bracht/ficherer geprediaet/ond der Gottes: 
dienit verrichtet werden fönne: SR aufler 2 FR | 
Zweiffel die ättefke StastinSachfen/nach | Auf der andein feiten/ nach dem Wez 
sBardemwick / vnd noch von gemeldten | flen/iffauff einem Iufligen Berge/im Jahr 


darinnen das erfle Orazorium ‚ foer auffz 
S.Ludgero dem Benedictiner Clofter/ fo | Chrifti zısr: von dem Herın Abt Wolfe 


richten laflen / end iiinmichr über 870; 
m geflanden / noch diefe Stunde zu 
EDEN: 


er zu Behrdsn ander Rura geflifftet Hatte/ | rahmızu TBchröt on Helmfers/ein Jungs 
in welchem es auch Anno 809. begraben/ | fern lofter erbawee / vnd Bnfer Sieben 
zugeeignek. IR: 2 Sramen Elofter genennet worden / darinz 
Im1489. Fahre aberift Herzn WBilhelz | nen Anno 1235; über 40.ChorsSungfern/ 
Belmen/ Henrici Vertern/ Herßogen zu | $. Priefter / und 10. Converfen erhalten 
DBraunfchweig und Lüneburg/ diefe Statt | worden / weichebeyde Elofter das Anfehen 
von Nerin Antonio; Abtenzu WBehrden | der Stattnicht wenigergröfferen. 
ond Helmftere/ onib eins gewilfe Summa |  Dievornehmfie Zierde aber derfelbigen 
Eeldes verfauffer/ und alfo an das Fürftt. | if auffer Zweiffel die Julius-Bniverfitäe/ 
Haug Braunfchweig gebracht worden. | die von dem Durchleuchtigen und Hoch: 
Hochgemele F. Fürftl. Sn: baben den 2, | gebornen Fürften und NHerin/ Herin Ju- 
Tag nach S. Panthaleonis, Annd149o. | lio, Syergogen zu draunfehtpeig ond Sünez 
die Huldigung von dem Raht und Bürz | burg/höchftfeligen Andenefens / zu deffen 
gern in Helmfterefeldfi angenommen; eivigen Ruhm angefichtet/on Anno 1576; 
Diefe Statt ifinebft den Borftätten/fo | den en Worden/derd 
Die Tewemarek ond Dfiendorff genennee | Behuff auch herstachmals cin treffliches 
swerden/zimlichen Anfehene/ ond gank mit | Collegium, das Juleum novum genatit/ 
Mauren/ Öraben vnd WBällen/ fo nach 
dem Süden hin gedoppelt ju befinden/ 
ombgeben/ und mag vor Zeiten wol nicht 
vor eine geringe Beftung gehalten worden 
fenn/ Dat dry Kirchen /alsS: Stephani, 


wieein Fürft. Palacium, mit groflem Cos 
fien erbamee / darinnen zu fonderlichem 
Tugen der Kirchen Gottes ) und dep ges 
meinen beften/ die H.Sthrifft/ die allges 
meine Rechte vn Aranen/auch gute Rünfte 

gnd 
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| Braunfchrveig und Lüneburg: 113 


Bnd Sprachen / von trefflichen Leuten 


grändlich mit groffem Fleiß gelehret wers 


den / onter welchen D. Johannes Cafe- 


Bus , auch M. Cornelius Martini , die 


beyde ingulariaornamenta Germaniz, 





ond andere vortreffliche Leute geivefen/ 


ond noch feyn/ die diefen Dre bes 
sühmet und befant 987 
machet, 


Helmfrett / und was dabey denckwürdiges zu 


Kurße Befihreibung der Fürftl, Julius-Bpiverfität zu 


beobachten. 


Julius zu Braunfchweig ond Lünes 
burg/ Hersog Heinrichs dep Jün- 

gern Herr Sohn/oundSurceflor am Regi; 
ment/hochfeligenAngedenckens/eine Aca- 
demiam oder hohe Schule geftifftet/ wel; 
che von Kenfer Maximiliano Il. im Jahr 
Chrifti1s7s. flattlichen privilegiret / und 
folgenden 1576. Jahrs/den ı5.Odobr. in 
Dersfönlicher Gegenwart dep luftriflimi 
Fundatoris , deffen beyden aitiften Her: 
ren Söhnen / auch etlicher Srafflicher 
Derfonen/Freyherren/ond vieler VBorneb- 
mer von Adel/ond anderer Nürftlicher‘ Ber 
dienten/mit fehr herzlich- und groflen Se; 
prang confesrires ond eingewerhet worz 
den. DBno ift obbenanter 15. Monats; 
tag Odtobris zu folcher folennen ntroz 
duetion / fonderlich diefer Wrfachen Bals 
ber / vor andern erficfen worden / alldiez 
weil felbiger Hergogen Heinrich Julii dies 
fer Hohen Schuel erften Magnıficentith- 
miRedtoris Natalis gewefen, &s ift die; 


I. der Statt NHelmftett hat Herkog 


auff derofelben allergnädigft conftituiren 
laflen / wobey dann Diefes billig zu erwehz 
nen/daß nicht allein für diefe Julius- Unis 
verfität/alle die jenige privilegia und Sms 
munıtäten/ mit welchen andere vornehme 
vnd berühmte Academien / ond infonder: 
heit ond benantlich die Bononienfis, Se- 
nenfis, Patavina, Papienfis, Perufina, 
Paritienfis ond Lipfienfis begabt feyn/ 
leichtlich ond vor andern Potentaten / die 
zu eben felbiger Zeit bey Kepfer Maximi- 
liano U, darumb/ aber vergeblich fich bes 
mühre / allergnadigft mitgetheitet / bes 
fondern auch auß fonderbarer Keyferlichen 
Zyulde ond Favor gegen das Fürftt. Hauß 
Braunfchweig/ond deffenMeriten/diefes 
dazu geehan worden/ daß folcher Prem pris 
vilegirten hohen Schulen Rectores alles 
mahl den Zitul vnd die Dignität eines 
Comitis Palatini Haben ond führen fols 
ten/ Kraft deffen Sie Macht überforiien/ 
Notatiospublicos zu ereiren / wie dann 
auch folches privilegii Gebrauch bif das 


felbige alfo fort zu anfangs von Ihrem | ber allda in fleter Dbfervang und Bbung 


Serin Fundatore Academia Julia ge; 
sank / ond folcher Sahne in dem Keyfer: 
lichen diplomare allergnädigft beftättiz 
geworden / welchem zu folge Sie jedes» 
mahl die Fürftt. Julius- Bniverfität/biß 
auff heutigen Zag / beftändig gebeiflen 
*ipird, | ’ 
zu mehrer Auffnahm derfelben / ond 
Bezeugung hoher vnd Fürftt. Affection 
gegen die freyen Künfte/ vnd derenSedta- 
tores , hat von Keyfert. Dayeft. Hergog 
Julius feinen altiften Heren Sohn/ Nein; 
sich Julium , poftulircen Bifchoff deß 
Stiffts Hatberflatt/Nergogen zu Drauns 


fchweig ond Süneburg/zumerfienRedtore | 


gehalten worden. 

Yach Abfterben Hergogen Julii , hat 
deffen Her: Sohn/ Hergog Heinrich Ju- 
lius,diefer Academic erfte Redtor Magni- 
Aicentiflimus,ein fehr herzlich und anfehne 
lich Gebaw / nicht ohne groffe Mühe vnd 
WVneofe/zu feiner Bniverfität Auffnahm 
ond Deiten erbamwen laffen/welches in Ges 
genwart ©,5.Gn.Herin Sohne/Fride- 
rici Ulrici, Syergog zu Braunfchweig und 
<üneburg/ im Jahr Chrifti 1612. am ı7. 
Monatstag O&tob.foleniter eingeweihet/ 
pnd JuLEum Novum genennet worden. 
Esiftdiefesneiwe&chäude/gleich wie auch 
das afte Collegium faft mitte inder Statt 
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KHelmftete/ ond alfo der fiudierenden u: 
gend dafelbft nicht ohnbequem gelegen/ 


An fich felbften ift cs von guten außgear- 


beiteten Duaderfteinen auffgeführee / die 
longitudo deffelben begreifft in fich 128. 
die latirudo aber S3L, WWerskfchuch/ von 
aufien fihet mandaran in der höhe an den 
Ertdkern ond Gicbeln viele ftaruas auf 
Steinen/inWannlicher Lebensaröffe zier: 
lich außgehawen/ ond mit Käftungen ond 


fammen gebracht / in Gnaden ansufehenv: | 
welche auch im Jahr 1619. von Wolffens ’ 
bütsel nacher Helmflete transferiret/ und 
durch vor hocherinelt ©. Fürftl. Gin. dazu 
fonderlich deputirte Joannem Pepati- 
num, J.U.D.& Contiliarium Aulicum, 
vnd TheodorumBloccium, damals ge; 
wefenen geheimbten Cammerzond Öreng> 
Secretarium der Wniverfität ertradiret 
orden / welche auch biß hicher in einem 


allerhand Waffen angethan/ der Thurn/ | fonderlich dazu erbatweten vnd außgewols 
fodabenift/hat von unten biß obenan das | beten &emach/ fodas Juleum Novum in 
Dachy/ einen breiten WWBindelftein/ daß eis | fichbegreiffet/ in guter Drdnung wolvers 
ser zu Pferde wolbinauff undrunter fomz | wahrlich gehaltenwird. Bon raren gez 
nen Fan/ onterm Dach aber gehetein fleiz | truckten und gefchriebenen Büchern finden 
nern Gang/außmwendig rings herumb/von | fich onterfchiedlichedenefwürdige Sacht/ 
svelchem man die ganze Statt Nelmftett/ | wie dannLandere manuferipra,Hebraica, 
ynd das Collegium ‚auch die umbligende | Gr&ca,Latina, Indica& Germanicazı 
Wälder / Stätte und Dorffer fehen Fan. | gefchweigen) zweene alte volumina verz 





Ssnmwendig deß Julei feynd dren herzliche 
auditoria su befinden / Deren das onters 
fie/worinnen die promotiones ond andere 
adtus folennes, auch der Theologorum 
»nd Philofophorum le&tiones verrichtet 
sverden / die beyden oberften / fo audito- 
ria J Ctorum vnd Medicorum feyn/an 
Böhe und gröffe nicht ein geringes über: 
erifft / Ingefampe aber feynd fie alle drey 


handen / worinnen das Öefene Mopyfis in 





Hebraifcher Sprache auff Pergamen/ fo 
Schön nnd zierlich gefehrieben / daß vonee 
lichen juden/der Antiquitätengiebhabern/ 
einsmals dafür eine gar groffeSuifia®eks 
desiftgebottenworden. Sofepnd auch in 
fotcher Bibliorhec etliche viel hundert Iez 
breifche/Sriechifche/Sateinifche vn Teuto 
fche marrices , nebft der Schrifftgieffer 


fehr Iuftig und magnific,wegen Fünftlicher | Snftrumenten/ dann auch ziwren überauß 


Strudtur,auch der hohen ond auff Kirchens 
artgewölbeten und ombgefchreneften Sen; 
fier /daß man auff Teuifchen protefliren- 
den Hcademien dergleiche Gebam an grofe 
fer Zierligfeie niche leichtlich finden wird. 
indem einen oberftenAuditorio iffinfon: 
derheit zu fehen deß groflen Anconii fce- 
leton , ond nach Schensaröfle gemahltes 
DBildnuß/auch vieleAnatomifche herzliche 
Gemählde/nach einer vollftändigen Men: 
Schenlänge ond groffe. 

Als Serßog Friederich Blrich/ Nergo: 
gen Heinrich Julii Her: Sohn/ das Regiz 
ment angetreiten / ift Derfelbe auff der 
Profeflorum , fürnemlich aber def weit: 
berühmten Philofophi Cornelii Marti- 
ni onterthaniges Anfuchen bewogen wors 
den / diefe Julius-Dniverfitäe mit einer 
anfehnlichen Bibliochec , welche deffen 
Her: Batter ond Großvatter mit groß 
em fleiß/ end nicht weniger Wnfoften zu; 





groffe globi , einer terreftris , der ander 
caieftis , welche Hergog Seinrich Julius 
zu Drag erfaufft/verhanden/ond find beyz 
de mit grofler Runft ond Arbeit / (welches 
dann das dendfwürdiaftedabep ift)gar faus 
ber mit der Feder geriffen/ ond mit Farben 
illuminiret.. 

Sach tödtlichemSyintritt Hergog Friez 
derich Dirichs/ deß andern Redtoris Ma- 
gnificentiflimi ‚iftdiefe Academia Julia 
Sieben Fürftlichen Derfonen/ welche alle 
deß hochfelig verftorbenen agnaten ‚nahs 
mentlich Nerßogen Wilbelmen / Augu- 
fto dem Eltern/ Julio Ernefto, Ottoni, 
Sriederichen/ Augufto dem Füngern/ond 
Georgio anheimb gefallen/ond haben fich 
diefe allzumahl dergeftale unter einanz 
der verglichen / daß der Redtorarus oder 
das Diredtorium vondemeinenregierene 
den Herin auff den andern/ vnd alfo per 
vices jährlich die PORN der 
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Braunfehiweig end Lüneburg. 11$ 
Profeflorum gleichfalls juxta ordinem | halten worden / Smgleichen ift die Bnis 
Devolviret werden folten / Geftalt dann | verfität felbften/ Zeit währendem Kriege/ 
bey folchem Gebrauch die jügigen regies | Durch GDrtes fonderbahren Anddigen 


senden drcy Sandesfürften/als Herin Ser: 
Bogen Augufti , Hergog Chriftian <ud- 
wigs / und Herkog Georg Wilhelmen zu 
Braunfchweig ond Lüneburg / Fürftt, 
Fürftl.Fürk.Gn.Gn.Gn. biß dahero als 
fcrdings verblieben: 

| en der Färftt.Julius-Bni 
verfiedt/oder den Bnterhalt der Profeflo- 
rum vnd Bedienten dafelbft berreffend/ fo 
bat der in &.Dreruhende Her: Fundator 
derfeiben / nicht allein alfo fort zu atıe 


Schu / noch allemahl bey simlichen Zue 
fand gefriftet / ond von denen zum offtern 
marchirenden / tond in der nähe Iogirerfden 

rmeen/ mit Einguartierungen/ und ans 
dern militarifchen Erastionen/ nicht allein 
verfchoncet / befondern auch / fowot von 
Kepfert. als König. Schwedifchen Majes 
fiät / ond andern Friegenden Partheyen/ 
nicht oßne fonderbaren hohen Nachruhm/ 
Gnädigft nnd flastlich falvaguardires 
worden. 


fangs hundert taufene Soldgülden / fo| Bon berühmten Leuten fepnd auff dies 
bey der Sohl. Wolffenbürtelfchen Sands | fer Bniverfitar nicht wenig gewefen/ ond 
Schafft haften / und von derfelben alljähr- | feynd derfelben infonderheit befant / 


lich verzinfet werden mäflen/ zugewandt/ 


Joachimus Mynfingerus 4 Frundeck, 


delondem es hat auch nachgehendsNergog | Johannes Borchold, Johannes Cafe- 


Friederich Vlrichen Fürftt. Sn. Ehrift- 
milder Gedächtmuß /folchen dotem flatt- 
Lich augirct/ond zu Verbeflerung der Pro- 
Tetlorum Salarien offtgemelter Acades 


lius , Jacobus Horftius , Tilemannus 
Heshufius, Valentinus Förfterus, Rei- 
nerüs Reineccius , Andreas Cludius, 
Eberhardus Spesfban / Valentinus 


nie/annoch drey im Fürftenehumb Talens | Schindler/ Duncanus Liddelius, Cor- 


berg belegene Elofter/benantlich TBeende/ 
Hlwardshaufen / and Mariengarten/ 
fampe dero Aughöfen / Färftimildigft zur 
clegt. 
: Zu DWuterhaltung derer Studenten/ 
fo von geringen Mitteln / ift bey Diefer 
Arcademie ein Commune convidtorium 
von 12. Tıfchen angeordnet / vnd werden 
zu deflen Erhaltung / die zu dem Seife 
S. Egidii hiebevor gehörige /ond im Für- 
fienehamb Wolfenbüttel belegene / wie 
auch Die zu dem verddeten WariensClofter 
vor Gandersheim geftiffteren&üter/nebft 
andern hiezu gewiometen Dffkünfften an- 
gewendet. Dbnunwolbey erlebeten bos 
fen Zeiten/ondKrieges Bnruhe/onterwei- 
len gar ein geringes von diefen der Coms 
munitdt zugewendeten Gütern/ond Zinß- 
geldern/ zuerheben gemefen/ fo/ daß der 
numerus alumnorum zwar zum Öfftern 
hat müflen verändert und geringert wirz 
den/dennoch aber ıft mehrdefagte.ommus 
nität biß dahero/wieiwol mit groffer Mühe 
vd Sorgfalt/in glichen Zifchen noch ers 


nelius Martinus,HenningusArnifzus, 
Henricus Meibomius, Johannes Wol. 
fius, Chriftophorus Heidmannus, Jo- 
hannesStukius , Jacobus Lampadius, 
ContadusHornejus , ond andere mehr/ 
„seno beficher das ange Corpus in zı. 
Profefloribus, nebft einem le&tore lingg: 
Gallic. &Italic&, ond feynd der vier Fas 
cultäten anjego Senioresin Theologicä, 
GeorgiusCalixtus, in Juridica, Hen= 
ticusHahn, in Medicä, Jacobus Tap- 
pius, Deffen Collega Hermannus Con-= 
ringius,inPhilofophica, Chriftophorus 
Schrader, pndiftin nechften Jahren von 
den drepen Regierenden Landesfürften eis 
ne folche WDR Berfaffung dabey gemacht/ 
die fo wpf ratione docentium ale dı- 
fcentium , der Academic ond dem gangen 
Sande fehr vorträglich nd erfprießlich/ 
pnd wo der Allerhöchfte ferner Gnade 
ond Friede verleihet/ zunicht gerine 
ger Auffnahm gereichen 
wisd, 


pi Saw 


dh 








sode / auch Edler Boge zu Bshlde / ans 
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| Hereberg. 


As Fürftl.Grubenbagifche Hauß ; Diefes Hauß liger auff einem Berge 
KHergberg / hat Graff IBarner | für dem Harg / zwifchender Statt Dfie- 


zum £uttenberg / Herr zu Dfles |rode / und dem Haufe Scharsfels / daß 
man auff der einen feiten nichts als hohe 
fänglich erbawet. Dann weiln Er zu Ds | Berge und Holg fiher/auffider andern fei- 
fterode feinen Sig / ond zum Jagen grofle | ten befindet Yich Feld und Ackerbaw/ mit 
£uft gehabt / hat Er im Fahr 1029. inder | Holg und Bufchweref vermenget. Die 
nähe ein$agthauß gebawer welches ers: | Schäwde offim Haufe an fich betreffend/ 
berg genant worden. Sein Sohn/Sraff | find theils mit Stein : und Maurmwerd/ 
DBurchard von Lüttenberg/hatfolhNauß | biß ans Dach / theils in die Giebel gang 
in vielen gebeffert und ergroffere / ond daz | auß / theils biß auff ein Seenderwerd uns 
neben ein fchönes Bichhauß angerichtet. | term Dach auffgeführer/ mit behuffigen 
Anno ısıo,iffesabgebrant/ alfo/ daß | Gemächern. 
der darauff domalsrefidirende Sürftimey: | Daten am Berge deB Haufes ligt zu 
Kand Ilußriflimus Philippus , Hergog zu | erfi das Borwerek/ darnechft Bebt fich das 
DBraunfchweig Lüneburg / Grubenhagis | Stecken Hergberg an/ welches in die länge 
Scher Linie/nebenSr, Für. Sn. Gemab: | binauff / nach dem Harg werts/ mehren> 
bin / ond einem ungen Herzlein / eines | theils doch in verfchiedene Gaffen ift ges 
Sabre alt auch Philippus genant/ durch | bawer / hat über 200. Vewrftätte/ wovon 
ein Senfter in den Hembdern davon Foms | Anno 1647. am Tage Gregorii ,den 12, 
nen fern. Man hältdafür/es feyn die At; | Martii, 69. Wohnhäufer/ fampt Scheus 
sen Bhrfunden damalnn mit verbrane / ft | ren und Ställen / abgebrant / aber nun 
Hernacher wieder offgebamer / wie csjego | mehr/ Gott lob/meift wieder auffgebawer. 
fiehee / aufferhalb die eine Seite / welche | Die Kirche zu S. Barcholomai in demfels 
siechft verfchiene Fahre abgebrochen / ond | ben/ if in gutem Stande / ynd wird dez 
Hon grund auß gank new wieder auffges | Gottesdienft mit Drgelen / ond anderen 
führer. Chrifttichen Ceremonien darin verrichtet, 
ach dem in anno 1617. das Fürften: | Die Kirche zu S. Nicolai ift vor Jahren 
ehumb Grubenhagen an weyland Kern | abgebrochen / hat follen erweitert werden/ 
Ehriftian 7 Exrwöhlten Bifchoffen dep | und ft man eben damit im ÜBerek gewes 
Stiffts Minden / Hergogen zu Braun: | fen/ als gedachte Fewrebrunft eingefallen/ 
Schweig Lüneburg/hochlöblicher&edächt | dadurch es beftecken blichen. Der Thurn 
uf / hinwieder mit Keyfert. Brehel ond | aber / worin die Glocken bangen / fichet an 
echt gelanget/hat Sr.Fürftl. Gin. Herz | demfelben Dri/ ond if der Gottes Arkee 
DHruder/weyland Her: Georg/Nergog zu | Dabey. 
Braunfchweig Lüneburg / deß Nieder) Gegen dem Haufe und Flecken feynd 
Sächfifchen Eraifes General / ein thew- | die nechfien ’älder/ Süderholg/ Braark- 
ver/tapfferer/ond hochlöblicher Fürft/ biß | berg/Hoyer/Langfaf/Steilewandı Srins 
fo lang daß S.Fürftl. Gin. dero Calenberz | delsfe/ Knollen’ ze. die theils babe Berge 
gifche Sandes s Regierung angetretten / | feyn / vnd alle am Hark bangen / Baw: 
Sampe dero Fürftl. Gemahlin /auffdiefem | Maft: ond ander Holg tragen / und man 
Kaufe Sergberg refidisct / und den meh | von einem Berge ond YBalde continue 
sentheil Hoff gehalten/ geftalt dann hiebes | auff;vnd in den andern / den Hark hinein 
Bevor von den lerten regierenden Hergo: | gehen fan. Auff der anderen feiten find die 
gen zu Braunfchweig Lüneburg / der erloz ! nechften umb dasSJauß herumb/dasC ich- 
Schenen Grubenhagifchen £inie gleichfalls | bols/ Rull/ Erummenbreiten/ Krücker / 
gefchrben. | Dbs 
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Braunfchrdeig und Lüneburg. 117 
Dhre/ WBereken / und darnechfteingroß | her gehee / auff die Wafferfunft / fo das 
Hols/ der Rotenberg/ worin Ölafehütten | WBaffer in eifen Röhren den Berg hinauff/ 
ligen/ zwifchen vnd omb diefelben Gehotz | in den Dlag vffeHauß treiber/welches eine 


gen/ alleseit Feldmarskenond Dorffer bez | zimliche böhe ift. 


fegen feynd. 


Die Einwohner im Fleefen nehren fich 


Ein Waffer entfpringee am SHarsge/ | vom Bierbrawen / Cram : und Narkens 
heiffe die Sieber / hat darin feine Zufälle/ | wahren Aderbaw/ Handwereken/Viches 


daß es Sagemählen ond Eifenhütten; 
were treiben Ean/fleufft herauß gegen dem 
Slecken/ die länge hinab / das Hauß vorz 
bey / Doch daß sin Bach davon am’Derge 


zucht/ theils arbeiten in den YBäldern/ 
Eifen;pnd Ötafehätten/ond 
Be 


Helen. 


St ein vornehmes Füärftl. Braun; 

fchweigifches NVBolffenbüttelifches 

Schloß ond Ampthauß/orey Mei; 
fe von der Refideng ond Haupt: Beflung 
WMWolffenbüttel/auff dem Ißegenach Nat 
berftase / hinter dem Heflendam gelegen. 
Es ift diefes Hauß von Hergog Heinrich 
Julio zu Braunfchmweig ond Lüneburg/ :c. 
Ehriftmilder Andenekens/ anfehntlich ver: 
beffere/ond zu einem Fürftlichen Hofflager 
mit groffem BnEoften aptirt worden: “In: 
maflen dann cin folches noch heutiges Zas 
ges der YAugenfchein bezeuget. Esiffauch 
von Sr. Fürftl. Gin. ein fehr berühmter 
Jufigarte angeordnet worden / welcher 
fchöner Eoftbarer groffer Sarte wol zu fe; 
hen/ ift auch davon ein eigen Tractat von 
dem Sufigärener / DM. Johann Roiern/in 
offentlichen Zrucf außgangen/ pond darin 
mit mehrem befchrieben worden. indie 
fem Sufigarten find vonter anderm drey 
fchöne KRunftbrunnen / von Sprigfünften 
zugerichtet / ond ift der eine Kunftbrunnen 


Es liget diefer Luftgarte fein mitten in 
der Ebnne/ andem Fürftl. Haufe/an einer 
feiten gegen dem Mittag hat das Fürftt. 
Haus Hellemeinfchon Gcholg/ der Fals 
fein genant / ander andern feiten hero ges 
her ein WBaffer /die ere genant/Eommee 
von demSaufe Zylliher/ond gehet andem 
Syeflendamb/ an der einen feiten hernieder/ 
Si an den legten Braunfchweigifchen 

[») % 

Das Dorff ond Flecken Heflen/ fobey 
dem Fürftl. Haufe liger/ound Dazu gehoret/ 
ift bey Zeiten Marggraff Albrechts von 
Brandenburg gang in die Afchen gelegets 
gleichfalls ift von den Schwedifchen Bole 
efern/ Anno 1641. daffelbe auch gans außs 
fpolire/ ond bernach über die heiffte in den 
Brand gefeget worden. 

Sonften gehet durch Biefiges Dorffs 
Flecken die Leipziger / Braunfchweiger/ 
Samburger ond Bremer Heerfiraffe/ond 
möflen die Suhrleute allemaht / ın der 

hin ond her Reiferüber den SYeflens 


yon den Kauffleuten zu Augssond Regen: damm jhre Sabrineb- 
fpurg/omb vnd vor 8oo0,gufe Gülden er; men. 
Iamdelt worden. 

Hilmardtshanfen. 


Sivardeshaufen / oder Hildewarz | anmuhtigen ond luftigen Dre / Hat an fole 
deshaufen / vor Zeiten ein Junge | cher feiten der Yßefer fehone fruchtbare 
frawenClofer/Fürftenthumbs Cas | Wälder / Garten und Wiefen / gegen 
lenberg / tige hart an deß Veferfiroms Morgen über der Ißefer nach dem Sand 
Weftfeiten/nach dem Sand zu Heffen/eine zu Braunfchweig/ein fchönes/fruchtbares 


halbe Weile unser Münden/an sinem febr 





sundes Feld / mit fruchtbaren Ibaldern 
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ombgeben/ fället ein Forellenbach / woran | Rom. Keyfer / Anno 944. confirmiret 
eine Drühle / ond dep Clofters Borwerck | feyn / ond wirdnoch in den heutigen Tag 
gelegen / außdem Sehölge indie Tßefer: | zu Gottes und Chrifllichen Kirchen 
Soll/ dem Berichtnach/ von einer Adelis rusen und WBoffahrt an- 

ehen Matron erbamwet/pnd von Octonel. aeipendet. 


Hißaffer. 


Hs Ampe und Stättlein Higger/ | derheit bey einsmahligen Einbruch der 
© oder Higaffer /ıflin einer lufligen | Schwedifchen/zudeß Graf Nodizzen Res 
Ogegend/ ander Elbe gelegen/ wos | giment Damals gehörenden / vnd ıft auch 
felbfk der Fezzefirom/ inder Marsh Bran- | dasmahldeß Fürfl.Haufes nicht verfcho: 
denburg enefpringend/herunter inden&ilbz | net/ fondern viele Föfliche Sachen/ vers 
fluß flieflet. Bey diefem Stättlein hat es | mitselft gewaltfamer Aufffchlagung der 
etliche hohe Berge / auff deren einem ein | Semächer ond Kaften / davon geraubes/ - 
Schloß oder Thurn auffgeführee gewer | ond hinweg geführet worden / allda man 
fen/ wie die rudera vnd Keller noch jego | auch der vergülten Knspffe und Fähnlein 
andeuten / Andemfelbigen / vnd an dem | auff dem Haufe/noch der Ölosken in dee 
nechft dDabey gelegenen Berge / feynd | Kirchen nicht verfchoner. 
Weinberge angerichtet/auffwelchendem | Don diefem Drte fchreibet Alberrüs 
Gewitter nach/ ein zimlicher Yßein wäch- | Cranzius ‚in feiner Saxonia oder Sarens 
fet. An diefem Drtc hat dep jero Regies | Chronica,ın de zwölften Buches fünff- 
senden Sandesfürftens zu WBolffenbättel/ | ten Cap.pag.854.lar.Edit.in8.ondf.262, 
Fürfil. On. Her: Auguftus , Jergog zu | b.Germ.Edit.in f. wiefolget : Bmb das 
Braunfchweig vnd Lüneburg /2c. vor dies | Jahr Chrifti 14.68. führere Herr Defto/ 
fein Ddero Kefideng / von Anno 1604. biß | Nergog zu Lüneburg / einen Krieg wider 
ad Annum 1636. gchabt/ond dero Behuff | die AedelKeute in feinem Sande/ ond index 
das jego Fürftliche Refidenghauß dafetbft | Marek Brandenburg / that jhnen groflen 
auffbawen/ auch die andern Gebamde zu | Abbruch/ und verwüftete jhre Güter / ond 
einer Fürftlichen Hoffftatt einrichten / wie | nahm ein / onter andern das Schloß Sid: 
auch cin fonderbares Gebaw / zu Sr. | desaffer/in Abwelen IBerners von Bü- 
Fürftt. On. Bibliochecvom Grunde auß | low/derdasmahl nachdem HS). Örabe ae: 
auffbawen/ond verfertigenlaflen. Fol | reifet war. Dann von demfelbigen das Ges 
gendes habendiefelbigedero Refideng nach | rüchte gieng / daß Er fo wol / warn Er das 
Dero Herin Vettern/ Hergogs Sriederich | beim / als verreifer war /esmitden benachs 
trichs / Hergogs zu Braunfchweig und | barten Mechtenburgern gehalten / ond jh» 
Lüneburg / Chrifimilden Angedensfens/ | nen fehr behülfflich gewefen/ wann fie zum 
scdrlichen Hintritt/ in dere Statt Braun; | Zeiten/ durch einen Fourt durch Die Eibe/ 
Schmweig fieben Sahr lang gehabt/ ond dies | oder darüber mit Schiffen indas Lüneburs 
felbe auff Wolffenbürtel/nach derKepfert. | gifche Sand gefallen / und in deimfelben/ ne= 
Guarnifouns Außzuge / Anno 1643, | bens Shme/geraubet/ond Angriffe gehan 
gransferiret. hatten: WBiedannauch gleicher geftalt ans 
Das Stättlein ond Ampe ift von Sr. | dere Raubvsgel auß dem Lüneburger Lars 
Fürftt. On. mit guter Auffficht allemahl . de/ über die Elbe in die Meklenburgifche 
zimlich verfehen / und befchüget worden/ | gegend einfielen/ond ebenmäflig ihren Wu 
wiewol doch bey diefem leptenKrieges Be | gen mitraubendarinnefucheten. Eshat 
wefen/ diefer Dre auch hat mit herhalten | aber in diefem Kriege der Sdergog auch Fci- 
müffen / in Abwefenheit Sr. Fürftt, On. | ne Seide gefponnen/ dann Ihm ebenmäß 
wegen transferister Refideng / pnd infonz | fig viel Schaden zugefüger ward: ee 
absy 
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Braunfchiveig und Cüneburg- 119 
aber begehrten diefe onruhige Acdelgeute/ | Brandenb. And. Angelus pag.30. mel; 


- einen Frieden auffzurichten / welchen fie 
auch erlangten/ jedoch dergeftalt/ daß ob- 
gedachtes Schloß in dep Nergogs Hin: 
den ond Gewalt verblieb. Diefes Schloß 
fes halber ift (wie inden Annal. Marchic. 


Das Hau Hobenbüchen. 


As Hauß Hohenbüchen ift zudem 
Asian Hauß Braunfchweig 
MWolffenbüttelfchen Theils geh; 
rig/lige indem Ampt Orena/ gegen Mit 
ternacht/ vor dem Hohenbücher und Cop: 
pengräber Walde / vndiftin anno 1553. 


von dem Manßfelder / gleich dem Ampt 


Greene/ verftöret/doch fofore Binwiederz 
umb gebamwer / ond in vorigen Stand gefe: 
get worden. Hat einen ongefchlachten]fauz 
ven ond wintrigen Acker /Dannhero es von 
den Dorfahren auß Scherg / Schweden 
genennet worden / auch von eglichen felbis 
ger Nation / welche durch den newlichen 
Krieg in diefe Sande geführee / vor andern 


det/) Anno 1253. eine Handelung vorges 
nommen / zwifchen Churfürft Albrechsen 
in Saren/ und Hergog Albrechten 
zu Praunfchweig. 
* 


‚ Dertern beliebee / darin egliche geringe 
Güter bebaweriond zur Wohnungerwoh- 
lee worden. Hat aber einen Eöftlichen 
Wald / welcher mit Eichen ond Büchen 
Maftholgbewachfen / und Zeit verhandes 
ner Maft / egliche hundert Schweine feis 
fien Fan / hat zweene Dörffer / welche dem 
Haufe mie Huld / Schuld / ond Dienfte 
verwandt / vnd dahin zu Gerichte gehen/ 





deren Einwohner find mehrentheils Hafe- 
ners/Ralckbrenners/ und Röhlers/nehren 
fich ihres Handwerefs/ond bey den Glafes 
hütten/ zumahln der ongefchlachte As 
fer an Korn gar wenig außr 
trägt, 


Holdenftekt. 


I Sn Ydelicher Siß/ indem Fürften: | auff erbaiwer/ond bey diefem Kriegswefen 


OD 
von der WBenfezuftändig. Das Hauß ift 
vor achkig ond eglichen Jahren von Seins 
sichen von der TBenfe / Fürftl. Naht und 
Sauptmann auff Bodenteich/ von grund 


thumb Lüneburg / einehalbe Meile | erhalten. Liget an einem Eleinen Bache/ 
vonder Statt Bilgen gelegen/denen | die Öertow genant. Das Gebam ift ins 


gevierdte gefeßet/ond mit einem zims 
lichen IBaflergraben umb- 
geben. 


Holsminden. 


As Färftliche Wolffenbüttelfebe 

CA Amy ootaminnen ift cin ohral- 
er gg Sauß/bat feinen Stahmen von 
dem Bache / welcher in dem Söllinger 
Walde/ bey der Trewftate entfpringet/ ond 
die Holgminde genant wird. Diefes ohr- 
alte Hauß ond Veftung ift für eglichen 
hundert Jahren ruiniret / vermuhtlich zu 
dero Zeit/als das raflicheSchloß Ebers 
ffein / von weyland Nergogen Bernhard/ 
end Herßogen Heinrich zu Braunfchiveig 


vnd Lüneburg beflritten / gewonnen und 
gefchleiffet worden / welches Anno I416. 
gefchehen / von welcher Zeit an deß Ampts 
vornehmfte ISntraden / fampe der Lände: 
sen / andem Außhbofe oder Borwersk Ale 
lersheim / die Surisdiction aber an das 
Ampt Fürftenberg verleget / ift aber nunz 
mehr für viertchalb hundere Jahren / auff 
fonderbare beliebige Nerorönung / deß 
Durchleuchtigen/ Hochgebornen Fürften 
vnd Heren/ Heren Augufti , Hergogenzu 

Brauns 
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Braunfchweig ond Lüneburg / von dem 
Ampte Fürftenberg wieder abgefondert/ 
ond in feine alte ond vorige Eonfifteng gez 
feßec worden. 

Sonften iff das gemelte ohralie Hauß 
Holzminden (davon die flarcken/ hocher; 
Bamete Mawren/nebft einem von gehawe: 
sen Sollinger Steinen hoch auffgemam- 
reten /fehr flareken runden Zhurn/ noch 
feft ffehen) oben an die Statt Holgmin: 
den/ hart bey die TBefer/ an einem lufligen 
Dre gelegen / ond hat es dafelbft eine fehr 
Juftige fruchtbare gegend / flattliche groffe 
Feder / WBiefen und Amen / einen reichen. 
Korndawy deßgleichen an Holgungen ond 
Fifchereyen nicht allein die Votturfft/fon- 
dern einen Bberfluß ; wie auch von dem 
ererfirom / der Schifffahrt halber / Hat 
£5 cine nicht geringe Kommoditdt / ond 
nahe an fich den groflen Sollinger Wald/ 
welcher auch feinen vielfältigen Vtugen 
Dringet / nicht allein der S)olgung halber/ 
Sondern auch der birilichen vnd flattlichen 
Wudbahn/dieesdafslbithat/zanddirfchen! 
Schweinen Reden/Hafen/Bergbahnen/ 


pnd anderen Öeodgel / Ämgleichen Ei 


cheln und Duchmaft/ aljo/ daß infrucht 
baren Jahren egliche taufene Schweine 
gefeiftee werden Fonnen / fo wol auch der 
ftastlichen Öraßhuede halber / die es darin 
hat/ond den Sommer über egliche faufent 
Stücke Rindviche darein gewerdet werden 
£onnen / onterfchiedliche fchone Forellen; 


Bäche / £reffliche Steinfubten/ zu Dach: 


nd Mamwrfleinen/ onddie in folchen Ds 
berfluß/daß nicht allein deß Sandes Eins 
tvohner / und zwar allerdings der gemeine 
Hamwersmann/diefelbe zu feiner Yotturfft 
somb einen geringen Preiß haben / fondern 
auch frembden abgelegenen Drten / als 
Solland und Dennemarck/daven mitge; 
sheiter werden fan / auch in nicht geringer 
Anzahl dahin auff die Ißefer/ond weiter 
Fort abgeführee werden. 

Sp viefem Sollinger Walde/ auff dem 
porhin aemelten Drt/ die Diewflatt genen; 
net / batfür ongefchr 40. Jahren weyland 
Hersog Heinrich Julius / Hergog zu 
DBraunfchweig ond Lüneburg / und Bir 
Fchoff zu Hakberflart / hoch Chrifimilder 


Gedachimuß/ mitgroffen Koften cin facts 
lich Haupy/ mit vielen Viebengebäwden/ sg 
Behueff dep Furl. Ablagers inden Jagts 
zeiten/ erbamwen lallen /fo das Vleiwe Hauß 
genant / welche Gchämwde/ biß auffein eine 
Biges / foannsch / wiewwol fehr bamwfällig/ 
fichet/ in diefen lang angehaltenen bochbes 
fchwerlichen Kriegeszeiten ruiniret/ond sig 
grunde verderbei worden. Diefer Dre/ 
wofelbft das Trewe Hauß gebawet/ift fapt 
in der mitte dep Gollinges gelegen / ond 
grengen dafelbft die beyden Särftenthums 
ber 7 Wulffenbüttelond Calenberg / wie 
auch nicht weit Davon das Stifft Hildess 
heimb an einander / ift eine weite fuftige 
Grund / wofelbft nicht fonderliches von 
Bäumen/als Ellen und Berefen einzelen 
fiehen/ vd fpringet allda der Stewftätter 
Brunn/welcyer em Brfprung def Bachs 
Holeminde if/ ond vonder Wewflartan/ 
aup Süpdofien für dem Grifberge her/ 
vnDd bey ond Durch die Statt Nolsminden 
indießefer fleuffeeiond flieffen noch zwey 
andere Fleine Yafler / deren eins die 
ZhurrNolgminde / und Das ander der 
Safeldrung geheiffen wird / in die Bach 
Holsminden / daher diefe in eine groffe 
Bach erwächfer/ ond ein faft gut Forellens 
wafler ift/ond zerthestet fich über der Sarg 
Holgminden in zwen Ftäffe/ deren einer 
durch die Statt / thrils in sinen Öraben/ 
auff die Mühlen’ ondtheilsfaf durch alke 
Gaffen/nach der WBefer/der ander Fluß 
aber bey der Statt heriin die IB efer fleuffe. 
mb den Sollinger YBatd Her/nach Yes 
fien werts/ Tigen die AmpissDörffes / als 
1. Merrhaufen / dafeldft befindee fich ein 
Dre die Hammerhütten genane/ ond gibe 
es ocularis infpectio ‚daß dafelhft Eifens 
hütten gelegen/ 2.das Dorff Heyna/2.das 
DorffBraar / 4.das Dorffund Adeliz 
cher Sıg Deenfen/ denen von Campen zus 
gehörig/ z.das Dosff Aroldiffen/wofetbje 
in alten Sahren Graff Deto von Eher: 
flein/weil derfelbe mit dem Auffag verhaffe 
gewefen / eine abfonderliche Wohnung/ 
ond Dabey eine Hole / annoch deß Deten 
Hohlgenant / gehabt / darin er zu Some 
merszeiten feine Betftunde gehalten/S.das 
Dorff ond Ydeficher Sig Benern z ein 

elds 


Braunfchiveig ond Lüneburg. 121 


Geldwegs davon/nachHolgmindenwerts/ 
figet der vorhin erwehnte Außboff 7- 
Altersheim / in einer fehr fchonen ond 
luftigen gegend/ mit feinen elo Marcken/ 
in einer anmubtigen fehönen Ebene / ond 
ift diefer Hoff mit Eoftbaren Borwerefs: 
end Scheuren-Gebäuden/von Sollinger 


lichen hochauffgewachfenen Eichbäumen 
bepflanget / welche zu Sommerszeiten ciz 


nen angenehmen Schatten / ond Iuftigen - 


Spagierweg hin vnd wieder geben / an 

diefes Hofes Feld- Marken ftoffen fo fore 

die Ampis ond Holsmindifche Statt: und 
Bürgertänderey /8. Altedorffligee 


Steinen auffgeführee / auch Damit ber zunnechfi am Ampte. 
Decker wol verfehen / ombher mit flatt- Bu 
Holeminden Statt. 


Ä Ye Statt Holkminden hat den 
| Yramen von dem Bache/ oder von 
dem alten Ampthaufe/ ift von dem 
Grafen von Eberftein mieStatt-Gercch- 
tigEeit begabet / vnd deren prıvilegia von 
mwenland Graff Deten von Eberftein in 
anno 1245.beftättiget ond vermehret. 
Anno 1640. den 24.Septembris,ift die 
- ganke Statt vonder damahligen Keyfert. 
vor Hörter fiehenden Armee/ biß auff das 
Rahthauß und Kirche/auch egliche wenige 
geringe Häußlein / nedft dem fchönen 
hoch auffgeführten Rirchthurn / jammer: 
lich in die Afche gelegee / und der in den 
Häufern ondScheuren vorhandene reiche 
Korn-PBorraht/nedft allen Dobilien/ mie 
auffgebrant. 
Es liger diefe Start fonft an einem 96 


funden und bequemen Dre / hart an der 
Wefer. 

Anno 1635. feynd egliche Dafelbft und 
zu Bevern gelegene Keyferl. Regimens 
ter von einee Schwedifchen Cavalcada, 
onterm Commando def DbriftenKinge/ 
durch einen auß dem Oollinger YBalde 
mit Trummeln gemachten blinden Alarm 
auffgefchlagen/ vnd flüchtig zu Seuchtrins 
gen durch die IBefer / über den dafeldft gez 
wefenen Furt getrieben worden / welches 
aber / wenig Tage hernach/ die Stüchtige 
an Diefem armen Stättlein gerochen/ vnd 
mit brennen ond fonft übel darin gehaur 

fer haben. Die Statt ift jedoch jegund 
bey nahe Halb wieder auffger 
bamet worden. 


Honftein. 


N ches vor weniger Zeit veftee 

vnd fehr molgebameies Berg: 

Shauf / und. Gräflicher Sig der 
vhralten Herren Oraffen zu Nonftein /ıft 
gelegen im Fürftenthumb Braunfchweig 
£üneburg / Satenbergifchen Theile / an 
. der Süderfeiten deß Harkes/ eine Mei: 
le von der Reichs: Statt Vorthaufen/ ge: 
gen Norden / vnd eine halbe Meil vom 
Elofter Shifeld / gegen Vffgang / vffei 
nem robten harten Steinfelß / hat hinter 
fich den Mittelharg/ von fehonem Gehoig 
ond Wildbahn/ond rund omb fich her/su: 
mahln nach der Statt Jtorthaufen werts/ 
duftige Thaler / Aecker/ Awen/ Zeiche/ 
Sifche und Sorellenwaffer, Soll erbawer/ 


oder wie andere der Meymung feyn / er 
nemwert worden feyn/von Cunrado Ludo- 
vici Barbati , Sandgrafen in Thürine 
gen ond Heflen/vund Czcilix , Hersogin 
zu Sachfen md Braunfchmweig/ Entfeln/ 
Beringeri / Graffen zu Sangerhaufen/ 
vnd Berrad&® , Marggrafen Cunradi zu 
Sandesberg und TBerhin Zochter /ersiels 
ten Sohn / Anno 1061, Als aber diefer 
Gonradus ohne Seibes/ Erben abgangen/ 
hat jhm feines Battern Schwefter Gucrz, 
vond Ludovici, Graffen in ginderbesf und 
DBielftein Sohn / Beringerus furcedirer/ 
deflen Sohn ift gewefen auch Conradus, 
Graf in ginderbach vnd Biclftein / Herz 
zu Nonftein / bat Sram Annen / Dern 

D Voen/ 
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122 Shbrähiigte Serien 
DBoen/ Grafen su Stolberg Tochter zur | als deflelben Sande gerheilet worden, dies 
Ehe gehabt / und mit derfelben gezielee/ | [es Hauß OcchonilV: dem Rom. Kepfer: 
Eligerum 1. diefer hat nach feines Batz | gefallen. 
sen Tode auff einem Berge oder Ropffe/| Anno i420. feria 6. poft Dionyfi; 
fo von dem andern Harkgebürge gegen | ififyerr OtthoCazles, Hergog su Brauns 
Süden vff ein Canonfchuß allein abgele; fehweig ond Süneburg/regierenderNerkog 
gen/zimlichhoch ond felfich if/einSchloß | im Fürftenthumb Göriingen/vom Reyfee 
oder Sig erbawei 7 es die Slburg / oder | Sigismundo mit aller Sandesfürftlichen 
Eiligesburg / oder Eylenburg / ondfich | Hocheit and Rechten diefer Graf: ond 
Darnach genant ond gefchriedben / Herim | Herfchaffe 7 Hauß vnd Ampis Honftein 
und Graffen zu Slburg oder Eilenburg: | belichen worden: 
Diefes Sohn / Eligerusli. hat zur Ge) Es haben auch die Herren Braffen zu 
sıtahlin gehabt / Fra Lutram oder Luz | Honftein foich Hauß von den Herren Ders 
ähr adin/ Herin Nefefens / Graffen zu sogen zu Braunfchweig Lüneburg / Car 
Honftein Zochter/und als Graff Syefefe | Ienbergifchen Theile / allemahl zu Schen 
Feine Deannliche Leibes LchenssErben | erfant/ and empfangen / biß Theodori- 
Binterlaffen / bat er von Herkog Heinz | cus VIl.mit gnädigem Confens ynd Ders 
wichen dem Sowen erhalten / daß Diefer | willigung feiner gnädigen Sandesfürften 
fein Eydam mit dei Haufe Honftein bez | ond Ichenherren / daffelbe Graf Bochen 
lichen worden; BDannenhero nachmals | zu Stolberg vmb das Jahr 1413, ver2 
Graff Eiger fich nicht mehr nach : und | Fauffe/ ond die jegigen Herren Öraffen zu 
von der Sl: oder Eylenburg / fondern | Stolberg es von hochgedachet Hergogen/ 
Kern ond Öraffen zu Hönftein gefchrie | als jhrem JSandesfürfien / hoch heutiges 
ben / vidifter in anno 1189. im Decem- | Tages zu.schen rervanofeiren/ ond damit 
briverfiorben. Sein Sohi Eligerus III: | beiiehen werden, _ 
Bat feinem Herin DBateer in diefem feu-|  DaheroEliasReufnerüs in Audtario 
do fuccedirei / jedoch dergeftalt und mit | Baüillico Genealogici Stemmate Stol- 
Ddiefer Condition / daß er die Slburg / fo bergico fagi/HenricusComes Stölber- 
fein Großvatter erbamwer/wiederumb abi | giusDynafta Werhigerodzab Ottone 
seiffen/ond die darunter gelegene Flur ond | DuceBrunfüigico arcem Honfteinam 
Felder dem allfchon angehenden Clofter | accepit Antio Chrifti 1456. 

Stiche weit davon / an verfchieblichen 
rien / ond infonderheit zum Steigerz 


"$lfeld zueigenen follen/ wie Dann auch g« 
Schehen/ond off dem gedachten Berge oder 
Kopffe an den binterbliebenen Rauirenans thal / gibt e6 herzlichen weiß : fchwarg: 
noch zu fehen: Bnd wird auß Diefer Brfaz | und graulichen Mabafter / davon in der 
ehe diefer ‚Eligerüs III. pro fundatore dep | benachbarten Statt Dorthäufen/ ond an 
Elofers Sifelö in deflen noch Übrigen mo- dern Dertern / allerlep Bild Seulens 





numentis gehalten: Gefäß + Bortalwerek / und dergleichen 
Diefessyauß ond Ampe/mit feinen Zus | verfertigee/ ond der Stein gar bie Name 

behörungen/ift allemabl mie in der Herz burg/ ond ferner in Holland ift 

ven Hergogen zu Braunfchweig und Lüne: perführei worden: 

burg SandessTheiling mit einfommen/ | 

“eftale nach hochgedacht Herin Hergog (0) 

Henrici Leonisin anno iı 95: Abfterben/ L ' 


Fon 
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Hoya. 


von die Grafen von der Hoya jhren 

Nahmen geführer / andem IBefers 
firom / vier Meilen oberhalb Bremen ge 
legen / fampt einem feinen groffen Stecken 
dabey. Zumelcher Zeit/ond von wen Das 
Hauf erflich gebamer feyn mag / davon 
Fan man feineeigentlicheJtachricht haben. 
Hieroben in Befchreibung diefer Öraff- 
fchaffe ft angeführer/ was indeß Hamel- 
manni Hldenburgifcher Chronirk davon 
zu finden. DBunting in feiner Brauns 
fchweigifchen Chronick meldet Davon Dies, 
fes : Sm Jahr 1295. fol nach Anzeige der 
gefchrichenenMindifchenChronicken/das 
&räfliche Schloß Hoya gebawer feyn. 
Wie alte Seute berichten/ fol das Schloß 
anfänglich auff der andern. oder findfen 
feiten der TBefer geftanden feyn / an dem 
Drte / welcher noch anjego die alte Hoya 
genant / ond zur IBeide gebrauchee wird/ 
maffen die rudera davon annoch dafeldft 
zufehen. NDernachmals ift es auff einen 
Anwurff deß IBeferftroms/ da fich derfels 
betheilee/ in eine Eoke gefeget/ ond hinten 
nach der Eefe zu ins runde gebawer. Bors 
werts aber hat es zwey Ecken / vnd einen 
Thurn inder mitte / zwifchen den andern 
Gebäwen/ das Deftereich genant/ daruns 
ter das Thor und KCingang def Schlofles 
gemachet worden. 

Es hat diefes Schloß in feinem Bes 
griff dicke flarsfe Mauren / die es befefti- 
gen / ond die WBefer nechft bey her lief: 
fend/ die alte TBefer genant/ welche jhren 
Ausflug furg oberhalb deß Schlofles 
nimbf/ daflelbe in der mitte befchteufft/und 
erwan zween Mufquetenfchäffe onterhalb 
dep eheils Fleckens diffeics. der IBefer ges 
legen/ fich wiederumb in den rechte Strom 
ergeuflet. 

Das Stecken fetbft ift in die länge/ an 
beyden feiten deß Üßeferftroms erbamer/ 
hat fein befchrieben Bürgerrecht / ond 
privilegia , auch zu $riedenszeiten an die 
300, Bürgerhäufer gehabt / deren aber 
bey wehrendem Kriegeswefen viele einge: 


Ar das alte Gräfliche Schloß / dar 





En Eee es ua a nn 
—n 


Afchere und zu grunde gerichtet, Es haben 
auch Biebevor viele Adeliche Sefchlechter 
jhre Siße darin gehabt/ deren theils/ als 
die Spaden/ Wempen/ Wechelt/Kreußs 
driefen/ Stendern/ Bügen/ Nermlinge/ 
Slencken ond Fulden / entweder gänklich 
abgangen / oder fich anderswo hin beges 
ben / Anjego haben jhre Sige noch darın 
die Behren/ Staffhorfien/ Werben ond 
andere, 

Der Bodem vomb diefen Dre ift gut 
ond fruchtbar/dannenhero die Einwohner 
fich deß Acherbawes und Viehezucht fons 
derlich befleiffigen/ und ihre Tahrung das 
von haben. An dem Ißeferfirom hat cs 
gut Marfchland / welches / wann Feine 
Wafferfchaden einfallen / gut Korn vnd 
herztiche IBeide gibt /die hohen Felder an 
des Heide / wann fie fleiffig Bearbeiter werz 
den/Fönnen dem Aekerman die Drühe auch 
wol bezahlen. 

Sonften ift diefer Dre infonderheie 
mol gelegen / wegen dep duschflieffenden 
fchiff s ond fifchreichen Stroms der Wes 
fer/ worauß man nicht allein die Notturffe 
von guten Nıfchen dafeldft haben / fons 
dern auch Das gewachfene Gesreide bez 
quemlich darauff Fortgefchiffet 7 ond an 
dere nötige YBahren wieder heran gefchafz 
ce werden Fönnen. DBor diefem ift eine 
Brücke dafelbft über den Strom gemwefen/ 
welche dann verurfacher/ daß viele zusans 
de seifende Kauff » und andere Leute mit ihs 
ren Wahren ond WBägen den Weg dara 
auffzugenommen / ond fo wol den Fürft; 
lichen Zöllen / als den Einwohnern / niche 
geringen Vtugen gebracht. IBird auch folz 
che Brücke in Furgem wieder zum Stande 
gebracht werden. 

Bey gemwefenen vonfchligen Krieges 
faufften ıft diefer Dirt auch nicht frey außs 
aangen/ fondern hat das feinige wol mit 
empfunden. Sur deß vornehmften fürge 
lich zu gedenrken/ift zu erfi den 22. Auguft. 


Dennemärehifchen Majeur mitsift übers 
Di sums 

















Anno1822.da8 Schloß von einemKoönigl. 
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sumpele/ond befentworden. Nicht lange 
bernach / Anno 1626. Furgnach der Ernd- 
te /hat es der Repferliche Seneral/ Graf 
von Anhole/ mit etlichen Regimentern ans 
gegriffen / und mit vielen hinein gethanen 
Ganonfebäffen den Commendanten dahin 
genöhtiget / Daß er accordiret / ond Ihm 
das Schloß übergeben / da er cs dann mit 
einem Hauptmann / vnd 2, Compagnien 
Befeget. Troch deffelben Sahrs/auff Mar- 
ini Abend / haben I. König. Mayeft- zu 
Dennemarsk/ Chriftian der Vierdie/fich 


 gpiederumb mit vielem Bolrke für Diefes 


Schloß gemacht / es biß in Den fechflen 
Zag beffiig befchoflen/ ond die Mauren 
an einer feite/ wie annoch zufeben/ nieders 
gefäller/alfo/daß nach flarcker Gegenwehr 
der Kenferlicher Befehlbaber fich erge: 
benmüffen. Alsaber J.Roönigl,Mayeft. 
erfahren/ daß Herin Herkog Georgen zu 


ganker Heersmacht das Schloß zu entfes 
gen heran Fommen/ haben Sie / nach dem 
vorher der VBorhoffdeß Schloffes /fampt 
dem Borwerk/ Brücken/ auch dem Ades 
lichen ond andern Öebäuen deß Fleekens 





angezündet worden / fich nacher Derden 
seteriree / ond den Kenferlichen Öelegens - 
heit geben / das Schloß wirderumb zu eros 
bern/ wie dann folches folgenden Zages/ 
weildie Brefche annoch offen gewefen/ges _ 
fchehen ; ond haben die Keyferlichenach 
dem nur eine geringe Befagung darauff 
gehabt / biß Sie es Anno 1631. ganglich 
verlaflen. 

Bey diefem legten Kriege zwifchen 
Keyfert.Maysf,vndder&ronSchwenen! 
haben die Schwedifche/ feiter Anno 1634. 
her/faft beharzlich ihre Befagung auffdenn 
Schloffe gehabt/ endlich aber Anno1649. 

im Majo ‚es quitirt/ ond dem Sans 


SBraunfchweig Lüneburg Fürftl. On. ne | desheren wieder über: 
benftdem General Srafenvon Tylli/ mit geben. 
€ 
Hudemuplen. 


SteinAdeliches Hauß/ ond Heiner 
Flecken Daben / nicht weit von dem 
Fürftlichen Ampebaufe Ablven/ jez 
Doch auff der andern feiten-der Aller ond 
Seina/ indem Fürftenehumb Lüneburg ge: 
legen. Auff dem Haufe feyn drey Adeliz 


Babe /ond wiederfelbe vondendamahligen 


Grafen von der Hoyaeingenommen/fich 
in das Fürftenehbumb Lüneburg begeben. 
Ada Sie bey Ahlden ein Hauß /der Hos 
denhagen genant / Binwieder erbawet ond 
auffgerichter. Wie Sicaber deflenebenz 


che Wohnungen’ faft in einem Zriangel | mäffig verluftia worden / haben Sie jhre 


gelegen / vnd ift daflelbe mit IBall ond 
Grabenverwahrer. GSteherdem vhralten 
Adelichen Gefchlechte deren von Hodens 
Bergzu. WWelcheanfänglich ihren Sigan 
der Ißefer/in der Grafffchafft Hoya ger 


Wohnung befler herabwerts angefchla> 
gen/ond vorbefagtes Hauß zur HAudemühe 
fen erbamet/welches fie anjego vor Ihr 
Stammbauß halten. 

* 


Serrbeimb. 


As Fürftliche Braunfchweigifche 
Molffenbüteelfehe Ampe-Hauß 
eriheimb / ift vor Jahren eine 


Srafffchafft aewefen/ond&hrafen darauf 
off gehalten dieman genennet die Öraz 


| oder Burg iftins genierdte gebaiwer im Ans 
fehenian &ebämwodenfehr altiond drey&Stds 
eke daran in der Dachungmit Schiefern 
befchlagen- 

Als das angrengende Bruch / fo von 





fen von errbeimb / ond foll das Hauß | Hornburg biß an Dfchersteben fireichet/ 

Serrheimb den Trahmen davon/ nd das | für Alters nur mit Rohr bewachfen/vnd 

Dorff Jerxheimb den Yrahmen von dem | dahero wenig IBeide oder Wiefen vorbans 

Kaufe oder Burababem Diefes Hauß | den gewefen/ babender Cardinal ir At 
| cho 
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Draunfchtveig und Lüneburg. | 12$ 


Schoff su SHalberftatt/ Albertus, ond Herz 
508 Heinrich der Sünger / zu Braun: 
fchweig und Lüneburg / hochlöblicher Ge 
dachtnuß / Anno 1540. Durch gemachte 
DBergleichung Heinrichen von Noym vnd 
Ichagen von Beltheimb/ zu Commilfa: 
sien verordnet / bey Iinterszeit das 
° Bruch abzumeflen/ond in der mitte / wie 
das’Bruch hinab fireicht /durch erfahrne 
Zeichgräber ziwey newe Graben/nach An; 
leitung der alten Bruchgraben/jeden ra: 
ben Ruhten breit gegen einander zu mas 
chen/ond der WBall/ dahin die Erde von 
benden feiten auffgeworffen / anderthalb 
Rubte breit / ond daffelbe die Sandfcheiz 
dung swifchen dem Stifte Nalberftatt/ 
ond Sürftenehumb Braunfchweig feyn/ 
ond die Yrugung deß YBalles beyden Thei; 
Son zur belffte/ jedem Theile Bleiben / auch 
in dem newen Graben / jeden an feinem 
Drte zu fifchen berechtigee / ond fich de 
andern enthalten fol. Durch diefen ra: 
ben ifl das Bruch erucken gemacht / darin: 
ne jo wol für das Hauß errheim/als Bn; 
eerihanen/ fonderlich der Gerichts: Dorfz 
fer Sölling / Jersheimb / DBeyerfia; 
den und Gevensleben / egewiefen ange: 
ordnet / gute Weyde vor das Wiche ge; 
macht/ ond alfo das Hauß errheimb das 
nit an der Vichezuchs flattlich gebeffere 
morden. 

Anno 1558. ift das Borwerek für der 
Burg erbamer/ vom Grund biß onter das 
Dach gemawert / oben ondionten fleinern 
Giebel außgeführet / ond mit einem Zie- 
geltache beleget worden. 

Anno 1571. hat weyland die Durch; 
leuchtigfte / Hochgeborne Fürftin und 
Sram/ Sram Sophia/ Geborne auf Ko; 
niglichem Stamm Polen / NHergogin zu 
Braunfchweig ond Lüneburg / Gemab: 
Sin/ Bochlöblichen Andenefens/ Aßittbe/ 
als Jhr Fürftl. Sn. das Hauß Serrheinab 
zum Leibgedinge poffidiret / ein ®ebämwode 
inder Burg / ins VLorden / vom &rund 
auß/vier Semächer hoch/new bawen/ond 
diefes Gebäwde mit Ziegeln belegen /auch 
fonften in dem Stoske ins Süden werts/ 
die Gemächer renoviren/auch die Stuben 
and Kammern anrichten laflen / wie es 


noch der Augenfchein gibt / und an das 

neiwe jegtgedachtes&ebämde oben im 1a; 

ge / andasSJaupiholg / diefen Vers ans 

Hawenlaflen: 

Hanc Sophia Henrici Junioris Regia 
conjux 

Struxit , adhuc deflens triftia fata, 

domum. 

Anno ısor.babenhr Bürfl.Gn.Ners 
BogNeinrich Julius zu draunfchweig und 
Lüneburg / eine Schifffahrt von Horns 
burg an / biß nach Dfcherfchleben und 
Örüningen / anrichten laflen wollen / und 


hat zur Erweiterung der Öraben im Brus. 


che/nichtallein def Gerichts Serrheimb/ 
fondern auch anderer benachbarten Nems 
pter Bnterthanen/ fo wol von Salberfäts 
tifchen/ als Braunfchweigifchen) in dem 


| tandgraben arbeitenmüffen / ift aber das 


mahl zu Feiner Derfection fommen, 
Diefes Fürft. Kauf ifeinder Burg in 


vier Erfen vumbber bebawee / und auflers 


halb darumb das Mawrwerek biß unter 
das Dach / mit einer dieken Matore auffs 
geführee/ hat einen trucken Graben vmb 
fich / ond der Grabe ins Norden mie 

Schweinftällen/ ond ins Dfien und Sü- 
den mit Scheuren bebamwer, Diefes NHauß 
vnd Burg hat von Dften ond Norden 
werts/von welchen Drten das Schloß etz 
was am Berge liger/auch ivegen der hohen 
gebamwien Borwerekenond Scheunen/ein 
flattliches Anfehen. 

- Sf fonften wol gelegen / Bat wegen dee 
höhe gefunde £uffe/ ond befinden fich viee 
Brunnen darauff / da man auf fochen/ 
braiwen/ vnd das Vichenottürfftig davon 
onterhalten Fan. Örenget nach dem Dfien 
vnd Güden mit dem Ersfüfft Magdes 
burg/ond Fürftenebumb Kalberftatt/nach 
dem Itorden und Weften mitdem Ampte 
Schöningen/Boigtsdahlumb/ond IBot; 
fenbüttel. Es tiger ein Berg für Serrs 
beim ins Wefen/ver Hiefegenant/iftein 
Safenbufch und Reißholg/ von felbigem 
Sdiefeberge/welcher hoch ift/hatman einen 
febr Tufligen Profpeet/ ond Fan man fehr 
weit ombfich fehen / nach Dfien ins Erg 
Kiffe Magdeburg / nach Süden ins Fürs 
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fenehumb Halbsrftatt/ dem Broskenberg 
und Harge/ von Dften biß ins Weften/ 
nach dem Beten und Worden / ins Für; 
fienehumb Braunfchweig / naches IBolf: 
fenbürtel/ Braunfchweig/ ond an dem EI; 
me hindurch / biß Borgtsdahlumb vnd 
Schöningen/daß wann eine luflige Land; 
fchafft oder Gegend folte abgezeichnet wer: 
den/ man fonderlich Diefen Hiefeberg wol 
erwoöhlen Fönte. 

Anno ı641. als im Majo , furg für 


Pfingften/der Schwedifcher Feld-Mar; | 


Schall Fohann Bannier / von Werfeburg 
mit der Armeeden Diarch ins Stifft Hals 
berftatt gerichter/hat fich folcheArmeejen; 


lager gehabt / fich wieder gefeget / denen di4 
Schwedifche Armee gefolget / woben die 
Srangöfifchen/ Lüneburgifche vnd Neffis 
fche Armeen fich mit gefunden / jhrem 
March off Serrheimb genommen/ das 
Syauptquartier darin gemachet/ ein Felde 
lager formiret/ vnd fich gefeget/ welches 
Seldlager dann hinter Beyerftert/bey de 
Ampts Sattam Mühlen fich angefangen/ 
und onter vnd im TBeinberge durch den 
Kyepnemany biß hinter die Amnpte-Zeiche/ 
ond alfo auff eine halbe Meilwegesfichers 
firechet/ haben fich die Regimenter in das 
Winterforn / da fehr berzlicher Reigen 
und Roggen imreiffen geflanden / gefeger? 


feit dem Pap Kiteigihamb/ an das Dorff | alles Korn im Winter :ond Sommerfelde 


Dedeleben ins’Feld gefegei/ond dafelbfl ein 
Lager formirse / Alsaber die Koyferl, Ars 
nee gefolgee / vnd Mittwochens in den 
Dfinaftenin vollem Marche vaSchlachts 
ordnung/ Morgens frühe vumbdrey Bhr 
Schöningen vorbey/ond nacher WBolffen- 
bütel marchirer/ ft die Schwedifche Arz 
nee bey Dedeleben auch auffgebrochen/ 
ond fich hinter WWotffenbüttel / bey dem 
Elofiir Stederburg ond Thiede wieder 
gefeget. Als nun forhane Armeen bey 
Wolffenbüttelein hartes Treffen miecınz 
ander gethan/ift feine Hochfürfl. Durchl. 
Ershergog Leopold Wilhelm/ Keyfert. 
General/ mit der Keyferlichen ond Ehurz 
Deyerfchen Armee von Volffendüctel 





abaefchnitten/ abgemeihet / ond zunichter/ 
daß fowolbeym Ampte/als®erichts Bus 
terchanen / an Korn im Felde nichts blies 
ben/ond feynd folche vier Armeen an Das 
gage-Pferden/ Reuttern / Soldaten und 
ganglichen Troß / vffeinhunderttaufene 
Menfchen/ond auch auff fo viel Dferde ges 
fchäget / haben die Armeen zwolff Zage 
flille indiefem Seldlager gelegen/ wodurch 
das auf Serrheimb ond Öerichts Dosfs 
fer rotaliter suiniret, In deb Ampis 
Weinberge / das Weinhauß / fampt der 
Weinpreflen / neben noch einem Eleinen 
Haufe/ alle mit Ziegeln bedeckct/ umbgez 
riffen / den Zaun/ fo den YBeinberg vers 
wahrlich ombgeben / verbrant / und alles 


swieder auffgebrochen/ond den March auff | verderber/ auch die Ampts-Zeiche/ fo viel 


das Hauß Ferrheimb gerichtes/feynd auch 
die Duartiere allbereit gemachet / ond Die 
Armeen anmarchiret/ Seine Hochfürftt. 
Durch. der Ershergog vor Serrheimb 





die Armeen an IBaffer entrahten Eönnen/ 
abgelaffen vnd verwüfter. Esfeyndvon 
beyden Eriegenden Theilen Salvaguars 
dien auffs Hauß Serrheimb geleget/wels 


onter einer Windmühlen Morgens Zafz | che mit fehr fehweren Koften onterhalten/ 
fel gehalten/ ond gegen Mittag mit egliz | und das Hauß Serrheimb in folcher groß 
chen hundert Pferden nach Schöningen | fen Nobt / für Einfall und gänglicher 
geritten/ der Fürftl. Sram Witsiben zuge: | Plünderung behütet / aber der hölgerne 
forochen/ bald aber nach wenig Stunden | Haußgeraht an Tifchen/ Taffeln/ Bäns 
wieder zurüche fommen/ dasin Serrheimb | efen und Schemeln/ vom Haufe herunter 
gemachte Quartier verlaffen/onddirgan- |  genommen/ond im Abzuge mitiwegs 
ge Armee über den Rivigchamb naher Des geführee/ond verbrant 

deleben marchiret / und an den Dre / da | worden, 

die Schwedifche Armee vorhero ihr Feld: | 
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feld, 


feld einCtofter/sumFärftenehumb 
a Catenberg gehörig/ bat feinen Dah- 
men von feinem fündatore vnd erz 
fien Brheber/weyland Eiligero II. Herm 
ond Grafen zu Honftein / wie bey de 
Fchreibung deß Haufes Honktein mit meh: 
rem von feinem Herfommenberichtei/wies 
ivol fein Herr Vatter / Eiligerusll. ond 
Fraw Mutter Lutradisde Orlamunda; 
DominadeHonltein , mögen den aller; 
erfien Anfang gemacher haben / ond ihnen 
dahero die FZundation eribuiret feyn/ wie 
ab den hinterbliebenen Monumensen deß 
CJöfterserfcheinet. Inder CloferKirchen 
dafeldft finder man diefe Schrift: Anno 
Domini M. CXC: fündata et Ecclefia 
YifeldenfisB. Mari& Eyligeris Comes 
de Honftein fundator Ylfeldenfis, Lu- 
tradis de Otlamünda , Domina de 
Honfein., DBnd off einem Grabfiein/ 
darauff beyder hochwolgedachter Funda; 
ioren Bildnuß gehawen/diefe Wortes 
Ä Anno Domini el3.CXC: 
. Henricüs Imperatör appropriavit 
fundum iftius Ecclefix obtentuklige- 
ri Comitis de Honftein ; cujus pater 
hoc c&nobiüim inıtiavit, &ipfe & fui 
heredes perfecerunt ; Lurradis funda- 
irıxEligefusp.m.füundatön 
 Sindep Elofters Sahlbuch num. 5. fin 
den fich diefe IBorte: Yrıln 
QuidamEligefushatus deBielttein; 
ubi&z pater cjus refidens mortuus eft; 
zdihcavitcaltrüuminmonte;anreclau: 
ftrum, cui nomen lburg/unde & co- 
mes vocäbatur; der Graff von Jlburg/ 
non tamen adhuc in Honftein: Filius 
hujus vocarus comes de Honftein; 
quod id cäftrum obtinuiflet; cum filia 
comitis Hefeken in Hotftein ; Lurra= 
da; nata de Orlämunde; quam düxit; 
ac impetravit4 DuceBrunfuigio id fibi 
däri; qui illud habebat de limpetio; Is 
dedit ei pr&dium Esbecuii 12. manfıs 
adjacentibus & villam ©. Anno Do- 
mini Millelimo ducentefimö decem 
tetradtis; 






fich gebeflert/ und es an Öntern zugenom- 
| men/ifte zu einer Abtey ond Clofisr wor 
den/da Vramoldus Anno 1223, der erfie 


| Ne num nach der Hand diefer Anfang 


Abe gerdefen/ ond hat man benebenfl.oberz 
zchleen auß dep Clofiers noch übrigen 
Slaufuren ond Briefffehaffe 7 daß. die 
Münche on Dröensleute jmmerzu fchive: 
se Arbeit gehan/ das jhrige auch/wann fie 
in folch Elofter vffgenommmen worden/ da 
hinein gegeben. FE ME 

- Wie nun das Clofter Zum Stande 
Fommceh / hat es fo wol der Herren Herßo: 
gen zu Braunfchweig ond Lüneburg / als 
Kepferl. Srepheit und Confirmation/ bes 
hantlich von Henrico VI. Carolo IV. 
Anno-1368. erlanget ; Es hat auch feine 
Aebte von Alters gehabt / Darunter Graz 
fen/ Sreyherren/ ond vornedme Adeliche 
Derfonen gewefen:, Als Herz Friederich/ 


Sraffzu Wernigeroda/Anndı3s5. Her: 


Sriederich von Nofteberg / 1411 Herz 
Heinsich/Freyher: von dem Bald/ Anno 
1423. He Bernhard Müßfchefall/1445: 
ondanderemehr: | er 

Anno 1543. ift Henn Thomas Stange 
zum Abt erwehler/welcher allgemäblig feie 
ne Gedanken’ eine Schuel an ftateder ob; 
gedachten / auch theils abgangenen Cone 
ventualen/ indem Clofter anzurichten/ gez 
wender/ auch derfelben/ mit Einraht Phi- 
lippiMelanchthonis , JuftiJon&'; onÖ 
anderer gelahrten Seute/ einen guten an2 
fang/ mit einer zimlichen Anzahl Difeipus 

Imngemachei: 0 | 
Anno ıs5o,hat Chr Abt Stange Mi- 
chaelem Neandrum ; einen fehr gelahrz 
ten Wannysum Rektore beftelle, Alsnun 
gedachter Abe Ans is59. verftörben/ hat 
er in feinem Segten sum >Succellore ‚auch 
deß Clofters Adminiftratore ; berührten 
Neandrum defigiiret und benant / wors 
“uff durch diefes trefflichen Manns groß 
fen Fleiß’ Mähe und Sorgfalt / es dahin 
fommen/ daß die ”slfelöifcehe Schule dero 
Zeit gehabt 36: Alumnos ; pnd Durch 
Sp 
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Gostes fonderbare&nade vndSegen/ond 
durch der Herren Hergogen zu Braun: 
fchweig ond Süneburg / gegen allerhand 
Anfiöffe/Fürft. Manuteneng vondSchug 
berühmt / ond darin viel erefflicher Mans 
ner /foder Kirch ond Volicey in allerhand 
Facultäten nügliche Dienfte / mit jhrem 
onfterblichenSachruhm leiften Eönnen/er; 
zogen worden. 

Neehrgemelter Neander ift in anno 
1595. den 26. Aprilis felig verflorben / ond 
hm diefes Epitaphium off feinen Leich- 
fein/fo jego in der Kirchen auffgerichtet ift) 
gefeget: 

Juxta hunc lapidem in tumulo re- 
quiefcit , Reverendus vir M. Michael 
Neander Soravienfis,Redtor & Anti- 
ftes Monafterii & Scholx Ufeldenfis 
adannos45.dodiflimus,fidelifimus & 


celeberrimus ,maxime pius, & munißs 
centifimus in fcholam Ecclefiam & 
pauperes. Obiit aucem Anno ztatis 
fux70. Chrifti 1595. 26. die Aprilis Il- 
feld. 

Diefes Clofter hat Biebevor der vors 
treffliche weyland Poeta pnd Hiftoricus 
LaurentiusRhodomannus , fo Hiftor. 
Prof.publ.in Academia Witebergenfi, 
verftorben/ und vorhero vffeinem Dorff/ 
Ampt Honfteins Neandro Sarwerffen 
genant/ ein Seldiweges von dem Clofter ges 
legen / gebohren/ in felbigem Elofier ond 
Sehuel aber unter jeßtberühmten Nean- 
dro erzogen worden / mit einem fehonen 

carmineGr&co Latino Heroicoßegs . 

» fehrieben/welches zu Seipzigges 

truckeondaußgeben 
imorden. 


Stenhagen. 


% SG Clofter im Fürftenehumb Lüne: 
burg belegen/ darin fich anjego Ades 
OR (che vnd andere Junaframen auffs 
halten. Iftvon ram Agnefen/ gebornen 
Marggrafin zu Landsberg / Hergogen 
HeinrichenzuSachfen/ond Pfalsgraffen 
amXhein / hinterlaffenen Witwen / ans 
Sänglich zu einem Drünchflofter geftifftet. 
Dann alsdiefelbe bey fich befchloffen/ an: 
gefehen fie onbeerber gewefen/alle jhr Jaab 
und Güter zur Ehre Gottes / ond Er: 
bawung Kirchen ond Elöfter zu verwen: 
den/ond nunmehr das SungfräwlicheCilos 
fter zu Winhaufen an der Alter gefliffter/ 
hat fie ihre Gedaneken darauff gerichtet/ 
wie fie auch ein Münchsflofter anrichten 
möchte. Solches ihr Vorhaben vnd Ge; 
Dansken hat fie Hern Arnolden / Abtenzu 
KRiddagshaufen zu vernehmen geben/ und 
fich feines Einrabts darüber erholet. Der 


batjhr einen Dre andem Fluß der Sfe/das 


felbft gute Gelegenheit wegen IBafler/ 
Weide/ond Holgung verhanden/ vorge; 
Schlagen. Darauffbefagte Fürftliche Wis 
ine diefen Dre / mit feinen Zubehorungen 
nd Gerechtigkeit / von ihres Herin vnd 


Braunfchweig/im Jahr 1243, erfauffee/ 
ond jhm den Zehendten am Bergwerck zu 
Goßlar, fo ihr zumLeibgeding verfchries 
ben gewefen/dagegen abgetretten. Etliche 
Jahr hernach / nemblich Anno 1247. hat 
Sie ein Kloftergebäwdafeibft / mit vorbes 
fagtes Abten Arnolden Einraht und Zus 
thbun/auffzubawen angefangen/ ond wie es 
vollführer / mit Deünchen Cıftercienfer 
Drvens/welche auß dem Elofter Riddaz 
geshaufen genommenworden/befeet. Es 
ft diefes Gcbämw anfangs zu Alten fenhas 
gen angeleget gemefen. Weil cs aber das 


| 
l 


feibfi fehr naß ond fumpffig / hatmancs - 


von dannen nach Hanningsbättel franss 
ferise. Lie es da auch wegen der vorbey 
gehenden groffen Heerfraflen nicht ans 
fändig feyn wollen/ ift endlich der Drt/da 
esjent fichetizwifchender Ffeond dem Has 
gen erwöhlet worden. 

Sm Sahr 1259. ift diefes Clofter /wie 
Hen Ditmarus Abt darinn gewefen / zu 
grund abgebrant/ond die Münche elendige 
lich von einander geftöbere worden. ls der 
damahlige Bifchoff zu Hildesheim / Yos 
Bann der Erfte deß Stahmens/ folches er- 


Gemable Brudern / Herzog Dtien zu | Fahren /- Bat er befagten Abt Ditmarum/ 


neben 
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neben feinenConventualenzu fich erfodert/ | Aller gefchehen/ das Elofter Sfenhagen 
mit Confenß deß Capituls und ihnen das | abermal abgebrantigleichwolduschChrift; 
Elofter Berkenrode / nicht weit von der | licher Hergen milde Bepfteur fo fort wie- 
Statt Hildesheim gelegen / jene Marien; | der auffgebamer. 
rode genant / (nach dem er die regulirten 
Ehorberren/ Ordinis S. Auguftini, jhres | legen/ wird gleichwol an Koffen/ Habern 
geführten üblen YBandels halber darauf | nd Buchweigen dir Toteurfft dafelbfiges 
vertrieben neben 24.Iuefen Landes /ond | bawet. Der fefirom fo dabey herfliefz 
etlichen Zehendten/eingegeben. IBelche | fer / gibt auch feine Fıfche ond Krebfe. 
Translation und Bbergab Pabft Aleranz | Eine viercheil Mei von dem Clofterhofe 
der der Vierte/im Jahr 1261. confirmiret. | fen zwen) Holger / als das Emmerholg 
Db nachgehends wieder Mrünche / oder | ond der Lomwe/zimlicher groffe. 
alfobald Sungfern wieder in das Elofter | Anno ıs4o.als Margaretha von Bol: 
zu fenhagen fommen/ davon finder fich | deffem Aebauffin dafelbft gewefen / ift das 
Eeine eigentliche Nachrichtung / Diefes | Cloer von den Päpftifchen Srıehumben 
aber / daß die erfte Acbtiffin &efe/ ond der | reformiret/ und der Sottesdienft nach der 
damahliger Probfi Helmicus geheiffen | Augfpurgifchen Befantnuß darin ange: 
habe. ordnet. Darauff befagte Aebtiffinnacher 
m Fahr 1388.als Herr Sriederich und | Hildesheim fich begeben/ond/vemBerichk 
Senrich/Ösbrüdere/Hergoge zu Brauns| nach/ alle alte Briefe ond Slachrich- 








fchweig und Lüneburg/mit Hergog Aßen; tungen mit fichhinwegges 
geln zu Sachfen im Krieg begriffen | nommen. 
fen/ ond die Schlacht bey IBinfen an der 8 


Sühnde, 


Calenberg ein Adelicher Sig / den | gewelen / vnd mit felbiger Grafffchaffe 
von Adelibfen zuffändig / ligtzwis| imanno 1409. an das Jürftl. Hauß 
fchen Göttingen und Münden halben SBraunfchweig Süneburg 

MWeges/ an einem zimblichen fruchtbaren fommen. 

Drte / ond erhöhrten Feldern / ft bier 

Kirchberg. 

Ar" Adelicher Sie kiget im Zür- | terthanen / Anno 1645. und 1646. einen 
9‘ ftenthumb Braunfchweig WBulfs | newen feinern Gloskehurn von Grund 
> fenbüttel / zwifchen deflen Aeme | auff erbawer/ vermuhtlich hat wegen jegtz 

ptern Stauffenburg/ Seefen/ Sanders | gedachter nahe und hohe der Kirchen/ der 

heim/ond dem Hargwalde/ aneinem lufi- | Sie feinen Nahmen Kirchbergen ers 
gen frifchen Hargbache/die Drarckaw ges | langer 

beiffen/ fo darab balden indentuß Nette | estbemeltes Hauß / ligt in der nähe 

einfället/ond damit auff dDieStattBorken: | befindlicher Bachen / Zeichen / grünen 

heimbabfleufler, Nicht weitvor vrndvom | Amen / ond anftoffender Elcinen Fetdholz 

Kaufe Kirchberg WWeftwerg/ liget auffeis | ger / dep Silberthales und Braunlades 

nem Fleinen Hügel eine alte feine Sands | balber/nichtan unluftiaem Drte/ mit sims 

Firche / S. Martino Sacra , daran jegiger | liche Haußgzaben verwahree. Das IB ohne 

©erichtsher: und Patron der von Cams | hauß hat der von Campen von grund auß 


pen / mit zuchun der eingepfarıten Dns | An-to2s;neugebauetiauch auffdem Boss 
R wirehe 


Eye Tages im Fürftenthumb bevor Gräflich Cberfteinifch Affterlehen | 


Es ifi zwar diefer Dreinder Heydeger 
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were und Schäfferey- Hofe verfcheidene |diefer Endes zimlichen Boden zu Baben/ 
fehmwere/ doch nohtiwendigenewe Gebäude | weilen aber Die gefirenge fcharffe Harg- 
angerichtet / ond die alte im Stande ond | Juffe / den mehrentheil der Jahren pflege 
DBeflerunggebalten. Zur Situationdier | insmittelzufommen /Teidendie Feld: ond 
fes Siges gehörer auch / daß es auff ein | vorauß die Baumfrüchte/ins gemein fchas 
100/ oderdrey Meilweges/ mitdenallentz | den ond abnehmen. x 

halben beruffenen Rammelsbergifchen/| Albie in der nähe / an dem beruffenen 
Sellerfeldifchen/ Wildemannifchen/ Lauz | Heinrichs Winckelgeheiflen/hatder Keys 


senthalifchen und Grundnerifchen Bergz | ferlicheond Bayerfche General Graf Fo: \ 


wercken / welche in außträglicher men | hannvon Zylli/fich Anno 1626.andieRd- 
ge Silber / Bley / Kupffer 7 Eifen/ | nialiche Dennemärdkifche Armada gehens 
Salß/ Bietriol/ Schwefel/ ond andere | efer/diefelbe chargirer,ond folgenden Tas 
Mineralien hergeben / zu nechfi benache|  gesben Lutter am Barkenbergeinofe 
barterif. fener Selöfchlacht über- 

Der Sruchtbarfeit halber feheinet es wunden. 


Kloße. 


©t ein Fürftliches Lüneburgifches | und Lüneburg/ wie Sieim Fahr 1388. mie 
Ampthauß / rund ombher mit der | Diaragrafen Jodoco vnd Procopio 34 
MarE Brandenburg begrenget/ | Brandenburg Krieg geführee / für die 
ondein kleiner Slerfendaben. DasHauß | Burg Klopefe oder Kloge fommen/ wels 
ift ein altes Gchäw/ ombher mit einem | chedamals die von Duigau innen gehabt/ 
Graben beariffen/ ond liget an einer feite | ondfo mannlich verthädiger/daß die Hers 
im Moraft. Wer es zuanfangs gebamwet | Bogen onverrichter Sache davon abziehen 
Babe / davon findet fich Feine Nachricht, | müflen. YBeiln aber auß folcher Burg vieh 
Das jegige rechte Wohnhauß aber hat 
KHergog Ernft zu Braunfchweigsüneburg | ten verübee s So haben obbemelte beyde 
hochfeliger Gedächtnuß/auffdie Mauren | Hergogen / mit Hülffe Ergbifchoff A- 
wieder erbawen ond verbeflern laflen- brechten zu Magdeburg / fich abermahl 
Albertus Krantzius lib. 10. Saxon. | ipieder davor gemachet /fiemit Sturmerz 








cap. 13. 9nd 14. vnd auß jhm Buntingin| obert/onddie Straflenrauber zuge, 
feiner hronicke / fehreiben / daß Nergog bührender Straffeger 
BernBbard nd HeinrichzuBraunfchweig sogen. 


Knefeberf. 


Sefes Fürftliche Süneburgifche |umbgeben. Es haben daflelbe/dem Ber 
Ampthauß liget aneinem NHolge/ | richt nach /die von dem Knefeberk / ein alz 
der Barnbruch genant. Sf vor | tes Adeliches Gefchlecht / vor vielen ons 
Diefem auff einemfumpfigen Drte erbauetl | deneklichen Jahren her erbawer/ auch lanz 
nit Dfälen/deflenmannochMerekzeichen | ge Zeit befeflen/ biß es endlich an den Lane 
Bat / vumbond außgerammet/ond mit eis|  Ddesfürftenfommen/ond zum Fürft- 
ner Mauren/ fo auß dem ©runde auffge- lichen Ampehaufe ges 
Führe / auch mit zweyen Ißaflergraben/ machen, 
Über deren jeden eine Zugbrärfe geher/ 


Könige, 


raubens vnd ylünderns an reifenden geus - 


| 


/ 
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Königegutter, 


a As Stiffe KRönigssLutter il ans 
Afinai gewefen cin Sungfraulich 
| =Elofter deß Drdens 5. Auguftini. 
Der Fundator ond Stifter wird gerühs 
mee Sraff Bernhard zu Haldenfchleben/ 
welcher zwar den Anfang gemachee/ aber 
es nicht außführen Eönnen/weil er zu zeitig 
gefiorben/ ond derowegen folches feinem 
Sohn/ Sraff Bernhard dem Süngern/su 
hun anbefohlen. 

Fr welchem Fahre diefe Stiftung ge 
fcheben/ift onbewuflzmag wol fleiffig auffz 
gemercket feyn/ aber in den befchwerlichen 


dep Iöblichen Sandesfürften und höhefter 
Dbrigfeit, 

Aldieweil num KRepfer Sorharius bey 
| währender Kepferlicher Regierung/in den 
fchweren Läufften/ ond onter den wanckels 
de vi onbeftandigen Wablen/ ond 
fonften im Keich Teutfcher Nration/ Gors 
tes dep Allmächtigen Benftand für ond 
für empfunden / onterfchiedliche berzliche 
ı Bietorien erhalten / und im lieben Bars 
terland viel gutes geflifftee / ond fich das 
bey offtermals feiner fchuldigen Dancks 
barfeit gegen Die Öottliche Mapeftär/ in 














Rriegestäufften/ und erfolgter vieler Elos | aller Demuht und Chriftfichem Epver ers 
fier Außpländerung/find folche Berzeiche | innert/ Als has Er jhm vorgenommen/ein 
nuß entweder gar vernichtet / oder fonft in | anfehenlich Stiffe und Gorteshauß / in 
frembde Hände gerahten. welchem von andachtigen Drdens-Perfos 
- Bon diefem alten Clofter ift noch die | nen die gewähnliche ond übliche Gortess 


Rirche verbanden / welche wol zu befehen/ | dienfte zu Tag ond Nacht verrichtet / für “0 


wegen der Altfränekifchen Arc vnd Mas | die gange Chriftliche Kirche/ das Weltlis 


nier/ dann vor eglichen hundert Jahren die 
Seiffe und Clofter Kirchen bey weitem der 
groöffe und Zier nicht gewefen / als fie her: 
nacher /da fich die Geiftliche Güter gebe 
fere und vermehrer/geworden find. 
Den Nahmen Lutter hat das Clofter 
befommen von einem Bach / die Lutter ges 
nant / welcher auffdem Elm enefpringet/ 
- 9nd gerade auffs Llofter zu/ond Durch das 
Otättlein/auch Sutter genant/rinnet. 
Sach der Fundatorn Abfterben ift das 
Elofter Sutter an Herßog Ludern zuSach- 
fen (der Bernach Romifcher Kepfer erweb- 
fet/oüi nach Sateinifcher Art von den Seris 
 benten Lotharius genennet worden) erb- 
Sich gefallen/weil Er der abflorbenen Öra- 
fen nahifter Blurfreund gewefen/ darumb 
Er auch in Diplomate Fundationis def 
newen lofters zu Sutter meldet /daß feine 
Dorvätter dig Sungframwliche Clofer ges 
‚ Flifftee hätten. | 
 Eshaben aber diefe vermennte Clofters 
Merfonen zu Sutter / gang zeitlich Ond gar 
zu frühe angefangen fich leichtfertig zu bez 
zeigen/ ond Durch Ihr Argerliches Leben der 
geute Haß aufffich zu faden/ infonderbeit 




















cheXegiment/ond den Haußftand gebeten/ 
auch die zarte Jugend in wahrer Öortesz 
furcht ond guten Künften / mit gebührene 
dem Fleiß onterwiefen würde /anzurichten 
ond zu fundiren / imgleichen mit ligenz 
den Gründen / vnd jährlichen Sntraden 
noteärffeiglich zu verfehen / ond folches 
nach löblichem Exempel feines in Dre 
suhenden Schwehers / Herkogen Heinz 
richs deß Seiften/ Srafenzu Vtorebeimb/ 
welcher das herzliche Elofter Bursfeld/ 
ond deffenGemahlin/Framw Gertruden/fo 
das Elofter S. KEgidii in Braunfchweig/ 
beede Benedietiner Drdens / auff jhrem 
Grund ondBodem erbames/ond reichlich 
begabet: 

Bey diefenChriftlichen®edantken Fam 
dem Renfer vor das ongerahtene Clofter 
Sutter / welches einen bofen Tahmen bez 
fornmenivnd fich zu FeinerBeflerung fehiz 
en molte. Solchem ärgerlichen Bnwez 
fen / ond ungesweifeleen Seelenfchaden 
nachzufehen / ließ Er fich Bedüncken gan 
unverantwortlich zu feyn. Nahm deromgz 
gen Rahı mit Bifchoff Rudolffen zu Hata 
berftart / onter deffen Sprengel ond Beiflz 

Ri hichen 
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licher Surisdietion das Clofter £utter ge- |felüberantwortee/ ond find alfo in poflef- | 
/ 


legen / der hieß fich bedüncken / man müfte 
diefem Bnhbeil bey Zeiten abhelffen/ ond 
die ruchlofen leichtfertigen Jeonnen von 
Dannen weg nehmen / ond an ein andern 
Dre / ineinClofter jhrer Regel ond Dr; 
den/verfegen: QBelches dann auch alsbald 
zu werefegerichtet/ond haben diefeanrüch- 
tige Nonnen ihre Wohnung vnd ligende 
Haab ond Güter verlaffen / ond ins Elo- 
fir Drubef am Harß fich begeben 
müffen. 


fonemöver Renten immittiret. 

Der Keyfer hat dem newen Stifte 
frattliche Güter zugewandt / dann Er jhe 
nen alles gelaffen / was die Vonnen zuvor 
gehabt / und von den Brafen zu Haldens 
fchleben Berfommen war. Hierzu bat &r 
Ihnen gegeben fein Bätterliches Erbe / in 
vnd vor dem Slerfen £utter /nichts aufge; 
nommen / die beede Wälder Elm und 
Broc/den Hoff zu Schisfelfem/ mit vier 
ond zwansig Sueffen Sandes / den Hoff 


- Nach Außmuferung folcher unge: | Hagenmitzwolff HAueffen / vnd mitdem 


sähmter und Heiftlofen Dronnen/hat Key: 
fer Sotharius mit allerhand Borraht an 
Mratertalien / tem einer menge nohtiger 
Arbeitsleute / fein new anfeheneliche ond 
prächtige Münfter zu bawen fich gefafle 
gemachet/das Were im Vlahmen Gottes 
angefangen / den erften Stein/ nebenft feiz 
ner Gemahlin / Sram Richfen / geleger/ 
auch nicht gerubee / biß alles nach der Ans 
Sage verrichtet / ond Rirche/ Kreuggang/ 
eventer/ Capiteel ond Schlaffhauß/ ne: 
ben andern nohtwendigen Gebamden auf: 
geführee / vnd vollendet geroefen. Tach 
welchem Er auff Drdens-Perfonen gez 
dacht/ welchen Er diß newe Öotteshbauß 
mis Srus ond Srommen vertramen ond bes 
fehlen fönte. 

DBmb diefe Zeit war in groffem Beruf 
das Clofter S. Johannıs deß Tauffers/ 
aufn Berge vor Magdeburg gelegen/deß 
Drvens S.Benedidi,welches Reyfer Diz 
0 der Groffe vor vielen Jahren fundiret/ 








gehenden/ zu Santersieben ein und zwan- 
gig Aueffen / zu Stöthe ficbenzchen Huez 
fen/ zu Mehrdorff zwolff/5u Bernsdorff 
swolff/ zu Nienftere fechszchen vnd einen 
halben/zu Sngeleve zwmoölff/zu Borfne fies 
ben/ zu Sinetlinge achte / die WWulffsburg/ 
die Dörffer Keftorff / Derafeld und Bor; 
num/ zu Warenftert fünff Hucffen/ond zu 
Achem 5wo / alles Dienftfrey / ohne was 
dem Elofer gebührere, Zins der Sülge zu 
Lüneburg / hat Er dem Stifte vermacher 
einen WBifpel und einen Scheffel Sales, 
Diefe Güter find in folgenden Sahten 
durch ein ond andere Gelegenheit vom 
Clofter ab/ od in frembde Hände gerak- 
ten. Die Boigteny dep Clofters hat der 
Kepfer ihme vnd feinem Sefchlecht vorbes 
Halten/dergeftalt/daß der Eltiffe unter den 
Mannes-Derfonen feiner Erben / def 
Stiffts Lurter Edel-PVoigt feyn / vnd fels 
biges Ampt durch einen von der Ritterz 
Ichaffe/ fo offte es nohtig/ verrichten laß 


Hond mit nottärfftigen Gütern überflüffig | fen folte. 


verforget hatte. Deffelbigen Stiffts Abt 
war Her: Anno,;ein ann/bey hohes ond 
iedrigen Standes Derfonen fehr wol ges 


Diefe Keyfert. Donation hat der Keys 
fer fo beftättigee/ Daß niemand/ hohes oder 
niedriges Standes / Dagegen eiwas vors 


liteen/ alldieweil Er gelahrt/beredt/ ond | nehmen ond handeln folse / bey Siraffe 
Mir andächtig war. Bey demfelbigen ers | Bundere Dfund Goldes / davon die helffte 


biele Reyfer Lorharins/ daß Er \hmeauß 
feinem Convent folgen ließ fieben Chor; 
Bersen / fo alle mit einander eines gufen 
Wandels und Wahmens waren. Der für; 
ehmfte unter jhnen Bieß Eberhard / der 
ward zum Abt verordnet/ von deme bernas 
cher mehr folgenfoll. Diefe fieben Mün- 
che wurden ins newe DMünfter eingewiez 
fen/ond eingeführen/dem Abte die Schlüß 


in die KepferlicheCammer/die ander heiffz 
te dem befchadigeen Stiffte zufommen 
folte. Dasdiploma, oder Keyferlicher 
DonationsBrieff / ift Datirt sur Neiwens 
bura/ im Sabr Ehrifi MCXXXV. am 


‚erften Zage de Monats Au gufti. Seus 


gen werden angezogen Bifchoff Dittemar | 

zu Berden/Anshelm Domprobft zu Wins 

den / Arnoldus Oomprobft zur Naums 
burg/ 
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6urg/ Anno Probftsu füneburg/ ondan; 
dere Beifl: und WVelttiche Perfonen mehr. 

Kurs hernach ift die Kirchweihe in bey: 
ivefen vieler anfehenlicher Leute verrichter 
worden /ond find dem Stiffe zu Patronen 
verordnet die beede Apoftel/S. Petrus pnd 
S.Paulus ; Bnddamitdißnewe Stifftde: 
fio mehr Anfehens Haben möchte / hat der 
Kenfer befohlen/ daß es hinfüro zu ewigen 
Zeiten KönigeLutter Beiflen folte/ wel- 
cher Tahme auch biß auff heutigen Tag 
geblieben. Bnd fo vielvon dep Clofiers 
Sundation. 

Eherhardug der Erfie Abt zu Ro, 
niigsgueter /ift/ wie gefaget/ von Magder 
burg nach Lutter gefommen / end hatjhme 


fein Elofter erewlich laffen befohlen feyn/ 


dDaffelbige auch durch andachtiger SGotife- 
liger Seute milde Zulage ond Handrei- 
chunge dergeftalt verbeffert / daß Er bey 
Zeitfeiner Berwaltung auff einmahl ond 
zugleich achgig eingekleidete Chorheiren/ 
ohne die Lepbrüder / in feinem Sufft ge 
Habt / fo zu Tag und Nacht dep gemohn- 
lichen ond im Clofter üblichen Gottesdien- 
fiesabwarten müflen. Dadurch danndiß 
newe Sotteshauß / vnd CloftersSchule/ 
bey der Ehriftlichen Landes Dbrigfeit/ond 
benachbarten Fürften/ Sraffen und Herz 
ven/twie auch der Ritterfchafft/ingroß Anz 
fehen ond Reputation gerabten / auch an 
Gütern fich zu beffern Anlaß vond Gele; 
genheitgenommen. 

Sm Sahr Chrifi 1136. anfangs dep 
Syerbfis/ mufte Kepfer Lorharius/ wegen 
vieler in Yßelfchland entftandener Bn- 
ruhe/einennewen Zugdahinchun/ond vor 
die Hand nehmen / worzu Er fich dann 
ftaselich geräftee/ und nahm mit fich feine 
Grmahlin/Sraw Richfen/feinen Eydam/ 
Syergogen Heinrichen zu Beyern ond 
Sachfen / vnd Hergog Conraden zu 
Schwaben / der zuvor Feind / nunmehr 
aber ein getreiver Reichsfürft war. Syn 
PBelfchland lieffen die Sachen wol ab/ 
dann der Keyfer Rogerium Königin Si; 
cilien zurück geiwieben / gang Jtalien diß 
ond jenfeit deß Gebürges Apennini ber 
zmungen / vnd Wabft Innocentium Se- 


cundum in feinem Gtuel befläktiger. 
Für diefe groffe IBolthat has der Pabft/ 
Römifchem Gebrauch nach/ dem Keyfer 
zu grofler Ehrgabe/ ond demnewen Stiffe 
KönigsLutter zum beften / onfäglich viel 
Ablaß dahin gegeben /nemblich fo viel/ als 
zu Rom in fünffschenhundere Kirchen 
groß ond Elein/ der Zeit jährlich außfpen; 
dire worden /mitgetheilet/ond durch eine 
Pabflliche Bull/ auffs befte es gefchehen 
möchte/ beftättigt, Bberdashat&rauch 
dem Keyfer viel Neiligchumb verehrer/ 
welches mit überbracht/ond ins Elofter ges 
lieferte worden. DBnter welchen Stüden 
die voornehmfte gemwefen/ ein Darticul vom 
5), Ereuge/von der Krippen Ehrifti/ von 
feinem ®rabe/vondem Schwamb/ damie 
Eram Ereuge geträndket/vonder Dornen 
Eronen/ ein Rürk vom Nagel/damie deg 
SJERRN rechte Hand ans Creuge geheffs 
tet/etwas vom Wanna/oder Himmelbrot/ 
von S. Marien Saar ond ihrem Kieide/ 
vom Blute Johannis deß Zäuffers/ ond 
der Apoftel Detriond Bauli/vonS. Ans 
dreas Ereuß/einen Zahn S.Barcholomki, 
einen S. Philippi , vnd einen S. Jacobi, 
tem etwas von jhren Kleidern. Ferner ets 
was vom Blut der Heiligen Dartprer/ 
S.Stephani,S. Laurentii, S. Mercurii: 
ein tür von Sfaac dep Patriarchen Rock/ 
etwas von der Erden/die der HEn Chris 
flus mit feinem biutigen Schweiß vnd 
Thränen genenet/ egliche Zähne der Apos 
fteln S. Matthai , S.Simonis ‚SS. Jud, 
S. Matthix, S.Barnabz, $. Timothei: 
tem der EvangeliftenS. Marci vnd Lu- 
cz&c. Diefen Krahm hat der fromme 
Kenfer zu Rom befommen/ nach dem &e 
viel Tonnen Goldes dem Pabft und feis 

nem Stuelzumbeften fpendirenmüffen. 
Sm Jahr 1137; 5og Kepfer Sotharius 
wiederumb auß IBelfchland auff Zeutfchz 
land zu/befand fich aber omb Martini nicht 
wol auff/derwegen Er nach feinem Datz 
terland defto mehr eilete / wolte fich auch 
feines weges auffhalten laflen. Aber die 
Kranefheit nahm überhand / und mufte 
diefer Großmächtiger Kenfer / ond vors 
erefflicher Held/ineinemfchlechtenDorff/ 
mit Yrahmen Bredina/ (andere nennen cs 
R ij Bros 
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Breduman) im TWBelfchen Gebürge gele; 
gen/feinen Seift auffaeden/ If gefcheben 
im Jahr 1137. am dritten Tage Monat 
Decembris,als ErdemRömifchenReich 


‚rolf Jahr /örey Monat und zwölf Za- 


ge wol vorgeftanden / ziwey vnd fechszig 

Sahr und ein halbes geleber hatte, Sein 

Epitaphium jft im Clofter vor ewlichen 

Fahren verhanden gemwefen / lautet wie 

folget: | 

Magnus Lotharius jacet orbis gloria, 
cujus 

Adio,confilium, fuftulic Imperium. 
Rex, Cxfar, Auguftus, clarus vir,mo- 

deratus, 

Inclitus Iralix Vitor & Apuliz. 
Hanc hic fundavit cellam,monachos- 

quegregavit 

Abbatem ftaruens , pr&dia contti- 

buens. 
Exuitur membris,heu!trina luce De- 
cembris 

Ecclefix gemicus illius eft obicus. 
Optimus Auguftus regni moderamine 

juftus, 

Lorharius patriz favic&Ecclefix. 
Luce Decembris obit, qu& Nonaster- 

tia promit, 

Quem merito fidei colligir aula 

Dei. 
Lotharius fceptro , ceu Carolus alter, 
adepto, 

FEquo judicio pr&fuirImperio. 
Diruic errorem, regni firmavit hono- 

rem, 

Quem Deus ztherio muneret im- 

. perio. 

Sn Kenfer Lorharii Begräbnuß zu 
Königstutter ift vor eglichen Jahren ge 
Funden worden eine Bleyerne Zaffel/ mit 
nachfolgender Aufffchriffe: 
LOTHARIUS DEIGRATIA 

ROMANORUM IMPERA- 

TOR AUGUSTUS , REGNA- 

VIT ANNOS XII. MENSES IM. 

DIES Xil. OBIIT AUTEM Il. 

NONAS DECEMBRIS. VIR 

IN CHRISTO FIDELISSIMUS 

VERAX CONSTANS PACI- 

FICUS MILES IMPERTER- 


RITUS REDIENS AB APÜ? 

LIA SARACENIS OCCIiSIS 

ET EJECTIS. 
Der todte Corper dep Kenfers ift von Ners 
og Seinrichen zu Bepern ond Sachfen/ 
ond Ersbifchoff Conrado zu Magdes 
burg/in deflen Armen Er verfchieden war/ 
in Sachfen geführet / ond zu Konigslutter 
in die Stifftsfirche / am Tage S. Sylve- 
ftri ‚inbeyfeyn aller Sächfifchen Fürften/ 
Ehriftlich ond prächtig zur Erden beflats 
tet. Er Bat ein groffen Kuhm fat bey allen 
Seribenten hinter jhm gelaflen/IBir wols 
len allbier nur ein Öezeugnuß/ fo im Elo> 
fier Roönigslutter / in einem alten gefchries 
benen ‘Buch zu finden/ anbero fegen/ ond 
lautet alfo: 

Hujus (Lotharii) regni tempora ju- 
cunda fuere:nam bona acristemporie, 
omnigenäterrzfertilitate, cundtarum 
rerum copia , non folüm per regnum, 
fed & pene per torum mundum exfu- 
perabant omnia. Hic pace afilucbat, 
concordia regnabat,tranquillirtateim- 
perabat , pace bellog; clariflimus erat 
merito a nobis pofterisque noftris Pa- 
ter patria appellandus : qui erat egre- 
gius defenfor & fortifimus propugna- 
tor, vilipendens virtam fuam contra 0- 
mnia adverfa propter juftitiam oppo- 
nere. Er ur magnificentiusde ipfo di- 
cam,in diebus ejus populusterrz prin- 
cipemterrz non pertimuit,nec violen- 
torum manibus fubjacuit: unusquisg; 
enim fua liberaliter paciäceque pofh- 
debat. Ergo pro pacificiscirca Deiec- 
clefıam ab ipfo geftis optamus,utalta 
pace in Domino quiefcarr, & zterna 
beatitudine perfruarur. Mochteauff 
Zeurfch alfo lauten: 


Bey diefes ( Lotharii) Regies 
rung ift eine angenehme Zeit gewe> 
fer. Dann weil die Luffe für end 

für gefund ondrein/ der Erdboden 
auch alle Sabr das feine reichlich 
gab/iwar nicht alleimim Reich/fon- 
dern faft in ganßer Welt alles din- 
ges ein Dberfluß. Erharttebeftän- 

Digen 
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Digen Sriede / firebte nach Einig- 
Feit / und regierte in guter Rube/ 
var im Fried und Kriegsfachen 
fehr berühmt / Dahero Er bey ons 
end onfern Nachkommen vor einen 
Batter deR DBatterlandes 


Kepfer Lorcharii Binterlaffene Witewe/ 
ond ward gen Koönigslutter geführer/ und 
neben dem Keyfer / jhrem Herin ond Ger 
mahl/ zur rechten Seiten gar prächtig zur 
Erden beftattet. Dem Clofter Könige: 
hutter ift fie fehr geneiget gewefen / und hat 
infonderheit ein Bormwerek mit fünffzehen 
Spueffen Landes / ond einer Müblen/ von 


muß gehalten werden / dieweil Er | einem Canonico zu Goßlar/ Sidagus ges 


die feinigen mannlich en 
ondalsein fareferHeldbefchüßete; 
fcheiwete Hierunter feiner Sefahr/ 
noch fein Leib und Leben für die 
Gerechtigkeit in die euflerfie Ge 
fahr zufeßen. Vnddamitich auffs | 
Herztichfte von Ihm rede/ beyfeinen, 
Zeiten fürchtete das Landvolek j6-| 
ren Sandesfürften nicht /litte auch 
von feinem gewaltthätigen einige, 
Bherlaft und Trangfal / fondern 
ein jeder genoß deß feinen mit gus, 
tem Srieden. Darumb ond wegen 
def lieben Frieden/den Er der Kir; 
chen wiederbracht / wir Shme bil- 
fig swünfchen / daß Er in gutem 
Srieven im HERRN fehlaffen/ 
ond der ewigen Ökligfeit genieflen 
möge. 

Fr Fahr Chrifi 1r39.fapt miteen im 
September / farb Herkog Heinrich zu 
DBeyern ond Sachlen / Keyfer Lorharii 


Eydam/ mit dem Zunahmen der Hoffärs 
tige. Man hielt es davor /jhme wäre von 








nant / mit hundert vnd fünffzig Wfund 
Silbers an fich erfaufft/ond dem Cilofter/ 
zu Bnterhaltung dep täglich dafelbft fich 
vermehrenden Convenis / mildiglich vers 
ehret. Diefe Donation hat Heinrich der 
£omwe/ wie er feine mündige Jahre erreis 
chet/ als deß Elofters Edler Voigt / mie 
Brief ond Siegelbefräfftiger. Dabey 
find an ond über gewefen Arnoldus , Abe 
zum ‘Berge vor Magdeburg/ond Ecber- 
tussu Hujesburg / ond erliche Edle Ner- 
ven/ deren Öefchlechter nicht außgetrurker 
werden. 

‚Als aber Herkog Heinrich der Lowe 
hochgedacht zu völliger Regierung Ffom- 
men/ bat Er feines Herin Großvatterny 
Keyfer Lotharii, ond feines Herin Bato 
ters/ Hergog Neinrichen deß Hoffärtigen 
genant/Erempel zu folge/dem Elofter Kos 
nigslutter viel Guechat bewiefen. 

Erfilich Hat Er ihme gegeben esliche 
Güter zu Indeleren gelegen / werden bez 
nantlich nicht angezogen. 

Sm Sahr Ehriflir147. gab Er jhmein 
Dorwerek/ Walesberg genant/neben eis 
nem Gchölge dabey / daneben neun Hurf- 
fen Landes / zu Eletlingen belegen / ond eis 
nen Berg / den ergogen ‘Berg / fo hart 
daran ftofle. Der sBrieff if datire zu 


feinen IBiderwertigen ein giffüiger Trund | Quedlinburg / im obgemelten Jahre / den 


bengebracht / der jhme das Sehen genom- 
men. Sr hat bey feinem £cbendem Co; 
fier Koönigslutter eine Mühle/gegen Wit: 
sernacht gelegen / verehret und zugeeignet. 
Sach feinem feligen Sintritt/ward er von 
Duedlindurg/da er feinen Geift auffge- 
ben /nach Rönigslutter gebracht / und das 


s.Novembris. 

Der Zebendte auffm Felde vor Sutter) 
war von Alters hero der Kirchen zu Hals 
berftatt zuftandig / denfelben Hatte an fich 
bracht Sraff Albrecht zu IBerningeroda/ 
ond einen von Hergog Heinrichs deß 
Löwen Hoffdienern/mit rahmen Richenz 


felbft Keyfer Lochario andielindkeSeiten | fo/ damit belehnee/ Aber Abt Eberhard zu 


beygefeget. 


£utter erhielt bey dem Sraffen ond feinem 


%m Fahr 11. farb Sram Richfe oder | Lehnmann Richenfo / fo viel / daß fie den 
Kichenfe/ geborne Hergogin zu Sachfen/ | Zehendeen Bifchoff Dtrichen zu 
att/ 
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featt/ gegen Abtrettung fünff Huefen san, 
des/zuSchöningen gelegen/mwelche fievon 
dem Bilchoff zu Sehen genommen / ge 
sichtlich überlaffen / Diß ift verhandelt 
worden im Dorff Süplingen / vnd feyn 
daben gewefen esliche Dombherren auß 
Salberftatt / Hergog Seinrich der Löwe/ 
Sriederich Dfalsgraff zur Sommerfchen: 
burg / £udolff Edler Her: zu WBoltingero, 
de/mit feinen Söhnen/Ißerner von Belt 
heinb/ mit feinen Söhnen/ IBilhelm Cd- 
fer Her: zu Quernforde/ Her Bernhard 


DBisehumb zu Nildesheimb / ein Graff 


Anno ıısz. hat Papft Adrianus del 
Dierdie / Eberharden Abten zu Lutter/ 
auff Interceflion Hergog Heinrichs def 
{öwen/welcher dagumahl mit Reyfer Fries 
derich dem Erften in Jtalia fich auffhieke/ 


und beym Pabft in groffem Anfehen war/ 


Macht gegeben / binfüro bey Mefhals 
tung/in Proceflionen/ und andern Solens 
nitäten/ der Bifchofflichen Sinful/ gäldes 
nen Rings/ Dantoffeln/ ond was dazu ges 
börig/ gleich andern hohen Braten) fich 
sugebrauchen. Dersdrieff iffdarire zu 
Kom/inobgedachtem Sahre/ 


Poppo genane / Lüthard Edler Herr zu ams.Martii. 
Meinerfen / Adolf Eraff zu Schamwens 
burg/ift gefcheben im Jabr uuso: 

KönigsFutter Statt. 


Se Statt KRönigslutter / im Für: 
N immun Braunfchweig IBol: 
rofenbüttel/ hat von dem anbeleges 
nen iofter/ fo Keyfer Locharius fundiree 
und aeflıffeee / ond Koönigslutter genant 
wird/feinen Brfprung/wie auch den Wah: 
men genommen ; $ft auch bernachmals 
diefes Stättlein auß einem zunnechft beles 
gen gewelenem Dorffe / Schorftätt ges 
nant/ (fo im Mansfeldifchen Kriege zer: 
ftöree worden / und jeko nur deflen vefti- 
gia zu fehen feyn) dieweil gemeltes Dorf: 
fes Einwohnere fich wiederumb gefamler/ 
onDd als Coloni niedergelaffen / zimblich 
vermehret worden. 

Anno 1571. ift nicht allein die gemeine 
Statt/ fondern auch das Rahthauß/vom 
Sewr erbärmlich verzehret / und in die 
Afche geleget worden/ daß nur von allen 
drey Häufer überblieben. Bnd nach dem 
Sie auß diefer Afchen in siiwas wieder ers 
wecker/ ond auffgebamer worden’ ift Anno 
1613. abermals eine Sewersbrunft entflan- 
den/darinnen 126. Haufer im Rauch auffs 
gangen. 

Anter der Kriegestaft / fo jemals eine 
Statt off der Tachbarfchafft harteStreis 
che fühlen müflen / hat diefe Statt fonder; 
fich herhalten müflen / geftalt Sie Anno 


1627, als die Bürgerfchaffe wegen der 


harten GeldPreffuren / faft biß vff den 
legten Manın/Sie verlaffen/ von den Gods 
gilchen Bolrkern/uebenft vom Rabthaufe/ 
aang vnd gar außgeplündert worden. 
Jtem Anno 1636, by Beldgerung der 
Statt Magdeburg / if Sie abermals von 
den ChurSächfifcheninebenft der Kirchen 
und demKahthaufe / gangrein vndledig 
gemachet. stem Anno 1540. als die Keys 
ferliche und & äyerfche/ Item die Schwes 
difche Bond AllsisteArmaden vor Wulffens 
bürtel gelegen/ I Sie aber eins folcher ges 
fRalt in ruin gefenet / daß faft im halben 
Sabre kein Dienfche noch Zhier darinnen 
zu befinden gemwefen. 

Sonften ift fie an einem frifchen/Ealten 
und gefunden Dree/ hinter dem Elm/ vore 
derwerts gelegen/ond wird mit einem femz 
peristenIBaflerftrom/die ustter genant/ 
fo durch Die State fleufft/erfrifcher und erz 
frewee. Esentfpringerdiefer Bach über 
dem Elofter/zwifchen einemStein unterm 
Berge/welcher Steinfels der Ducfftein 
genant wird / ond hiefigem gefunden wol: 
befanten TBeißbiere/welches auß felbigem 

Strom gebrawer/ond auch Duckftein 
genantwird/denSlahmınges 
geben hat, ' 


Kb, 
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 Kublingen. 


; As Adeliche ond zum Wulffen: |tigkeiten erhalten 7 deflen Söhne folches 
A tiucige Fürftenehumb gehört: | annoch poflediren. Sin diefem Dorff Kubs 
@ge Haug Kublingen / ift nahe an |lingen ift eine fehr atte Kirche / dahin vor 

der Start Scheppenftett gelegen/ ond hat | Zeiten viel WBalfahrten/ond dem verlaut/ 
der Fürftt. Braunfchweigifche gewefege | auch denen noch jego allda verhandenen 


Statthalter/Anthon von der Streithorft! | Anzeigungen nach/viel WBunderwerdde 


folches Hauß erbawet/ auch demfelben al 





iererft Adeliche privilegia und Gerech: 


gefcheben £ follen. 


Sangelsbeim. 


| As Hauß Sangelsheimift im Für: 
© Iftenehumb Braunfchmweig IBolfs 

< fenbüttel / nicht weit vom Sara/ 

nahe bey den Lautenthalifchen Eıfenhüt: 
ien gelegen / in einer luftigen gegend/ 
ift ein zimtich fteinernes Gebaw / follvor 
Jahren erdawer feyn von einem von 


Bufch / nachgehendes hat es onterfchied: 
hiche polletlores gehabt ; If fonft/ in die; 


fen KRriegestäufften/fo wol der Adel: Siey 
als auch das Dorff / zwenmahl zum theil 
abgebrant / aber jego simlich wicder ges 
bawer/wie dann auch Die Leute fich je mehe 
vnd mehr zu baiven anlaffen/ und nichtals 
kkinvom Arkerbaw/fondern auch von dem 
nahe gelegenen Sargwalde und Hits 
tenwercke ihre Nahrung 
fuchen» 





Faipenam, 


Sarızum Fürftenihumb Cafenberg 


geharig/dren Meile von der Fürftl. 

O Refideng Statt S)anhover / hinter 
den Deifter / gegen ABeften / an einem 
fruchtbaren ond Beauemen Drie / Haben 
daffelde Ampe und Hauß die Herren Öra> 
fen von Schamwendurg / von den Herren 
KHerkogenzuBraunfchweig vndglincburg 


lange Yahr über zu Schen getragen’ und in 
anno 1635. wiederumb an das Fürftenz 
thumb Calenberg foriien. Sn diefem Ampe 
ligt das Dachtelfeld / fo darumb weit ond 
breit berühmt / daß Berliche heilfame 
| Kräuter dafelbft in groffer menge 





kachfen/ und gefunden 
werden 


Eaivenftein. 


a As lift uff einem hohen Berge’ 
i 2 if ein Zärftl. Braunfchweig: £üs 


oneburg : Calenbergifches vornehz 
mes Ampehauß/das WBorwerck/benebft ei; 
nem feinen Stecken / ift etivas herunter an 


 felbigem Berge gebawet / hat gegen We: 
ı flen/off zwo Meile/die Statt Hameln/ge 


gen Dften/ond biß an die Leine/ nach Kiige 
und Öronam/ eine herzliche fruchtbare ge 
gend/ als fie im Lande feyn Fan / welche die 
Einwohner dir Samenfeinfche Borde nens 


nen / hat zur Srafffchafft Homburg vor 
Zeiten gehöret / ond ift nachmals andas 
Fürft.Hauß Braunfchweiggünebuig gez 
fallen / ond folgende zum Fürftenebumb 
Ealenberg gelegei worden: 

Sn diefem Ampt/im Zierfen Salben: 
Mmendorff’/ift ein gutes Salsweref: Vber 
dem Flecken Heiiiendorff aber / in dem Ds 

Reriwalde/ in Steinfohleniwereh/ deren 
fich dir Ttachbarfchafft nüßlich 
zu gebrauchen: 
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©. Sorentij Elofter. 
As Elofter S. Lorenk vor Schdz | Wiefen/ Wäldern/ondandernAuffunffe 


Anna anfänglich ein Nonnen; 

Efofter gemelen / wer folches aber 

zu erft fundiree/ davon ift wegen länge der 

Ph Feine eigentliche Nachrichtunge zu bes 
nden. 

Eliche der Antiquitat Erfahrne fepnd 
in den Gedanken begriffen / daß es von 
Sram Oda; einer Gräfin / gebohren auß 
Koöniglichem Stamm/dem heiligen Mar: 


dem Clofter Hamersleben egliche Brüz 
der /deß Auguftiners Ordens / dahin dock 
set/ ond ihnen folches Clofter angemwies 
ben/ 8 auch mit vielen herzlichen Asckern/ 


ten dotiret, u “ 

Zu der Zeitiwar ein Pr&poficus su. Nas 
mersleben / Srahmens Thermatus, wels 
chen gemelter Bifchoff Reinhardus, wer 
gen feiner Frömmigkeit / vffrichtigen 
Wandels/ auch Erudition und Gefchirk- 
lichkeit / zum erften Probfie dep Clofters 
S. Laurentii peroronet / Hnd weiln derz 
felbe befand / daß in den vorigen Zellen 
für jbn ond feine Meitbrüdere Feine Ger 
legenheit / hat er im Dbercheil deß Cilo> 
fiers ein ander Gebämde zu ihrer Woh: 
nung aptiret/ auch bey 2. Jahr wol Hauß 
gehalten / als Ihm aber zu fehiwer gefals 
len / dem Elofter Syamersleben ond Dies 
fem vörzufichen / hater abgedancker / ond 
fich mit Hamersteben alleın begnügen lafs 
fen/ ond ift endlich Anno 1138: 3u Nom gez 
förben. EN 

Diefem Thietmato ift Walterus und 
ändere mehr fuccedirer/ welche das Clofter 
von ahren zu Sahren aligiret und vers 
mehrer haben/ inmaffen die CloftersChros 
nie davon nach der länge Nachrichtung 
WDR © 4.0.0005 
- Sonft hat die Clofier:Kirche ein fein 
hoch Sewolbe/ mitdrey Thürnen/ daß fie 
dem Ötättlein Schöningen ein fein Anz 
fehen mit gibt / ligt in einer guicn Ger 
gend / im Fürftenthumb Braunfchweig 
MWolffenbürtel 7 bat einen fchönen weiten 


‚Profpect ins Stfft Magdeburg vnd 


Halberftatt / and gegen dem Harkwalds 
Es ift auch ein fchon flarer Springbrunn 
in deß Clofters Baumgarten / welcher 082 
liche Mühlen vor vnd in dem Stättlein 
Sthöningen treiber / wovon auch das 
Sürftl, Schloß ond das Stättlein 
alles ee haben. 


genen: 
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Firfel: Ambebaufs.E. Im Lefferschz 
B. DarAlte sSchhfr. F Der En freyen 
C. Dorf Oberfrejen . G. Dorf Leffe p 
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. Der Sluchenberg Ki fenberg FR ll» Anbau 5 

























































































































































































































































































































































































Sell, vnd AmtHaufı E. Habaufen 

. Kur? $. Georg F. AmOsberkoy 
Der Bafrenberg GC. Am Mucketel 
‚ Klein Babrenbeg.  H. Nawen_ 
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Braunfchiweig und Lüneburg. | 139 
Seuenfure. 


I Y Zürfliches Ampthauß / vnd Schloßgebäwe und Ißerdke in groffen Abs 
Y Flecken dabey / inder Örafffchafft | gang fommen. 
ON Diepolg gelegen / in einem Mor Dnfern von diefem Flecken befinde 
raffe. Das Hauß Bat Biebevor feine ©es | fich ein ftehender See / der Dümmer-See 
bämwe gehabt/ ıft auch nebenft dem Ftecken/ | genant / fo in die länge bey drey DViers 
mit einem gedoppelten NBaflergraben/ | teil IBeges / pnd in die breite eine halbe 
und dazwifchen gelegenem Tall umbger Meilhat/ond zimlich fifchreich ift. Esift 
bengewefen. Ks ift aber bey gewährten | eine alte Tradition / ob folte diefer See 
‚ onfeligen Kriegsmwefen / von den Friegen: u Zeiten Keyfer Earlen dep Sroffen ents 
den Partheyen dermaflen offt eingenome | flanden feyn / auß Einäfcherung eines 
men / vnd wieder verlohren / die Feflung | Tannen Gehdlges ond Mohres / davon 
niedergeriffen/ vnd wieder erbamet/ auch | die Afche bey eingefallenem IBinter und 
das Flecken geplündert / ondeingeäfchere| Regenmetter außgefloflen/ ond dar; 
worden / daß dergleichen wenig Dreen in auß ein See worden 
Zeurfchland wiederfahren/und dabero Die fey. 


Siebenan. 


u in Gräflich Hopfches Ampthauß | Liebenau wiederumb davon erbawet, 

und Slecken/erwaeinpar Büchfen | Das Flecken wird durch einen Strom/ 
| fchüffe von dem Ißeferfirom / zwi | die Awe genant/ welcher mitten herdurch 
‚ fihen Sienburg und Stolgenau gelegen. | ftreichee / inzween Theile / deren eınsan 
Sn alten gefchriebenen Chronicken wird | der Nordfeiten Liebenau / das andere an 
vermeldet/daß Bifchoff Wilhelm zuMinz | der Süderfeiten Burgtorff genant wird/ 
‚ den/im Jahr 1242.ein auf ori Veftung/ | onterfchieden. 























das Tewe Hauf genant/ander WWelerger| Im Jahr 1627. hatesder Dennemär; 


 bawet/ welches die Grafen von der Hoya/ 
Sohann ond Gerhard bey Zeiten Hergog 
' gudwigen / dep neun ond dreifligften Bi- 
 fchoffs zu Minden / eingenommen / zu 


| grund abgebrochen / vnd Diefes Hauß 


efifcher Dbrifter Simpach/ Commendant 
zu Jeienburg/eindfchern laflen/ift aber 
"nunmehr meiftentheils wies 
der ri 


giechtenberg. 


AsFürftliche Braunfchweigifche 

Wolffenbüttelifche Ampe-Hauß 
=Sjechtenberg / if sms Meile 
, vonder Refidens Beftung WWBolffenbäktel 
| gelegen / ond ift das alte Schloß / oder 
der alte Liechtenberg / auffeinemfaft 
| Hohen Berge / wofelbft man weit und 
‚ breit von allen feiten hat omb fich fehen 
Fönnen/ gebawet/ ond vor Jahren ein flar: 
les Bergfchloß und Beftung gewefen/zu- 


mahlnicht allein Anno 1182. Keyfer Fries 
derich Barbarofla diefe Beftung Serso: 
gen Henrichen dem Löwen mit Gewalt vi 
grofier Mühe abgenommen; fondern auch 
in den folgenden Seeulıs ift diefes Berg? 
Bauß vnterfchiedlich belagert s Anno 
1552: aber ift daflelbe / wie Marggraff 
Albrecht das Land Braunfchweig Durch? 
heeret/ von Graff Bolrad von Mansfelö 
gang verbrant / die Mauren auch im fol- 
genden Jahre niedergeriffen / pnd dir 

Si emwe 
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Verve Liechtenberg zu bawen angefan- | bawen zur gnüge verfehen / wiewol das 
gen worden. Sind alfo von dem alten | rechte Wohnhauß zu fonderlicher ‘Bes 
berühmten Siechtenberge nichts. mehr/ | quemlichfeitnicht aptireeift. If fonft cin 
als die rudera , vnd die hohen Gemäwr | simlich gefunder ond Iufliger Dres auch 
von einem flardfen Thurn annoch übrig/ | Das ganke Ampe/ fampe deffen Dorffern/ 
ivelches man annoch weit und breit fehen | annoch in zimlichen Stande/ ond ins von 
Fan. Ä den vornehmfien Sürftlichen Drauns 
Das jegigeAmprbauß Liechtenberg|  Ihweigiichen Wolffenbärselichen 
ift onten an dem Berge gelegen / mit aller: EammersIempten. 
Hand zur Haußbaltung nohtigen Ge N ae 


Sorfum. 


= Sefes Elofter ift gelegen im Für; 
fienehumb DBraunfchweig Lüne- 
rhurg / Kalenbergifchen Zheils/ 


Die erfien Münche feynd auß dem Cifo- 
fier Boleferova in Thüringen dahin ges 
fchickee / ond feynd jego dafelbft gelahree 
stoifchen der Leine und Ißefer / ein Weile | und verftändige Convenruales , welche 
von dem Fürftl. Braunfchweig: Süneburs |den Gottesdienft nach Anleitung der 
gifchen Ampthaufe Reheburg / an einem! Augfpurgifchen Confeflion verrichten. 
von WBaldern vnd Aeckern nicht onfruchte | Es wird auch der Zeitliche Drxlat daz 
baren Dre. ft fundires zu der Ehre Gots | felbft off die vorfallende Lanotäge Calenz 
£05/ von einem Färfßl.Braunfchweig:Süz | bergifchen Bürftenthumbs beruffen/ond 








neburgifchen V afall und Schenmann / der peririte allda unter den Seife 

shralten Sraffen von Hallermund / fo lichen die Ober; 

Wulbrandus geheiffen / in anno 1163. fell, 
Fuchoi. 


bergifchen Ancheil deß Fürften: | und wieder gepflaftere/welches dann Anno 
thumbs Lüneburg / ongefehr wo | 1626. als man einen Dfal eines Dannes 
Meile von Salgmwedel gelegen / ond foll | hoch/ worüber groffe Ketten gefpannen/ in 
der Drt/wo jegund die State gebamer ift/ | die Erde fegen laflen /. auch wahrgenom- 
vor Jahren nur ein Paß oder Damm ges | men/ond fo viel Steindämme befunden. 
svefen feyn/daben ziwey Fleine Bepftraften/ |  DiefeStattift gelegen/ der Apparens 
ond ben einer jeden ein Krug oder Wirthez | der Drauren nach/ womit fie anfangs/ond 
Bauß nur gelegen haben. Es befindet fich | noch guten theils ombgeben / in einer runz 
auch/wann newe Brunnen gegraben/ daß | de/hat eine Hauptgaffe/ fo die groffe lange 
inder Erden/ bey swey Mann hoch / ond | affe heiffet/ welchezwey Thore hat/da- 
tieffer/ lauter Bohlweref von Eichen/ Ekz | vondaseine / foim Dften oder gen Auffs 
lern/ oder Büchen Holg / gar flaref / wie | gang der Sonnenligt/das Salsmwedelfche 
KHaußbaleken/ über einander gelegt / wel: | Thor / von der Statt Salgwedel / drcy 
ches man alles mit Arten bey Stücken ab- | Stunden von hinnen inder Mareke daran 
Hasen/ ond herauf bringen müflen/ dabes | grengei/genant wird: Das ander wird das 
so dann zu fchlieffen / daß diefe Statt fey | Drafeinfche Thor/ von dem da hinauß li: 
auff lauterm fümpfigen und moraftigen genden Wenvifchen ditnd ond Dorfe 
Ehrunde fundiret ond gebawet. Esfind fern/der Drafchn vondlters geheiflen/gez 
auch vor pielen Jahren die Steinwege in | nennen; Es find auch an diefer groflen lan 
| gen 


a Statt £uchow if im Dannen- = Erden siwey oder dreymahl erfoher/ 


a 
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Al Breubiikte . „ D. Richters baufs . G.Golr Acker 
B.Schmeltz und TreiblükteE. Neue kirs;  H.Ricsk Schacht . 
C,Alle Kires . F. Haufımanı Turn. 1:8. Iacob 
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gen Saffen/eglicheer 
er fien yarger / ond find diefe Saffenond 
Straflen anfangs / ehe vnd zuvor das. 
Kriegsmefendiefen Drt/ Land und Statt 
berühree / allenthalben bewohnet gewefen/ 
ond zwart anfangs mit einhundert vier 
ond zmangig Bürgerpflichtigen Häufern) 
wovon in diefen Rriegesläufften swanßig 
herunter geriflen/ond 


henbaum / der & 
‚su befinden / wel 
tionirten Schon 


Diel taufene Men 
vnd noch befehen 
vielen Abzeichen 
‚gefchnitten / on 
mit mehrem zue 
ond Der beyden $ 
worin nicht alleı 


gan demoliret ond 
23.wüfte befunden. 
" Auflerhalb den Thorender& 
neben den Bürgerlichen Scheur 
andere Wohnungen / welchevon den Ta: 
gelöhnern/*Botten/ ond andern betwohner 
werden. Diefe auffer den Thoren belegene 
Wohnungen ond Derter/ find von Alters 
nach Wendifcher Sprach/ die KRaurnigen 
geheiffen / derer zwo / als die Salgwedel; 
fche / damannach Salgwedel hinauf ge; 
her / wofelbft unfers gnädigficn Fürften 
vnd Seren anfehnliches Wortwerek / nebft 
gugehorigen Rattlichen Weinberge/Acker; 
baw/ Ißiefenwachs/ Viehzuchtan Kind 
vnd Schaffvich gelegen. Die andere Kor; 
nige heiffeman die Drevehnifche/wofelbft 
das arme Sauß/ ond die Dabey gelegene 
CapellzuS.urgen geheiffen / nach dem 
Norden/ vnd gegen über Stidwerts/ der 
von Dlatodren Worwerskehigen/die auch 
heandemeuffer Thor ond 
ver Statthbadbn. | 
Schloß und Ampehauß 
ser fufligen gegend folcher 
aß es auch von den Alten/ 
fen Sruchtbarfeie ond Güke/ 
dverglichenworden/ond miedem 
incorporirten Ampte Warchfe/ ond darin 
figenden Stlerken Ber 
fünff Adelichen Siege 
to zu Grabom / die von Knefeber su Col: 
bern und Corvin / dievon® 
Molterflorff / die von 8 
Schnega / ond die von D 
Bürfom/in die länge fünff/ 
ge8 begriffen/ond darin guı; 





nemTßallverwa 
feiner fchönenrunde/on 
gang gesierten Fi 





zu 
Sr zu Braunfchweig ond Sünes 
genvnd Slenge/auch man nich 
/als deren v 2 
a HAN ENT, bawer/ die ift geftorbe 


10.Aprilis, felicifi 
vus, ergog Seinr 
und fonften/ was zu deß 
bens Slotturffe gchorig/neb 
ond Wäldern / als nahment: 


| "Esgiberauch 
die Dlansken/worin ein&i, 








" Braunfchtveig ond Lüneburg, 


ansverfal odeg Bey: 
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hönebaum genane/ 
cher iwegen deffen propor; 
heit/an länge/geradigfeie 
vnd dirke/für deim/ond noch jährliches von 
fchen befehen iorden/ 
wird/Sumaffen ab denen 
vnd ahmen/ fo darauff 
D dabep gefunden werden/ 
rfchenift ) die gandwehr/ 
ürften Holg/ belegen; 
nan allerhand frucht: ond 


Däumen/als Eichen/ Bu; 


/ Sichten/ DBirefen/Ellern/ 


Nolß: befondern auch an ho; 
cm Wildprät/wie das Nabe 


men haben mag/ivo nicht äberfläffig/dems 
nach nach Sotturfftve 
Gemeltes S 


rhanden. 


chloß i 


fi von den Gaffen 


om abgelegen/ mit IBaffer 
dbeyfeits ombfloffen/ vorn 


rücken 


/ond ombher mitei- 
hre/ver Thurn iftiwegen 


d mit einem Bmbz 


gur / neben der Kirchen/ 


Gtoekenehurn/ fovon der 
abliget/auch andern Bürz 
mitStein bedecken Hays 
nfchön anzufchawen/ ond 
mie denen / mit Ziegel bes 
en/ als wann es eine groffe 
doch nicht ift/von denen/fo 


enheit ni 


cht befant / anzuz 


hloß har Fra ANA, ge: 
Naffauen/welcheNergog 


let gewefen/in welchem Sabs 


teigentlich/ aufge; 
n Annoısız. Die 
Dito ift onfers: Gnädigften 
Sürften und Herim / Herm Aucus 1, 
Sergogens zu Braunfchweig vnd Sünez 
burg / welcher. Anno Chrtifti 1579. den 
dere gebohren/ Aba- 
ich Proavus, NHergog 


Kernog Heinrich der Ander 


/ welch 
© 


n,Päter gewefen. 
inder&tatt Suchaivdrey 


Sr, Fürfl,&n. 
ij FL 
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zufichen. Die Jega/Jeza Auvius, welche | dächenuß bey Meenfchengedendken nicht 
en el / Seat Roi Entz | wird vergeflen werden. 
singet/ von Salgwedel anbero flieflet in 
einem Stromytheilet[ich obenwertsinvier | „Des Impt Warpfe / welches dem 
©iröme / deren zween auflerhalb beeder Sürftt. Ampre end Naufe Luchomw vor ohne 
Statt;Thor / und zween durch die Starr | Sfr Bundere Jahren incorporiree / fol 
flieffen/daß vier Brücken müffen gehatten | Anfangs ein fampfichter Drt geivefen/ond 
werden. Niederwerts der Statt fommen | von Graf Dirichen von Warpke 
diefe vier Ströme wieder in einen Strom/ |5u erfb erbasver feyn/ derfelbe foll/inach dem 
biß nach Dannenberg / doch eine halbe | Er im Eheberte einen Jungen Graffen/ 
Meile difleits/ ond oben Dannenberg/ ges Und drey Srämlein/ die alle zum heprahten 
het der Strom wieder in zween Ströme/ Feine Beliebnuß getragen/das Clofter Di- 
da einer auff die Wähle dafeibft geher/ und | fEorff / dasnoch in gutem Stande / inder 
der Mühlengrabe heiffee / vnd der ander | Chur Brandenburg / ander Warpifchen 
nach der rechten Hand umb die Statt/und Grenge belegen’ fundiret und erbamwer has 
von dannen biß gen Migger in die Elbe ben/im Jahr 1171. Welchedtachrichtung/ 
Nleuffet/daß man alfo von Luchom auff der | nebft dep gedachten Graff Birichen Ge- 
Jera/ ond forters von Sitsger auff der Ei | mählde oder Bıldnuß/in der Kirche zuges 
be biß in Hamburg fahren/ ond commercis | dachten Elofter Diftorff noch jego / ond 
ren fan. Diefer Fuß gibt fchöne wolz | daß zu der Zeit zu WBarpfe cın Schloß / 
Schmeckende Sifche/alterhandSattung/an | mit WBall ond Graben ombgeben gewefen/ 
Syechten / Darfen/ Ahlen/ Bleyerfifchy | geftanden/ zu erfehen/ IBeiln aber wegen 
Rapen / ond fonderlich Krebfe / hatauch | Abgang Diftorffifcher Snıravden / das 
fonften feinen Eundbaren räbmlichen tus | Ampe IBarpfe fehr in Abnehmen gerab- 
Ben. ten / üftesgleichfam als ein Vormwerek ges 
Die ganke Nahrung derStatt Luchom | achtet/ond wie [chon gemelt/mit denen das 
beftehet im Bierbramen / vnd allerhand | zu gehdrigenIntraden/dem Ampttuchom 
Handwercken/ welche Nahrung dann we: | iIncorporiret. 
gen Ranglung der Ampts Bnterthanen/ | Aldieweiln esdannoch nicht uneben Z 
fchr abgenommen / fonderlich daher / wie | legen/ haben S.Fürftt.Gn.Sergog Julii 
diefes Dres männiglich befant / was für | Ernften hochlöblichen Angedächenuß/on; 
ein erbarmliches Blutbad vor £uchom/ in | fers jego beyder Fürftenehumbe IWBolffens 
dem notorifchen Rufticidio, leider beganz | büttel und Dannenberg regierenden and: 
gen/in dem Anno 1643. den 21. Sunij/von | digen Sandesfürften ond NHerın / Hern 
dem Schwedifchen Dbriften Bähren/ond | Augufti, Nergogen zuBraunfchweig ond 
Ddeffen ontergebenem Regiment zu Roß/ | Süneburg Fürftt. En. Herm Bruders/ 
mb geringer Brfache willen 350. Bam | wegen der da herumb/ abfonderlich aber in 
ven/ faft in einer Stunde jämmerlich erz | einem lufligen Holge / der Sein genant/ 
Schlagen / vnd 138. die theils zerquetfches/ | Fehenden fchönen frucht: vnd onfruchtba- 
gefänglich angenommen/ fo fich mit 1104. | ren Baumen/an Eichen Büchen/Efpen/ 
Kehlen. rangioniren mäffen/ond noch viel | Chlern/ ond dergleichen Weichholße bes 
davon geftorben. Der Dbrifte Bahr ift/ | findlicher Wildbahn / ein anfehentliches/ 
nach gefchehenem niederhamwen diefer ars | von Holg ond- rechten Steinen vffgeführ: 
men Batorsleute/ dadurch manche WBittz | tes Jagthauß / mit ordentlichen Semdz 
wwe ond WBäifelein geworden/mit demgan | chern/ond aufferhalb mit Gängen unbge: 
gen Regiment / in das allbereit durch die | ben/ wie auch einem reifigen Stalle/ ond 
einlogirte drey Schwedifche Regimenter | einem langen Steindait/ fo noch zu fehen/ 
zu Roß verderbre Stättlein gerücker/ ond | Anno 1604. anfangen / bawen/ ond Anno 
6.2Bochen damit darın logiret/ond cs fols | 1608.86 vollenden laffen, 
sher geftals zugsrichtee / daß deffen Ge-| Es ift auch für ongefähr 30. Fahren 
| bey 
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oO Bee D Baley Ober und» 
jeder Sachen Land CommentureyHauß 























































































































































































































Die Stein Müßle Alt Affeburg . L 
Die Pforte Blocksberg M 
. Müßle Gr. Denchte N 
Der Kupfer Hamer. . Linden o 
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bey dem DorffeLofe / in dem Ampte gus | und zwar inanno 1652. fich bieder ereus 
chomw belegen/ ein Brunn enefprungen/der | get und berfür gethan/auch allbereit ungers 


zu vielen Rranskheiten genuger / und dans | fehiedenen Erancken Leuten / fo deffeiben 


nenhero viele hundert Franke ond breßz | TBaflers gebrauchet/zu jhrer vorigen Ges 











baffıe Leute / hohes vnd niedern Standes 
fich dahin begeben / ond denfelben gebrau 
ehet/feine Wirkung hat fich nach etlichen 
Sahren binwieder verlobren / jego aber/ 


fundheit verholffen/ Wie lange esnun 
continuiren möchte/wird Die 
Zeit wem. 


Eneflum, 


SAYS if der Valley Sachfen Feut; 
fches Ordens / Fand. Kommen, 
"thurey Refidens/ Hauß Lu: 
Elnmb im Färftenebumb Wolffenbüttel/ 
ond zwar eine halbe Meil teges von der 
HaupsBeftung LWolffenbüttel / gegen 
Morgen gelegen/ ond ft diefes Commen; 
thurey- Haug Lurkflumb vor erlichen 
-Bundert Jahren ein Ampt gewefen/ auch 
foll ein Stättgen oder Marcktfleifen/ fo 


Suche geheiflen / dabey gelegen / nd da; 


mals dem Stiffe Halberflatt zugehörct 
aben. ; | 
- Anno 1260. ift von dem Bifchoff zu 
Syalberftate / Volrado , das NHauß 
Sucklumb / mit allen Dertinentien/ an 
den TeutfchenDrden gefcheneker/auch 
Anno 1313. am Abend der Apoftel Derri 
ond Pauli/ von dem damabligen Bifchoff 
zu Halderftate/ Alberto, Rerzich confir- 
imiret/ auch weiter von Sürften und Her: 
ren/auch von dem Clofter Königslurter/ 
auch denen von der Affeburg / mit einem 
und anderm begabet worden. e 

Diefes Haup Lucklumb Bat den Nah: 
imen von vorgemeltem MartErfleefenguf; 
fe/ Euffelheim/welches contra&te auf: 
gefprochen wird Luffelum / inmaffen fol: 
ches die befante analogia in der Teufchen 
Sprache vnfehlbar gibe/ vnd in fehr viel 
anderen Nahmender Stätte und Dörffer 
bräuchlich if. 

Es ift diefes Hau in die vier Ciefe ges 
bamwet/ ond beficher in einem guten under 
ment/ift zwar ein altes IBerck/ und Anno 
1314. mebrentheils auffgeführer/ aber von 





Grund auff biß oben an/iffesein gang fer 
fes/dickes/ mit Gips ond Kalk gemauers 
es Mauerwerek / und mitrohten Ziegeln 
gederker ; Snwendig mit nöhtigen gewolz 
beten Kellern ond Logimentern außgez 


bamer/hateinen viereckigeen lag / darin 


ein Brunn / fofebrreichquillee / und gut 


| Wafler gibe / ond an der einen feiten eine 
Capelle, Sobald man von der Brücken 


Fompt/ gehetmanin den Borwerckshoff/ 
gank weit umbariffen / und mit Gebauz 
den/als Jchönen und hohen langen Scheu, 
nen dnd Ställen/ gan von Steinen auffs 
gemauret/ond mit Ziegeln gederker; Wel; 
che von dem Herin fand-Commenthuren/ 
Hanpvon Loßanrenfebl-Annoısoo, 
biß 1600. an flattder vorigen bamfälligen 
pnd weggeraumeten Öebamen/ Binwieder 
angerichtet: 

Dusch den Syofffleuffet ein fchönes Plas 
rt5 Dafler/die Warre genant / fo off eine 
halbe Meile im Holg entfpringee/ und pn; 
terfchiedene überfchlächtige Mühlen trei; 
bei/das IWBaffer frieret auch nicht zu/wann 
Ichon die groffefte Kätte if, 

An dem Haufe ond Vorwereke geher 
ein [chuner groffer Luftzund Baumgarte/ 
mit Ödngen vnd guien Duartieren ge 
sieret/ herumb / worinjährlich allerhand 
gutes Dbfty Wein’ ond Früchte wachen, 
mb den arten/ ond alfo gang vmbs 
Hauß vnd Borwerck / ift eine zimliche 
hoch offgeführere Mauer / mit Ziegeifteiz 
nen bederfet/ welche die beyde off einander 
folgende Herren Land-Commenthuren/ 
Her: Hank von Lopauren/ nnd Her: os 
achim von Hapffenkorff fehl, verfertigen 
laflen- 

Son 
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Sonften ift das Hauß belegen nicht 
weit von dem Holge/ der EIN genant/ ge: 
gen über off einem Hügel/ ın einer fehr Iu- 
fligen gegend / zum Saufe gehöret Jagt: 
and Bramgerechtigkeit/ hatdie Schaffe 
rey/ond eine feine Gehölgung/ imgleichen 
Sifcherey/ Zeiche/ nohttärfftige Hopffen; 
gärten/ gute Öräferey/ ond Ißiefewache/ 
ziven eigene Mühlen / ond einen Rupffer; 
hammer/ die Bulver :vnd Bockemäble ıft 
durch Berwahrlofung im Sewer für Jah: 
sen offgangen / fiebet aber wieder anzule- 
gen/ ondzudem Haufe gehöret das daran 
ligende Dorff / mit aller Zubehorung. 
Der herumb gelegene Arker ıft yon sim: 
licher Fruchtbarkeit / gehöree allefampe 
dem Drvenshaufe zu/ ond mäffen die bey; 
wohnende Bnterthanen ond Bedientedeß 
SKHaufes / fo von der Sanderey etwas ber 
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Kell wollen / dem Haufe Zinfe davon 
geben. 

Anno 1626.haben fich etliche Darteyen 
vonden Keyferlichen auffs Nauß gelegt/ 
vnd wie die KRoönigl. Dannemärcfifchen/ 
fo in der Beftung IBulffenbüttel / eine 
Meil weges von hie/folches verfundfchafz 
fee/ if von ihnen ein Berfuch gethan/ dies 
felben zu überfallen/ feynd auch zwar biß 
ins Vorwerk ond deffen Dlag/ aber nicht 
vffs Hauß gefommen/ über welchem Zus 
mult/ fchieffen ond fermen / auch weil die 
Königl. Dennemärsfifchen onverrichteter 
Sache abmarchiren müflen / das gange 
Dorwersk im Fewer vffgangen/ dem Res 
fidenghaufe / den Scheunen ond Stalluns 

gen aber / 5 Det lob/Eein Schar 
de gefchehen. 


Püneburg. 





St ftattdeßNergogehumbs Lüneburg 
RO ordentlich zu wwerck zu richten) wird 
Bon drepen Stücken / darın fich der Drt 
von jhm felber abeheilet/ gehandelt werden 
müflen/Als 1. von dem Kalchberge/2.von 
der Statt / ond zum 3. von dem Klofter zu 
S.Michaelis. 

Der Ratchberg ift ein zimlicher Bober 
von lauterm Ralch beftehender Berg / an 


= Ge Belchreibiing diefer Haupt | Don diefem Bilde foll der Berg zu aft 


den Stahmen befommen haben /daß er Lüs 
neburg geheiffen. Es ft aber diefe Erzehs 
lung fehon vortangft von den Gelehrten 
für ein altes DMünchengedicht gehalten 
worden / fintemafn befant/ (Cxlar.com- 
mentar. debell. Gail.lıb. 4. cc. 18. Sue- 
ton. in Cefare c125.)daß C. Julius Cx- 
far weiter nicht in Zeutfchland fonmen/ 
als daß er bey Colln über den Ähein gefes 


der Stordfeiten der Statt gelegen / darauff | Bet/ etwan 18. Zage lang in der gegend fich 


vor Zeiten eine Burg oder Schloß / wir 
auch ein Benedictiner Klofter geflanden, 
Die alten Sächfifchen Zeitbächer wollen 
dem Erfien Roömifchen Kteyfer 7 C. Julio 
andichten / daß Er ben feinem in Teutfch- 


auffgehalten / ond hernach wisder zurück 
gewendet, | | 

Eben dei Schlages ift / was von eplı» 
chen gefchrieben wird / ob hatte Keyfer 
Sartder Örofle/ Bberwinver der Sach» 


Sand vorgenommenen Rriegszuge / einsz | fen/diefe Julius-Durg zerflöret. Die An- 


mals bey nächtlicher weile / im Wonden: 
Schein/ an einen hohen Berg fonımen fey/ 


nales Francici , und andere / welche Diefes 
Kepfers Leben und Thaten befchreiben/ 


ond auff demfelben ( wieer zuvor den anz | melden davon nichts, Crancius Metrop. 


dern himlifchen Planeten /als feinen Sde- 


lib.3. cap.19. & Saxon.lib.4.cap. 16. bes 


sern gethan ) auch dem fiebenden Planeten | richtet beftändig/daß Herman/Nergog zu 


Lunz(dem Monden)zu Ehren eine Seus 
le / mitdem ‘Bilde eines halden Monden/ 
foU auffgerichtee haben / geftalt folches 


Sachfen/dasSchloß oder Burg auff die 
fem Berge erbawet/welchem Meibomius 
in hiftoriaBardevici, pnd andere ins gez 


Hilde bey dem Dreflero in Chronico | meinfolgen. Etliche aber vermeynen/es 
Saxonix p.m. 43. abgemahlet zu fehen. | fey diefes Schloß wish älter/ und fchon vor 
dem 
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den Zeiten Reyfer Rarlen dep Groffen ges 
wefen/ pnd von Sergog erman nur mies 
der gebeffere/ ond in Stand gebracht wor; 
den. Man läffee folches dahın geftellet 
feyn. Auffer Zweiffelifi/weil das Schloß 
an dem Fluffe die gunau damals / Jego die 
Elmenau genant / gelegen / Daß es daher 
den Nahmen £unaburg erlanget. Befags 
ter Crancius meldet auch/ daß diefer Herz 
sog Herman neben feinem erbameten 
Schlofle ein Benedietiner Ktofter gefiff- 
tet / wovon hernacher-mit mehrem. Er 
hat/fampt feiner Gemahlin Sıldeganden/ 
Eodien Gram von der WVefierburg / feinen 
Sig auff diefer Burg gehabt / wie auch 
feine Nachfommen nach Shm. Als aber 
Hergog Heinrich der Löwe die Start 
Bardewick zerfidrer/ hat fich die Hoffhals 
tung gemachfam von Dannen weg g6507 
gen/ vnd ıft Die Burg nur mit einem 
Hauptmann oder Voigt befeger blueben/ 
biß Hergog Magnus mit der Ketten 
Derfelben gar verluftig worden / ond fie 
in der Statt Lüneburg Hande gerahten/ 
welches folgender geftalt zugangın: As 
Diefer Hırsog Magnus / wie oben ge 
meldet / vom Kenfer Karlen dem Dierd- 
sen de Sandes Lüneburg entfegct/ vnd 


\ 7 Hergog Albrecht zu Sachfen damit belch- 


netwar / auch fonften zwifchen Jhm und 
der Statt Lüneburg fich bereit vorher 
Mißverfiände erhoben / fandte die Statt 
Lüneburg dem NHergogen einen Jchde- 
brieff / darin fie Ihm öffentlich abfageen/ 
nacher Zell zu/ darauf auff Siechtmeflen 
Abend etliche dazu beftellie Bürger / on: 
serm Schein / als ob fie in S: Michaelis 
Klofter zur Befper genen wolten / mitjh> 
sen gewöhnlichen Kleidern zwar ange: 
ihan / darunter fie aber Harnifch verbors 
gen gehabt / fich auff die Burg gemachet/ 
die Wächter erwürget / ond ob fich der 
Burghauptmann mit feinen Kriegsleus 
en wol zur IBchr gefegee / fie dennoch 
übermeifteft / der Burg fich bemächtiger/ 
nd was fie darauff angetroffen / niederz 
gemachet. Das Schloß ift dazumal gang 
zerfidree worden / ond nur der geringfte 
sheil/ nemblich ein Thurn/ ombnohtiger 
Wache willen/ fiehen blieben/ welcher vor 


wenig Jahren auch herunter genommen 
worden. 

Das Klofter zu S. Michaelis ift gleich» 
falls von dem Dre weg / und in die State 
gelegee worden. Vie folches bey dem 
Bunting in feiner SBraunfchweigifchen 
ond Lüneburgifchen Ehronick mit mehrem 
zulefen. Bad hat fich diefelbe Begebnuß 
zugetragen im Jahr Ehrifti1371: Sat alfo 
die Stätt Lüneburg den Berg eine geraus 
me Zeit / biß auffs Jahr Ehrifti 1636. in 
ihrer gewalt gehabtlda fie jhn dem Schwes 
difchen Feldmarfchall Banern/nebenft der 
Statt übergeben. E 

Sm folgenden 1637. Yahr/hat ihn Ders 
609 Georg zu Braunfchweig Süneburg/ 
hochfehl, Geddchtenuß / wieder erobert / ft 
auch nunmehr Durch gewifle mit der Statt 


auffgerichtere Verträge / dem regierens 


den Hergoge deß Fürftenthumbs Lünes 
burg / ale alten Eigenthumbshern / zu 
ewigen Lagen wieder abgetretten. WBnd 
ob zwar Diefer Berg von Natur fe: So 
ifter Doch newlicher Zeit mir Wald’ Gras 
ben 7 ond andern WBercfen / fo wol gegen 
der Statt / als dem Felde zu/ wol verwahe 
ret / alfo daß die Statt 7 mittel Sorte 
lichen‘ Beyfland/darauß zur gnüge verthzs 
diget werden fan. Es wird außwiefen 
Berge eine grofle menge KRalchs gebros 
chen/ond hin ond wieder verfahren davon 
die Statt onter andern nicht wenig Nahe 
sung ond Yuffnehmen hat: 

Delanget nun fürs ander die Statt 
Lüneburg an jhr felbft / finder man ders 
felben erftien Anfang nicht fo eigentlich bez 
fehrieben, Ditmarus Mersburgenfis,ein 
Zeuifcher Gefchichtfchreiber / in feinem 
vierdten Buche /bey Befchreibung einca 
Erdbebens/ welches fich zu Keyfer Heinz 
richs dep Andern Zeiten zugetragen/ ges 
deneket deh DrtesLuinberg / nd nennee 
jhn civicarem, eine Stat, Es ıft aber 
von gelahrtengeuten angemerkt / daß zub 
felbigen Zeiten auch geringen Stecken und 
Dörffern der Vlahme civitatis geben wor;s 
den. Dahers hierauß nicht vor gewiß; z13 
fchlieffen/ daß Lüneburg dazumahl chen 
eine Stattgeiwefen: _ 

Lambertus Schafnabürgenfis, audy 
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ein berühmter Zeutfcher Hiftoricus, nenz | als ins gevierdfe oder in die runde erz' 


net onter dem Jahr 1073. Lüneburg oppi- 
dum maximum Otronis Ducis Saxo- 
nix ficum in confinio Saxonum &Luti- 
ciorum , eine gar groffe Statt / Nergog 
Diten von Sachfen/ auffder Örenge der 
Oachfen ond der £uticier. 
Syingegen fehreibet Crancius lib. 6. 
Saxon.cap.43. daß zuder Zeit / wie Key: 
fer Sriederich der Ander Süberf eingenom- 
nen/ (welches im Jahr 1182. gefchehen) 
Lüneburg nur ein Schloß / ond noch Feine 
Statt gemefenfey. Dem fey nun wie jhm 
wolle/ond was dißfalls vor Veränderung 
fich zugetragen haben mögen : Goift ge: 
wiß / daß zu der Zeit / als Bardewick zer; 
föret worden / an dem Fuß deß Kalchber; 
668 ein Dorff oder Sterken gelegen / Mio- 
deflorff / vom Crancio Vandal.lib. ı2. 
cap. 12. in einer alten Sächfifchen Chro- 
nick Diojersdorff genant. Daflelbe Hat 
Syerkog Heinrich der Löwe von den überz 
bliebenen Steinen der zerfiöreten Statt 
Bardewick ergröffern/ zu einer Statt ans | 
richten / vnd esnach dem alten Schloffe/ 
Lüneburg nennen laffen/ond meldee das als 








bamwer. Hat in die länge 1450. in die 
breite 900. Schritt. Der Örund und Bor 
den omb die Statt ift an etlichen Drten 
simlich gut / ond zum Ackerbaw bequem/ 
an theils Drten aber etwas fandicht ond 
ond hüglicht / Bat fonften gefunde Suffi/ 
vnd eine luftige gegend. An einer feiten: 
der State flieffet der Fuß / die Eimenau 
genant / fürüber / darauff fie fich der 
Schifffahremit zimlichen arckenSchifs 
fen/ fo £urken genant'werden/ in die Es 
be / ond an derfelben belegene Derter 
gebrauchee. Sie hatıfchöne breite Gaf 
fen/ Märckte/ ondiandere Dläge/ auch 
fchöne Scham an KirchenY Rahthaufe/ 
Thoren/vondanderen gemeinen Häufern. 
Der Hauptzond Dfarsfirchen feynd vier 
darin / ale S. Johannis , 5. Lamberti, 
S. Nicolai , pnd S..Michaelis , onier 
welchen die zu S. Johannis die äftefte 
ond vornehmfte Ift/ vnd dabey eine wols 
befiellee Schule. Neben dem Ktofter zu: 
S.Michaelis , feyn in der Statt noch zwey 
Kiöfter / das eine Vnfer Sieben Framwen: 
genant / Francifcaner Drdens / das anz. 


&e Sächfifche Chronicon, daß folches im der ift das Heiligenthal / Premonfira> 


Sahr Ehriftiuroo.gefchehen- 


tenfer Drdens / zu welchen man den Cons 


Es hat die Statt in Furgem mereklich | ventder Kahlands>sBrüder/als das vierdz. 
zugenommen / ond fich mit Einwohnern | te / wol hinzu ehun Fan. Am Marckte 


vermehret/ift auch mit WB allen und Maus | der Statt flehet ein feines wolgebawtes 
ven befeftiget worden. Dann weil der | Rahthauß / Darauff ein kanger Saal/ 
Kalchberg den Stein zum Kalch reichlich | auff welchem alle Hersogen zu Brauns 
dargeben / fich auch onfern von der State | fchweig und Lüneburg in jhren vor Zeiten 
guter Thon zu Steinen und Ziegeln ger | gewöhnlichen Kleidungen abgemahlet fir 
Funden / hat man die Statt an Mauren | ben. Der Landesfürft Bat auch fein eigez 
vd Streitchürnen/ oder Wchren/ Kir; | nes wolgebawtes Hauß darin/ gegenden: 


chen/ Klöftern/ Gottes: ond andern Bür- 
gerhäufern wol end Berslich erbamwen 
Fönnen. 


Serkog Dito der Edle / erfie Heraog | 





Rahıhaufe über belegen. Es hat die 
Statt neben andern Gebamen fechs wol- 
erbamwte Thoren / ift mit Einwohnern 
fo wol Bürgern / alsandern Einfomhns 


zu Braunfchweig ond Lüneburg / hat die | gen / die fich Dafelbft ernehren / wol ver: 
Statt fehr erweitert / durch Mauren) fehen. Deren vornehmfte Stabrung bez 


nchr als vorhin befefliget / ond mit dem 
Stattreche ond andern Privilegien ber 
gaber. | 

&s figee die Statt Lüneburg 7. Meis 
ken von Hamburg / vnd Io. von Lüberk, 
Shre longitudo ift 31. grad. 15. minur. 
latitudo 54. grad. iff mehr in die Jänge/ 


| ftehet in dem Salgbandel/ Inmaflen das 
Salswere? / damit der gütige © Det diefe 
Stattfür andern reichlich gefegnet/ niche 
die geringfte Brfache derfelben Auffnabm 

vnd WBachsthumb gewefen. 
Bann ond zu welcher Zeit die Salks 
quellfich zu esfi berfür gerban/ findet man 
gigente 
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eigenelich niche auffgezeichner. Crliche | germeifter) erfohrenwworden. mans 
(wie Meibomius in Hiftoria Batdevici | Ehrifti 1639, aber ıft deßfalls auß wichtis 
berichtet) halten davor / daß es zu Zei-\ gen Vrfachen / eine Veränderung ges 
sen Hergog Diesen zu Sachfen / Hernog | macht / alfo daß jetiger Zeit / fo wol die 
£udolffen Sohn gefchehenfey / vnd habe | Bürgermeifter / als andere Rahtsherren/ 
Keyfer Drtoden Ihm / als Landesherin/ | halb auß den Gefchlechtern/ halb aber auß 
davon gebührenden Zehendten oder Zols | andern gelahrten ond vornehmen Leuten 
lendem Rlofter verehret. Erfelbft Mei- | ermwehlet werden, Die übrige Eingefeflene 
bomius bezeuget / daß er auß dem Stufe | und Bürger werden invierStände gerheis 
tungs- Briefe deg KRlofters zu Rönigsluts | lee: Als die Öefchlechter/ Brauer/KRagels 
ter erlernet / daß die Sulge zu Zeiten | brüder/ onter welche die Rauffleute/ &es 
dep Kevfers Lothariı bereit in Auffe | wandfchneider/ Factorn/ ond Gaftgeber/ 
nahm geiwefen / dann Er felbigem Rlofter | und andere vornehme Bürger gehören/ 
davon jährliche Einkommen verordnet. | und dann viereens in Ampte ond Gilden/ 
YmahrChprifti126g.(Meibomiusibid. ‚oder Handwersten. WBber dem befinde 
Bunting im 2. Cheil der Chronick‘) hat | fich noch eine zimliche menge an Schif- 
Hergog Sehann zu Lüneburg das Sals: fern/ Taglöhnern/ vnd dergleichen in der 
wvercE mie Eröffnung der andern Quelle/ | Statt / welche nicht onter die Bürgers 

- fo mitten in der Statt liget / ond die | fchafft gehören. 
newe Sulge genant wird/vermebre/ auch Im Jahr 1530. ift in diefer Statt der 
die Erwohlungder Sohtmeifter/wie auch | Anfang zur Chriftlichen Reformation der 
folgends der Bahr: ond Beutmeifter vers | Schr und Gortesdienfis gemachet / ond 
drdnet, diefelbe anfänglich in S. Nicolai , fols 
Es liget die Sul in der Statt / nicht | gends in S. Johannis , nd endlich in 
weit vom Ralchberge/ift mit einer Daure | S. Lamberti Kirchen angeftellee worden. 
sings berumb befchloffen / ond wird mit | Zu®Befoderung diefes heilfamen Seelens 
Hütern Tag ond Nacht / damitniemand | werke / Batder Rahtzu£üneburg von jhe 
Hinzu fommen/ondSchaden darin anrich- | rem damaligen Landesfürften / Herin 

















sen Fönne/fleiflig verwahret. 

Sonften ernehretfich die Bürgerfchafft 
auch vom Kauffhandel/ Braumwerek‘/ und 
anderer Handthierung / Inmaflen dann 
bey der Brücken über die Ow ein abfon; 
derliches Rauffhauß fichet / darauff die 
gu WBafler und Lande anfommende IBah: 
ren abgeleget / vnd von dannen weiter ver; 
fahren werden. Die Alten haben cin 
Sprichwort geführet/Mons,Pons,Fons, 


Hergog Ernften Ehrifimilder Gedächts 
nupß/bittlich erhalten/daß er jhnen den vors 
trefflichen Theologum , D. Urbanum 
Regium,eine Zeitlang überlaflen/welcher 
fich dann die Befeftigung vnd Sortpflans 
gung der reinen Schre deß Dres mit fons 
derbarem Fleiß vnd Eiffer hat angelegen 
feyn laffen. 

Fe noch übrig / daß von dem dritten 
Stüd nemblich vemAdelichen Klofter zu 


Damit zu verfichen gebend / daß der Statt | S: Michaelis , etwas Bericht gefchche/ 


Hefte Tahrung ond Aufnehmen von diefen 
drenen/nemblich der Sulgen/ dem Kaldı; 
bruche/vond der Rauffmanfchaffe/ welche 
bey der Brücke und dem Rauffhaufe ver; 
richtet wird/herrüßret, ' 
Das Regiment in diefer Statt wird/ 
nechft deß Landesfürften darüber zuftchens 
der Hoch: und Bottmäfligfeit/ von Bürz: 
germeifter ond Raht der Statt geführet/ 
welche Biebevor mehrentheils auß den Pa- 
sriciis allein Cinfonderheit aber die Bürs 


Dann ob folches zwar in der Statt geles 
gen / fo ift 6 doch derfelben Bottmäflige 
feitnicht onterworffen / fondern gebrauz 
chet fich feiner eigenen Srepheit und Ges 
rechtigfeit, Bon deflen Brfprung wird 
gemeldet/daß auff Angeben def erften Bi2 
fchoffen zu Verden 7 S. Suiberti , eines 
Engelländers / im Jahr Chrifli799. oder 
wie etliche wollen 780. eine Capell auff 
dem Ralchberge / zur Ehre der heiligen 
Fungfrawen Marien gebamer/ ond allda 
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geprediges worden. Solche Eapelle ift 
fichen blieben / biß zu Herman Billings 
Zeiten. Derfelbe hat im Jahr 972. oder 
wie andere davor halten 969. ein Klofter. 
auff diefem Berge / gegen dem Schloffe 
über gebawet/ zur Ehre dep S). Ergengels 
Michaelis. ft alfo das Ctofter über 200. 
Sahr ehe geftanden / als die Statt erbawet 
worden. Der erfie Abe darin if gemwefen 
Ludericus oder Lindericus. Deffen 
Nachfolger werden von Chyırzo Saxon. 
lib.2o. erzehlet. Als aber der Rabe zulüs 
neburg / wie vor gemelder/ den Kalchberg 
eingenommen / vnd das Schloß Darauf 
zerftöret / if das Clofter auch von dem 
Berge weg / vnd in Die Statt gebracht 
worden. Heigog Albrecht ond Wences- 
laus zu Sachfen/welche damals die Statt 
Süneburg befeflen / haben dem Abt ond 
Convent zu S. Michaelis , für die alte 
Stelle auffdem Berge / einen andern Dre 
angewiefen / da jegiger Zeit das Klofter 
liges/ diehohe Erkegenant. Diefer Ore/ 
(wie verhandene Nachricht lautet) ward 
vom Bifchoffzu Verden / Heinrich Lan: 
geln / end Herin Rudolpho viro nobili 
de Deffhold , rey: vnd Bannenherin/ 
ond von Sohan Bufch/ Archidiacono zu 
Modesdorff /dem Hern Abt/ Warnero 
Groten/ Priori , ond Eonventualen/ afli- 
gniret/tradiret/ond vollfommen confirmiz 
see ond beftettiget/ Anno 1375- 

Es ift an diefem newen Klofter bey die 
17. $ahr gebawee worden / vnd haben Die 
Brüder onterdeflen ihren Aufenthalt zu 
gühne gehabt. Am Zage Petri ond Pauli 


feyn fie in das newerbamwte Klofter wiederz | - 


umb eingeführet worden. Band weilen die 
Zeit über / da das Klofter noch auff dem 
Berge geftanden / verfchiedene Zürflliche 
£eichen darin befiättigee worden / als hat 
man diefelbe mit außgenommen / ond in 
die newe Klofter-Kirche wiederumb bes 
graben. 

Es haben aber in der alten Kirchen auff 
dem Berge jhr Begrabnuß gehabt / Ser: 
man WDilling / der erfie Hergog zu Stord- 
Sachfen/ ond Herr zu Lüneburg/ Nergog 
Bernhard von Sachfen / Herkog Wils 
Helm / Kenfer Diten Bruder / (von wel- 


chem fonfien Bunting auß einem res 
thumb meldet / daß er zusBraunfchmweig in 
der Thumbfirche begraben fey)fein Sohn 
Hergog Dito/der Strenge genant. In 
der newen Kirchen ift zu erft beygefegee/ 
Hersog Albrecht zu Sachfen/ auch hers 
nacher Nergog W enceslauszu Sachfen/ 
HergogYBernhard zulüneburgivnd’deflen 
Bruder Herkog Dito. R 
Sonften ift diefes Klofter von Anfang 
her/ fo wol mit vielen fattlichen Einfunff- 
ten vonder Sulßen/als auff dem Sande an 
Zehendten ond Meyergütern / begabet 
worden. Man zeigetannoch heute indem 
hohen Altar der Kirchen / eine mit Föfilr 
chem Golde überzogene/ ond mit verfchiee 
denen Edelfteinen außgefchmächteZaffel/ 
welche Reyfer Dito der Ander/im Jahr 
Ehrifti 969. von der Schagung/ welche 
jbm die Saracenen erlegen mäffen / mas 
chen faffen/ond zum Gedächtnuß vnd&er 
zeugnuß feines danekbaren Gemühts/wez 
gen dep erhaltenen Sieges / dem H.Erge 
enget Michaeli verehret haben folle, Ete 
liche aber vermeynen / Nergog Herman 
Billing habe fie dahin verehret. | 
Die Ehriftliche Reformation diefes 
Klofters von den Päpftifehen Irrehumen/ 
ift gefchehen onter dem Abt Herbordo 
von Holle/ welcher/nach dem Er felber der 
reinen EvangehfchenSchre beygepflichteti 
einen Prediger dafelbft beftelles/die Schur 
lezu S.Michaclis angerichtet/ond dic&er 
fänge nach der Richtfehnur Gettliches 
Wortes eingerichtet. Chytrzus lib.2o. 
MeibomiusinHiftor.Bardevici. . 
Sonften hat diefe Statt bey dem legten 
onfeligen Teurfchen Kriege / ihr Bnglüd 
auch nicht entflichen Eönnen / wie die His 
fiorien diefer Zeiten davon Nachricht gez 
ben. Mit wenigem allhie den wahren Bers 
lauff zu erzehlen/ifi esan dem/daß wieder 
Königl. Schmwedifcher General Seldmarz 
fchall Banner fich im Jahr 1636. den 
11. Augufti, mit deß eneralgepleonter- 
habenden Völkern / gegen der Elbe zu/ 
onfern-von der Juhe conjungiret / hat er 
fich darauff folgenden Tages mit diefer 
gangen Armee der Statt Lüneburg gends 
here / Diefelbe an dreyen Seiten befenet/ 
ynd 
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ond befchloffen/ worauff er felbigen Nach- 
mittags den Dbriften Solgen in die Statt 
gefchicket/ mit Zegehren/ daß jemand auß 
dep Rahts Mittel zujbm herauß abgeord» 
net werden möchte: Ißelches dann fo fort 
gefchehen/ond hatder Her: Selomarfchall 
den Deputirten fein Vorhaben / fich der 
Statt zu verfichern/eröffnet/ Sie zur P- 
bergab / vnd Verhütung der fonft ange 
troheten feindfeligen Ertremitäten / er; 
mahnet. Es hat zwar der Kaht durch feine 
Deputirte/bey dem ern Feldmarfchalef 
bewegliche Anfuchung gethan / von fols 
chem Vorhaben abzuftchen / ond Ihnen/ 
bey ihrem gnädigen Sandesfürften fich 
Rahts ond Befehls zu erholen/frift zu ver; 
gonnen fich auch zuErlegung einer Sum: 
ma Öchdeserborten. IBie aber der Feld; 
Marfchall Baner bey feiner gefafften Re 
folution verharret/on immittelft cie Vacht 
über feine Jauffgraben biß an der Statt 
Graben Hinter der Sulgen gebracht, 
Sewermörfer gepflanget/ Batterien auff- 
geworffen/die Stücke darauff gepflanger/ 
ond auff die Mamwren am Sulgwall zu ge: 
richtet / ond alfo alles zum Sturm fertig 
genachet / vnd darauff folgenden Mor; 
gens feine Deputirte in die Statt gefcht: 
fer/ Soft mit denfelben nach gepflogener 
Handlung / am 14. cJgusdem der Accord 
endlich dergeftale gefchloflen / daß die 
Statt dem FeldMarfchal den Ralckberg 
einraumen / die Schwedifche Befagung 
darauff ziehen/ auch jhre gehabee Voldker 


der Eron Schweden fich mit End ond 
Pflicht verwandt machen laflen müffen. 
Worauff fo fort der Dbrifie Heinrich 
Stammer / miteinem Regiment Knechte 
hinein geleget, Als aber:etwa cin Jahr 
hernacher. die Keyferliche / auch Chur: 
Sächfifche vnd SBrandeburgifche Bol: 
eker / onter dem General Lieutenant Ki 
King / vnd General IWBachtmeifter Big: 


tbumb/ nach der Elbe zugangen/ Domig 


ond andere Poften eingenommen/ond fich 
alfo dem Sürftenthumb Lüneburg gend: 
hert/habe Sergog Sriederichen zu Braun; 
fehweig Lüneburg / alsdomahligen regie; 
renden Sandesfürften Fürftt. Sn. etliche 
Deputire an die Statt Lüneburg gefchi> 
efet/ auch dero Herin‘Brudern / Hergog 
Georgen Fürftl.Gn.deroBdlcker zufam: 
men gezogen / vnd fich nacher dem / nahe 
bey der Statt gelegenen Klofter Lühne/nes 
benft befagten Deputirten begeben / dar: 
auff den 3.Scptemb, Anno 1637. anfängs 
lich die Zürftt. Deputirte in die Statt ge; 
laflen / bernacher auch etliche hundert ge; 
worbene Soldaten hinein gebracht / alfo/ 
daß der Schwedifche Commendant / D&D 
brifter Stammer/ fichauff den Ralckberg 
reteriren mäflen/da dann nach gepflogener 
Handlung mit jhme ein folcher Accord ge; 
fchloffen/ daß er amy.ejusdem mit feiner 
onterhabenden Befagung von dem Kalık- 
berg abgezogen/ond denfelben ..F. 
 F&n.Gn. überliefert ond 
übergeben. 


Fühne, 


Ampthauß / nebenft einem Sung- | wefen Theodorus , ein Priefier vnd 


| Ri: ein Fürftlich Süneburgifches fier verhanden/melder/der Stifter fen ge 


frawen»Klofter / eine fleine viercheil | Münch deß Klofters zu S. Michaelis in 
Mei von der Statt üneburg/ ander El | Lüneburg / ond habe die erfle Priorin ge 
menaugelegen. WieBuntingus fehreis | heiffen Gelderich von Mancholdeforff. 


bet / ift das Klofter im Yahır Ehrifli 1172. 
von zween München / fo imnechfigelegen 
Walde jhre Berzeit gehalten / zu bawen 
angefangen / hernacher von dem Jandes» 
fürften / etlichen vom Adel / ond andern 
guthersgigen Leuten / weiter begabet wor: 
den. Die Wachricht/ fo davon beym Kilos 


Bey etlichen alten Hiftorienfchreibern 
wird eines Drtes gedacht / den fie Luini 
oder Liuni nennen / ond halt Meibomius 
in hiftoria Bardevici davor/ daß: es diefes 
£ühne fey / da bernacher das Kiofter ers 

baivet. 
Bnfern von diefem Ktofter entfpringe 
Tij ein 
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ein Heilbrunnen / der Bungelsbrunn ge 
nant / dabey fich vor Alters mit allerhand 
Gebreften bebaffte Seute hauffig finden 
laflen. 

Sm Jahr 1646. hat nicht allein diefer 
Brunn feine vor Jahren gebabte Krafft 
ond Ißircfung wieder erlanget / fondern 
feyn auch noch ziweene andere Daneben ent- 


Stein/Zipperleinvüi dergleichen Krand? 
heiten beladene Menfchen wiederumb zu 
recht gebracht ond genefen. 

Es ift fonften in diefem Klofter noch 
heutigesZages eine Anzahl Adelicher vnd 
anderer Sungframwen/ vnter der Aufffiche 
einer Dominz, welche täglich jhre Stun 

den halten / ond mit fingen und beten 


fprungen / durch deren Gebrauch über den Öpttesdienft verz 
200, frumme/lahme/ taube/ Fumme/ mit richten. 
Sutter am Barenberge. 


CA Fürftt. Braunfchweig: Wol- 
Se fenbüttelfche Ampthauß Lutter 

am Barenberge / haben vor 
Fahren die Zempelberren inngehabt/ wie 
auch noch bey Menfchen angedensken dar; 
auff Zellen ond Attare zu fehen gewefen/ 
ond wie diefelbe zerftörer ond außgeroftet/ 
haben die von Schwichold das Hauß nd 
Ampt befeflen > jegund aber gehöre e8/ 
fampt allen Dorffern ond Serichten / zur 
Eonfifteng de WBolffenbüttelfchen Zür- 
fienthumbe. 

Sonft ift diefes Ampe und Hauß Luts 
ser / fampe daben gelegenen vier Dorffz 
Schafftenifo.mit ihren Seldmarcken zufam- 
men offen / mit Bergen ond Solgungen 
gang ombgeben / ineiner faft lufligen ges 
gend gelegen / vnd grenger mit Geefen/ 
Woldenbera/ond Liebenburg/ligt von der 
Fürftt. Refiveng IBolffenbürtel 3. Meil/ 
von der Statt Goßlar zwey/ von Seefen 
zivey / ond von Borkenem eine Weil wer 
ges. Es ift ein zimlich alt &ebaw/miewol 


mit taurhafften,/ ond mit Schiefer gedeek- 


sen Meyercnenond Stallungen verfchen. 
Mitten auff dem Plage / im SHaufe/ fichet 
ein groffer ungeheurer Thurn / ohn Eins 
gang ond Zhür/von fehr feften ond harten 


Kalek ond. Steinen hoch auffgemauret/ zu | 


fonderbarer Veftung damals / als das 
Faufirecht annoch gegolten. 
Sn hiefiges Ampts Dorffe Nienwal; 


mals eine Beftung / und Thedeln von 
Walmoden / der Binverfehrte genant/ 
Aeticher Sig gewefen / ond ıft folchem 





Drt/ zu gemeltes onverfehrten WBalmo- 
den Zeit/ mit einer Belagerung zugefeget/ 
ond endlich mit dem Yßaffer überwunden/ 
verwüftet ond zerfidret / wie dann der vffr 
gefchüttete Damm / an beyden feiten deß 
MWaffers/dieReyle genant/ annoch flehet/ 
vnd mit groffen flarsfen Holge bewachfen 
if. Es werden auch omb diefen Dre ans 
noch Flcine ftählerne Pfeile in der Erden 
gefunden/ dDahero abzunehmen/ daß es eine 
geraume Zeit mit folcher Zerfisrung feyn 
muß/ ond das Büchfenfchieffen noch nicht 
erfunden gewefen. 

Dben Sahufen / nacher Seefenwerte/ 
an der rechten feiten / kige der Bahrens 
berg / davon das Ampe den Nahmen 


gutter am Bahrenberg hac/ wird 
auch der Sangenberg genant ; An der ins 
sEen feiten gegen über/ hatıman den Eleinen 
Dafenberg in diefem Ampte/ ond aller 
nechft dabey den groflen Bafenberg im 
Ampt Seefen / dahero die Irrung folger/ 
daß hiefiges Ampt auch Lutier am Bafen: 
berg / von eglichen gefchrieben ond genene 
nerwird. 

Bey diefem Ampthaufe im offenen Fels 
de / ift die Schlacht zwifchen dem Könige 
in Dennemaret; ond General Tylli/ Anz 
10.1626. gefchehen / dadie Keyferl.die bez 
Fante groffe Vidtoriam erhalten haben. 


ı Es haben fich zwar damals egliche taufene 
moden ftehet ein altes Maurwerck/ fo vorz DaReafIen che taufı 


von der Dänifchen Infanterie auff diefes 


ı Kauf reterire/ fich aber bald fampt allem 


was darauff gewefen/ auff Difererion ers 
geben müflen. 
| Spns 
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Braunfchiveig und Lüneburg. Ist 
Sonften ift auch der Keyferl. Rittmei; Wege / nachdemjhmfein Nferd gefchofs 
fier/ ond beruffener Partheyengänger/ Se | fen/ endlich von einem Reuter / Dieterich 
yin Sander / alias Winmernüchtern Block genant/ überwältigee / von denfel; 
genant/welcher den Schtwedifchen hin und | ben biß für Hildesheim an den @atgenberg 
wieder nicht geringen Abbruch vnd Scha; | 8Fänglich mit weggeführee/ und Dafelbft/ 
den/durch berrafch ond Einfall gerhany | Weiler für Gefchop/Nieb und Stich eifen, 
Am sy, allbieim Amptam Newerber | eff geiwefen/mit Aesten/Harken und 


ge/ von einer £üneburgifchen Darthry auß Sammernniederfchlagen 
Kildesheim / fofich dafelbft am Berge im worden. 
Dufch verborgen gehalten/ in einemholen iR 


Marienberg Clofter, 
ts Cloer S, Marienberg 


a vor Helmflatt/ batinanno 1181. 
>... subasen angefangen Herr Wol- 
fram , geborner Graff zu Kirchberg in 
Thüringen / der vier ond dreiffigfte Abe 
der Kepferl. freyen Stiffter Werden vnd 
KHelinfast/ond weil die Sungfram Ma; 
 riadiefes Clofters Patronin/ dazu daffelbe 
vff einem erhobenen Berg gelegen/ ift es 


| funefen/ond miteinem erfchrecklichen @e; 
fchrey Todes verblichen / die übrigen find 
in groflem Schrecken eilende davon ge; 
lauffen / hernach Rew und £eyd über jhre 
Sünde getragen/ond ein jeder dem&lpfier 
10. Mark Silbers erlegr, 

As in anno 1279. Marggraff Al 
brecht su Drandeburg/Sergogen Abreche 
Bu retınfehrseig der Öroffe genant/ bes 
at FIESEKE/OND unfer andern Die Statt Helm; 
aeg Yundfrähen Fb ai dem frätt belagerte / ft bie Sage entflanden/ 
Elofter Stäterburg anhero genommen/ Eu Dr Sungfraio Diaria bep währender 
vnd alfo der DrdenS. Augultini andiefen | Delagerung fich offenbartich fehen lafleny 
Seien | | don Ihrem Clofter vffim Berge vff einem 

Der Fundator Hat diefem Clofer Seiden Faden off S.SteffansThurn ab 
Macht gegeben / foofftesnohtig / einen | 9? an / dep Seindes Gefchog off 
Probfizuerwöhlen. Der erfie Drobft die, u + a uffgef: anBes Du allo Die 
fes Orts ift gewefen Herr Gortfried/ ein | TAFENE a Beide dos 
Conventual auß S, Soreng Elofter vor ee/ wie folchesindeß Meibomii Clofter, 
hingen. T Chronik zu finden. 

Asim’ahrrrag.ErgbifchoffLudol. + Anno 1641. 1ft diß Clofter von Keyfer- 
phus von Dagdeburg / wieer zu Hergog schen Volekern gänglich außgeplündert/ 
Philip in Schwaben gen Braunfchmei g .. ar ePreufane noch Bieh vffdems 
ins Lager sichen wollen / die Statt Helm: k en atönnen. Solches und ders 
fatt überfallen / jedoch den bepden Eio; | 9 eithen Piänd erung Bat das Clofier bey 
fern/S.Ludgari und Marienberg/Eeinen ah ri a aie804 Räume offe vnd viele 
Schaden zusufügen ernftlich gebotten/ WERE RER 
Baben fich doch / deffen ungeachtee / fechs n Fe sa Clofters bettefs 
auß dem Kriegshauffen/ muhtiwillige vnd fend/ligedafjeib ofeinem en beten Ders 
Sortlofe Buben / uff’deß S. Marienberg | 9/ Habe vor SHelmftatt/imSürftenehumb 
Elofiers Kirchhoff befunden/on dieRirch, | Draunfchtweig Wolffenbästel / in einer 
ehür mitgroffen Bäumen vffgeranne/ da |  |rbr tufigen gegend/ wegen Der herz 
aber einer vnter ihnen über Die Schwelle umb figenden Wälder und 
treten wollen U ifken plögkich Danieder ge; Grbölgung. 
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Starienrohda. | 


1 Stein Mänch-Elofter / eine halbe 

ER Meile von der Statt Hildesheimb/ 

zur rechten Hand / wann man von 

dar ab nacher Alfeld reifee/ gelegen/ ond 
wird heutiges Tages von einem Abte ond 
Adminiftratore verwaltet/ Erfennet den 
regierenden Hergogen zu SBraunfchtveig 


gen Georg Wilhelms Fürftl. Sn. den 
Coadjutorem allda im Jahr 1652. ins 
flalliren ond confirmiren laflen/ Es wird 
auch der Abe off die Sandtage dep Fürften- 
thumbs ‘Braunfchweig Lüneburg / Kalen- 
bergifchen Theile / jederzeit abgeladen/ 

vnöhilffediegandes onera,alsein 


Lüneburg/ Catenbergifchen Theils/ vor Sandftand / mit Übers 
feinen Sandesfürften / leiftee die Huldi; fragen. 
gung/ wie dann deß jegigen Heran ergo; 

Moriengarten. 


ar Stein Fürfl.Catenbergifch Sungs| Grafen von Eberftein geftifftet feyn/ die 


fernsElofter / zwilchen Gottingen/ 
vnd dem alten Schloß PBracken: 
berg/ in einem luftigen Thal/ fol von dem 


Bffkunfften werden heutiges Tages 
zu milden Sachen anges 
wendet. 


Marienfeb. 


Sürftenebumb Calenberg / eine 


Carte SungfernsClofter tiat im 
EL Meile jenfeits der Nensftate/ am 


Rubenberge/hat ehemals eine Statt/Cats 


genhaufen genant/andem Drie geflanden/ 





vnd ift von Graff Berendt zur ABolpe/ 
vmbs Fahr 1255. in einClofter verwandelt 
worden/werden auch eglicheClofisrz 
Sungframen darinnen on» 
terhalten- 


Marienthal’ Clofter, 


— As Gottes-Haup ond Clofter S; 

FO) Marienthal / gelegen bey Helm: 

RT fatt/Ciftertienfis vderBernhar- 
dini Ordinis; ift Anno 5138; fundiret/von 
Pfalsgrafen Friederichen zu Sachfen/ 
Grafen zu&ommerfchenburg/bey Lchzei: 
an Sersog Heinrichs dep Lowen/ welcher 
alsein fonderlicher Advocatus,Patronus 
vond Freund gedachten Clofters/nicht al: 
kein demfelben gewaltigen Schug gehalz 
sen ; Sondern auch zu Beforderung dep 
Gottcsdienftes / Vıllam Bardecenfem 
dem Clofter verehret / wie auch Herkog 


Albert zu Braunfchweig das Dorff Em; 


merftett. 
Der erfie Abt diefes Elofters if gewer 
fin Bodo, sin Öotefehiger / gelaßreer / ond 


auffrichtiger Herr 7 welcher bey höchgee 
dachtem NergogN)einrichen dem Loiwen in 

groffen Bnaden geivefen 
Es tigt im Fürftenehunt Braunfchweig 
Wolffenbüttel / in einem lufligen Thal/ 
mit Brunnen ond Zeichen zimlich verfes 
hen/ mitten im S)olge/ genant der Sappenz 
fvald / fo dem Llofter eigenthümblich zus 
flandig / vnd bald nach der Süifftunge 
denfelbigen von vier Fürftlichen Verfor 
nen 7 als Wfalßgrafen Friederichen zu 
Sachfen/S-Fürftl.Gn.Herkogen Heins 
rich8 Blutsverwanten/Örafen zur Soms 
merfchenburg/ feiner Schwefter Ydelheit/ 
vermählten Gräfin zu Neimsberg / nd 
Graff Sudwigen zu Aldenhaufen / und 
Margarafen Sonrad zu aa 
weils. 
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Braunfchrveig ondLäneburg. 153 


ielchen der Sappenmwald zum gleichen theil 
angehörig und angeerbee / zu Wnterhalt 
der Derfonen imnewen Sotteshaufe Ma- 
rienthal / mildiglich verehree und zugeeigs 
net worden. 

Der Gebäude diefes Clofters find 
simlich viel / ond mit einer Daur zufamz 
men vmbfchloflen/ alfo daß es auch von 
auflen einer zimlichen Statt nicht uns 
gleich anzufehen gewefen / che derfelben 
viel find in einen Abgang Eommen / Als 
Kranekenhaußifonderliche Luft:vnd Gaft- 
Häufer/ Eapellen/ Thürne/ VBorwereke/ 
allerhand Stallungen / Schäfferey / 
Mühlen / und derogleichen. Bunter ans 
derm hat eseinen fchönen Creuggang/ mit 
vielen Fürftlichen ond Adelichen IBapen 
nd Begrähnuflen gezieret ; Es hat auch 
das Clofter herzliche Hofe oder Curias in 
Helmftert/ Magdeburg vn Braunfchweig 
gehabt. 

Dem heiligen Ereug Ehrifti zu Chren/ 
öft Die rechte Stiffts-Kirche allbie in eine 
Ereusform/ ond zwar nach form der heili- 
gen Sreugkirchen zu Serufalem/ gebawer 
ond auffgeführet / darin der feel. Sunda- 
£or am hohen Chor begraben ligt: 

Sepulchro incifa eft imago ejus im- 
berbis & cataphradta , cui adfcripti hi 
verfus: 


Prudens, Magnificus,fidusg; Comes 
Fridericus. 
Deßgleichen SJochim Carl / NHergog zu 
DBraunfchweig und Lüneburg/ ond egliche 
Abte dep Elofters. 

Sm Jahr 1569. ift dig Clofter durch 
gnädige Schietung Gottes / ond auf hos 
bem Fürftlichen Eiver deß Durchleuchtis 
gen vndSJochgebomen FürftenondNerin/ 
Hern Juli, Hergogen zu Braunfchweig 
ond Lüneburg/onter dom Ruhmmärdigen 
Abte Cafparo Schosgio, reformiret/ und 
nach Inhalt der Dropherifchen ond Apos 
flotifchen Schrifften/ offentlich darin gez 
Ichret und geprediget/ eine rechte Chrifts 
liche Schule / darin man die linguas und 


difciplinas Inftrumencales fleiffig Rus 


diree vnd gelefen / vnd viel gelahrte 
Männer gezogen/ weiches ewiges Ruhme 
würdig. 

Es ift auch fonderlich zu mercken / daß 
nach vorgangener Reformation/alle Tage 
in der Kirchen allhier die Stipendias 
ten/ deren vom Clofter zwölf alimentirer/ 
vnd mit nohttärfftigen Kleidung vnd 
Büchern verfehen find/ den Gottesdiens 
fie mit fingen / lefen ond beten gehalten 
haben / dann man groffen Fleiß anges 
mandt / damit der Öottesdienft / nebenft 

den ftudiis, immer für ond für mochte 


Felix fir Chrifte caeli cum civibus getrieben und erhalten 
ifte; | werden. 
Vallis Fundator Marix , virtutis 
amator, 
Marienwerder, 


St ein Fungfern-Clofter im Fürs | fehr luffigen Drie geftiffter / werden ans 


Nici Calenberg / anderthalb 


Meil weges von Hannover / zwis 
Schen felbiger Statt / ond dem Fürftlichen 


Ampthaufe Rieeflingen 7 ft in anno | 


Chrifti 1114. von Hern Cunrad/ ra: 
fen zu Roden ond IBunftorff / an einem 


noch ein Anzahl Adelicher und Bürgers 
lichenStandes Clofter Jungframwen alldas 
felbft onterhalten/welche dem Got; 
tesdienft gebührlich ab« 
warfen, 
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154 Befchreibung der Herkogthüimber 
Medingen. 


FR Fürfliches Lüneburgifches ben Eönnen/ derentwegen der Damahliger 
Ampthauß ond Clofter / ander El ; Probft und Abeiflin einen andern Dreond 
menau gelegen. Won diefes Clo- | Stelle / das Dorff Zellenfen genant/ mit 
flers Stifft-ond Erbawung melden die | Drühlen/ Fifchereyen/ Holgungen/ Sreys 
daben verhandene Bhrfunden / daß im heiten/ ond allen Zubehdrungen/ von den 
Sahr Ehrifti1228. ein Lapenbruder/Sab- Kittern den Groten / im Jahr 1324. er- 
mens Johannes / Eiftercienfer Drdens/ handelt) von Alten Meding fich dahin be 
auß dem Clofter WWolmerftätt/ im Ergs geben / ond Anno 1333. das jegige Clofier 
fiffe Magdeburg/ vier Sunafern geholet/ zu bawen angefangen/welches dann/fampt 
welche er in das Fürftenehumb Lüneburg der Kirchen / Probfteye/ond andern noht- 
zu erft nacher Stedefenftorff / hernachs türfftigen Gebäuen / Anno 1336, fertig 
mals nach Dlate gebracht. Folgende hat | worden. \ 
jhr Drobft eine Capelle zu Soendorff/im| m Fahr ızyı. haben Hergog Ernft zu 
Kirchfpiet Alten Medingen gelegen / erz | Braunfchweig Lüneburg / und deflen er 
Dawet/ zu dem Dinge genant/wofelbft fie | mahlin/ Sram Sophia / geborne Hergoz 
jhre Gemeine vermehret / ond geblieben‘ | gin zu Mechlenburg / bey dem Clofter das 
biß ins Jahr 1261. in weichem das Clofter | Fürftliche Ampthauß erbawen laffen / fo 
zu Alten Medingenerbawer. Eshataber noch anjego verhanden/vnd in gur 
die Derfamlung/wegen mangeldeß IBaf- tem Stande erhalten 
fers der Mühlen / ond daß die Heerfrafle wird, 
durch den Hoff gangen/ dafelbft nicht bleis 


Meindrechtfen. 


As Adeliche Haug Meindrechfen von Münchaufen in der Belehnung ge 
Aitimsirtegumzramtwng folget. 

CWofffenbüttel/ zwifchender Wer) Weil auch diefes Hauß an der Ißefer 
fer /ond einem Hebürge/ der Solling ge: | fituirt / ond verfchiedene Furten man im 
nant / belegen / eine Meil weges von felbigen WBafler allda hat / ifts in diefem 
Sörter : Die Statt Horter aber liget Rriegsmwefen mereflich mitgenommen/ 
auff jenfeie der ABefer / das Fürftliche |egliche vielmahl zu grund außgeplüns 
DBraunfchweig:Süneburgifche Ampehauß | dere. Auch weil die Statt Horter bald 
Legefore ift ongefehr ein halbe Stund | von Keyferlichen/ bald von Schmedifchen 
davon / vondfcheiden fich alfo dero Dreien | Krieges-WBolckern belagert vnd einges 
in der nähe das Fürftenthumb Braun: | nommen worden / hat auch diefes Hauß 
fchweig / Sandgraffichafft Heflen / ond | allemahl mic herhalten/ond feinen grofs 
StifftCorvey. VBor Fahren haben die fen Schaden ond ruin empfin- 
von Sagen diefen Dre im Befig gehabt/ den müffen- ” 
svie folches Adeliche Gefchlecht oder 3 
Stamm aber gar außgeftorben/ fenn die 
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Braunfchweig und Lüneburg: 155 


Meinerfen. 


AYFN Fürftliches Lüneburgifches | gnus mit der Ketten su Braunfchweig Lüs 
Ampe-Hauß / zwilchen Ze wnd | neburg / Zhomaffen von Koteleben mit 


Braunfchmweig/ an dem Dferfirom 
gelegen. Fft mit feinen Gebäuen/ welche 


mehrentheils innerhalb hundert Jahren 


auffgerichtet / verfehen / auch mit einem 
Eleinen IBalle und Ißaffergraben umbge: 
ben. DBefagter Dferfirom wird dafelbft 
“ Durch einen ftarcken noch neulich mit grofs 


diefem Haufe Zeit feines Lebens belchnet/ 
im Jahr Chrifti 136g. Es ift aber bald hers 
nacher zum Falle ond an die Sandesfürften 
wieder Eoiiten. Stach befchehener Landesz 
theilung von befagten Nergog  Magni 
Nachkommen / ifdiefes Fürftliche Ampe 
dem Fürftenthumb Braunfchweig IBols 


fer Drühe und Koften auß dem Grunde | fenbüttehifchen Theils angehorig gewefen. 
new erbaweten Bberfall/ auff die unweit | Hergog Heinrich zu Lüneburg aber hat es 
von dem Haufe gelegene Drühle geswunz | durch einen getroffenen WBechfel mit Her: 
gen / vnd alfo in zween Ströme / dic fich, gog Neinrichen und Erichen zu Brauns 
nahe beym Dorwerske wiederumb vereiz| fchweig Lüneburg / fampt andern Dreen/ 
nigen/geleiiet. wiederumb an das Fürftenehumb Lüs 
In dem Fürftlichen archivo zu Zell neburg bracht/anno Chrifti 

finder fich Nachricht / daß Sergog Ma- | 1512. 


Klofier Michaelftein. 












































As Chofter Michaelftein in der) Ehre de Erg-Engels Michaelis eine 
z Grafffchaffe Blanckenburg/ hat | Kirche geftiffter / und diefelbe die Keys 


daher den Sahmen vnd feinen 
Brfprung gewoien: Es hat in der Graff- 
Fchafft Blanckenburg indem Harswalde/ 
vor etlichen hundert Jahren / auff einer 
Faft hohen Rlippen/ onter welcher ein&ry- 
fall larer Brunn/auß einem fchönen®es 
wolbe herfür queliece / ein Einfiedler oder 
Ktläußner/ Volcmarus genant/ ein Ora- 
zorium gebaivet / vnd weil er ein firenges 


Leben mit beten ond faften geführee / hat! 


man”$hn heilig gehalten/ond S.Volcmar, 
. end die@tuß von S.Volcmar genant/dies 
fe Ltuß hat fich von Jahren zu Fahren ge- 
beflert/ond haben fich mehr Brüder dahin 
begeben. 


ferin Mechtildiß / Keyfers Henrici Au- 
cupis Gemahlin / mit vielen Gütern zu 
KRiperingisrode / wel&cs der gemeine 
Mann Kıipperode nennet / und ein Dorff 
nicht weit von ©. Bolefmar / auff dem 
Hark gewefen/ Smgleicht jhr HenSohn/ 
Kepfer Deto der Erfte/ mit den Gütern zu 
Ermingerode / welches vulgö Engerode 
genennet wird/ ond ebenmäflig in der nähe 
gelegen / reichlich Dotiret ond begabet has 
ben/rünaflen allegirtesKeyferl.diploma 
de anno 956.Non.Decemb.fofches fatts 
fam bezeuget. 
NahS.VoldmarsZode/haben feine 
Brüder von Jungframen Drarien &rabe 


Dazu dann viel geholffenieinmahlidaß | (dadurch viel Kranckhciten zu curiren) 








©. Voldmar auß fonderlicher Schis | viel Geldes gelofet / und feyn reich wors 
lung Gottes / nahe bey der Cluß einen | den / hingegen aber von den Narsraus 
fchönen Darmelfteinen Bruch gefunden/ ‚ bern an dem Dre faft nicht ficher fepn Föns 
svelcher hauffig verfauffe/ond darauf viel | nen. Derhalben fie auff Anleitung sweyer 
Geldes gelfet worden/ Cdiefer Anbruch | Brüder / auß dem Elofter Rieffenftein/ 


hat fich endlich verlohren/ und finder man |, mitRabtR udolphi EpilcopiHalberfta-: 


nur noch geringe Anzeigung Davon)darzu | denfis ‚und Beatricis , Abriffin zu Dueds 
auch diefes Fommen / daß dafelbft in die | linburg / und Graff ri Blans 
j efen- 
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eEenburg and Reinftein ein Clofter in Dei 
Archangeli Michaelis & omnium an. 
gelorum, inmaflen auch in deren Epredie 
Kirche oben auff dem Hars/su S- Bold; 
mar / gefiifftet gewefen / off der Eiftereien- 
fer Drden/ an dem Hre/ Everhodderode 
genant / unten vor dem Harge / zwifchen 
DBlantkenburg ond Heimburg / Anno 
1153,indid.16.9.Kal. April.zu bawen an- 
gefangen / und Michackflein genant. 
Diefes Clofter ligee an einem tuftigen 
Dre / nd hat gute 


gemwefen. Sieiftaber von den auffrühri: 


| fchen Bauren/ Anno ıs25. gang ruiniret/ 


gerbrochen ond verbrant worden. Dar 
auffman hernach das Capitihauß / foger 
wölber/wieder zur Kirchenverordnet: 
Das Llofter Michaelftein ift von den 
Herren Örafen zu Blanekenburg und 
Reinftein/ auch andern Herren/ fehr reich: 
tich begütert / daher es dann in folch Auff: 
nehmen gerahten/daß es auch ein Hofpital 
für arme Leute neben fich gebawet/welches 


Gebäude/ und flarcke | Hofpitalbernach Anno 1318. Graf Heine 


Mauren gehabt / fo aber in dem feidigen | rich von Keinftein von dem Clofter Miz 


dreiffig Jahrigen Krieg fehr in Abgang 
gerahten: 

Als jegt hochgedacht Beatrix, die neun; 
se Abbatiffin dep Suffts Duedlinburg/ 
Kenfers Frıderici Barbarofl® Tochter / 
oder wie Spangenberg in feiner Mansfel- 
difchen Chronick cap. 234. vnd M.Wol- 
fius in feinem Duedlinburgifchen M. 5: 
Chronico mennen/ feine Schwefler /23- 
Sahr jhr Seiffe löblich vegieret / ond im 
HIERKN felig verfchieden/ift Sie zu Mir 
chaelftein indiedamalsneueClofterKirche 
im Chor / 1169, begraben’ mit diefem epi- 
taphio: 

QVIA LUBRICA ET BREVIS 
CONSTAT VIA HOMINIS 
PER ME QVISQVE SCIAT: 
OVE IN HÖC HOSPITIO 
TENETUR PEREGRINA, 
ORTA DE STEMMATE RE- 
GALI FRIDERICI: NUNC 
SUM PULVISET VERMIS: 
LECTOR MIHI DEPRECARE 
QVOD ET TU CUPIS EX- 
PECTARE. PER XXIII. AN- 
NOS ABBATISSA PR&FUI 
INGCARNATIONIS DOMINI 
"MCLXI: ANNO INDICTIO- 
NE VIIL IDIB. JULI. 


 Diefe Kirche ift/nach Anzeige dep noch 
fichenden einen Giebels/ein groß vno herz 
tich Gebaude/ auch darin viel Grafflicher 
sd Adelicher Derfonen deren etliche auß 
fonderbarer Devotion / an diefem heiligen 
Drtjhr Sepultur erwehlet/ond per Te- 


ftamentum perprönet/ jbre Begrabnuß | gewefen. 


| chaelftein ab: vor die Statt Blankenburg 
ale 
As die Srafffchaffe TBinningen (oß- 
fiorben / haben die Patres zu Michaelftein 
diefelbe/mit allen Zubehorungen/omb vond 
für 33000. Gülden erb: und eigenthumb- 
lich anfich gefauffet. Wndda die Sülge 
zu Lüneburg eingehen/ ond fich flopffen/ 
ond die Statt der vnerfchwinglichen Co: 
fien halber demfelben vorzufommen / ond 
wieder zu bawen nicht vermochte / hatdiß 
ı Clofter eine groffe Summa Geldes auff- 
gebracht/ond der Statt/zu Erbawung der 
Sülse/ vorgefeget/ hingegen Diefelbe dem 
Elofter jährlich fünffhundere Rheinifche 
Sölden auß demSalgwercfe zugeben fich 
derfchrieben. | 
Wie Graff Conrad von Keinftein 
Geifttich worden/ond feine Drofeflion ins, 
Chofter gethan / hater dem Clofter enliche 
Sueffenfandes/ vor Mordorffond Cal 
lenvorff gelegen / conferiret ond verfchriez 
ben / gleich wie anfänglich Graf Burs 
chard zu Blanckenburg/den gansen Kaum 
ond PDlap deb Dorffes Evergodesrode/ 
worauff das Clofter fiehei/ Anno 152. ges 
geben hat dem Llofter Michaelfein den 
Storfenberg / oder Stoffenberg / beydent 
Schtofferdie Sürfe Sawenburg genant/zuz 
geivandf. "kl, 
Anno 1299. 10. Cal. Feb. haben Ku 
dolffDieterich/ und Heinrich/ Gebrüdere 
vo Saterfchleben/den Clofier 18. Marık 
sein Silber verehret. | 
Anno 1189. feyn in diefem Clofter 24: 
Chorberren / ond eben fo viehseyenbrüder 


Der 
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Braunfchiweig und Lüneburg. 157 

Der Catalogus Abbatum ift Anno| Annoıs74.ward Graf Dlrich / Er- 
1525. im Baurenfriege von Handen foms | neftihlius, Abt/ond regieret 4. Jahr. 

"men. M.Brofenius fehl. Abt dep Etofters | Immo 1578. ward fein Bruder Erne- 

NMichaelftein/in feinen Colledtaneis ‚fe | ftus,Ernektifilius, Abe/ondregieret fechs 

Berrdaß&rgefunden 0. |. % | W; 

Rotyerum, Anno t150.1160.1ndi&.8, nnd i584.Ward defien Bruder/Graff 

- Eberhardum, Anao 1190. Martin’ Abt/ond regieret 13. $ahırı | 

Simonem,Änn01229.1262. _ Anno 1597. ward fein Herr Sohn/ 

Johannem, Anno 1281. Graf Hans Ernft / ein gar junges Hertz 

" Conradum, Anno 1306. lein / zum Abt confirmiret / farb Anno 

Bartholdum, welcher bey Einweihung | 1599. nd sft mit demfelben der Gräfliche 

der neiven Kirchen zu Marienroda / Anno DBlandkenburgifche Reinfteinifche Dann? 





1440. geivefen: ftamm erlofehen, _ j 
Anno 1457. hat ein Conventualis, | Annoıs99.ift Julius Auguftus, Her 
Slahmens Antonius Nimphzus Wer- | 09 51 Braunfchweig ond Lüneburg/ zum 
nigerodanus gelebet/ fodie Devaftätion | Abte beftättiget/ hatregieret ungefehr 20. 
diefes Clofters prognofticiret / vnd auß | Jahr, BEL ue 
Marmelftein allerhand fchöne Arbeit ma: | Anno 1619. if Herkog Chriftian der 
chen fönnen/hat die Schuld der Natur ab- Yünger zu Braunfchweig ond Lüneburg/ 
geleget Anno1469,9:Kal.Martii. zumAbte confirmiret/hatregierets.Sahr, 
Gregorius Niget ; Abt zu Michael: Anno 162%: ift D: Wilhelm Bockell/ 
fiein/ Bat Anno 1544, Graff Birichen zu | Fürftt. Braunfchweigifcher wohl igericir; 
Keinftein/ das Clofter Michaclfein übers | ter Rabe / zum Abte beftättiger / ft Anno 
geben/damals feyn neben Ihm noch fieben | 1628. geflorben. 
Eonventualen im Elofter gewefen: - Don der Zeit ift wegen der graufamen 
Bald darauff ward Graff Ernft zu | Krieges: Buruhe / die Drafarur vacank 
Blanckenburg vndKeinfein zum Abte ers | blieben / biß Anno 1644: M. Henningus 
wehlet / ond ift in folcher Qualität dem | Brofenius zum Abte confirmiret / und ins 
 Eloftes 22. Jahr fürgeftanden. I trodueiret worden / welcher Anno 1646, 
Annoıs66. übergab Er die Abtey fetz! den 28. Aprilis, Todes verblichen/ond 
nem Bruder Cafpar Blrichen/ der hate; | alfonur 2.Jahr dem Clofter 
gieret 3. Jahr: fürgeftanden- 





Moringen. 


Brfttich BraunfchweigsLäncbur: | fprung und Bffnahm vor dißmahl haben 
gifch Ampe und Statt / Ealenberz | Finnen / If über der Statt gegen Wer 
aifchen Theils / kigt in einem gang | ften ein fchöner indie runde außgemauerz 
fruchtbaren Felde/ zwifchen den Stätten | ter / und im Grunde mit fchönen Lä> 
Eimberk und Hardegfen/hatden Vtahmen | fürten durchlöcherten Steinen außgefegs 
vondem Bach Mohrifo alldainder näher | er Springbrunn/deflen man im higigen 
an einem fumpffigen ond moraftigen Drt Sommer wol zugebrauchen/ 
entfpringet / in anııo 1461. nd aber eins allda zu fehen« 
1490. ift die Statt gan abgebrant/ daher | 
#0 man wenig Nachricht von ihrem Brs 


5 Mopg; 






















































































3 Befchreibungder Herkogthämber 


Monsdurg. 


St ein Fürftliches Süneburgifches | fcher Linie fommen/deflen Sohn’ Herkog 
Ampthauß / welches von Edelleu: | Wilhelm hochfeel. Sedächtnuß / bat es 
x ten/dievon Moysburg genant/Cde: | Anno 1618. new zu bawen angefangen/ 

sen Sefchlecht aber nunmehr nicht vor | ond in folgenden Jahren vollendet. IR 
Banden) erbamwer feyn fol. Srachgehendes | mit einemStrom/die Efte genant/welcher 
haben es die von Dppershaufen / und leß- | fich indem Alten Lande/im Hergogthumb 
lich Heinrich von der IBenfe Pfandsmwei- Dremen/in die Elbe ergeuflt/gang 
feinnengehabt. Sach deffen Abfterben es | ombfloflen. 
an Nergog Ditenden Andern/ Harburgi- € 


Stunden. 


Baden ift eine Färfliche Braun: |legia confirmiret und verbeffert / damals 

fchweig:Süneburg: Satenbergifche | den Trahmen Hemünden gehabt / wird je 

Ampe: ond Frontier-Gtatt / deß | Ko allein Münden genant / Hergog Erich 
Sürftenthumbs Braunfchmweig Süneburg/ | der Jünger hat ein fchön und anfehnliches 
Eatenbergifchen Theils/ gelegen an einem | Schloß oben an die Statt / wofelbften die 
Schr anmuhtigen ond luftigen Drte/nemb: | Werra an der einen Seiten in die länge/ 
lich in einem fcehönen / allerfeits mit liebliz | nahe vorbey fleufft / gebamwert / ond zwar 
chen Awen vnd Wiefenwachs gezierten | auffdem Dri/da vorhin ein altes&Schloß/ 
ZThälern/durch welche die beyden Schiff: | fo abgebrant / geftanden/ welches über die 
and Sifchreiche IBafferfiröme/die berra | maflen luflig / und wegen der Gegend ond 
auß der Örafffchafft Henneberg/ auß dem | nahen IBafferflufles / zur Sommerszeit 
Dften/ ond Fulda auß dem Stift Sulda/ | einen gang erfrewlichen vnd anınuhfigen 
ond Land zu Heffen/ auß dem Süden herz | Profpect hat / und eindoppeltes fehr hiebz 
aunter/auff diefe Statt/ allernechft derofelz | reiches Echo gibet. 
ben Deatıren bey der Schlacht / wofebfi | Ks iftdafelbfi Hergog Wilhelm Anno 
Die Anfahre der Schiffe ft / antheils Dr: | 1494. Hergog Erich deß Eltern (fo Anno 
cn 12.theilsis.ond 16.Schritt davon/sur | 1540. vff dein Reichstage zu Hagenam 
Sammen tauffen/ ond fich vermifchen/ daz | Todes verfahren ) Her: Batter/end Gr. 
bero fie jhren Drahmen dafelbft verlieren/ | Fürftl. Sn. erfie Gemahlin Catharina / 
Bond der in alt vi nemen Hiftorien berühmz | Nergogin zu Sachfen / ond Erghergogs 
ser Fluß V ifurgis , oder die WBefer genant/ | Sigismundi zu Defterreich nachgelaffene 
entfichet. WBmbdiefe Statt hat es allentz | WBiewe/ Anno 1524. geftorben/ ond alle 
BHalben onterfchiedliche kuftige/ vff hohen | drey in der Stattfirchen S. Blatıi begra- 
Hügeln ond Bergen fruchtbare&ich: vnd | ben / welches derofelben allda befindliche 
DBuchenholgungen/ Bon weme aber/ond | monumenta pnd Grabefchrifften ber 
zu welcher Zeit diefelbe anfangs gebamwer/ | zeugen. 
davon ift wenige Nachricht. Dber das geben obfpecificirte beyde 

Anno Chrifti 1246.hat HergogDeto/ | Flüffe/ allernechft der Statt egliche fehr 
mit dem Zunahmen Puer genant/ Henri- | fehönefruchtbarliche Jnfulen / deren eine 
eiLeonis exfilio Nepos , weichen Anno | mit einer hölgern Brücken an die State 
Chrifti 1235. Imperator Fridericus II. | gehenefetift. 
enie dem Fitul eines Hergogenzu Braun: | Sonftengehet auch alldaüber die Ber 
fchweig ond Lüneburg begabet/diefe Statt | ra eine lange fleinerne Brücke / welche 
pom Reiche zu Schen erhalten / jhre Privi- | fieben mit Quaderfieinen : 
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Vorstatt zur Dlumen. G. Ober T%e 
ER. kırcs Harklbaufi , 
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och : und Stchwigbogen vonter fich be: 


"greiffet. 


Die Dühlenfteine / welche ihrer Gü- 
&igkeit halber / zu WBafler und Lande / an 
viele vnd theils abgelegene Derter gefühs 


set/ ond verhandelt werden / verurfachen | 


der Dürgerfchafft allhier fonderliche gute 
Nahrung / vnd weil der Adkerbaw vımb 


diefe Statt gang gering / fuchen Sie ihre 
Nahrung vornehmlich im brawen/ (dann 
es einen guten Tranek Breyhangibt) ond 
Zrafiquen oder Handlung/worzu Sie 
de Stroms halber fehr gute 
SEHEN haben. 


Minder. 


Jefes ift eine fat alte Braun: 
fchweigifche Süncburgifche / dep 

= Sürftenehumbs Catenberg / an 

dem Hamelfluß/swifchen dreyen Bergen/ 
Sonthal / Dfterberg/ ond Diefier / ond 
den Acmptern Copenbrügge / Springe/ 
ond Lamwenam / 3mo Meile vonder Statt 
KDameln gelegen / fcheinet als ob fie von 
folcher jhrer Situation jhren Nahmen be; 
fommen / dann in Den alten briefflichen 
noch übrigen Bhrfunden diefelbige Mon- 
ter, ond Monrria,quafijacensinter res 
montes,genennet wird. Man hält dafür/ 
daß in den groffen und langwirrigen KRrie- 
gen/ ;wifchen Carolo Magno ,vnd We- 
dekindo Saxone , die Sachfen unweit 
von diefer Statt jhr Feldlager off eine zeit 


lang an dem Sulfebring gefchlagen haben, 
ond werden Die Anzeigungen noch jeßo all 
da gefehen. 

Anno 1483. if Sie von den Bifchoffen 
zu Dfnabruct/Minden/ ond Paderborn/ 
auch den Örafen von der £ippe/ damahli; 
gen Braunfchweigifchen Feinden / in der 
Erndte Zeit einen gangen Tag vergeblich 
geftürmeeworden. 

Anno 519. ift Sie in der Damahligen 
Hildesheimifchen Stifftefehde gang ein; 
geäfchert / vd bey newlichfien Krieges; 
DBnwelen auch fehr viel außgeftanden. 
Es ift auch ein Salgwerck vor der Start/ 

vnd nchren fich die Bürger vom Ackers 
baw/DBierbramen/ond Hand; 
werefen. 


Treuhauß. | 


gifch TBolffenbüztelifches Ampe; 
| bauß / faft mitten im Harße gele; 
gen ; vnd follen vor Jahren fich Kauber 
auff diefem Haufe vffgehalten / und den 


Ann iftein Fürftl. Braunfchwei- 
© 


‚Pferden die Eifen onrecht auffgefchlagen 


Haben/daß wann fie off den Raub geritten/ 
man vermepnen folln/ als wann fie erft 
vffs auf geritten wären, 

Es ift diefes Hauß in diefem legten 
Kriege nicht ruinise / aber in der erfien 
Draunfchweigifchen Belagerung hat es 
simlich Anftoß leiden mäflen / disweil die 
Draunfchweiger außgefallen / das Hauß 
gank außgeplündert/ ond Daffelbe übel zu; 
gerichtet haben. 

Diefes Haußift vffeinem Steinfelfen 


gar hoch vffgemaurct / hat auff benden 
Erken flareke auffgemaurte Thürne/ und 
lige vor dem Haufe ein simflicher aroffer 
Zeich / fo mit Carpen befeget wird / auß 
welchem Zeiche das IBafler vor diefem 
sank ombs Saufß gangen. 

Dieles Fürftt. Hauß ligt zwar gan im 
Syolse/ jedoch an einem luftigen Drie/ond 
nicht weit vom Dromling: Der Ackerbaw 
aber bey folchem Kaufe / wie auch Diefes 
Drts/iftfehr fchlecht/ und thurgar wenig 
bringen/ond ift mehrencheils Sand Acker, 
jedoch aber mit zimlicher Holgung von 
Gott dem Allerhöchften begaber/ auch Fan 

dabey ein zimliche Viehzucht ges 
halten werden. 


rem; 
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Nreiftatt am Xubenberg. 


und dem Steinhueder WBoer / auch dend 


Sees Zürftliche | 
Schloß und Statt Newflait am 
ORubenberge/ figer drey Meile von 
der Zürftt. Refideng Hannover / die geina 
abwarts / gegen Worden / foll ehemals in 

die Grafffchaffe ABötpe gehdret haben’ | 
hernach ift diefelbige. von den damabhligen 
Fersen Hergogen 5U Braunfchweig fü- 
neburg mit Stattrecht begnadiget. Esift 
fonft omb diefen Drt blach und eben Feld/ 
das Schloß mit abfonderlichem IBall ver; 
fchen/ond die State/welche Hergog Erich 
der Fünger in anno 1573. mit einem flat; 
sten Wall zu befeftigen / vnd gleichfam 
daran zu hängen einen guten Anfang ge 
machet/ vnd ift allda eine hölgerne Brücke 

über die Seina, Wach der Dorderfeiten! 


Ctofter Marienfehe/ift der Grund/wors 


auff das Schloß fiehet/gang felfig. Hoch» 
gedachter Hergog Erich der Jünger hat 


auch allda ein fchönes Schloß erbawer/ 
ond daffelbe Sandestroft genant / deffen 
Her: Batter/ Hergog Erich der Elter/ ift 
dafelbft in anno 1470. auff diefe TBele ges 
bohren. | 

Anno 1626. ift diefer Dre inder damaz 
ligen Feinde Gewalt gerahten / aber von 
weyland Herm Georgen / Nergogen zu 
SHraunfchweig ond£Läneburg Anno 1635- 
blocquiret / ond den 2. Maij recuperiret, 

Der Bürger Nahrung ift vonAker/ 

Bichezucht/Handwersken/ 
ond brawen, 


Niederk. 








ag Stein Sürftt. Catenbergifch Ampr- 
ER Hauß/gebawer off einem hohen Ber; 
RI ge/dem alten Öleichen über / (dahes 
10.05 auch den Nahmen haben foll / als ob 


es von felbigem gencidee werde)5imo Meile 





von Gottingen / nacher Duderftatt / von 
wen cs erbamwer/ond andern Bmbfländen/ 
ift wegen vieler Veränderung Feine 
Tachrichtung verhanz 
den. 


Trienburg. 


ne Statt/ond Sräflich Hopfches 
Hauf / da die regierenden Grafen 

N yor Zeiten ihren Sit gehabt. zu 
welcher Zeit / ond von wen das Schloß 
und die Statt erbawer/ davon will fich fcis 
ne fonderlicheStachricht finden/aufferhalb 
wass)amelman in feiner Dldenburgifchen 
Ehronick part. 2. cap. 1. deffalls meldee/ 
daß nemblich vor Zeiten fich der Drienein 
Gefchlechte / der Herren von Stumpenz 
haufen genane/ auffgehalten/ deren Herr 
higfeit ongefchr eine halbe Meile von dem 
Drte / dajego Nienburg fichet / gelegen/ 
felbige Herren aber von den Grafen von 
der Hoya befehder/ erfchlagen ihr Hauß 
abgeriffen/ end Nienburg darauß erbamet 
worden. Demfen wiejhmmwolle/ aufler 


sweifel ift es/daf die &rafen von der Hoya 
diefes Hauß ond Statt erbamer/ inmaflen 
das alte Hoyfche Bapen andemSchloflel 
Mauren/in der Kirchen/ond fonften überz 
all zu finden/ die Statt auch neben einem 
Thurn / zween Bährenklauen in Ihrem 
MWapen führe. 

Es figet dDiefes Hauß ond Statt am 
dem Ißeferftirom/ ond zwar an einer lufti> 
gen gegend / zwifchen Gtolgenau vnd 
Hoya / hatauffeiner feicen Marfchland/ 
auff der andern feiten Geeft / ond trägee 
der Acker allerfey Korn von Sommer ond 
Winserfrächten/ alfo daß die Einwohner 
nicht allein fich reichlich davon ernebs 
ven / fondern auch noch ein anfehnliches 
davon verhandeln Finnen. Go hat es 


auch 
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auch bey diefer Statt gute TBeiden vd 
Wiefenwachs / dabey allericy groß vnd 
Fein Vieh erzogen ond erhalten werden 
fan. Das Schloß ift ins gevierdte er; 
bamer / aber bey gewährtem Kriegswefen 
fehr ruiniree worden / liget nach dem 
Abendiwerts an der YBefer/ alfo daß der 
Sup an die Mauren rühret / mit den an- 
- dern feiten aber / als ins Dfien ond Sü- 
den /liget es nach der Statt zu/ hat auß- 
gefütterte tieffe und breite Graben / dazu 
einen zimlichen flarcken ABall/ commen- 


Welcher geftalt die Religion dafelbft/ 
vnd folgends in der gansen Örafffchafft/ 
von den Papftifchen Srethümben erläus 
tert/wird von HermannoHamelmanno 
in Hiftoria Ecclefiaftica renati Evan- 
gelii in comitacu Hojenfi mit mehrem 
befchrieben. 

Selbiges Fürftt. Haug / Statt ond 
Ampt Viendurg ift auch / als ein Üßefer- 
paß / in währendem blutigen Kriege fehr 
inquietiret worden / Maflen die König. 


Mapeft. in Dennemarsf denı3. Augufti/ 


Diret / als ein Caftel / guten theils die | Anno 1625, durch eine entreprife , das 
Statt und Ißefer / ond if mit guten mez | Fürftt. Hauß ond Statt oecupiren/ ond 
tallinen Stücken vor dem Kriegswefen den Dbriften Haac Lardin von Jimbach/ 
wol verfehen gewefen. Die Statt ift bey Die 3000. Mann zu Zuffe herein logi> 
gleichfalls mic zimlich farcken Ißdllen/ | ren / ond darauff neben Behrden bey der 
 pnd theils mit gedoppelten Graben / vnd Huede/ zwilchen der Aller ond Ißefer /die 

verfihiedenen Auffenwerdien ombgeben | gange Ärmee pofto faffen laffen / ond das 
and befeftigee/ hat auch vor Diefem eine bes | felbft fich gefeget/ ond eine Schiffbrücke fo 

fändige und wolerbamete Brücke über die | fort über die IBefer /der Intention’ Wiens 


Wefer gehabt / alfodaß es ein Hauptpaß 
an felbigem Strom gewefen / dadurch die | 
Grewerbfchafft ond Handelung in IBeft- 
phalen / hingegen von dannen wiederumb 





in dieSächfifcheCraife gangen/$nmaffen | 


dann viel andthierung und Kauffman- 


burg auff einer feiten fich zu verfichern/ 


fchlagen laffen. WBorauff das der Kepfert.. 


ond Ligiftifcher General Graff von Zılly 
mit der Arınce gefolger/on den 23. Augufti 
ejusdem anni , die Irienburg mit 30000. 
MannzuFuß/ vielen fchweren Stücken/ 


Schafft / fonderlich mit Korn / TVBolle/ | ond über die 9000. zu Pferde / realiter bes 
Slachs/Honig/ IBachs /feiften YBahren/ | lagern / und befchieflen laflen / und als der 
nd allerhand feiften und magern Viche/ | befagter Ligiftifcher General Tilly eine 
Biß das leidige Krieges: Bnwefen dazu | halbe Meile oberhalb Yrienburg / bey eis 
Fommen/zu WBafler ond Sande dafelbft gez | nem Dorffe Lefering genant / eine Schiffs 
Erieben worden. Es gehet zwar Deraleichen | brücke machen / diefelbe auff bepden feis 








- Handelungen annoch zimlich im fcehwang/ 
Daneben auch die Bürger von dem Arker: 
Bam ond der Bichezucht jhreTtohrung has 
ben. Es hat die State eine feine hohe/ 
Breite / ond nach der länge aufgeführte ges | 
svölbere Kirche und Gotteshauß/ welches 
mit feinen Drnamenten gesieret / darın 
auch onterfchiedliche Chrafen zur Hoya/ 
änfonderheit Graff Jobft / ond der legte 
©raff Dito / befage der epitaphiorum 
ond Monumenten / fo fich dafelbft befin- 
den / in einem vonter der Erden außgeführ: 
sen Gewölbe begraben ligen. Ben diefe 
Pfarzfirche ft die Superintendentur / 
Deren “Snfpection die Kirchen der lieder; 
Sraffichaffe Hoya onterworffen / ver: 
prönet, 


ten mit flarefen Reduten verfehen / ond 
darauff etliche Regimenter zu Pferde 
Binüber gehen laflen / ift der berühmter 
Soldat / ond Rönigl.&eneralgeutenant/ 
Kerr Michael von Dbentraut / mit der 
Königt. Eavallerie fo fort darauff ganz 
gen/ Die Keyfert.Boölrker/ fo für der Briis 
eken geftanden / theils über die Brücken/ 
auch theilg neben her durch die Ißefer 
paffıren/ darauff die WBercke für der Brüs 
efen belegen / mit Reutern und Tragous 
nern zu Fufle anfallen/dieZiltifcheY7Bache 
ond Fußvolcker auch fo fors über die Brüs 
een gefchlagen/ond die Brücke anzünden/ 
ond biß auff das Wafler abbrennen laß 
fen / welches dann den Ronigl. zu folchem 

x DBors 
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Bortheil gereichet /_daß Bernacher der | weiln gar Fein Succurs mehr suhoffenge> 
Tilly zu feinen Schiffen noch anderweiti- | wefen/ die Binterlaflene Garnifon accore 


ger Brücken gelangen Fönnen/ dahero die 
intention der einen freyen Seiten erhal; 
sen/vnd die Suarnifon in Nienburg jm: 
ner mieDiores ond frifchen Völkern oh: 
ne Mühe fecundiren mögen / Inztifchen 
bat der Zilly / fich auff fein altes und tapfı 
fers Fußvolck verlaffend / der Stienburg 
mit Approchen/Abgrabung dep IBaffers/ 
Lähmung der Mühlen / fiättigen canoni; 
sen/ brechefchieflen/ Fewr werffen/ und 
darauff folgenden harten ond General; 
ftürmen/ von erfigefegten 23: Augufti/ biß 
den 24. Septembr. vnfäglich hart zugefe- 
Bet/deme aber von der Königl.Seiten/on- 
ccm Commando def befagten Simbache/ 
folcher geftate mit ftarcken Außfällen/ ond 
vnauffhörlichen Ghegenwehr 7 maffen in 
währender Furger Zeit Die Belagerte mit 
Mufqueten ond den Canonen über die 
500. SEonnen Pulver verfchoflen/ alfo re- 
fiftiret/daß der &eneral Zilly am befaaten 
24. Öeptembris / 1625; öhne rährung deß 
Spiels noch Trompeten / Hach dem er 
etliche 1000: Mann inangezogener 'Brlas 
- gerung und recontren verlohren / in gez 
heim abzichen müflen/ da dann vorchr ge: 
snelter Dbentraut den Tilly mit theils 
Koönigl,Eavallerie verfolget/was nachge: 
blicben /weggenommen/ und die arriere- 
garde nicht wenig attarquirek. 

Endlich und nach Deme Die Konial. Be: 
faguna in Stienburg geblieben / ond der 
König das Treffen für Sutter verlohren/ 
bat der General Zilly durch Herin Öraz 
fen von Anholt/ und Hbriften Erwitten/ 
die Wienburg bart blocquiren laflen/ 
deflen ungeachtet der Commendant Lim: 
Bach mie auffallen den Keyferl: groflen 
Schaden gethan/ ond diefen feinen anbes 
Folylenen PBoft durch fonderliche Eriegi: 
fche Stratagemara / biß daß er endlich an 
der Defte (welche dazumahl in ond aufler: 
Bald Nienburg Befftig graflirte ) geftor: 
ben/ erbalten/ da dann nach feinem Eodre/ 


en en nn gen ee Den 


diret/ ond den 6, Nopembr, Anno 1627.. 
a. a. 

Solgends haben dieKepfert.diefen Drt/ 
unter Commando deß Dbriften Blarere/ 
wieder ftarck befegen laffen/ ond von obbes 
rührtem Dato biß ad annum 1635. den 
20. Sunijgehalten. — — —_ 

Snzwifchen haben Her: General Bapz 
penheim/ond Sraff von Öronpfeld/ Anz 
no 1632. mit groffer ruin Diefer Lande/fich 
allhie colligiret / und von dantien nacher. 
Maftrich/on folgends der LügerSchlache 
zugangen / biß endlich der Durchleuchtie 
ger ond Kochgeborner Fürft und Herr/ 
Herr Georg/ Hergog zu Braunfchweig 
ond Lüneburg / hochfecl, Angedenskene/ _ 
diefen Drt hart zu blocquiren und zu bes 
lagern/ und alfo von der erfi gefagten Lis 
giftifchen Sarnifon zu recuperiren beiwo> 
gen worden / worauff dann endlich der Ji2 
giftifcher Obrifter Stephan Albrecht den 
20. Juni Anno 1635: peraccordo abgez 
zogeniond hochermeliY.Fürftl-®n.durch 
das Marrettifche/damals Aftonfchee/vnd 
Stralendorffifches Regiment/ diefen Dre 
wieder befegen laffen / Befagter Artuer 
AUton/von Station ein Engelländer aber/ 
diefe Boften den Schwedifchen überges 
ben / ond nach dem er viel taufent Reiche 
thaler wereh/an Englifchen Ropffftücen/. 
und andern vornehmen Sorten/ allbie fich 
bereichert / ond an fich gewechfele / die 
Schwedifche Parchep verlaflen/ond nach 
erseicheter Antention mit groffem Eure 
nacher Engelland wieder zugangen / da 
dann folgende biß den 3. Sulij 1650. Diez 
fer Poften in Schwedifchen Syanden blies 
ben/ am berührten Tage aber/durch Ber: 
leihung Gsttlicher Snade ond Hülffe/ 
Sereniflimo , lluftrifimo Herim Chris 
flian Sudwig/Nerkogen zu Braunfchweig 

pnd Süneburg Füsftl. On.als Sandess 

Berin/wieder reftituiree 
worden. 
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Braufchiweig end Lüneburg. 16% 
„ Pienover. 
Stein Fürftl,Calenbergifch Amptz| der Iineken Hand / nach der Statt 
‚Bauß/MigeimSollinger Wald/ ein. Hurar/auffeinemhohen 
Meit von der Start Bhler / off Berge: 5 
Toreheimb. Ära 
a State if eine von den vors.| een und Hohen Iwengern von auffen hex 
& 





S.01 


or, 





nehmften groffen Stätten deß | wolverfehen. 

Fürftenehumbs DBraunfchweig | Es hat darinnen eine feine gewölbere 
£äneburg / Catenbergifchen Theis / im | Pfarzfirche/ und in derfelben eine fchone 
Sande zu Göttingen / zwifchen den beeden | gegoflene Zauffe abs 
Waflern der Ruhme vnd der Leina gel | Anno1s39. hatder Rabt/ Gilden und 
gen/diefe Heufft vom Mietage ander Store: | Eemeinde die £chre de I, Evangelij ans 
beimfchen Seldmarckt herunter / die Ruh; | genommen / vnd hierunter de Einrahts 
me aber fompe auß dem Dften/gehet inden | Ern Antonii Corvinifich gebraucht / Es 
einen Strom für dem Mühlenchor Ber / | if auch von dem Rah eine feine Schuct 
der ander Strom aber fleuffet.bey dem in | angerichtet/ ond mit qualificisten Pr&ce- 
anno 1432. erbaweren Siechenhaufe vor; | proribus verfehen / von denen die Jugend 
bey/ über beede Ströme gehen zwo feiner; | nach dero Gelegenheit zum fleifligfien ine 
ne Brücken / ond fällee dahin die Strafle | formiree ond angeiwiefen wird. 
auß Heflen/ Thäringen/vnd Eichsfelde/ | Zum Statt-Kegiment ift ein gewiffer 
Bond dem Harge/auch auf dem Stifft Hit: | Rabe verordnee/ welcher daffelbe adminiz 
Desheim/ daß ce alfo ein zimblicher/ond an | flriret / wie dann auch Darinnen gewiffe 
der Sandftraffen gelegener Daß ift/ fol ibs | Zunfften verhanden / die fich nach jhren 
ven Nrahmen haben von den Notchman- | Statutis achten ondrichtenmüffen. 
nis , welche fich dafelbft circa annum | 8 werden in felbiger State jährlich 
Chrifti 878. auffgehalten / oder von den | vier Sahrmaärckee gehalten. 
Grafen von Norcheim/ in welcher Sraffs | Die Nahrung diefes Orts beftcher in 
Schafft fie für vielen Jahren gelegen. dem Bram: Handwerife ond Arkerbam. . 

Anno 1248. feynd die Mauren diefer | Es ift in der State ein Stifft belegen) 
Statt zubawen angefangen/ ond nach ab: | S-Blafıi genant / ift Anno 1050. von Ner- 
lauff verfchiedener vieler Jahre diefel- | 808 Deten in Bayern / Graffen zu Tores 
felbe / fampt den Statigraben vollender/ | beimb gebamwer / vnd weil es von Graff 
Daran feyn inwendig gemauret 48: Thür; | Adolph von Daffel gank vnd gar/ond darz 
ner / außmendig aber 15, feine Ziwenger/ | innen zugleich die fürnehmften Derfonen/ 
In diefe Mauren feyn drey Thor gefe: | ander Zahlfünffzehen/darunter verfchied; 
Bet / das eine gegen Morgen / heiflt Das | liche Herren&tandes und vom Adel geives 
Dberthor/das ander nach dem Abend/das | 
Sorkelheimer Thor / weilda hinauf das 
Clofter Horkelheim ligt / das dritte nach 
Mitternachtwerts/das Mühlenthor/weis 
fen die Ruhm Mühle vor demfelben gele; 
gen/ and feyn Diefe drey Thore mit flar- 


fen / fampt allen Monumenten und Kieya 
nodien/ fo Nergog Dito der Fundator das 
hin gegeben /jämmerlich verbrant / hats 
Graff Siafried von Vorcheim/ Anno 
XT4I, von Heiden wieder j 
erdawer; 
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164 | Befehreibungder Serkogthümber 
Trord-Steimfe. 


As Haug Nord: Steimfe / ift 
im Fürftenehumb Braunfchweig 
Wolffenbüttel/ etwa eine halbe 
Mei weges vom Droömling belegen/ vor: 
mals follen nur egliche Bawerhofe allbier 
gewefen feyn/ nachgehends ift es andie von 


Marenholg gekommen / welche dasHauf 
auch gebawer haben ; jeßo poffediretdicfes 
Gutder Zürftl. Braunfchweigifche Hoffz 
Marfchatef/ Frans Sulius von 
dem 


—Obfen. 


Ä Jefes Fürftliche Calenbergifche | anmuhtig gelegen / eshat umb fich fehöne 
Ampthaup/ift eine halbe Reilwe | Felder und Awen/ond thut fich dep Bes 


ges über der Statt Hameln / off 


einem ÜBchrder oder nfel/ fehr luftigond 


ferfiroms fehr wol ond nußs 
lich gebrauchen. 


Delder. 


Ä As Adeliche Schloß Diber ift zwi: 
fchen ziweyen Bergen/ in dem Fürs 
fienthumb Braunfchweig Wol; 

fenbüttel/ recht an der renge dep Stuffts 
Hildesheim gelegen/ift ein zimlich anfehn: 
liches/ aber ein faft altes Sebäw/ von dem 
vornehmen Adelichen Gefchlechte denen 
von&rammerbamer. Es ift diefes Adeliz 
ches vhraltes Öefchlechte dero von Kram 
beneben vnd mit einem Örafen von WBol- 
denberg / anfänglich durch Erforderung 
deB Hochlöblichen ond Ehriftlichen Keys 
fers Ludovici Pii, CaroliMagniSohne/ 
in onfer Braunfchmweigifch DBatterland 
Eommen/im S$ahr 814. Dann als hochge: 
melser Keyfer Ludovicus Pius das erfte 
mahlin Sarendasjenige / was fein Herz 
Datter angefangen/fonderlich das Steiff 
zu Königfaal zu veränderen willens / hat 
Ludovicus Pius, neben anderen Örafen/ 


 Rittern ond Edelfnaben / einen Orafen 


von IBoldenberg / vond Herin Afchwim 
von Rram/ Rittern/ mit genommen / vnd 
denenfelben/ wegen jhrer langen getrewen 
Dienfte/ond Ritterlichen Thaten/ Raum 
ond Plag gegeben / neben vnd bey dem 
Fluß Inderfte zu wohnen/ ond dafelbft jh: 
ve Haufer anzurichten / ond Das neiwe ans 
gefangene Stifft/ fo Ludovicus Pius von 


Königsfahl gen Hildeßheim transferiret/ 
in hut zu haben ; Darauff dann vorgenans 
ter Ritter / Her: Afche von Kram’ diefes 
Schloß erbawer/ ond es Delber genennet/ 
auff welchem fich feine Tachfommen biß- 
hero erhalten. | 
Anno 1533. hat Burchard von Kram/ 
Statthalter zu Marpurg / nebenft feinem 
DBruder/ Frans von Kramydas Schloß 
Delber gleichfam von newemaußgebauet/ 
ond vielfaltig gezieret. 
Anno 1591. haben gedachte Gebrüder 
von Kram eine newe Kirche dafelbft fundi- 
ret/ond einen eigenen Pricfter zugeleget/ 
denfelben auch nohttärfftig von demjhris 
gen alimentirek. 
- Diefes Schloß begreifft in fich egliche 
Adeliche Haufer / vnd ft in einem Eircut 
rund erbawet / mit einem Ißaffergraben 
vumbgeben ; inwendig ift einsunder Dlag/. 
vnd find die Gebamwde mit Spanifchen 
Biebeln von Steinen auffgebaiver. | 
Anno 1626. hat Graf Zplli mit feiz 
ner ScidbsCompagniadas Schloß Delber/ 
drey Monat lang befeget gehalten. Als 
folche Befagung abgezogen / hatim Majo 
Graff Dhilip Reinhard von Solms / mit 
feiner Compagnia dasSchloß wiederumb 
eingenommen /auch fehr suiniret ond ver 
Ders 
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' Braunfchtweig ond Lüneburg. 16$ 


derbee / ift gleichwol von den jegigen das 
felbft wohnenden Adelichen FZamıtien sim; 


| lich repariset / ond im Stande erhalten 
imorden. 


Statt Oldendorf. 


sefe Statt ift im Fürftenehumb 





Se ziwen Meile von der Start 
Eimberk/ in dem Ampt IBiekenfen geles 


ft allernechft dabey / auff einem hohen 
Derge fituirt gewwefen/ ond haben die Ba- 
nerhersen von Homburg diefe Statt an: 


fangs fundiret/ond erbatset. Es ift diefel-. 


be aber an Öemäwren/ Thürnen/vnd fon- 
fen fehr alt/guten theils verfallen/fi chlecht/ 
ond nach der alten Manier auffgcführee. 
Es liget davor zimlicher Wiefenwachs 
am Holgerberge / wie auch Länderey/ aber 
guten theils zwifchen den Bergen ond Holz 


Kungen/am falten ond winterhafften Dre/ | fchöpffte / ruinirte / und an vermögenden 


1 


| £euten entblöffete Stättlein/ noch zur Zeit 


Dabero Feine fonderliche Iuftige Gegend/ 
oder Sruchtbarfeit deß Sandes allbier zu 
jpüren. 

Es ift auch Anno 1625. alsbalden im 


2 Braunfchweig WWolffenbüttelyer; 


| Tpllifchen Einfall ins Braunfchweigifche 
 Sürftenthumb / weiln fich die Bürgers 
fchafft nicht gefiradts ergeben) befondern 


Statt gänglich aufgerauber / egliche alte 
Leute niedergehawen / ond darauff ange: 
zündet worden / welches Fer jedoch die 
Soldaten / auff Befchlich deß General 
Zylli/felbß wieder Iefchen müffen. 
Sonftift diefer Dre im folgenden lang: 
wierigen Kriegswelen / vor andern fehr 
mitgenommen / ond die Einwohner zur 
euflerften Armuht ond DBnvermögen ge; 
bracht worden/ wie dann der betrübte Auz 
genfchein annoch gibe/ daß diefes fo gar er; 


nicht fonderlich wieder aufffommen/ 


ondrefpiriren fönnen. 
”"x 
* 


Dfteroda, 


Er Je Statt Dfieroda/ indem Fürz 
ei fienthumb Grubenhagen gelegen, 
woder vielmehr dasClofter dafelbft/ 








Statt/ worinnen die Start Dfieroht/ ond 
nicht Dfieroda genennet wird. 
Diefen Abgott Bat S. Bonifacius, fon 


hat anfangs Brunsroda geheiffen/ und ift | fien Winifridus, ond der Zeutfchen Apo- 


erbatvee von Brunone , einem Sergogen | 
338 Sachfen / vermuhtlich vonBrunone, 
erkog Ludolffens / welcher Sanders: | 
heim gebawer/ Vattern. Diefer Sergog 
Bruno hat das Schloß “Brunftein / nicht 
weit von Sorcheim gebawet/ und Bruns: 
haufen bey Gandersheim zu bawen ange: 
fangen. 

Daß aber di Brunsroda nach dem ei- 
ne Statt darauf worden / den Sahmen 
Dfteroda befommen/mepnet Achanalius 
Kehr/ond mit demfelben Lerznerus, daß 


fiel genant/ Anno 724. 3erfidret/ond dager 
gen ein oratorium in die Ehre Gottes/ da 
5. Egidii Kirche fiehet/gebawer. 
Sonften aber Fönte auch fepn / daß 
Dfteroda auß diefen beeden Worten/ 
Dfien und Rohda/zufammen gefeget wor 
den/ Dann Rode/KRiet oder Kent / tefte 
Brufchio ın tra&. de monafter. inMi- 
chaelis Campo fol.36.fo vielift/als ager 
ex loco inculto veldumeto fadtus, da 
bero die meiften Derter/fo am Sarse geles 


gen/fich auff ein Rohda endigen/alsIßer; 


es daher fomme / weiln der Abgott Afta- |nigeroda / Bleicheroda / Smmenroda/ 


roch dafelbften foll verchret fepn / und ge; 
ftanden Haben an dem Dre / wo jegund die 
alte Burg fiehet / welche Meynung inet; 


Sarlingeroda/ Appenroda/zc. Dann die 
geute zu dero Zeit fo viel Acker außgero: 
det / und gemachet / alsfie von nöhtenges 


was befläreken die ältiften privilegia der | habt/ond beftellen Finnen/ABie dannnoch 


ij alte 


‚im Anfall einen Grafen erfchoffen / diefe, 
gen ; Das alte berühmte Schloß Homburg 




































































166. 
alte Seute gedenken Finnen / daß auffm 


Rodenberge vor Dfieroda/ welcher vich 


feiche auch dahero den Tahmen befoitien/ 
daß er außgerohdet/ ond zum Acker gemar 
chet/Bufchweret und Jolgung geftanden/ 
fo von den Alten außgerobdet. Es hat fich 
such folch Bufchwerek vermubhtlich biß an 
Dorfte ond Catlenburg erfireckee/ wie fols 
ches der Yahıme Mettlingeroda / welches 
Dorff zwifchen Dorfte end Offeroda geles 
aen/ond vor eeiwa anderthalb hundert Jahr 
reis zerfiöret worden/ Daß alfo dann von jez 
Sund mehr nicht/dann Die verfallene Kirch? 
mauren zu fehen/mit fich bringet. 


Hätte alfo Dfteroda die erfte Syllaben | 


Bruns verlohren / ond Inte Syllaben 
Kohde behalten / vnd wäre auß beeden 
Morten) Dfien ondRohda/zulammen ge; 
fegee/ dann was diffeit der Wefer/ond fon; 
derlich zwifchen dem Harg ond Der Weler 
gelegen if, Ofkan/ond die Sachfen/fo von 
der WBefer gegen Auffgang der Sonnen 
gewohner/find Oftivalen genennet worden! 
nach welcher Meynung auch Dfterwicch 
den Nahen befommen / Crantz. in 5a- 
xon.lib.2:C.2; / 
Die Start Dfteroda hat gegen Mors 
genden Hark / Die Grafffchafften futter; 
berg und Keinftein / gegen 


Befchreibinig der Herkogthümber 


menge. 

Durdy die Statt wird cin Bach / der 
Apenfe genant/geführen/ welcher die Hafe 
fen der Statt fauber und rein hält. Ä 

Es find inder Statt ziwo Pfarsfirchen/ 
eine zu S. ZEgidii,welche/wie [chon droben 
gemelder/von dem heiligen Boni facıo den 
Anfang genommen, Syn diefer Kirche bi 
gen die Hergogen zu Braunfi chiweig/ Öruz 
benhagifcher Linie/ begraben. Die andere 
indie Ehre Bnfer Lieben Srawen/ ond 5- 
Jacobi gebawet/ ft vor Zeiten cin Tonz 
nenCtofter/Eifkercienfer Ordens gemwefen. 

Sonften haben auch die beyde nechf 

angelegene Dorftärte jhre befondere Kirs 


Mittag das | chen / Davon Die Dorftdere den Nahmen 


Eıchafeld / gegen Abend die Statt Eims | haben. 


beek/ die Seine ond den Ißeferftrom/ ond 
gegen Mitternacht die Statt Ö&oßlar/ond 
das ZürftenthumbBraunfehweig/ Jft mit 


Anno 1328. hat der Dabft durch den 
Ergbifchoffenzugweybrüsken/ Bartho- 
lomzum, denen jenigen/fo diefe Kirche zu 


den Stätten Östtingen / Eimbesk / ond SS: Marien befuchen würden / grofle In 
Goßlar deren jede 4. Meile von Dfteros | dulgentien ond Ablap ertheilet. 


da gelegen’ bezirchet/ ond denfelben gleich? 
famdas centrum oder Mittelpunck. 

Gegen Abend hat die Statt Dfieroda 
die Ralekberge / welche einen Mabafters 
flein/ und auß denfelben einen herzlichen 
Sips oder Kalek geben. | 

Die Bergwerske feynd für der Thür/ 
darunter die Eifenbergwercke am nechften- 

Bd ob wol die Statt allernechf} am 
Hark gelegen / fo hat fie dennoch nach der 
SMittagsfeiten einen herzlichen Ackerbaw/ 
wird auch von den benachbarten Drien 
Korn ondGetreydig häuffighereingefüh- 
set/ond verfaufft/ond ift Dfteroda gleich? 
fam sin Kornbauß deß Sarneo/ der der 


Ben der Kirch zu S. Johannis, ift ein 
weitbegriffener Gottesadker / wohin die 
Einwohnere derStatt und Eingepfarzten 

| Hegraben werden. a 

Die Newftart ift Anno 1233: gebawwer/ 
ond feynd derfelben von Herzog Diten/ 
zugenane dem Kinde/ welcher DrcH Yahr 
zuvor den Tirul eines Sergogen zu 
Braunfchweig ond Lüneburg befommen/ 
die Juracivitatis, gleich der Alten Statt/ 
sonferiret worden. | | 

HochgedachtesHdernogen Borfahren/ 
die Nergogen zu Sachfen / feynd diefer 

Star Dfieroda rechte Erbherren gewez 
fen / maflen dann Die Start von Srnog | 
' Diü« 
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. Das Fürftlics Sehtefr 


SlIobans Kir 
Bfarrkirch S. Egıdy 
DieAlke Burg - 
Das Radtbaufs 


. 8! Marie Kircs 


Schlofs Kırcd S!Iacobj 
Sieden Saufs 
Neuftätter Thor 
Marien Thor 

St Incobj Thor 
Abgunfe 
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Eulen Sülten . 

Die Fregßerk. . 
Rote Mühl 

Der Grüne Steg . 
Der wart TSurn > . 


"Der Hark. C.Buns Dolin 
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‚Braunfchweig und Püneburg. ku 167 


Brunone zu Sachfen/ wie droben erwehr| If alfo die Statt Dfieroda dem Harz 


het/anfänglich erbawer worden... ; >.’ [Bogen zuSachlen/nach dem fich der Tieut 
Kon diefen Herkogen zu Sachfen az | geändert/ond auß der Herfchafft Braune 
ben die Grafen zu Lurterberg die Statt | [chweig vınd Lüneburg von dem Kepfer 
Hfteroda su Schngehabt/(geftattfich auch Fridetico dem Andern diefes Yahmens/ 
diefelbe Herren zu Dfteroda gefchrieben) | cin Hergogthumb gemacht / vnd Herkog 
pnd befeffen / Diß auff das Jahr 1143. in Deto/ zugenant das Kind / damit beichner 
welchem Syerman 7 Graff zu futterberg/ | worben/ dem Dergogen zu Braunfchiweig 
Herr zu Dfterode ] und Edler Voigt zu | ond Lüneburg verblieben. En 
Wolde/ Graff Cunonis Sohn verfors | Herkog Heinrich der MWunderliche/ 
- ben / ond zu Poldeimdie Gräfl, Capell ber | welcher der Erfte gewefen 7 fofich Hergoe 
graben worden. 70 IR gen zu Orubenhagen genennet / hat zum 
Diemweil nun diefer Graff Herman in | Grubenhagen feine Hoffbaltung angeftels 
diefer Lind der. Leute gewefen /vnd die andes | Iet/zu Zeiten auch zu Dfteroda auff der al 
zen Örafen auß der gefampten gehn Fomz | ten‘Burg Hoffgehalten. 
men/ haben NHergog Neinrichen zu Sach: | Bon der Zeit an/daß das Sürftenthumb 
fen und Bedren/ welcher hernach der Löwe 
zugenant/ Bormündere/ (dann vmb diefe 


Zellifcher Linie gewefen / it zu Dfieroda 
Zeut hochgedachter Aerpog nur 7. Jahr 


Die Fürfik Cangeley angerichtet / Ond das 
alt gewefen) der Start Göttingen ande; | Sürftenthumb Grubenhagen durch das 
fohlen 7 daß fie ohngefäumbt Dfieroda/ | felbjt beftalte Sand: Droften vnd Regies 
SHersberg/ Rotenberg/ mit aller derfelben | rungs Nähte adminifiriret worden. 

Qubehörung einmehmen / ondbefegenfol: | Die Statt Dfteroda iftAnnoız4s. in 
ten/ welches dann auch gefchehen/ vnd ift | der StachtS. Kgidii,, biß auff28. Haufer/ 
alfo dicfer Theil der Örafffchafft £uteers | ond Clofter S.Jacobi , gang aufigebrant/ 
berg in obbemelcem Jahr an die Jürften zu | nach der Hand aber durch Gottes Gnade 


Sachfen hinwirder zugefallen. gebamwer / vnd bey vielen gefährlichen Zets 
Herkog Heinrich der£öwe iftauffdem |  senbeperträglichem Wolwefenbiß 
alten Schloß zu Dfteroda zu Zeiten gewez annoch erhalten wors 
fen/ab und zu geritten/hat aber diefer Ders den» 
ter Feine befiändige Koffhaltung ange 05(0)2 
fielen, $ 
Dttenftein. 


fienchumbs Braunfchweig WWolfz | nicht weit vonKollerberfivon den Schnaps 
fenbüttel / ond vor langen Jahren | Banen erfchlagen worden. 
won cinem Örafen von Eberftein / genant| Anno 1640. den22. Augufti/ift Detens 
Dtto/ erbamet/ ond Daher der Ditenftein | flein von den Eroaten in Brant geftecke/ 
genenmet worden. dadurch dann 70, Haufer/nedft dem Pfart 
Das Flecken Ditenftein ift Anno 1571, |ond Schulhaufe abgebrant / vnd endlich 
die acht poft Dominicam Palmarum, | hierauff/in dem fo fange ond verderblichen 
ohne das Ampihauß/gang abgebrant/ herz | Krieges Bnwefen/gank ruiniret worden. 
nachmals aber allgemäbtich wieder ers| Sonft ift diefes Ampehauß Detenftein 
bamwee worden, _ 2 an einem zimlichen luftigen ond gefunden 
Annoı637.den 16. Sontag polt Tri- | Dre gelegen / der jedoch vielmehr bequem 
nitacis , ift die vornehmfte Mannfchaffe | lich zur guten Biebesucht/ als Geträydig 
zum Hetenftein/ nach dem fie jhr von den | Zu zeugen, 


Schnaphanen jhnen abgeraubtes Viche Darten 


An einFärftt. Ampthauß def Fürs | verfolgen wollen / im Scifft Paderborn) 














Grubenhagen bey den Herren Nergogen. 
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Befchreibungder Herkogthmber 


- Pattenfen oder Pattensheimb. 


/ Sfefe Statt lige im Fürftenehumb Mauren / wie auch an der Weftfeiten mit 
Calenberg / zwifchen der Fürftl. | einem angelegenen Moraft feft gewefen/ 
CO Refiveng-Statt Hannover / ond |nachmals aber danon abfommen. 


dem Fürftlichen Haufe Ealenberg/faft in 


Die Bürger nehren fich meiftentheils 


der mitte / an einem an Acker ond IBiefen | vom Seld:ond Arkerbaw / WVichezucht/ 
Sehr fruchtbaren Dree / ond platten Selde/ | Brawen und Handiwercken/find auch vers 
hat gegen Dften das Fürftt. Amp Eoldinz | fchiedliche freye Adeliche und Bürgerfige 
gen/ond befler hin die Leine/gegen Beften | darinnen/ ond it herumb der Arkerbam an 


den Diefterwald. Bor der inanno ısı9. 
Hildesheimbfchen Fchde/ ift fie mit Land» 
wehren/ Wally Sraffe / Thürnen und 


allerhand Setreydig Föftlich gut 
nd nis 


St 


Dlecfede oder Bleckede. 


En Fürftlich LüneburgifchesAmpe: 


Haußifampt einem Flecken dabeylan 
= dem Elbfirom/ 7. Meilen oberhalb 
der Statt Hamburg belegen / ineiner fei- 





sien ebenen gegend. Alte Leute berichten/ 
Daß diefes Schloß / inmaflen fie von ihren 

orfahren gehöre / anfangs ein Raub- 
fchloß gemmefen/mwie an dem dicken ond flars 
efen Ihurn/fo dafelbft annoch verhanden/ 
auch etlicher maflen abzunehmen. Da 
dann die Einhabere jhren bey fich habenz 
den Seuten / deren fie fich zu jhrer Befchü- 
Kung / oder auch zum Raube gebrauchet/ 
ssliche Dläge ond Derter vor demSchlofs 
fe eingethan / darauffzubawen. IBelche 
fich hernachmals vermehret / andere dazu 
gebamwer/vond alfo ein Stättlein oder Stes 
sten Darauß worden. 

Das Gebdw dep Haufes / daran vor 
Zeiten derThurn das vornehmfte fick ges 
wwefen/batHergog Ernfi zu draunfchweig 


Süneburg/im Jahr 1600. verbeflern/ auch 
an der einen Seiten einnewes Hauß / mit 
&emächern vnd einem lufligen Saale fes 
gen laflen.&s feyn aber folche Schäme bey 
dem Kriegswelen fehr verdorben.. Bon 
anfangs ft das Haug mit einem geringen 
Wall ond Ißaffergrabden ombariffen ges 
welen/ bernachmals haben die darauff ge 
legene Keyferliche / ond infonderheit Rd; 
nigliche Schwedifche Boleker / den IBall 
Manns hoch erhöhet/eineBruftiwehr dar: 
auff gefeget / vnd fat ins vierdte geleger. 
inmaflen dann diefes Schloß bey währ 
renden legten Kriegen / als eın vornehmer 
Daß ander Elbe/zu verfchiedenen mahlen 
von den Eriegenden Theilen eingenomz, 
men/ end zu legt von den Rönigl.Schiwes 
difchen Boldkern eine zimliche Zeit befe- 
pet gehalten / biß Sie es im Jahr 
EIS PENEE - 


Dolle. 


Ampehauß ift fehr luftig gelegen/ | zu verfchiedenen mahlen in frembde Hans 


Dim Fürftliche Ealenbergifche | weiles in diefen vergangenen Rriegezeiten 
( 


off einem hohen Hügel / hart an | de. gerahten/ond von den NJerrenS)ergogen 
der Weftfeiten de& Ißeferfiroms / eine! zu Braunfchweig Lüneburg recuperiret/ 


Meile über der Statt Bodenmwerder / ift 
sin wolverwahrtes Bergbauß gemweien/ 


darüber fehr Devaflirce ond vers 


wäftet worden. 
An 
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Braunfchrveig und Lünchurg, | i 169 
Radolfishaufen. 


BB welcher Zeit diefes IEÄEIEGERE | URBURAUE BEIRNFRFR NS Decken mieben 


I Dranfocg indie Grus 
benhagifches Ampthauß gebawet o> 
der geflifftee / davon ift Feine gemille 
Srachricht vorhanden / ohne daß es cin 
altes Schloß / ond den Edlen Herren zu 
Diefle/ die daffelbige von den Hochlöblis 
chen Nergogen zu Braunfchweig vnd lü- 
neburg / Grubenhagifcher ginie / etliche 


anheimb gefallen/ond von ©, Fürftl.Gn. 
ond deren Hochlöbl.Stachfommen/ biß an 
den heutigen Zagruhiglich poflediret/ond 


erfeflen. 
Es ift aber diefes Ampthauß gelegen 


zwifchen den beyden Stätten / Gottingen 
ond Dupderftatt/fo3.Meil weges von.eins 


ander / faftinder mitte, Die Gebäwde 


100. Fahre zu Schen getragen / zuftändig | feyud für Jahren zwar zimblich, gewefen/ 


gewefen/ Inmaffen dann einer von denfels | jedoch nach der alten Manier / ond das 
ben ftets Dafelbft refidirst hat. Nach dem | Schloß etwas enge begriffen / vnd mit eis 
aber der rechte Her: / Dieterich zu Diefle/ | nem geringen YBall vnd Waflergraben 
inanno 1571. mit Tode abgangen/ ft diß | ombgeben/in anno 1626. aber die Gebäwe 


Ampe/ mit allen Dertinentien/ dem domaz 
ligen regierenden Sandesfürften/ Hergog ! 
Wolffgangen zu Braunfchweig vnd Lüs | 


de mehreutheils von den Kriegsleuten 
‚abgebrant/ond eingeäfchert 
sborden. 


Kammelsberg/ 


Sampt einer furken Befchreibung def wweitberuffenen Rammelsbergis 
fchen Bergwereka/ deflen Gelegenheit/ wie lang der Bergbaw dafelbft getsieben/ _ 
vd was vor Metallen und Mineralien darinnen gewonnen/ond 
darauß gefodert werden, 


a Cr Rammelsberg ift ein zimlicher 
© Yaroffer Berg/ ligt über der Statt 
Fe uplar / an den feiten herumb ıft 
er von Nolge bloß / aber bewachfen mit 





Sepdenftrauchern/ eydelbeeren/ Dreur| 


fel : oder Cronßbeeren / ond anderem 
Strauchwere® / fcheinet einem onfrucht 
baren Berge gleich / vor fich hater Feinen 
Berg mehr / ftoffee aber binden an die 
Sarkgebürge. A 

Wievonden Hiftoricisgemelder widj 
ft das ‘Bergwerk an diefem Berge / vnter 
Kenfer Ortone 1. voncinem Jäger / welz 
cher mit feinem ZunabmenRamme geheif 
fon / erfunden / ats derfelbe ongefehr im 
 Werdewerif begriffen / an diefen Berg 
fommen/vom Pferde adgeftiegen/daffelbe ı 
angebunden ftehen laflen / vnd davon cin 
flücf WBeges weg gangen/Bat interim das 
Pferd mie den Füffen gefcharret / ond den 
Ersgang entbloöffee / ift gefehehen Anno | 











Chrittig72. Michael Sachfen in feiner | Baiven, 


Kepfer Chronica feget dazu den 14. Apri- 
li: Bon diefes Jägers Dferd foll diefer 
Berg den Mahmen befommen / ond der 
Kammelsberg genennet worden feyn. 
Nach obermeltes Jägers Ißeibeifo®os 
fa geheiflen / fol das YBaffer / wovon das 
Dier in Goßlar gebramet wird/vnd vor 
dem Rammelsberge her in die Statt fleufe 
fet/genennet worden feyn. 

Diefes Jägers vn feines TBeibes&rab: 
fiein/woran deren beyden Bildnuß gchauz 
en/ift vor eglichen Jahren 3. Een ticff on: 
ter der&rden gefunden/wird an dem Franz 
efenbergifchen Kirchhofe / an einer alten 
Eapellen/da er auffrecht zum &edächtmuß 
gefenet/ond befefliger/gezeiger. 

nten am Berge/da der Berg am fleis 
leften / quiet ein fchöner Brunne / eines 
Armes die/der Rinder Brunne geheiffen/ 
über welchem Brunne ein Gewölbe gez 
fchloffen/ woran swey Kinder in Stein ges 
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DBergwerck onterfchiedlich gebawet / vd 
dann ein Zeitlang wieder ligen blicben/ 


fo viel man auß alten Schriften Jlach- 


richte haben Fan / wird davor gehalten/ 
Keyfer Deko habe erftlich Franeken auf: 


Bracht / die den Berabam angefangen/ 


tem durch Hülffe König Hugonis auß 


Frandreich/ defien Mutter Avida geheifs 


fen/nach Meynung Pauli Emilii , Otto- 


Befchreibungder Herkosthümber 


Seiter der erfien Erfindung / if das 


KHergogen Ernftdem Tüngern / regieren: 
den Sergogen deßSandes Östtingen/den 
Sechsmannen dep Rahts der Statt Soße 
lar wiederfäufflich verfeger. SR 
Kurg auff folche Handlung gefchabe 
ein gewaltiger Bruch im Rammelsberge/ 
daß alle Gruben eingangen/ ond eine grofs 
fe Anzahl Bergleute / immaflen hievon 
Munfterus, Agricola, gend Matthefius 
fchreiben / ombFommen / nach welchem 


nis Magni Schwefter / feoyn Srancken in | Einfall der Berg bey 100. Jahr wüfte ges 


Diefe Sande Fommen / welche die rechte 
Kunft das Rammelsbergifche Erg zu 
fchmelgen erfunden / Davon vorher die 
Sachfen nichts gewußt. 

ach Keyfer Ortonis Magni Fode 
ift Diefes Bergwerd onter Keyferlicher 
Macht/ biß in das Jahr Ehrifi 1235. ehut 
263. Yahz/ gewefen / vnd in Diefen Beis 
sen dreymahl/ theils wegen groffen Sterz 
bens / und groffer Diefe Lande betroffene 
Kriege belisgen blieben / vnd dann wie 
Der auffgenommen worden. Abfonderlich 
Bat das Bergwersk/ wie auch die andern 
sBergiwerefe alle am Harg / unter Keyfer 
Friderico Barbarofla , indem Kriege mit 
Kersog Meinrich dem Iswen / wie nicht 
eveniger folgende in dem Kriege / fo zwis 
fchen dem Repfer Philippo dem Dritten/ 
ond Keyfer Ortone dem Dierten entflan: 
den / groffen Schaden gelitten / und che 
sticht wieder belegt worden/biß Kepfer De 
Eo der Wierte zu friedlicher Regierung ge 
fanget / dero Zeit die alte Grwersfen 
wieder zugelaffen / ond den Berabam von 
newen zum piesdien mabl wieder angez 
Eretten. | 

Don Keyfer Friderico ll. wasd Herz 
608 Dito/ cin Stammvatter aller Derso- 
gen zu Braunfchweig vnd Lüneburg / zu 
Meing/ den 21. Yugufli 1235. auff dem 
Reichstage/mitdem Rammelsberge/ vnd 
Deffen Neriligkeiten / belichen / weicher 
auch diefes Bergwere® / fo wolauch feine 
Sachfommen / würsflich poffidiree / biß 
omb das Jahr Ehrifti13sg. dero Zeit daf 
feldige von Nergog Ernft dem Eltern / res 
gierenden Hergogen zum Örubenhagen/ 
vndsergog Magno dem Eiltern/regieren, 
den Hergogen zu Braunfchmweig/ Item/ 


legen / ond erft / nach SohannesKawen 
Meynung/ vmb das Jahr Ehrifii 1453. 
wieder zu bawen angefangen worden/ ond 
ift in dem Jahr die fünffte Aufnahme dep 
DBerawerchs angangen/ welcher Bawbıß 
auffden heutigen Tag continuiret, 
Durch befagten Einfall deß Berg: 
werefs/ batder Berg einen Riß befoitten/ 
der zu Zage außgangen/ond noch zufeßen! 
erfireckee fich über 100, Sachter lang / ans 


fange follder Riß nicht über eine Elle weis” 


geiwefen feyn/von Zeiten zu Zeiten aber hat 
es fich eiter von einander geben / daß 
man endlich den Grund nicht abfehen 
£önnen. 

Nach demnundie Statt Cioßlar diefes 
Bergwirch über 190. Jahr in Befig ges 
habe/ hat Hergog Heinrich der Jünger zu 
DBraunfchweig vnd Lüneburg / bey anges 
eretiener Regierung den Dfandfchilling 
wieder erleget/ che aber S- Fürftl. Gin. dos 
mals das SBergwerd in ruhigen Si3 bis 
formmen/ haben zwifchen derofelben / ond 
dem Rahte zu Goßlar fich befchwertiche 
Mißhelligkeitz erreget/mworüber die State 


| Soßlar Annoıs40. in die Acht erklärct/ 


endlich aber ward Die Sache/ mittels eines 
zum Reiffenberge auffgerichteren Bertras 
ges/ Anno ısz2. den Wontagnach Trini - 
nicatis , gütlich beygelegt / darauff das 
Bergwerk dem Hergogen/nebeft eslichen 
Sorfen/ deren die Statt Goßlar Biebevor 
fich angemaffet / wieder eingeraumet wors 
den. Bey deffen Fürfit- Wachfoiiien dann 
auch folches/ neben den andern Bnterhars 
gifchen Berg: Hättensauch dem flattlichen 
Salswercke JuliusHalle/fampt denen da- 
zu gehörigen Fcrften und Mühlen/ big in 
das 1634. Jahr (als in welche vor Er 

achs 


Braunfchiveig und Lüneburg. 171 
Bächtes Hergogen niederficigender Mais | getrieben/der obere/über welchem die Küng 
famım / wie.oben bereits angeführee worz | fie bangen / Bat fein Mundloch vor dem 
den/erlöfchen) allemahl verblieben’ Tach; | Elaußthor der Start Soßlar/darauff har 


maln aber denen jure fanguinis& ex pro- 
videntia majorum fueeedirenden Fürftl. 
Herren agnatis angefallen / welche dann 
auch folches alles / auff gewifle / onter Jh 
nen verglichene mafle in communione 
dißhero behälienhaben. 

Bon erfier Erfindung diefer Bergiver; 
fe/als nach der Geburt onfers Geligma- 
chers Chrifli 972, biß 1653. feynd 681. 


2 abr. 

Es wird von diefem Bergwercke ger 
fihrieben / daß wie es bey dem erfien Auff; 
sichmen erbawee / es allbier fehr reiche Erz 
ge gehabt / Als aber Durch, Gottes Vers 





das IBafler / welches auß einem Zeiche/ 
durch einen WBafferlauff auff die Runfird; 
der geführee wird. feinen Außgang/ Der 
ander&tolle bringet 20.Lachter mehr teufs 
fe/ als der obere Stolle ein /deffen Mund: 
loch ift vor dem Breiten Thor der Statt 
Goplar/auff diefenStolln heben die Küns 
fe die Srundwaffer/ond haben darauf jhz 
sndufflu — EB 
Diefes ABaffer ift fehr fcharff und Bir 
etrilifch 7 Daß es den Bergleuten Kleider 
vnd Schub zerfriffe Bor Jahrg bat 
man inden TieffftenSümpfe gehabt/darz 
ein das IBaffer gefallen/ wann man in fols 


Hängnuß obgedachter Bruch im Berge ges | che Sümpfe eifern Stäbe gelegt / hat das 
fehehen’ hat man/nach dem es wieder auff- | afler das Eifen verzehret/ und fich her; 


gcuommen/vond biß auff jegige Zeiet/ ders 
gleichen Erge noch nicht wieder angetrof- 
‚ fen/noch gefunden. En 

Die alten Dergverftändigen haben da- 
vorgehalten / daß im Rammelsberge das 
Erg nicht alfo zu Gange freiche / wie bey 
andern Bergmereken/ befondern es fey cin 
ganger Stoc/damit Dee der Allmäch: 


umb eine materi gleich einem Roft gefent/ 
welcher endlich zu gutem KRupffer worden/ 
vnd man das annoch übrige Eifen herauß 
ziehen Eönnen / als ein Schwert auß der 
Scheiden, 

_ Diefe Derter aber fenn in dem legten 
Kriegeswefen / als der Bergbam vmb das 
Jahr 1626. nicht allerdings fortgefeger 


Eige diefen Dre Landes. gefegnet / worauff | werden Eönnen/verbrochen. Da diefes 


Die Alten vor eglich Hundert Sahren gefun: 
fen’ ond denfelben verhamen daß der Als 
 teman noch biß diefen heutigen Tag nıcht 
mögen abgeweltiget werden. Daffeibige 
Erg ift fehr fefte / daß cs mit Gezam nicht 
gewonnen werden/ noch jhm mit Pulver 


Waffer durch den Stolln fleufft/feger fich 
am Gezimmer ond inder YBaflerfeige ein 
gelber Schlait/ auß welchem braune und 
rohte Farbe gemachet wird/ man nennet es 
Dikeraslb: Io diefes WWaffer in andere 
Waffer fompt / da fan Fein Sifch bleiben/ 


Abbruch gefchehen Fan/ ob es fchon auff | wie in der Abzucht vor &oßlar/vnd da fol 


allerley art verfucher / befondern wird mit 
Bewer befegee / derhalbden dero behueff es 
viel Segholßes afodırt / welches auffder 
Deker auß dem Hars geflöfler / und dann 
mie lBagen für die Öruben geführee wird/ 


che ferner in die Defer fleuffe / ein zimlich 
theilwegeszufehen: 

m estich hundert Jahren ift auf dies 
fem Berge eine groffe Anzahl Erg gefoz 
dert/oii werdenbey 40.Hütten/nach Auf? 


von folchem Feiwerfeßen it die Hiße fo | weifung der Schlarkenhallen / die fich im 
farsk inden Gruben/ daß die Arbeiter jhre | Harg/ vor dem Harg/ im Stift Nalber: 
Arbeit nadkee verrichten/ ond müflen die | Ratt/inder Örafffchafft Hohenflein/ und 





OHergleute groffe Gefahr an jhrer Arbeit 
außfteben. 

Als nun in den Gruben fich viel aß 
fers findet / fo Bin und wieder auß den 
Klüfften entfpringet / folche mit Rünften 
su Zage außzubeben onmüglıch / feyn mit 


Sürftenthumb Srubenhagen befinden/ges 
zehleeidie alle bey alten Zeiten ombgangen! 
worauß abzunehmen / daß vor 200; vnd 
mehr Jahren der Bergbatv viel fkärsker 
getrieben/als anjeho. 

Au dem RammelsbergifchenErg wers 


groflen Bnfoften 2, Stollen inden Berg | den folgende Merallen gemachers 


9% Sil 













































































172 Befchteibung der Herkogthlimber 
Silber / und diefes Silber ift etwas|  WWeiffer Bictriol wird von den Bley 


gäldifch/ das Gold aber mit Vortheil herz 
auß zu bringen / Fan den Dnkoften nicht 
ragen. | | 

150 / Bley / Zinck oder Conterfeech/ 
Kupffer fo auß den Ergengemachet wird/ 
Kupffer fo in dem WVictrilifchen IBaffer 


fich an das Eifen anlegt / ond alsdann als | 


Ham zu Garfupffer gemachet werden Fan. 


Mineralia , welche indem Rammelsberge 
zu finden/ ond darinn gewonnen 
iderden: 

Esramwer Rupfferrauch. 

Atramene:Stein von onterfchiedenen 
Farben / Auß diefen beyden Mineralien 
wird grüner Dictriol gefotten. 

Gedien Victriol / wächfet in geftalt 
SFöckeln oder Eißzapffen / theils breitet 
fich auß / wird Rofengut genant “und Eon; 
nen diefe Species wie fie gewonnen/ alfo 
auch verbrauchei werden: S 

Dlawer Bictriol/ gleich ale Dngeriz 
fcher/ kan auß den KupfferErgen gemacht 
werden. 


Ersen gemacht 

So wird auch bey den Kammelsbergiz 
fchen Ergen zu Zeiten ein minerale gefuns 
den / gleich einem gelben Schwefel / das. 
man Mily nennet. 

Sem Sederweiß. 

Dann wächfer im Rammelsberge eine 
materi, faf Ellen dic / welche die Berge 
leute Bergtalch nennen. 

Schwefel wird auffven auffaeftürsten 
Kofthauffen / warn das Erg zum erfien 
mahlgeröftet / gefangen / ond hernach zu 
gelben Schivefel geläutert : YBie dann 
auch benfeits auß ermelten Rofthauffen 
die Hores Sulphuris hervor dringen/ 
Zropffenweis abfallen / pnd wie Eiß coas 
guliren. i | 

Es ift zwar diefer Rammelsberg von 
Höhe und Ißeitläufftigfeit fo großnicht/ 
als der Blorfsberg/ Es werden aber darin 
manticherley Bergarten gefunden / Dane. 

nienhero derfelbein Zeutfehlandes 
vielen Bergen zuvor 
thut. 


Nameslo, 


a7 St ein altes im Hersogthumb Shs 
ERW neburg belegenes Stifft/fo beyKey- 








wie die Burg Hamburg von etlichenSees 
säubern ombgeben / ond der Ersbifchoff 


RI fer Ludwig deß Erfien oder From; | Anfzarius gefehen/ daß man jhnen feinen 
men Zeiten / im Jahr Ehrifti 873. feinen | Widerftand ehun Fönnen/ feine Seiftliche 
Anfang gewonnen Der Stiffter ift ger | auch fich allbereit mit der Flucht davon ges 
wefen S: Anfcharius , Ergbifchoff zu | machet/ und hin ond wieder zerfiäubert/ ift 
Hamburg/iie folches Adamus Bremen- | er auch Faum (line cappa fua,wie das pri- 
ts hiftot. Ecclef: cap. i7: vnd auß jhm | vilegium meldee)davon fommen. Dar: 
Crantzius Metropol. lib. ı. cap. 34: | auffdie Seerauber fich der Statt bemäch- 


(welche es Ramfolan oder Kamfola nen: 
nen.) SSmgleichen incerti autoris hifto- 
tia Archiepifcoporum Bremenfium 3 
Lindenbrogio edita , vnd andere mehr 
bezeugen. Durch ivas Gelegenheit ond 
auff was weife befagter Anfgarius diefes 


tiget/ alles in Brant geftesft/ond wieder 
dapnn gezogen. Wienun Anfcharius is. 
diefer Zrangfalgewefen/ond feine clerici. 
Bin ond wieder in der irre herumb gewanz 
delt / mit ihren bey fich habenden Reliz 
quien/hat ihm eine Chrifliche Matron/ 


Stifft angerichtet / wird außführlich in | fia genant / auß Ihren Erbgütern ein 

Papfts Nicolai privilegio de confirma- | flücf Sandes/in einem WBalde/Ramsloa 

tione Ramesloa, fo unter den privilegiis | genant/belegen/ übergeben / da er eine Ze 

Archiecclefiz Hamburgenfis ab eo= | fen vor fich ond feine Fratres gebawer/ ond 

dem Lindenbrogio editis zu finden/ ers | fich darin auffgehalten. YBeil aber bemelz 

schters Iemblich/ in der Fürge zu mslden/ | derer KRepfer gern gefeben / daß der ref 
N) 
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A. Öinzanz deren in Felfen,ge ı 


Sawenen ge mächer 

®B. Der Eingang oder Tbo fo dun®: 
harte Felfen gebawen- 
Das Huürbaajs Worin, 


aurb ‚gernacher 


Halber) kat 
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. Harbem_ 
Hor neburg 
Der Harte 
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Braunfchmweig und Lüneburg. 173 
fchoff einen bequemen Dri/da er fein Ampe | Conventualen Bleiß/ mit der Zeit derges 
perrichten / ond wegen der nähe dep Dres | flalt zugenommen / Daß €6 zu einem vorz 
die Kirche zu Hamburg wieder in Stand | nehmen Stift worden / miteiner anfehns 
bringen Fönte / haben möchte / alsift ende | lichen Thumbfirchen/ Gapellen/ ond Eus 
lich mie Bewilligung Bifchoffen Walga- | rien gezieret/ auch mit guten Einfommen 
riizu Verden/ onterdeffen dicecelin fons | ond Gefällen begaber, Esiftaber etliche 
fien diefer Dre gehöret/ ein Clofter dafelbft | Hundert Japr hernach theils von fich felbfti 
angerichtet:alfo/daß daffelbe auß dep Bir | vnd gleichfam Alters halber in Abgang 
fchoffs zu Verden Bottmäfligfeit gezor | Fommen / mehrentheils aber von den Eries 
gen/ ond dem damahligen Ersftiffe Hamz | genden Partheyen/welche bey Zeiten Keys 
burg ontergeben worden. SSnmaffen obgez | fer Carlen dep Fünfften auß dem Ersftiffe 
dachter Dabft in dem angezogenen privi- | Bremen/ond vonder Wefer her denKrieg 
legio folche Stiftung confirmirer. Es | geführer haben/ dermaffen verwäfter/ daß 
hat zwar nachgehendes Bernatius ; Bis | die damahlige Domberren den Dre gar 
Schoff zu Verden / dem Ersbifchoff zu | verlaffen/ nd was Foftbahr beym Stufe 
Bremen/Libentio  diefes Stiffts halber | gewefen ift / demfelben entwender haben. 
Streit erreget / ond e6 vnter fein Gebiet | Das&ebäwderDomfirchen/welches das 
wieder ziehen wollen. Alsaber die Sache | malsnoch beftehen blieben /ift Anno Cor. 
vor Pabft Sergium gebracht/ ond’derfelbe | bey gutem flillen Wetter und Sonnen 
wider den Bifchoff zu Verden erkant / ift | fchein/ mehrentheils eingefallen/ond nach 
ervonder Anfprache abgefianden. Nie | etlichen Jahren zum theil wieder auffges 
folches in vor angezogener hiftoria Ar- | bawes: Esıft gleichwol diefes Stifftnoch 
chiepifcoporum Bremenfium zu lefen: heutiges Tages im Stande/ond mit 

Das Geiftliche Tiefen dep Dries hat Decano »nd Canonicis 
durch deflen gure Brquemlichkeit/ pnd der befeßet, 


Rebburg. 


Mpt ond Stättlein im Fürften) einem fichenden See/ fo das Steinhueder 
thumb Ealenberg/ ligevir Meilvon| Meer genennee wird/ hat nur ein Chor/ 
"der Fürftl. Refideng-Statt Hanno: | pnd bey diefen Kriegsiäufften/do es jms 
der/nach dem Norden/ein Meil vom Clo- mer befeget gewefen/fichzimlich 
fir Sorftum/an einem Moraft/onweit von wohdurchbracht« 


Keinhaufen. 


SDIeles ift ein Fürftlich Calenbergifch | Göttingen / an einem fuftigen Dre bes 
Amprebauß / obnfern von der Statt | legen. 


Keinftein. 

Soder Graftfchaffe Blanrkenburg/ | wird / daß das ganke Werk auf einem 

etwa eine viertel Meile von der | ReinenStein gehamen ift, 

Statt Blanekenburg / verfusSe- | Diefes Schloß foll dem gemeinen bes 
ptentrionem feyn zu erfehen die rudera | fFändigen Bericht/ und bewehrten Sıris 
deß Alten Reinfteins / welcher Reinftein | benten einhelligen Zeugnuß nach/omb das 
(ond nicht wie etliche der jrrigen Meys Yahr Chrif 919. Wider die greulichen ex- 


nung feyn/Ärgenfisin) darumb genennet | curfiones ; pnd das fchreckliche wären > 
yüj toben 






























































174 Befchreibung der Herkogthümber 


toben der Dargern oder Hühnen imSach- 
fenSande/ond vor dem Narsierbawerfepn! 
Bget auff einem fehr feftenSteinfelfen/on- 
glaublicher höhe/ welcher anzweyen feiten 
fo gäh/ pr&rupt, feiger/ oder glatt ift/ als 
warn er mit Dienfchen- Händen alfo ge 
hamwen/ ond daß fo zu reden nicht eine age 
hinauff Fleetern Eönte s Die höhe ift daher 


abzunehmen / daß wann einer oben auff 


dem wüften Haufe fiehee / ond jemand ons 
sen die Meerftrafle / fo von Quedlinburg 
nach WWeringeroda / hart an dem Felfen 
weg gehet / reifen fiber / derfelbe nicht an- 
ders / als etwa eine Krähe/ oder ander Elei 
nesZhier/imÖsficht/der höhe halber vor» 
fommes: | wen 

An der feiten aber nach Blanekenburg/ 
da der Huffgang auff das Schlop aewe- 
fen / ift co mit natürlichen mittelmäfligen 
Steinfelfen / Doch fo verwahret / Daß nur 
ein Auffgang durch einen Felfen darinnen 
wor diefem gehawen gewelen. Wann man 
nun durch Diefen engen Daß fommen / fo 
ift es noch mit einem tieffen Graben vers 
Sehen gewefen/ dann erhebet fich recht an 
der Erfen dep Schloffes ein hoher / diefer/ 
sunder Thurn / der den gangen Eingang 
in gute Defenfion gefeget/von dem Thurn 
fireichee eine flareke diefe Maure an der 
feiten dep Selfen hinunter / gegen Abend/ 
Bißandie&de / dader Felfe am höchften 
ond gähiften ift/ unter weicher Maur fich 
ein fehr tieffes Thal auffihut/ daß affo das 
Schloß an diefer feite/ da der adirus ift/ 
beydes durch die Natur und Menfchen 
Wig/wie auch an allen andern Dertern 
ingenio loci dermaffen befeftiget / daß 
diefe Beftung / bevorab che ond bevor 
Bulver und Gefchüg erfunden / vnüber; 
windlich aewefen. 

Das Schloß an ihm felber ift über das 
mit tieffen &raben/über welchen eine Zuge 
Brücke ond die Einfahrt gewefen/ wie auch 
Kirchen / Hoffftuben/ Küchen‘ Kellern/ 
Ställen / ond allen andern emächern/ 
auß einem lauteren Steinfelfen dergeftalt 
gehamwen / daß es ohne Berwunderung 
nicht anzufehen/ fo gar daß auch die Rrip- 
peninden Pferdeftällen / auch in etlichen 
Kammern die Sponden auß eben demfels 


ben Stein mit gehamwen worden/ wiewol 
durch die länge der Zeit fehr viel ond arofle 
Gemächer mie Erden dergeftalt befehüts 
tet / daß man darin nicht mehr Fommen/ 
viel weniger recht judiciren fan / wie alles 
angeleget gewefen / fofeyndoch noch von 
301140. Bewälbe/oder Gemächer offen/ 
vnd aiber der untriegliche Auaenfchein ans 
noch gegenwärtige Stunde fo viel/daß zu 
siner Grafl, Hoffbaltung Raum ond Ges 
legenheit gnug daben gemefen feyn muß. 
Die Kirche oder Capell daben ift sims 
licher gröflerin form eines &ewölbes/ und 
in der mitte ein fharcker Pfeiler außges 
Hawen/ In Summa/es feyn die Structus - 
ren diefes Schloffes von atur / ond 
durch Denfchen-Runft mit onfäglicher 
Arbeit und Mühe alfo formiret/ daß man 
fich darüber höchlich verwundern muß. 
ar einem Gewolbe/das Zeuffelsloch 
darumb genant / daß das Gefpenft onten 
in demfchben fort für fore frifche Steine 
bricht / ftehen diehe Yßorst mit alten Romi 
fchen Ziffern: 
Anno MXC.dieAnn&. 
Bnd meynen etliche / daß diE Eewolbe zu 
der Zeit außgehawen/ doch geftchen ihnen 
die Annales Blanckenburgenfes fofches- 
gar nicht/fondern wollen/daß das Schloß 
zu diefer Zeit verflöret/ ond zum Öedaches 
nuß folcher Berftörung die Jahrzahl/ wie 
auch M.W olfius in feinem M. 5. Chron. 
Quedlinburg.fchreibet/in den Selfen dies 
fes Orts gehamen fey. Dannnach dem 
die Herren Srafen von Reinftein lange 
Sahr ihre Refideng auff diefem Schloß 
gehabt/ ond daher Srafen zu Reinftein de- 
nominiret worden / haben fie diefer Ber 
fiung mißbrauchet / ond den sBenachbar- 
ten weidlich auff die Haube gegriffen / da: 
her dienechft belegene Derter/ (weildusch 
die angeftellte Belagerung mit Gewalt 
nichts abzubrechen gewefen) die Beflung 
mit einem folchen Stratagemate einbez 
fommen/ daß etliche Soldaten in Bamwer: 
weiber Kleider fich an das Thor genacht/ 
den Belagerten etwas an Droviant/daran 
fie tobt gelitten / zu Rauffe angebotten/ 
vnd fich bey folcher Gelegenheit dep 
Thors/ nd folgende (da der Sinterhale 
naclıs 
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: Braunfchmweig und Lüneburg. 175 
nachgetrucket / deß ganzen Schloffes bes | durch ein enges Loch herab gelaffen wors 
mächtiget. Der rafe if aber von dem den/da er fich Dann loßgefchnitten/ 
Sramwenzimmer in ein Bette genäher/ ond pnd davon fommen» 


Kemlingen. 


R Er Adeliche Sig Remlingen ift | allhie zu Remlingen trucken laffen/wiewot 

A ine 1589. von dem Damahligen | Doch in dem Kiriegswefen/ bey Außptiändes 
SFürflichen Braunfchweigifchen | rung Diefes Haufes/ auch die Zruckireny 

SBerghauptmanne/&eorg Engelhard von | fampt aller Sereitfchaffe / mit in die Raps 
Söhneifen/ auff Stalianifche Manier/ mit | pufe fommen/ond gar vernichter worden. 
einem flachen Dache erbawer/ auch miter | Ce lige diefer Avclicher Hoff an einem 
ner weiten guten Ringmator/darindreiflig | fehr bequemen/anmuhtigen/tuftigen Drey 
Morgen Arker/ ein fehr fchöner Baums | hat zimlıch guten Adker/ an einer feiten das 
garse/vnd Drey Teiche mit begriffen/ombs | gebergichte Holg die Affe/ an der andern 
geben worden. Es hat auch gemelcer | ferte cin fchon flach Feld/ gehöret unter das 
DBergkauptman/ als gin fonderlicher Lieb | Ampt NWBolffenbüttel / vnd ift von dee 
haber guter Künfte / an diefem Dre mit | Sürftlichen Refideng Wolffenhärset 
groffen Bnfoften eine eigene Fa eine Mreit weges abges 
anrichten / auch vnterfchiedliche grofle Isgen. 
Bücher / mit fonderlichen guten seiteren/ 


Retbemb. 


E In Fürftt. Läneburgifches Amge- ! felbft Haben fan. Neben dem fleuffer der 

_ baup/fampt einem&tättleindabey. | Mlerfirom / fo ein Schiff» and Sıfehreich 
Das NHauß ıft ein altes Gebamwy ins | IBaffer/dabey her. 

gevicrdte auffgerichter/ und invier Stod:| &s hat das Stättlein dreperlen Eins 

swercken beftchend/ deren eins faft hoch if/ | wohner/ als die Bürger/Ampts Borbürs 

ond fehr dicke Mauren biß an das Dach | ger / und Junckern Borbürger. Maflen 

Bat. Fftaber bey diefem Kriegswefen febr | gehen Adeliche Gefchlechter jhre freye 

ruimirek, Adeliche Burghöfe darinnen haben. Bey 
Die gegend diefes Drees ift zimlich | gemwefenen legten KRriegszeiten hat dies 

fruchtbar / alfo daß das Land allerhand fer Dre viel außfichen 

Korn zur Marfch vnd Geift tragen / auch mäfen 

groß ond Elcin Vieh feine Nahrung das 


 Retmersbaufen. 


ge im Sürftenehumb Ealenberg/ | Chriftoff/ vor wenig Nahren verftorben/ 

an den Eichsfeldifchen Grengeny | ift felbiges dem Lchen ond Sandesfürften/ 

Usmo Meil von Östtingen/ nacher | Herin Nergogen zu Braunfchweig Süngz 
Duderflati/ unter dem Haufe Niedeck/ ift | burg/Ealenbergifchen Theils/eröffner. 

nurt über das Worwere von dem Haufe| Diegegend/ d0 diE Hauß ond dazu ges 

ein fchöner fleinern Stock gegen Morgen | hörige Dorfffchafften belegen/nenner man 

fertig / zudem andern der rund geleget/ | vff der Garte/oder die Sarsendorffer/von 
fo die von Rerflingeroda/ fo fonftdie Heis| wegen deß Stuffes Die Starte genant) 

‚fen genefiee worden/ zubawen angefangen. fo de Dris herflichler. 

Als der Ieate diefes Öefchlechts / Dito 

| ib, 
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Ribbesbüttel, 


Sn Adelich Hauß / in dem Ampe | 
Gifhorn belegen. Es hat daffelbe 


ein altes Ydeliches Sefchlecht/ auch 


won Kibbesbüttel genant / vor Altershero | 


bewwohnet/als aber folch Sefchlechte vor 
etwa hundert Jahren abgangen / ift diefes 
But an die von Mandelsfchlo/ auch ein 
sohraltes Ydsliches Sefchlechte/ gerahten/ 





welche es auch anjego befigen. Die habın 
dafelbft eine feine Kirche bawen laflen/ ond 
fichet jhnen das jus patronarus über die 
Pfarre dafelbft zu. Es iftdiefes Hauß an 
Holg/ IBiefen und Weiden wol/ond 
an einem luftigen Drte 
gelegen. 


Nicklingen. 


©t ein Fürftl. Braunfchmweigifch 

güneburgifch Ampthauß/deß Fürs 

ftenehumbs Calenberg / mo Meil 

son Dannover/ ander Lcina abwerts/ deß 

Weges nacher Vtewftatt am Rübenberge; 

wann und von wene 68 gebawer / davon 
hat man nichts gewiffes. 

Anno 1383. hat Hergog Albrecht von 
Sachfen diefes Schloß / worin die von 
Manvdelstoh fich wehreten/ befägert und 
geftürmer/ if ihn darüber mit einem groß: 
fen auß dem Schlofle/ durch eindomahln 
gebräuchliches TBerffjeug geworffenem 
Steine / ein Bein serfehmettert worden/ 
sonder darüber Todes verfahren/ Inmaf 
fen zu deflen ewigen ®edachtnuß allda cin 
monumentum von Steinen auffgerich- 
tet worden/ woran an einerfeiten oben/ allz 
vo es rund iftinachfolgendeIßort zu lefen: 
Anno 1383. Jahre / vertein Nacht na Pas 
fchen/ do togen de von Lüneborg mit örem 
KHerm Hertogen Abrechte to Saffen/ vor 





te Borch to Ricklinge/ oppede von Mans 
delfe/dar fo wart Hertoge Albrecht geworz 
pen mit einer Blyen/ dat fe afftogen/vnde 
Hertoge Albrecht de flarfdarvan. 

Kurg darunter an der Seuten / fiehet 
gedachtes Hertoge Bildnuß / mit diefer 
Schrifft: Miferere mei Deus. 

ff der andern feiten deß Monumen- 
ti, oben omb die runde/ fichen diefe IBorts 
TNertoge Albert von Saflen / von Süs 
neborg/ unde Eorvörfte/ onde Erts- Mars 
fchalef oe ER ämifchenifesjbede vor hem. 
$n der mitte felbiger runde ein Erucifir: 
Bnd onten ander feite hinwiederumb deß 
HergogenBildnußl- Oben an felbiger run: 
de/ ond darunter an der Seule deß Steine 
off bepden feiten/ find zwölf felbigen Herz 

8095 Wapen/vffrunden vorgehenden 
fieinernen Scheiben an:pnd 
außgehamen. 


Kiddagshaufen Clofter. 


EA Sefes ift ein altes berühmtes Clos 
= fter/vonsweyen Gebrüdern/Rid- 

© dago und Ludolpho von Wen: 
Den/ Anno 1145.bey Regierung deß mäche 
eigen Fürften ond Seren HenriciLeonis, 
fundiret ond erbawet/vondemRiddago; 
Riddagshaufen genant/vni ift von’Braun. 
Schweig eine halbe Meile/ in einer luftigen 
gegend / im Sürftenehumb Spraunfchmweig 


Wolfenbüttel gelegen: Es ift das Clofter 
mit eglichen Dorffern/ Außbofen/ Hob 
Bungen/ Fagten ond Zehendten reichlich 
dotiret. Als auch hochermeldt Hergog 
Heinricus Leo,von Hierufalem und auß 
dem Selobten Sande wieder zurüske in feın 
Erbland kommen / Baben S-Fürfil.Gn. 
diefes Clofter mit noch mehren Gätern/ 
privilegiis ond Antiquitäten Färftlich bes 

gabet/ 






















































































































Herfzog Albrecht von Sachlen. 
Altes Monumenfum 
A ‚Der Stein Womit Hertzog Albrecbtzu Tod&ßo] 
- gewerfen worden fein,fomibeine Eifenangkfivt 
Diefer Je bet auff der Andern reiten der Steins 


In mıllen aber ein Crücı) IK» 


HerfogheAlbert GEY von Saflen von 
Litneborch a Eile Corvorfte vnde. 
Er/te Mare) ale =: der enge 

Voer Heunn.. 
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Herkaog Albrechts vor 
Safer Alter Monuumenfi) 
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„io 3.wnppercftehen auffder andern Seilten undE ders” 
nen Küra kniend 






























L 7 n Ver&Soyen nach r 
Vofes na des [tebck auff Anno ysas Fabre VerlSoyen na 
2 2 RUR hen ein ilera. DB. Mandelfe dar fo wart H. 





5 $ fo Rickelinge vppe de 
pafetar de tagen de van Lünebores mekörem Herin Hmwlietszen Albrechke, to Saffen vor de_Bore age vpp 
BEN HHRHEN einer Bljendaf fe aff bogen wißHertsge Albrecde de We var. 8. 
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aber/ verbeffert ond erweitert. Co bat 
das Clofter auch felbft nichs allein onter- 
fchiedliche Güter von dem Graffen von 
Barbey/ von Duerm/ Honlage/ von %; 
deln /vnd von andern Leuten mehr / omb 


fen / hat derfelbe das Clofter mie sumabi 
fehr groffen Vnfoften / ond gurhergiger 
Potentaten/ Elöfter und Stätte Hülffe/ 
wieder gebawer vnd repariret / vıid was 
Anno 1614.da der Her: Abt Ißeintraube 


bahr&elt anfich erfaufft/und fich alfo von | geftorben/ außgebamwer gewefen/ ıft Anno 


Fahren zu Fahren verbeffert/fondern es ıfl 
auch in gutem glücklichen IBolftande/vor 
den Feinden ficher und vnangegriffen ge- 
bliebe/big Anno Isgo.da Die Statt‘Brauns 
fihmeig das gange Elofter fpoltiret / ond 
fehr übel zugerichtes IBie auch der Marg- 
graff Albrecht von Brandenburg mit’den 
Mansfeldischen Bolekern ins Sürften- 
thumb‘Braunfchweig vnd Lüneburg Feind» 
fich eingefallen/ hat er fehr übel darinnen 
gehaufet/ ift auch onter andern diefes Elo- 
fter vollend in die Afche geleget/vnd toralı- 
ter ruiniret worden. 
Nach diefer geftilleten Krieges Bn- 
rube/ Bat Herr Abt Johann Lorbeer die: 
fes Etofter in etwas / ond mit zumahlgrof: 
fon vieten Bnfoften / ond gegen Verfe- 


1615. durch der Statt Braunfchweigifche 
DWoicker wieder eingeriffen/ ond gang vers 
derbet worden, 

ach diefem/als der Her Prior Hein- 
ricus Schele/ wieder zum Abt eligiret und 
beftereiger / hat derfelbe nicht nachgelafß 
fen / fondern deß Llofterö Rirche ono Ger 
bamde abermahl repariret/mit Chor/Prez 
digftut/ Zauffe/ Drgel/ Gefüle/ ond 
newen Senftern/mie sJülffe der Gnddigen 
Herfchaffe/ Stifften/ Eilöfter/ Stätte/ 
vnd andern guthergigen Leuten zwar ges 
sieret / aber diefes Clofter in fehr groffe 
Schulden/fo annoch zum meiften theil ons 
abgrführee/ gefeget/ ond viel Güter vers 
pfändet. 

Nach deflelben Abfterben/hat Her: Abe 


sung der im Stifft Hildesheim befegene | Reinerus Schrader von Ringelen/ dems 
Dörffer / Behendten vnd Güter / von den | felden Anno 1623. fuccediret / vnd nach 
Brandejlen in Hildesheim / ond andern | deflen Abfterben/ Anno 1625. im Decemb. 


mehr erborgeten Mitteln / wieder ger 
bamwet. 

WorauffdieStattBraunfchmweig An- 
NO 1608. feindfeliger onverfchuldeter wer 
fe/nach jhrer vertaffenen Belagerung auß- 
gefallen / ond nach) dem Sie allen verhans 
denen Vorraht / fo wol auf der fchönen 
groffen hochgewölberen Kirchen’ auß dem 
Clofter / als auch auß deffen herumb ligen- 
Ben Dorffern/hinweg genommen/die fcho- 
ne Kirche / das Clofter / und alle Dodrffer 
eingeäfchert/ond in den grund jäffterlicher 
weife abgebrant. 

As Her: Abe Sohannes Lorber geflor; 
ben / vnd der Prior Perrus IBeinfraube 
zum Abe eligiree ond confirmirce gewer 


D. Petrus Zuekerman demjelben gefols 
get / bey deffen Zeiten / und anhaltenden 
continuirlichen Kriegeswefen / ift diefes 
Clofier zu onterfchtedfichen mablen fehr 
suinist/ alfo/daß vor anderen diefer Dre 
viel außfichen / vond herhalten müffen/ 
fonderlich wegen der befanten onterfchicd» 
lichen Braunfchweigifchen und WWolffens 
büttelfchen Belagerungen / dabey dicfes 
Elofter 7 der nähe ond Nachbarfchafft 
halber / fich übel befunden Bat: Es find 
jedoch die faft weitläufftigen Gebäws 
de nunmehr wieder in zimlichen 
Stand gebracht wors 
den, 


Ködigersbagen. 
ME das Fahr Chrifti sag. hat ein | ringicam die von Hain gefehricben / und 
Zeutfches Sächfifch Aveliches | Sateinifch Nobiles de Indagine genennet 


Sefchlechte/ die von Hagen / die | worden/omb die Zeit/als die Sachfen von 
auch hernach propter dialeftum Thu- | König Dieterichen zu Franken wider Ro 


hie 
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nig Ehrenfried in Thüringen zu Hälff gez] viereckter form außgebamet/ondnichtauff | 
uffen/dieStattScheidungen an der Bas | Die alte Stelle/ fondern etwas darunter ges 
firut erobert/ ond jhnen/ den Sachfen/ für | feget/ von der alten ‘Burg aber ift nurnoch 
folchen Beyftand ein gue theil Landes am | der Grabe/ond ein flück einer alten Maur/ 
Harse eingeraumet worden/ fich zum No» | welches sin Öefängnuß gewejen feyn foll/ 
digersbagen niedergelaffen / ond dafeldft | zu feben. , 
zum Sagen oder Sain/ nach Thäring-| Sun ift zwar von gemeltem Chriftopb 
Scher Außrede / zwey Adeliche Siege oder | von Sagen auff diß Hauß viel verwender/ 
Häufer/deren eines der Dberzund Das an- |, ond «in fchoner Sufigarte / mit IBaffer: 
dere der Biterwall genennet worden / ers | Fünften gezieret / daben erbamet / aber 
bawei. Wie aber ermelte von Hagen mit | durch vorgewefene turbas beilicas ‚ ift fo 
der Statt Drählbaufen / wofeldften fie in | wol das Hauß als Öarte/mächtig verwür 
der Dorftatt auch eine Burg/fo die Hayes | flet worden. 
nerburg / oder weiles ein Reichslehen gez | DasHaußondDorffifigegen Mittag 
svefen / Cafttum Imperiale genant wor: | fituiret / an dem Fuß deß Berges/ Düne 
den/ gehabt/ omb deß willen/daß die Bürz | genant/ welcher Berg nach etlicher Mey 
ger auß ermelter Statt fothane Burg in | nung / inder Heydenfchaffe vonder Dia- 
den grad hernieder geriffen / in eine Sch: | na , deren Zempel an einem theil Berges/ 
de/ die Bürger aber dahero in Kepferliche | der Tiallingeberg genant/ geffanden/ ond 
Acht gerahten / da haben die duodecim | im Maingifchen terrirorio gelegen / den 
acis tert Thuringix confervatores, ! Yahmen befommen haben fol. Diefer 
erfilich den Dbernwallzumagen ni Berg Düne erftredlee fich vurdy vieler 
erfliegen / ond gefchleiffe / ındemandern | Herren l erricoria hindurch / biß auff die 
aber die Gchrüdere/ Heinrichen ond Diez | Sachfenburg / in die12, Zeusfche Meilen. 
£erichen von Hagen/ Derogeftalt belagert | lang / entfpringen auch daran viel fchöne 
ond geängfligee / daß fie denfelben den | Duellen/von welchen auch eine imDorffe 
12. Odtobris , Anno 1315. auffgeben | Rödigershagen / auß welchem nicht allein 
nüflen. nö, .ı das ÜBafler in den Adelichen Sig ond den; 
DbnunmwolnachZerfidrung obgedach- | Garten geleitet wird / fondern es hat auch 
ser beyden Adelichen Sige/ die von Hagen | ein am Haufe gewwefenes IBafferrad von: 
zu Öerseroda vnd Däna andere Adeliche | 28. Schuhen hoch/welches2. Mühlgänge: 
Wohnungen erbamwer/ ond Feiner fich wiez | getrieben / aber jego ruiniree ift/ ganghafft. 
der zum Hagen gefest. So hat doch Anno | erhalten Sm Felde aber berumb hat es hin, 
1590. Hanf von Hagen / Chriftoff feel, | ond wider vichfrifche Schmerlein gebenoe . 
Sohny/zu Dünaydas jegige Hauß/fonoch | TBafler / und fonft allenthalben fchone lus 


ficher/zubawen angefangen/deffen‘Bruder | flige WWiefen ond Rafen/ welche mit 
Ehriftoph von Hagen aber (weil Hanß obr Ellernbaumen vmbge; 
ne Männliche Erben verfiorben) ferner in ben find, 





Roßtrapp. | 
= Sefes ift ein wunderbahrer nd |ralBefchreibung der GrafffchafftBlanz 


ZI faf fhröcklicher Dre / in der | enburg ond Keinftein/ fo zu Anfang die 
er ÖraffichafftDlandenburgRein | fe ®uches zu finden nachjchlagen/ 





ftein / wie in etwas ab beygefügtem Kupf- ynd dafelbft mit mehrem 
ferftüche zu erfehen: Die völlige Befchrei- Sernehmen. 
bung deffelben / Ean der Sefer inder Senes 3 
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Braunfchiweig und Lünchurg. 179 
Rotenfirchen. 


Sürftenehumb Grubenhagen / nds 
beft bey demfelben liget das alte 
Haußrond hohe fefteBergfchloß Sruben; 
hageı wovon das Fürftenthumb den Va 
men hat / daffelbe ift ein vhraltes Fürft; 
fiches Hauß von langer Zeit her gewefen/ 
vd haben die&ruben/welches cin aleAde> 
lich®cfchlecht/ Burgmans Frey: vno®e- 
rechtigfeit/ neben andern vom Adcl/ mit 
darauff gehabet und bewohnet. Nach dem 
aber fotch Adeliches Gefchlechte Anno 
Chrifti 1272. abgangen/ hat Hergog Als 
brecht der Örcfle / als Dber Erbond Les 
hensherr/ es eingenommen /vnd eine Zeit 
lang Dafelbft Fürftl.Moff gehalten. Jtachs 
gchends aberivnd nach hochgedachtes Für; 
ften eödtlichen Hintritt/fo Anno 1292.fich 
begsben/ift diefes Schloß an HergogSdrin; 
sichen/genant der WBunderliche/neben ans 
bern Häufern/ Stätten ond Landen in Die; 
feom Fürftenthumb / fommen/ welcher da; 
fetöft feine Färfit. Refideng die mehrer Zeit 
gehabt / vnd foynd ©. Fürftt. On. Anno 
1322. vff dom Haufe Salgderhelden To; 
Des verblichen/oni zu Kimbeek n die Diüns 
fterfirchen begraben woröen/dadann hoch? 
gedachtes Fürften Herr Sohn/ auch Herz 
Bog Seinrich genant / der Regierung fich 
wieder angenommen/ ond if vff diefem al 
£en Haufe ond Schloß die mehrere gut ei 
ne Fürftt.Refideng/ biß ongefehr 15,21. ge> 
iwefen/ da Sergog Philip der Achter ange: 
fangen/ herunter ns flache Feld ein Vor; 
werek und Jagerhauß/ancınen Dre/ wos 
fetoft eın Kırchlein/ fo die Rotefirche ge; 
nant worden/zu bawen. 
Sachgebends if von Jahren zu Jah: 
ven ein mehrers am felbigen Dre gebawer/ 
wie dann Hergog Philip der Lezte Anno 
1576. vnd 1586. ziwey fchöne Gebämde/ 
worin eine Kirche / ond feine Oemächer 
fepnlauffrichten ond außführen laffeniond 
ift diefes Ampthauß nach der Dafelbft ger 
fiandenen Kirchen / Kotnfirchen genant 
porden: 


RI: cin Fürftliches Ampthauß/ im 





Das alte Hauß und Burgfchloß Grus 
benhagen ift nachgehends gang defolar 
worden / worauff in einem Keller noch für 
wenig Jahren ciliche Bäffer und Stücke/ 
fo mit eifern Banden ombzogen/ mit gar 
altem Bier / welches einem Weine gleich/ 
vnd fehr flarck gewefen / gelegen / ift aber 
Anno 1625. durch die Tyllifche Reutter 
gänglich preiß gemacht. Bf felbiger 
DBergoefiung ift ein fehr tiefer Brunn/ fo 
Durch einen Self gehamwen/ worin aber von 
Sahren zu Jahren viel Holg vnd Steine 
geiworffen. 

So fichee off diefem alten Haufe und 
Schloß ein alter vefter Thurn / auf wel 
chem / der Alten Bericht nach / durch den 
delß ein WBeg oder Steige gewefen/ daß 
man im fallder Noht auß dem Thurn zum 
Brunnen fommen fönnen. Bad tiger dig 
alte Schtoß off einer zimlichen höhe im 
Kolge/ welches nach dem Abendwerts fich 
an den Söllinger IBald erftrecket, Sach 
dem Mittagewerts vff der Hohe / gebet 
durch die Holgung ein beflänviger Knick/ 
ond fcheidet Derfelbe das Land Gottingen/ 
ond Hürftenehumb Örubenhagen. Nach 
dem Morgenwerts fleufft der Seineftrom 
von Göttingen herunter / ond feheidet 
gleichsfalls an einem Dre das Sand Bots 
tingen/ vud Fürftenthumb Grubenhagen. 
©o flieffen auß dem Sollinger YBatde 
durch DIE Ampe die Jtme vond Diefem/wie 
auch dasKrumeiwaffer/fo alle uff dieStatt 
Eimbeck/ond endlich m die Seine gehen/vüi 
dafelbft den Trahmen verlieren. 

Anno 1448. ıff Nergog Heinrich / def 
Rahmens der Dritte / zu Braunfchweig 
Grubenhagen / mitdem Sandgrafen von 
Heflen in Streit gerahten / ond hat der 
Landgraff feine Bundesgenoflen / als 
den Ergbifchoff zu Mäyng / und Hergog 
Wilhelm zu Öottingen omb Häfffe erfuz 
chet/ond darauff den Abend Jacobi mit ges 
fampter Hand/ worunter die Stätte Gots 
tingen / Münden / Norcheimb/ Veler/ 
Dranffeld/ SHardegfen/ und Moringen/ 
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180 Belchreibung der Herkogthlimber 


dem Sandgrafen zum beften/ mit gewefen/ 
für den Grubenhagen aszogen/ haben den» 
felben 28. Zage hart belagert ond befchof- 
fen / wie es noch beutiges Tages an dem 


Thurn zu erfchen/ aber onverrichteter 
Sache wieder abzichen 
möffen. 


Salder. 


As Adeliche Hau Salder ift etz | Volcker über vier Wochen allbier einlos 


Am anderthalb Meile von der Re: 
fiveng: Beftung IBolffenbüttel/ 
ond zwar in dem IWolffenbüstelfchen 
Ampt Liechtenberg gelegen/ gehöret dem 
vornehmen alten Adelichen Gefchlechte/ 
denen von Saldern/ zu / ijt auch von dem- 
felben von Grund auß erbamet worden. 
Hey diefem legten Kriegesivefen ift das/ 
an fich ftattliche und wol eingerichtet ge: 
welene Gebam fehr ruinirt / fonderlich bey 
der legten NBolffenbüttelfchen Belage- 
sung / da cilff Regimenter Reyferlicher 


giret gewefen : IBeilauch das Hauß von 
den Creditoribus jego befeffen wırd / erz 
mangelt es guten theils an ganglicher Nez 
paration. Sonftiftes an einem fruchtbas 
ren/ gefunden ond luftigen Dre gelegen/ 
zwifchen den zweyen Särftl. IBolffenbürs 
telfchen Aemptern / Gebershagen nd 
Sischtenberg / recht in der mitte / ond gehet 
der Fluß / die Fufe genant / nahe an 
dem er Siße vors 
m. 


Salsderhelden. 


fches Ampthauß/ Johannes Lerz- 
nerus fchreibet lib. 4. Chron. cap. 
18.f0l.169. in dem Dorf Boönninghaus 
fen / fo vor Alters an der Lcina gelegen/ 
nunmehr aber defolar worden / haben vor 
Alters fünff vnterfchiedfiche Gefchlechte 
vom Adelgewohner: Als mit Jranımen die 
Helden / dievon Wormbsvorff / dievon 
Wolmerftett / die von Bönninghaufen/ 
ond die Heher. Diele haben alle zugleich 
Burglehne / vnd BurgmanssGerechtig: 
Feit / vermög deß Grubenhagifchen ger 
Fchworuen Burgfriedens/ neben den ande; 
ven Grubenhagifchen Burgmannen / an 
Erben Recht gehabt. 
Dnter diefen aber feynd die Edlen Hel: 
den die alteften und vornchmften gewefen/ 


A ein Fürfliches Grubenhagi- 





hernacher der Flecken / Salßderhelden ges 
nant worden/biß off den heutigen Tag. 

Man hat vor Alters von Fündigen 
glaubhafften Leuten gehoree / wiees dann 
auch vermuhtlich ift/ daß der Salgbrunn 
zum Salgderhelden lange vnd viel Jahr 
zuvor / che das Schloß erbawet worden/ 
gewefen ift/ ond foll das Schloß den Dabs 
men vor den Salsbrunnen/ ond den Sun: 
vEern den Edlen Helden / fo das Schloß 
anfänglich gebamwet/ befommen ond erlanı: 
ger haben. Die Gewerdfen aber habın 
zum theilzu Eimbeek/ etliche zu Bönning- 
haufen/auch etliche inden Hätten bey dem 
Brunnen / fo viel ond fo gut fie gefönner/ 
geiwohnee / ond allzugleich gen Bonning- 
haufen zur Kirchengehen möflen. 

Als nun aber das Schloß von den das 


auch die erften / die ihren Adelichen Sig | mahligen Junckern / dem Salgbrunn zu 
von Bonninghaufen über dieLeina/neben , Ehren und zum Schuß / gebawet und bes 
das alte Fürftl. Schloß Salsa verrücket/ wohnet / hat man densdrunn auch mehr 
ond dafelbft ihr Burghauß / bey dem geachtet / ond hat Herkog Albrecht der 
Fürfttl. Schloß fichende / mit der dazu ge | Sroffe dDiefem Salßwertk gute Sreyheir 
börenden Gerechtigkeit / eingenommen ten gegeben / vnd verfchricben / auch die 
ond bewohner haben/ Dahero der Berg der | Pfänner ond Gewereken mit der Junskern 


Jasldenberg / nd das Schloß / wir auch | Hülffe/in vielen befordert. a 
NY, 
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Braunfchiweig und Lüneburg. 181 


Derfelbige Autor fehreiberlib. 3. c. 25. | auff Mittel und WWege getrachter/nun eins 
fol. 87. Albrecht / Hersog zu Braun: | mahl dasjenige / was fie zuvor offtmahls 
fchweig / ond Her zum Grubenhagen/ | willens gewefen/ ins Werck zurichten/ zus 
Salg vnd Eimberf / Hersog Ernftens | fammen zu rürken/ bey einander zu wohs 
Sohn/ Hergog Ditens / Ernft ond Fries | nen/ ond in gedachter Capell zu Bnfer Lie; 
derichs Bruder /Famnach Abfterben Herz | ben Srawen/die Dfarzfirchen anzurichten. 
0g Ernftens feinesJeren Batters/Anno | WBnd hierdurch ift das Dorff Bonningk- 
1344. zum Regiment / ond war der Herz | haufen von Tage zu Tage zergangen/ 
Gog zum&alg genant/darumb daß folches | wüft und defolar , Dagegen der Flecken fo 
Schloß mit feiner Zubehörung/durch Abz | viel groöffer und voldkreicher worden / auch 
feerben dep legten Sürften Eommen ift/dafz | mit Graben und WBällen/ auff welchen ets 
felbe eingenommen / ond daran gebamwer | liche Blockhäufer geftanden/befeftiger/alz 
ond verbeflert/ auch dafelbften die meifte | fo / daß man den Feinden den Einfall hat 
Zeit Fürftl.Hoff gehalten. hindern fönnen. Dann als der Sandgraff 

Das Flecken hat im Jahr Ehrifti 1271. | von Neffen Anno 1448. für dem Gruben; 
feinen Anfang genommen 7 diefer geftale: | hagen gelegen/ bat er fich am Haufe und 
Her: Wernerus Bothe / Pfarsherr zu | Stecken Salg auch zimlich verfucher/ aber 
Bonninghaufen/ hat auff vielfaltiges bit- | nichts außrichten Fönnen. 
ten und anhalten der Salspännen/ fovon | Anno 1501, hat man den Kirchhoff zu 
Alters hero bey dem Salgbrunnen/ ındez | einer Sepuktur , pnd die newe Kirchen zu 
nen Darbey fichenden Hütten gewohnet/ | einer Dfarzfirchen / in honorem Bearz 
auch mit Rabt vnd Mülffe der Helden | Virginis,folenniter eingeweihet, 
DBönnigfenhäufer ond Neger / zu Befors | Anno 1500. hat Hergog Neinrichen 
derung def Gottesdienfts/für rahtfam er- | Semahlin/ Elifabecha/ welche eine gebors 
achtet/ daß man Dee ond der H. Jung- | ne Herkogin von Sachfen/ Eingern und 
frawen Marien zu Ehren /bey dem Salß; | Weftphalen gewefen/ diß Hauß Salßders 
brunnen cine Capell ftifften ond bawen fol- | helden/ welches fehr bawfällig worden/ re; 
te / Bad darzu hat man fonderlich einen | pariret und wieder gebawet, 

Plas/ das Lütgefeld genant/erwehler/ond | Anno 1623. it cine erfchröckliche 
dahin eine Capell zu bawen angefangen. | Fewrsbrunft auß Vnachtfamkeit entftan- 

Nach deme vnbs Jahr Chrifli 1444. | den/ alfo/ daß das gange Stecken/mit Kir- 
das Bolf/fo neben den Salßkothen ge: | chen ond Schulen/ Thurn’ fchönen Silo; 
bamwet / ond gemohnet / fich von Tage zu | cken / fampe dem Pfarzhaufe / auch das 
Tage gemehret / vnd alldafo wol / alszu | Fürftt. Ampts-Borwere gang erbärmli- 
SBönnigfenhaufen/ gefehen ond befunden/ | chen in dreyen Stunden in die Afchen ger 
iwie es indenen vorhergangenen $eilenond | Ieget/und alle documenta pnd Sachs 
Kriegen/wie auch groffen WBafferfluhten/ sicht indem Rauch mit vffs 
sugegangen / haben fie zu beyden Theilen gangen. 


Samptleben. 


©t ein Schloß oder Burg / nebft | chen Sefchlechte der von Sampleben/ des 
keinem Dorff / im FSürftenthumb |ren Starizhauß und Adelicher Sig «8 ges 
Braunfchweig IBolffenbüttel/zwo | wefen / vnd davon der Legte / Nahmens 


. Meilen von Wolffenbüttel/ zwo Meilen | Daniel von Sampleben/ im Jahr Chrifti 


von Helmftett/ond zmoMeilen vonSchd: | 1587. ohn Mannliche Seibes: ond Sehens: 
ningen/ hart onter dom IBalde/ der Elm | Erbeny mit Tode abgangen/ ond dadurch 
genant/gelegen. Hat feinen Tahmen vnd | diefer Dre / alsein$ehengut / mit feinen 
srfie Erbawung von dem vhralten Adehis | Zubshörungen / dem Are eröffnee 
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182 Belchreibungder Herkogtbiimber 


ond heimgefallen/ bernachmals denen von 


- Eram/fo ein alt vornehmes Adeliches &e- 


Schlecht/ zum Mann-Lehen hinwiederumb 
gingeraumet worden/ Die es auch noch Jo 
im Befig haben. 

Das Wohnhauß ift ein fehr altes/meift 
von Steinen auffgeführtes/ond mit einem 
Waflergraben ombgebenes Gebaude/ hat 
enitten ein vieresfeten alten Thurn / von 
dicken ond feftem Daurwerck/ Aufferhalb 
deß Grabens ift das Hauß mit nohttürff- 
igen DBorwerskshöfen ond Gebäuden 
verfehen. 

Sonften ift der Dre mit Ackerbaw/ 
MWiefen Holgungen! Garten und Zeichen 
nach Notturffe / vor andern Gaben aber 
nie einer frifchen gefundengufft und Vak 
fer /von der Satur verfehen. Diefes Waf 
fer entfpringee auß ziwoen / onweit vom 
Dorff ond auff defleiben Feldmarsfen be: 
findlichen Quellen. 

Sn deß Naufes Bottmäfligfeit ond 
Gehstlge/ auff dem Eim/ hates ein Bors 


| were / das Öroffe Rode genant / dahere 
Zweifel frey/weil es auß der Samplebiz 
schen Molgunge von ondendklichen Zeis 
ten außgerottei/ond zu Sande gemacht. 

Der Dri grenget mitder Stattöcheps 
penftett / und den Onff Rneitlingen / fo 
ein Jıllal Hiefiger Dfarı i/ond wofelbfien 
der/wegen feiner thörichten Siugbeit/ oder 
flugwigigen Thorheit gnugfam berühme: 
ter Eulenfpiegel gebohren worden/ maflen 
fein S)auß allda noch zu fehen/ feine Abbilz 
dung auch auff einem Stein in Diefen 
nechftentwichenen Kriegesjahren noch ge 
zeiger / endlich aber / wegen deß zu groflen 
Anlauffs der zu fehen begierigen Krie- 
gesleute / omb Gefahr vnd Schaden zu 
verhüten/ weggethan worden/ Damit diefer 
in feinem gangen Leben gemwefener Scha- 

denfroh/nicht auch längfi nach feinem 

Zodenoch Schaden anrichs 
ten/vü verurfachen 
möchte: 





Scharnbeek Glofter. 


©N SefesElofter ift geftiffeet und ges 
bamwet / nach der Geburt Ehrifti 
er Anno 1243. Die Stifftere find 
gewefen Her: Dfto / Herkog zu Braun: 
fchweig und Suneburg/ ond Herr Lude- 
rus,Bifchoff zu®erden.Es ift diefes Eio; 
fier anfangs Steinbeck/von einem Bache/ 
oder auff Tieder-Särifch Bärke/ fo Die 
Elofer- Mühle treibet / ond durch das 
Elofier in den Dfterteich lauffet / nache 
mals aber der Sungfraiven Marien zu 
Epren/ Darienbäd / jegtaber corrupt 
Scharnbärk genennet worden. Folgendes 
Anno 1253. ift das Clofter mit vnterfchie- 
denen Einfommen/ als Zchendten/ Salß- 
gefallen Meyeshöfen/ und anderer Noht- 
äurffi begabet worden. 

Diefes Elofter ift an einem wolgelege: 
nen Drt/ wegen Holgung/Ackers/IBiefes 
wachs / ond Sifcherenen/ gelegen / vnd ers 
bamwer: ft nur eine halbe Meile von der 
Statt Lüneburg, vnd dem Clofter Süne: 
Die disfem Elofter nechft flieflende IBafr 


fer / find der Eibfirom / die Awe/ und 
Näpe. 
Anno 1453.iftallhier in der Kirchen ein 
Fürftliches Bearäbnuß / ander feıten deß 
ı Chores / nicht weit vom hohen Altar / ans 
geordnet/ond aupgemaurck/ darin benges 
fegt worden Magdalena / eine Hersogin 
zu Draunfchweig nd Lüneburg / eine ges 
borne Magaräfinzu Brandenburg/deren 
Herr/ Hergog Dito / zu Braunfchweig 
vnd Lünchurg/ gewefen /ond ıft daflelvige 
DBegräbnuß vor etlichen Jahren unver; 
muhtlich geöffnet / und in demfelbigen ein 
Eichenes&arg/darin nichts/ale die Hirn: 
fchal/ ein Hauptfüffen/ ond cin Rock /bees 
des von güldenem Leder / fo. aber alles ver> 
modert gewefen/gefunden worden. 
Anno 1528. if diefes Clofter vom 


Wabftumb abgettetten / dem Abte ein, 


Hauptmann / Nahmens Dieterich von 


Elten/ zugeordnet/ welchem, die Clofters 


Sneraden an fich zu nehmen/vnXechnung 
danonzuthuen/anbefoblenworden. 
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 Bratmfchrveig ond Lüneburg. 183 
© Annoıszı.hatfich der Abbasdeß Elos | Prediger worden / und in die 28. Fahr 


fiertebens gänglich ond gutwilliglich begez 
ben/feinen Stand verändert /in der Statt 
Lüneburg / darauß er bürtig gewefen/ gez 
heprabter/ nd Bärgerliche Nahrung ges 
trieben. 
Demfelben feynd die Conventuales 
gefotgee / welche hin ond wieder zu Kirch, 
nd Schueldienften/ worzueinjeder tüch- 


tig befunden/ beruffen/ ond befordert worz | 


den / deren einer / errJohannes Mar- 
quartgenant/ allhier der erfie gutherifche 


 Ys Hauß vnd Schloß Schark- 
Aus, zu der Grafffchaffe Lauter: 
Cperg/ ond alfo zum Fürftentbumb 
Grubenhagen gehörig/ift vorne in oder an 
dem Harswalde / vff einem hoben Berge/ 
vnd zwar vff einem eingigen groffen Stein 
oder ;Felfen der vff 80. IBerekfchube hoch 
über die Erden oder über den Berg auß- 
fichet) gelegen / hat zimeene Pläge/ vnd ft 
zu dem obern Plage ond rechten Schloffe 
gar Fein Zugang / als durch eine lange ond 
faft hocherbawete / auch in der höhe mit ei 
ner Zugbrücken verwahrete fleinern Treps 
pen/ond ficher für dem Schloffe end obern 
Plage / vffdem Feifen/ein alter / und von 
eitel aroffen Duaderfteinen erbaweter fehr 
groflerjdicker on ftarefer Thurn/ohne Das 
chung/ welcher fo wol als das Schloß mit 


nottürfftiger Suarnifon/ ond gnugfamen 


metallinen / auch eifernen groffen Stüden 
vndMoörfeln verfehenidaß alfo folch Hauß 
oder Schloß nach der Situation/ vnd de 
Drtes Öelegenheit / eine zimbliche gute 
DBergvefiung ijt/ die auch bey diefen lang» 
gewehrten Böhmifchen ond Zeurfchen 
Kriegen noch niemals / fo wenig auch für 
dero Zeit/ond bey den alten fchiweren Vf; 
ruhren ond Schden jemahls/ fo viel man 
Sachricht haben Fan / erfliegen oder ero- 
 bertworden/ Bad fagt man von dem erfls 
| gemelten Thurn / daß vffdemfelben feine 
 Dachung über eine Nacht gelaflen und ges 
 duldee werde / ond folches der Brfachen/ 
daß Kenfer Heinrich der Wierdte zu deß 


Gottes YBort rein ond lauter geprediger, 
Nach dem nun der Abbas abgedancket/ 
ond diefe IBele gefegnet / Bat man ein 
Fürftliches Schloß allbier angefangen zu 
| bawen/welches Hergog Neinrich der Jünz 
ger/ Nergog Ernften Sohn, zu Braun: 
fchweig ond Sünchurg/nachmals ver; 
beffert/ond mit Gebäuden ver- 
mehret worden. 


.  Schasfes, 


oomahlig vfScharsfels wohnenden &ra; 
fen von Lautirberg Sramwen heimliche uns 
zimliche Liebe getragen / und darumb den 
Grafen inanno 1080. 3u fich ins Clofter 
Polde erfodert/ ond mit einiger Werbung 
an entlegene Dre verfchicket/darauff durch 
Anfiffien/ Rah / Hülff ond Practic eines 
Münches im Clofter Pohlde/ (der einNi- 
gromanta)neben demfelben fich heimlich 
vffs Schloß verfüger 7 vnd die Edlen 
dramen durch Lift bewältiger / und jhree 
Ehren beraubet. Dadann ein Beift oder 
Zeuffelsgefpenfte C welches am hoben 
Thurn ond Schloß / auch in der Rüchen/ 
fich vorhin enehalten / mehrmahles hören 
laflen / ond viel Saurfelfpiels getrieben/ 
doch ohne der Menfchen Beleidigung) 
durch den Thurn indie Luft gefahren/ die 
Dachung von dem Thurn mit wegges 
nommen/ ond in der Lufft gefchryen haben 
‚folte / daß ander verübeten bofen Bnthat 
der Münch mehr/ als der Keyfer/ fchuldig 
wäre / vnöhärte nach dero Zeit Feine Das 
chung vff dem gedachten Thurn bleiben 
Fönnen / der Münch aber wäre bernachee 
Zeit feines Lebens jmmer trasvrig gewes 
fen/ond niemals mehr rechten oder frolis 
chen Sefichts gefehen worden / auch diefe 
PBurhat die vornehmfie Drfach geiwefen 
der groflen Feindfchaffe und ABidermils 
lens/ fo damals zwifchen Kenfer Neinri; 
chendem Vierdten / ond Margaraff &b: 
brechten dem üngern zu Sachfen/ (deme 
die gedachte Öräfin mit naher Bfurfreunds 

fchaffe 

























































































184 Belchreibung der Herkogehüimber 
Schafft verwandt) welches dann biß an ihr | Grafen Heifenund Diten/ Hergog Fries 
beever Ende gewäret/ vnd grofle befchwerz | derich zu Braunfchweig Läneburg/ Grus 


liche Kriege ond Landesverheerungen vers 
anlaffet. 

Sn welchen Jahren ond zu welchen Zei; 
ien/auch von wene das Hauß Schargfels 
erbamet/davon finder man gar FeineSlach- 
richt / daß es aber zimlich alt fey/ if daher 
abzunehmen / daß wie inden Hiftorien zu 
fefen/ ohngefehr umbs Jahr Ehrifti 930. 
Bodo Graf zu Lauterberg / ond Her 
kn Scharsfels/ feinen Sig darauff ges 

abt. 


benhagifcher Linie / als damahliger £chen- 
herr / fo wol die übrige Sraffichafft / ale 
auch das Sauß Scharsfels / an fich ges 
nommen. Wie folches beym Letznero 
I Daffehifchen Chronicf pag. 88. zu 
efen. 

Es ift diefe Srafffchafft hernachmals 
den Grafen von Hohnftein Wfandsweife 
eingethan/ Sie auch endlich gar damit bes 
Ichnet worden. Alsaber deren Sefchleche 
durch Abfterben deß legten Graff Ern- 


Dann / wie vor bereget / diefes Hauß | ften/im Jahrız93. ebenmäffig abgangen/ 
vor Alters zuder Örafffchafft Sauterberg |ift die Grafffchaffe wiederumb an vor: 
gchörig/ ond felbigen Örafen/ welche von | hochbemeldete Hergogen Eommen / ond 


den alten Rönigen ond Nergogen zuSach: 
fen Damit belehnee worden/ zufländig gez 
welen/biß auff Abfterben der beyden lerien 


bey deren Tachfolgern/biß zu gegen» 
mwertiger Zeit/geruhiglich 
verblieben. 


Schlieftekt. 


CA As Hdeliche Hau Schliefett ges 
SO boöret zum Fürftenehumb Ißolf- 
De fenbüttel/ ifl etwazwo Meile von 
der Refideng: Beftung WBolffenbittel/ 


ond eine viercheil Meile von der Statt 
‚and Witwen von WWertberg/mit aller Zue 


Scheppenftett gelegen/ift ein zimlich altes 

auß/ ins quadrar gebawer/ Hnd mit ci- 
son Waffergraben ombgeben / an einer 
feit gchet das Hauß zu Berge/ auff der an- 
dern feisen ift eben Feld / ift an einem lufti 





gen / gefunden ond fruchtbaren Drte fir 
tuirt: Schört/als ein Adelich Schen/denen 
vonder Streithorft eigentlich zu / If jego 
aber / mit Confens dep Schnsheren/ durch. 
einen WBiederfauff/ der Sram Dbriftin/ 


behor ond Gercchtigfeit / eingeraumen/ _ 
welche auch das Gebämw/nicht ohne fon- 
derbare Wufoften/zurepariren 
angefangen. | 


Schnafenburg. 


£ In Fürfl. Säneburgifches Ampe 
=_ond Zollhauß/fampt einem Zlerken/ 
O nahe an der Eibe gelegen / da alle 
auf Böhmen / Sachfen / Magdeburg/ 
ond der Drtendie&lbe herab nacher Hamz 
burg/ond wieder herauff gehende Schiffe/ 
nach befchehener Befichtigung den Zollen 
entrichten mäflen.Srenget mit der Ware 
SHrandenburg / vnd findet fich bey dem 
Crantzio Saxon. lib. 10. cap. 14- vnd 
Buntingio in feiner Chronife / daß es die 
Marefgrafen von Brandenburg / Jodo- 
cus vnd Procopius , vor Zeiten innen ge7 


habt/ von Herkog Bernharden ond Seins 
sichen zu ‘Braunfchweig Süneburg aber 
Anno 1388. erobert ond eingenommen fey. 
Als im Jahr 1512, zwifchen Nergog 
Seinrichen ond Erichen den Eltern zu 
Braunfchweig/eines/ond Nerkog Heinz 
richen zu Lüneburg / anders theile/ wegen 
dep Landes Göttingen ein Vergleich ges 
troffen/ift unter anderm bemelderen Ders 
og Heinrichen zu Lüneburg der Zollen 
su Schnafenburg überlaflen 
worden. 


Schö- 
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Braunfchiweig und Lüneburg. 185 
Schöningen. 


N Ye Stat Schöningen/ im Fürs |lenzierlich außgebawet if. Die &ebdus 
fienehumb Braunfchweig IBolfz | de in der Statt feynd mehrentheils nuns 
fenbüttellond ohngefehr eine Weiz | mehr etwas fchlecht / weil die Statt > 
fe von Helmftatt gelegen / ft zimlich alt/ | liche mahl außgebran.., Dann Anno 
dann wie M. Cyriacus Spangenberg in | 1553. Montags nach Michadlis, zwifchen 
feiner Manpfeldifchen Chronica part. ı. | acht ond neun Bhren/ ifkin derfelben/ in 
cap.7 2.f01.68.gedencket/ift diefelbe Anno | Hanfen Rüfels Haufe ein Sewer aufffoms 
‚nach Ehrifti Geburt/rempore Pipi- | menyin welchem die gange Stattrein auße 
lach Sränchifchen Königs / allbereit ein | gebrant/wie auch die S)äufer/fo gegen dem 
Dörff gewefen/ fintemahlen gedachter Pi- | Marftall geftanden/ der Marftall/ond die 
pinus , mie derfelbe wider feinen ‘Bruder/ darbey geftandene Scheune / nebenfi dem 
Greif genant/ Rrieg geführer/ vnd durch | TBeftendorff. 
Thüringen in Sachfen fommen / feinfas | Anno ıs63.am Tage S.Lamberti,deß 
ger an dem Fluß Miflababep Schöningen | Morgens vumb 4. Bhr/ift allhie zu Schos 
auffgefchlagen. ningen ein groffes Sewer aufffommen/ 
Anno 1347. ift die Start Schöningen | ond der meifte eheil der Statt abgebrant/ 
durchOrtonem den 31. Bifchoff uMagz | die Kirche / fampt dem Pfarzhofe / das 
deburg/ Gebornen Landgrafen zu Heflen/ | Rahthauß / der Thurn auff der Kirchen 
den Sergogenzu Braunfchmweig abgewonz | ond auff der Mauer / imgkichen etliche 
cn / ond hat der Ergbifchoff inder gegend | Häufer im Dftendorff. Der gnädige Sans 
Bierumb mie brennen vnd rauben groffen | desfürft hat die Kirche wiederumb auff; 
Schavengethan. Esift aber endlich die | bawen laffeniond E.E.RahtHat ihre Hols 
Cache durch gründliche transadtion ond | gung geöffnet/ darauß in die taufent Baus 
Dnterhandlung dermaflen beygelegt/ daß | me gehaueniond zu den Öcbauden verwens 
Dei worden. 


der Ersdifchoff den SIergogen zu Drauns 

Schweig die Statt Schöningen wieder zus | Anno1s5e7.Mitwochensnach Quati- 

geftellet/ on? dargegen jbm Die Burg S)p- | modogeniti , ıff allhier zu Schöningen 

senfchleben eingeraumet worden, abermals ein groffes Sewer im Weftens 
Sonjten tigt die Statt an einem luftis | dorff aufffommen/melches über ven Wars 

gen Dri/ am Berge / hatgegen Auffgang | ftal bergeflogen / ond faft die ganze Statt 

außaebranf. 


das Ersftiffe Dragdeburg / ond Fürften- 
Anno 1644. den 30. Yulij/ ift in Jür: 


thumb Halberftatt/ gegen Wiedergang den 
Eim/ (darfür das Clofter S. Laurentii, | gen Spanfhalfes Haufe / durch defleiben 
Augultini ordinıs ‚fo Anno 1120. in for- | und feines IBeibes Berwahrlofung / deß 
ma Crucis, pnd mitzweyen Spigen nach | Mirtages omb eilff Whr ein erfehrockti- 
dem Morgenmwerts gebawert) wie auch das | ches Ser außfommen/ welches dergeftalt 
Fürftenthumb Braunfchweig/gegen Witz | Überhand genommen / daß innerhalb dren 
tag den Brockenberg ond den Harg/gegen | Stunden die gange Statt/ biß auff eglis 
Mitternacht das Sürftenehumbfünebu:g; | che wenig Haufer / nebenft der Kirchen/ 
daß es alfo eine rechte Greng: Statt ifts | Pfarre/Schulen/ dem Fürftl. Borwerek/ 
hat zimlichen Ackerbai/ aber das WBaffer | Rahthaufe/ ond andern Gebäuden, ganz 
ut erwas hart / ond hat Salpeter in fich, | elendiglich eingeäjchert / ond zum Stein: 
Sn der Statt gegen Abend ligt Das | hauffen gemacht worte. Die Schule/wels 
Schloß / ond die Fürftliche Refideng /fo | che vor diefem derer von der Lippe IBoh: 
 ambher mit einem IBall und Waffergra: | nung gewefen / hatdie Durchleuchtigfte/ 
ben ombgeben/ inwendig mit Fürftl. fcho- | HochgeborneFürftin/SramAnnaSophia 
nen Öemächern/ ond einer [chönen Eapel- |, Geborne un. su’Brans 
r A den» 
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denburg/ Hergogin zu Braunfchweig ond 


Sünchurg/ WBittibe/ auff ihre eigene Bas‘. 


Foften an fich gefaufft/ zweene Superiores 
Collegas darein verordnet / ond Diefelben 
bißhero vnterhalten/auch Die Schuel-Ger 
bäude/welche durch den Brant fehr befcha- 
Digt gewefen/wieder auffbawen/ond in vo- 
rigen Stand bringen laflen. Gleichefalls 
ift auch die Kirche/ weiche von dem Fewer 
über alle maffe verdorben gemwefen/wieder; 
umb repariret / vnd inwendig mit einem 
Schönen Altar / Dredigtftuel/ Drgel/ ond 
Zauffftein/von hochermelter Jhr.Fürftt. 
Durchl. vnd andern vornehmen gutbergis 
gen Seuten gezieret. 

Aufferbatb der Statt / nach Mittag: 
wirts/ Tiat das Salgwerr mit 2. Salß- 
bruiien/ welches billich für eine fonderbare 
Gnade ond Gabe Bottes zu achten / finte 
malen die gangeStatt/ond andere benach- 
barte das gange Fahr hindurch mitnoht- 
sürfftigem Sal verfehen werden fönnen. 

SBefler hin ift das Sürftliche Hofpital/ 
welches wenland Illuftriflima, Sereniflı- 
ma Sophia , &eborne auß Koönigl. Start 


Polen / Sergogin zu Sdraunfchweig vnd ' 


| £üneburg/ Wittib/nebenft einer Capellen/ 


DBufer Lieben Sramwen Sordthal genant/ 
geftiffeet/darinnen werden onterfchiedliche 
arme gebrechliche Seute 7 welche jhren ciz 
genen Paltorem haben/nottürfftigad vi- 
tam onterhalten. Nahe darben ift gleiches 
falls E. &, Rahts Hofpital / in welchem 
auch nohtleidende gebrechliche Armen fich 
befinden / ond vonden Almofen onterhals 
ten werden. 

Die Nahrung der Bürgerfchafft beftez 
het in allerlcy Handwereken/ mehrentheils 
aber auff dem Salgwere/ Brauhandel/ 
vndAckerbaw. Sonftenhatdie Statt in 
diefen vorgangenen hochberrübten Kriegsz 
zeiten / von onterfchiedlichen fireiffenden 
Dartheyen / wie auch von Erabaten vnd 
andern/groflen Anfall gehabt. 

Daß auch tempore Henrici Aucupis 
die Ongasn andiefem Dre gefchlagenworz 
den/ deflen Hat man onterfechiedliche Anzeis 
gungen gehabt/fintemaln wann Keller vers 
fertiget/oder tieffer gemacht werden follen/ 

groffe ftavede Menfchenfnochen ond 

flücfe von Harnifchenlaußge; 
graben werden. 


Schöppenftätt/ Statt. 


[> 


He StattSchöppenftätt/im Für; 
CA ftenthumb Braunfchweig WBol- 


eingeäfchere. nd Anno 1s17.amıs. us 
hijy Stachmittags umb 1, Yhr/ da abercins 


Cfenbüttel/hat davon den rahmen! | 70. I1Bohnhäufer / ohn andere Gebamde/ 
daß die hohe Landesfürfiliche Obrigkeit | weggebrant feyn. | 


dahin an den Elm/ einen Schöppenfiuel 


Anno 16 41.als die Keyferl. Armee über 


ond Sand-Berichts Statt/vor Alters verz | der Elbe gegen Bernburg campiret/ iftdiß 
ordnet ond geleget gehabt. Dan hältauch | Stättlein von 2000. Zeutfcher Reutter 
Dafür /dapdiefe Statt im TBulffenbüttel; | und Eroaten feindfeliger weife überfallen/ 


fchen Fürftenehumb / das zu erfi erbamete 
Weichbild / ond ältefte Sandftättlein fey/ 
and viel fahr noch vor der Statt Braun: 
fchweig. Es haben die Braunfchweigifche 
Bürger und Soldaten in anno 1602. den 
14.Maij , am Zage der gewöhnlichen Na: 
gelfeyer /die Statt Scheppenftett onver; 
fehens überfallen / übel zugerichtet / ond 
gang vnd gar außgeplündert. 


Barbarifcher weife darin gehaufee / die 
Kirche und das Kahthauß auffgebrochen/ 
viel verhandene documenta ivrggerau: 
bei/ond endlich durch das an vnterfchied- 
lichen Drien angelegte Fewer / daflelbe er: 
barmlich eingeäfchert/wovon jego noch an 
die 70. Naußftätte wüßte ligen. Die Pfarız 
Firche allhie/ S. Stephan genant/ iftein 


| überauß altes Gebaw / mit einem faft os 


Der gerechte Gott hat über das Stättz | hen zugefpigten Thurn. 


fein gar viel Bnglücks verhänget/ nfons 


Es hat das Stattlein feine eigene 


derheit aber fehr groffe Sewersbrunften/ | Holgung auff dem Elm/ ond umb fich her 
As Anno 1578. am Dalm-Abend/ da 7ı. | eine weite Seldmarck/off weicher der Acker 
WBohnhäufer /ohn andere viel Öchamde/ | durch GDites Segen ein zimliches auß- 

iA; 








Kublinger Kirch F. Berlingen 
Kublingen Adel Sitz G. Klojter Valberg 

- <welchen Thor H.Blockrberg 
Toll Baufr I. Der Fallfkein . 
Stuben Thor x. vry 
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P. welterbugg . v. vfdem Hole - 





wKırdzu Schiftede_ . 
x SAlltedt Adel Sitz . 
Y. Armen BE 
are Braunfewig 
+. WeonackKömigslutter”. 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ph Ag 








NN) 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































. Das Furltl: Ambtbaufı I Nieder Tor 
SE Ve . a 


. Sl Andres Kircs . Kiredberg 
Neuftätter Tbor . Herdaufen — 
. Rofenbager Thor . Die Harke 
















es % 
er 
SE 
ra ae N 
= Sr 


















































ST BE ae 

































































Braunfchiveig und Lüneburg. 187 
fr äget/ wie dann auch der genius loci dies| vnd aufferhalb die Atenau genant / gibee 
fen Dre fonderlich beruffen vnd befanf gez| wegen feiner Gelindigkeit cin gefundes 





macht hat. 
Das mirten durchflieffende AWBafler 
wird innerhalb der Statt die Schifffahrt: 


mweifles vnd braunes Bier / von welchem 


auch die meiften Bürger jhre Via» 
sung haben, 


 Seefen Amptbauf. 


SF) Ampthauß Seefen / ift eines von 
den ältiften Ampthäufen / vnd 
annoch in simlichen &ebamden ond Zu- 
ftande/hat ohnzweifelich den rahmen von 
einer Dabey fichenden See / wie dann in als 
sen Documenten ond Briefen man See 
Haufen ond Seefen finder. Es ift diefe fles 
bendeSce an der tieffe faft nicht zu ergeüns 
den. Es har der Söbliche Fürft Hergog 
Heinrich Julius zu Braunfchweigonfü- 
ueburg/ hochfeligften Angedenskens/ für 
40.vnd mehr Jahren/ombdıe Befchaffen: 
beit( weit viel fabulirens davon gewelen) 
zu erfahren / diefelbe abgraben laffen wol- 
fen / ach dem aber das IBaffer egliche/ 
ond zwar viele Lachter abgelauffen / ond 
doch noch fein Brund zu finden gewefen/ 
find eine gange Riege Haufer / vnten an 
$. VitiZhor/in dem fineken hernach gefols 
get/wodurch man verfpüret/daß der grund 


Aa Fürftliche IBolffenbüttelfche 


deb Drts offm IBaffer fechen müffe. Und 
ob wol drauff mit weiterm abgraben nachs 
gelaflen/ond die See wieder geftaiwer wor; 
den/ift doch folche Niege Haäufer (fo in an- 
no 1615. abgebrant) nicht wieder gan 


gleich zu iehen fommen. 


Es ift diß Ampthauß in diefen Kriege: 
Jahren off und vielmals ruiniret/auch in 
anno 1615. an einer Seiten ein Gebamwpde 
gang weggebrant. 

Sonft hat Nersog Heinrich Sulius zu 
DBraunfchweig ond Süneburg/p.m.in an- 
n0 1603.& 1605. vor dem Ampte 2.fchön: 
Sagerhäufer vffbamwen laffen/fo annoch in 
gutem Stande, 

Srahe ombSeefen find onterfchiedliche 
fefte Raubfchlöfler vor Jahren gelegen/ 
auch onter andern eins vff dem Haufe zum 

Schrlöberge/davon noch alte Gewölbe 
and Drauerwerck verhanden 
ond zu fehen if. 


Sicfe, 


Sn Gräfliches Ampihauß vnd 
Stecken dabep/ inder Ober Sräff: 
“ fchafft Hoya belegen. Das Hauß 


Yahr 1633. auff Berordönung der Sandees 
fürftlichen Obrigkeit / eingeriflen ond gez 
fchleiffee worden. Die Schäme feyn zwar 


ift vor diefem mit hohen WWBällen / Bruft: | noch verhanden / aber alt / ond durch die 


wehren / ond tieffen IBaflergraben zims 


Sich befefligee / auch mit Gefchäg verfe 
ben gewefen. IBeilaber bey vorgewefe: | 


nen KRriegsläufften/ Durch die ättige Bez 


fasung / ond Bmbwechslung der Eriegens 


den Theilen / dem Ampe darauf viel 


Schaden gefchehen/ oft die BeRung im | 








Belagungen und frembde VBolcker fehe 
verderbet. 

Das Flecken if bey den Kriegsseiten/ 
fampt der Kirchen ond Schulen / abge 
brant/nunmehr aber mehrentheils 
auffs newe wieder ges 
bamer; 


Aa ii Nie 
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Niedern Siefte. 


Wedern-Sirkte gehört zum Fürs 
Kfienehumb SBraunfchweig YWBolf- 
fenbüctel / if eine Dreilweges von 

der Fürftl- Haupe-Beftung ond Refideng 
Wolffenbüttel / ond zwar nahe bey dem 
Elm / in einer zimlich Iuftigen gegend ges 
Segen / wofelbft ein Adelicher Hoff / dazu 
das ganze Dorff mie Dienfien vnd Ge; 
sichten gehöret/auch fonften mit Adelichen 
reyheiten ond privilegiis begabet/ ver: 
Banden. Das Gchämde Darauff hat von 


Grund auff anfehnlich und taurhaffe/ dew 
jegige Sürftt.Braunfchweig: Dannenbere 
gifche Cansler / D. Heinrich Schrader’ 
vor wenig Jahren erbamen/ ond zu anjeso 
bequemen Haußhaltung aptiren laffen, 
FE fonft an einem zimlich fruchtbaren Dr> 
se firuint/der Bach IVoffe laufft nahe oore 

bey /gibetauch dafelbft für allerhand 

Diebe . Bein, 


Siedendurg. 


fampe einem Slecken/ an einem Flei: 
nen Slufle/ die Siede genant/ gele: 
gen/davon der Dri feinen Stahmenbefomz> 
men. Ks ift Diefes Hauß hiebevor dem 
Ampt Shrenburg/ auch zu Zeiten Iriens 


Ar ein Gräfliches HopfchesHaußı 





burg einverleiber gewefen / Herbog Nein 
rich Julius zu Braunfchweig Lüneburg 


aber hat ihm einen gewiflen diftrit ond 


Boremäfligfeit zugeleger/ond es alfd 
su einem Almprhaufe ger 
machen 


- Soltau. 


u In Flecken / dabey eine Fürftliche 
DBogtepe / unter das Ampe Zell ge: 
"hörig. Jit dergeflalt zwifchen Baus 
einen gelegen / daß man von auflen von den 
Gebamwen nichts fehen fan. Diefer Ort 
if fonften fonderlich berühme/ wegen der 
Dnfern davon inder Heyde/ an einem Bü: 


und Herkog Heinrichen zu Braunfchweig 
an einer/ und Herkog Seinrichen zu Lünes 
burg ond Bifchoff Johan zu Hildesheim/ 
an der andern Seiten / darin dicfe die 
Dberhand behalten und obbemeldste beys 
de Herkogen gefangen worden. Yßie in 
der Braunfchweigifchen Chronicke 


chen Hole / das Wichde genane / Anno mis mehrem zu fefen» 
1519.am Abend PerrivndPauligehalter | RR 
nen Schlacht / wilchen Herkog Erichen 

Stauffenburg. 


Sonften ligeediefes Berghauß fehr lu: 


Wofffenbüttelfche Bergfchloß/ | ftig/ ond Fan man von demfelbigen einen 


an Fürftliche Braunfchweigifche | 


ond Ampehaug Stauffenburg/ 
ift ein ohraltes berüähmtes Schloß / und 
Bergveflung / batden Vahmen daher bez 
Fommen/ weildas Hauß auff einem ‘Ber: 
ge / onddafelbft auff einen hohen Steine 
felfen gebamwet / daß man als auff Stauf: 
fen muß hinangehen / oder vieimehs bins 
auff firigen. 


anmuhtigen weiten Profpert haben / ond 
eigentlich ligen fehen Dfterode/Nergberg/ 
PDiefle / das ganse Eichsfeld / auch einen 
weiten Strich ins Stifft_ Nildesheim/ 
auch weit ond breit ins Fürftenehumb 
DBraunfchweig. YBeil auch diefes Schloß 
mis pirlen and groflen Sehölgen sr 
en 
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Bräunfehiveig end Lünchurg. 


ben/ond andem Harke ligt/als Fompt das 
Wiloprdt offimals nahe an das Haup/ 
Bd weider. DBmb das Hauß berumb/ond 
nahe daben ligenden SYarkholgungen / hat 
man einen fonderlich guten Bogelfang/ 
pnd gute herzliche IBilobahn / ond ift dies 
fes cden der Dre / da der Hochberühmte 
Kepfer Henricus Auceps fich fo gern 
auffgehalien/ und feines Bogelherdes abs 
gewartet hai, 
 beyden feiten/ligen zwen Vormwerifer/ als 
Fürftenhagen / vndLicchtenhagen Es 
feynd in diefem Ampre die Eifenbergwers 
te: Esgibt auch darinandie 12. Tciche/ 
nd gute Fifcherenen/ auch Fan/wegengu> 
ser Yßcide / eine ftarsfe Schäfferey / und 
andere Viehzucht gehalten werden. Herz 
509 Heinrich der Jünger Batfich gern all: 
bie auffgehalten. Cs ift eine Aebeiffin 
- von Gandersheim / fo eine Gebörne von 
 Warberg gewelen / vnd mie jhrem Berz 
Walter (fo Heinrich Schramme geheiffen) 
 Bnzucht getrieben/allhier auff dem auß 
Yermasret biß an ihr Ende gehaltenmwor; 
den / wie dann das Gemach noch heutiges 
Zages gezeiget wird/ worinne fie gefeflen/ 
der Verwalter aber it in Jtalien ent: 
‚ wichen. 
An diefem Ampte ligen auch die beyden 
\ Bergfidese, Örumd ond Wildeman/ das 
\ Stecken Öittelde/ond fünff Doörffer/nebft 
\ der Dber: Newen: ond Zeichhütten/ wie 
‚ auch das Gerichte Kirchberg/ ond SJlde- 
' Baufen. Ror Fahren feynd ziwey Raubs 
' fihlöfler / als die Hinnenburg / ond Alk 


I 





Bnter dem Haufe/ auff 


189 
Windhaufen/fo auff hohen Bergen indies 
fem Ampte gelegen/ verfiört worden. Sn 
den beyden Dörffern/ Alshaufen und Siz 
vershaufen/follen zwey Edelleute/fo Brüz 
der gewefen/gewohnet haben / der eine hat 
geheiffen Adoloff/der anderSievert/denen 
die beyden Dörffer gehöret/ Es hat aber 
der eine Bruder Sievert/ feinen Bruder 
Hooloffen/ wie er in der Kirchen dafelbfien 
vorm Altar Miele gehöret/erftochen ft 
darauf flüchtig worden/vnd hat daher deg 
Sandesfürft Die beyden Dorffer ans Ampr 
gezogen. \ van 

Es iftdiefes Schloß Stauffenburg ein 
veftes Hau / iftaber/ wieder König auf 
Dennemart im Jahr 1626. allbier mit 
den Kepferl. cin Treffen gehalten / auch 
endlich occupirt/ond von den Repferk;befes 
Baden 

Mahe unter diefem Haufe ift der Heine 
richswinekel / ein beruffener ond faft ges 
fährlicher Baß/ wofetbfi mancher Schars 
mügel in diefen Rriegsseiten vorgangen/ 
nd haben Die Harsfchügen/ aufffelbigem 
Dofte/ ven Kepfertichen Bölrfern groffen 
Schaden gethan. Bin 

Sonften wohnen in diefem Ampt mans 
cherley Leute / nicht allein Handwerrker/ 
Aferleute und Bawren / fondern auch 
Koktdrenner/NHolshauer/ Bergleute/und 
Süstenleutse / welche alle mit einander ide 
gen de angrengenden Narges/ vnd nahen 

Bergwercke / ihre Dtahrung fuchen 

pnd in Fönnen. 


Steina. 


St ein im Fürftenthumb Braun: 

fchweig güneburg/ Calenbergifchen 
Ä Theils/ gelegenes Elofter / off dem 
ı Wege zwifchen Norshbeimb ond Goktins 
gen /an der Scina/ ond einer fchönen Aive/ 
von Acker und WBiefen/ anfich jego durch 
den Krieg faft öde und fchlecht gebawer, 
Ron der Fundation bat man Feite 
Nachricht, In anno 1248: ift Johann 





Edler Herr zu Pleffe / allda anfangs ein 
Münch / ond nachgchends Abt gemwefen/ 
and zu Ödttingen im Dauliner Clofter be> 
graben, Dieregierende Herren Nerkögen 
zu Braunfchweig Lüneburg / im Sande 
Bsttingen ond an der Leina/ haben allbiek 
ihre Sandtage mit jhrer Ritters ond 
Sandfehafft pflegenzu 
Halten» 


Han Ge 
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Steterburg/ Slofter. 


deß Sungfern-Llofiers Steterburg 
annoch flehen / hat vormals cin ges 
iwaltiges Schloß gelegen. Dann als der 
würrige Tyrann/ ond Ehriftenfeind Arui- 
la , der Hunnen König / nach dem er vich 
£änder durchfiraffe / verheere und verwür 
ftet/ mit einer groffen menge Barbarifches 
Doteks diefer Derter fich auch fehen laf 
fen / ond fein Mühlen an den Sachfen 
fühlen wollen/ ond die Kriegsleute/ fo auff 
Steterburg ia Befagung lagen/ mit gan: 
sır Macht berauß gefallen / haben das 
Heydnifche Bolek in die Sucht gebracht/ 
viel davon erfehlagen/ ond fep er /der Zy- 
rarn ond Bluthund / Actila felbft / mit 
Node felbft fieben davon fommen/ wie bie, 
von nicht alleın Tachrichtung in deß Glos 
- fters Chronicken, fondern auch in den Altı- 
ften Sefchichtbüchern verhanden. 

Als nach Ehrifti Geburt im Ein tau- 
fenten Jahre/deß Sraffen Altmannı von 
Dlfburg Semahlin/FrawNeidewig/mit 
jhrer Tochter Fredecunda, auff ihr feftes 
Schloß Steterburg fich begeben / haben 
damals hochgedachte Sram Neidewig/ond 
jhre Kochter Fredecunda , auß felbigem 
E:chloß Steterburg ein Geiftlich Jung: 
fernStifft gemacht / daflitbe darnach apz 
eireond außgebamwer/ ond ifl zu Zeiten def 
Bifchoffs zu Hildesheim, Beren wartii, 
fo fotche Fundation/end das gangeClofter 
in die Ehre Gottes gewidmet / das Elefter 
gang flattlich privilegire und befrepet worz 
den. Die beyden Fundatrices , als die 
Fochter Fredecunda , ift Anno taufent 
achgig und ein / wie auch nachgehends die 
Mutter Heidewig/ Anno taufent ein huns 
dert ond fieben verftorben/ vd in Diefem 
Klofter begraben worden. | 

Anne 1542.im Augufto,ift dasClofter 
Eieterburg von der Statt Braunfchweig 
mit Heerskraffe überzogen / mit Gewalt 
eingenommen /die Kirchen darın die Alta; 
sia/ Zauffftein/ Chor und Drgeln/ gang 
zerbrochen/ zuriflen und zerfchlagen/ das 


DR dem Drte/ da jeßund die rudera 








Heiligehumb geunwürdiget / violirer/ in 
die Bilder gewätet / die Toden onChrift; 
licher weife / in deme fie auch der Fürftt. 
verftorbenen Eörper /fo dafelbfi begraben 


gewefen/nicht verfchonet/auß den Ördz | 


bern geworffen / Kelche/ Monftrantien/ 
Mepgewand/ ond ander Rirchengezierde/ 
auch fonften allen verhandenen Borrakt 
an Haußrahtı Viche groß ond Flein/Korn 
vnd ander Öewächs mit Gewalt wegger 
nommen /vnd in Die Statt gebracht /vnd. 
alfo das fchöne Elofter gang demoliree vnd. 
zerfiöret. 
fchweig in groffe Ungelegenheit gerah- 
ten / ond zur Straff das Clofter wieder 
vffbawen/ nd in vorigen Stand bringen 
müffen. 


Worüber die Statt Braum 


/| 


| 


| 





Anno 1626. den 16. Augufti Yalsder 


König in Dennemarck von dem Keyfert, 
General Graff Zylli vor Sutter am Babe 
renberge gefehlagen/ond die Roönigl. Den 
nemärskilche Bölsker/nach der Schlacht/ 
fich in die Beftung IVolffenbättel gelege/ 
ein Jahr vnd egliche WBochen darin geles 
aen/ &raff Philip von Solms/wegen deß 
Königs von Dennemarsf das Comman- 
do gehabf / ond wieder Keyfert. Senerat 
Pappenheim die Beflung mit feiner ons 
terhabenden Armee / Anno1627. wieders 
umb belagert / hat gemelter Graff von 
Solm / durch feine Rönigl. Dfficirer ond 


Soldaten’ diefes Clofter/ welchesmitvies 


len fBattlichen anfehnlichen&hebäuden vers 
fehen und gezieret/ vor erfi außgeplündert/ 
vnd hernach /fampt vielen Dörffern ombs 


her/in Brant geftecht/gang und gar/wiees 





leider der Augenfchein annoch darihut/in. 


Die Afche gelegt/ond veröpder. | 
Kurg bernach/ in felbigem 1627. Jahr/ 
im Devember/als die Königl.Dennemär: 
efifche die Füsftl.Refideng BeftungIßor 
fenbüttel verlaffen/ ond der Keyfert. ©r; 
neral Dappenheim mit feinen Böldkern 
wieder Darin gezogen / Diefelbe hernach bez 
feget/ond felbige Repfert. Suarnifon/wek 


che von Anno 1627, bi 1643. den 13. Se 


pin 
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Braunfchmweig ond Lüneburg. 191 
ptembris / da Sie aufgezogen / Darin bes | Damals das fehr harte blutige Treffen zwi; 
harzlich verblieben / onter folcher Zeitdeg | fchen den Keyferk, fampe der Baperfchen/ 
Elofters fRattliche ond reiche Hölgung üz | mit den Schwedifchen ond Altirten Ar: 
berall in gsund gang nicdergehamwen / ond | meen / bey Diefem Clofter gefchehen / wor 
in die Beftung gefchlepper/wie auch Dbft- | felbften ein graufames Spectacul / wegen 
baume / Särten / Dadurch dann ein ons | der vielen hin und wieder in dan Büfchen 
fchäglicher vond onreparirlicher Schade und Sehölgungen fich gefundenen Mens 
ond Berwüßtung dem Clofter zugezogen | fchenfnochen / lange Zeit zu fchawen ger 
worden. wefen, 

Anno 1641.Wie die Fürftliche Befung| Das Clofter Steterburg iftiwie folches 
Wolfenbüttel von pnterfchiedlichen Bol- | auch die verhandene rudera bezeugen 
ekern belagert / die Lager gefchlagen / ger müllen/ in einer fehr tufiigen gegend / mie 
fchanget / ondfich ins Feld gefegce / alles | ten in feinen eigenen anfehnlichen fruchts 
Diche groß ond Flein / bin ond wieder/ | baren Ländereyen/ WBiefen/ WBcyde/ond 
worunter auch deß Clofters Biche mit bes | Awen gelegen / hat vor fich in dem Proz 
ariffen / weggeraubet/ ond ins Lager gejas | fpectdie Beftung Wolffenbüttel/ ond die 
get/ ft das Gebäude /ond was am Clofter | Statt Braunfchweig/gchöret auch zu dem 














wieder vffgebamwer gemwefen / wie auch alle 
Gebäude vffsClhofters AußhoöfeItörttem/ 
gang abgeriflen/ ins Jager geführet/ ver: 


bDrant/ond alles in grund defolirer / if auch | 


Jürftenthumb Braunfchweig 
en 


Steyerberg. 


nem Stecken dabey / in der Dber- 

° Grafffchaffe Hoya gelegen. Den 
verhandenen Nachrichtungen nach fol 
diefes Haufß von den Grafen zu Hallers 
mund / oder wir andere wollen / vondem 
fieben und dreiffigften Bifchoffe zu Din: 
den/Ludolpho, im Jahr Chrifli 1304. er; 
bamwet feyn/ond berichten alte Leute/daß fie 
von ihren Borcltern gehöret / es habe das 
Hauß zu anfang auff demnechft vor dem 
Flecken gelegenen Sandberge/ der Stein: 
berg genant / geftanden / ond davon den 
Sahmen befommen/nachgehends aber fey 
es von den Örafen zur Hoya nd Bruch: 
haufen herunter genommen / ond auff die 
ebene in das Moraft/der Srundaber auff 
ein Schlingfwersf geleget worden/ gefalt 
dann vorn am Eingange dep Haufes das 
Hopfche YBapen zu befinden. Eshatdas 
Hanf einen Graben vmbher / auch vor 


[2% ‘in Gräflich Ampthauß / fampt eis 
OS 


diefem einen IBall gehabt / welcher aber 


niedergeriffen / wie auch fonften die Ge; 
bamwe bey gewefener Kriegs-Bnrube von 
den Zyllifchen Soldaten fehr verwüftee 
ond verderbet worden. Anbendenfeiten/ 
ond omb das SJauß flieflet ein WBaffer/ die 
Ave genant / welches für dem Haufe über 
in zween Ströme getheilet/ abfleuffer/ ond 
verfchiedene Mühlen dafelbft treiber. 

Das Sterfen hat neben andern Häufern 
einen Adelichen Siß/ denen von Münch; 
haufen zuffandig/ift aber bey dem leidigen 
Krisgsmwefen übel zugerichtee / und nicht 
allein Zeit der Belagerung Stienburg ond 
Stolgenau/in anno 1625.ruinirt/gepläns 
dert/ond verdorben/fondern auch im Jahr 
1636, von den Schwedifchen Bolekern/ 
ponter dem General Lesle mehrentheils in 

die Afche gelegee/ nunmehr aber in 

etwas wieder auffge; 
bamst. 


Stie; 
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' Stiege. 


As Gräfliche Blanekenburgfhe | fchen/ Bogeln/ Feder :ond anderm IBilds 

©) Schloß Stiege / oder vielmehr | prat gute Schnabelweide. Daher Sraff 
SSteige/ hatden Tahmen von flei- | ‘Bodo zu Blanrkenburg ond Reinfiein/ 

gen / esift vor Alters ein Sagthauß gewes | wohllsbl. Andenckens / dafelbft refidirer? 


fen/ond der Sägerfleig genant. Hernach 


fich, in den Drt alfo verliebet / daß Er dies 


aber/da sgliche von den Herren Örafen zu | fen Reimen zum öfftern im Munde ges 
Blanckenburg vnd Remftein allda begin: | führer: 


nen Hoff zu halten / erweitert / befefliget/ 
vnd zu einer Srafl. Refideng aptiret wor: 


den. Esliget in einer kuffigen ond gefuns | 


Eher ie wolte verlasen minen leven 
Stiech/ 
Wolke ick verlaten minen Edlen Lieff. 


den Pflege / ziwey Meilenvon Blaneken: | Inmaffen dann auch drey Gräffl. Sn. 


burg / vnd wann man vondannennacher 
Stollbergreifet/ auff halben IBege ; So 
gibet es auch in diefem Drte wegen der uns 
serfchisdlichen Teiche ond Stäfle / an Fi 


diefen Reimen wahr gemachet/ond _ 
dafelbft diß Zeitliche bes | 
fchloffen. 


Stolßenau. 


5° Sn Ampthauß ond Flecken / zuder 
r_ DbersÖraffichafft Hoya acherig/ 
I igeenäheft an dem Ißeferfirom/ an 
einem fruchtbaren / luftigen und gefunden 
Dre, Wie alte gefchriebene Chroniken 
nelden / hat daflelbe im Jahr 1346. als 
Ludovicus , Herßog Detenzu Süneburg 
Sohn’ Bifchoff zu Minden / ander Zahl 
der neun vnd dreifligfie gewefen / feinen 
Anfang genommen / durch folgende Gele 
genheit : Es hatte Bifchoff Wilhelm zu 
Minden im Jahr 1242. ein new Hauß 
zwifchen der Stolgenau ond Liebenau ge: 
bamer/ davon noch jegiger Zeit die rudera 
zu fehen/ond eine gewaltige Seftung gewe: 
fen feyn foll. Daffelbe haben Graf Johan 
ond Gerhard zur Hoya eingenommen! zu 
grunde abgebrochen/ond die Liebenau dars 
auf gebawer. Damit aber Bifchoff Sud- 
wig fich Dagegen verwahren möchte/hat er 
die Schlüffelburg / welches NHauß zum 
Fürftenthumb Minden gehörig/ erbawer, 

Wolgedachte Grafen von der Noya/ 
feyn zwar in deffen mit allerhand Gereits 
Schafften die Üefer hinauff gefchiffer/ in 
Meynung/an eben Demfelben Drie/ da die 
Schlüffelburg geleget ward/ eine Feftung 
zu bawen/ weil Sie aber gefehen/ daß der 





Bifchoff allbereit mit dem Baw im Ber 
ecke begriffen gemwefen/ haben fis fich gewen: 
det/ond nicht weit davon die Stolgenau 
gebamwer. 

Das Gebaw an ihmfelbften ift in vier 
Eiken/ etwas in die länge gefeget/ mit auß 
dem Grunde von Duaderfieinen auffge- 
führten Graben / auch fehonen IBällen/ 
vnd zwen flarefen Rondelen ombgeben 
ond befefliget gewefen/ aber ben dem leidis 
gen Krieges Bnwefen alles herunter gerif 
fen/verderbee ond verwäfter, 


Anno 1825. ift diefe Beftung durch die 
Koönigl. Dennemärslifche Armee zu erft 
eingenommen/ aber von dem Kenferl. Ges 
neral Graf Zilly bald darauff wieder er: 
obere / vnd folgende von einer Darthen 
nach der andern überwältigee / ond befeget 
worden/ dabey die Gebame allgemach her; 
unter genommen/ biß endlich die Beftung 
in anno 1635. gar niedergeriffen / Die darz 
auff verhandene Stüde/ Munition ond 
Rüftung nacher Minden gebracht / und 
dadurch die®ehäme noch mehr in Abgang 
fommen. 


in dem Flecken dafelbfl hat es ziween 


AYdeliche Siege / nebenft andern verfchiede: 
nen 
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Braunfchiveig und Lüneburg. 193 
nen Bürgerhäufern / wiemol deren eheils | Lahmen jhre dabey auffgehendkere Krds 
gleichfalls ruiniret. er | fen hinterlaflen / vnd neben übrigen / de 

Sm Fahr 1646:den24: Maij/fepnin |ren egliche Hundert vielfältig. brefthaffe 
dDiefem Ampe Stolgenau / näheft dem | gewefen/ aber gefund worden/ nach täglich 
Dorffe Müstering / vnvermuhtlich ans | gehaltenen Predigten / GH öffentlich 
fangsein/furg darauff noch sween/ond als | vor erhaltene Gefundheit dancken laffen. 


fo drey fonderbare Heilbrunnen erfunden/ | Welches alfo big in den Ißintermonat 


woben viel hohes und niedrigen Standes 
Werfonen nicht allein fich angefunden/ond 
fich, deren bedienet / fondern auch nach ers 
Halsener zimlicher guten Öefundheit 7 die 


felbigen Jahres gemährer/da die Bruns 
nen ihre Rrafft imehrenthrile 
verlohren, 


Supplingenburg. 


Ye Commenehurey Supplingens 
> burg / im Fürftenehumb Brauns 
Merfchweig WWolffenbüttel gelegen 

ift vormals die Grafffchaffe Schweppe 
Venburg gewefen / ond hat man Hachrich 
tung/ daß diefes Grafl. Schloß Schireps 


plenburg von Graff Gebhard’ Eden ers 
von zu Duerfurt/ond Nerinzudrensberg/ 
fol fundiset ond erbawee fepn / welcher 
auch ongefehr in anno 1050. $ü Schwe 


plenvurg refidiret hat s Mach tödılichem 
Hintritt vorgedachtes Herin Örafen/ hat 
fein Sohn Lotharius Saxo der Achrehen: 
de/ond von den Hiftoricıs fo hochberähm: 
ger Römıfcher Kepfer / die Graffichafft 
Schweppfenbung ererbet / vnd ft diefer 
Lorharius Saxo rin geborner Graff zu 
Schweppfendurg vnd Her: zu Arnsberg 
gewefen» " | | 
Woher diefe gewefene Grafffchafft 
Schwepplenburg/nunmehr die Commanz 
thureySuppfingenburg genant/denSTtah- 
men habe / finder man eigentlichen Feine 
Nachrichtung / der Muhtmaflung nach/ 
Fan diefer Wahme daher derivirer fepinwei; 
len faft omb die gange Burg vi dasDorff 
fumpfig end moraftig ift: A: ; 
Auff diefer Burg ift das Wohnhauf 
bey Refivirung Herin Compt. Philip 
Friedrich von WBiedenfees feel.durchBer: 
warlofung bey dem diftihiren der Kräuter/ 
in anno 1615. von grunde auß abgebrant/ 
daß auch der Her? Comptor genam mit 





Fenfter an die Erde laflen müllen/ond alfo 
dem Fewr entrunnen / aber an Mobilien 
nichtes erreitet worden/fondern ift alles im 
Semwr vnd Rauch auffgegangen. 

Es ift die Burg mit einer hohen Maure 
vnd breiten IBaffergraben rings vmbges 
ben/ zum Eingange auff die Burg mit ei 
ner Brücken/ ond Zugbrücken/ dafür ein 
ftarefes Thor/inwendig mit einem ftarıfen 
Riegel verwahret 7 zur linden Hand im 
herauffgehen auff vie Burg/ift die Kirche) 
5: Johannis genant/ gelegen / fo in anno 
146 4.repariret; in welchem Jahre fie aber 
fundiree/ Batman feine Nachrichtung/ zu 
vermunten ift es wol/ daß Graff Gebhard 
diefelbe geflifftet / und aufferbamen laffen» 
Diefe Kirche ift mit einem hohen Creuß: 
gerwölbe/ ond zweyen riegen Dfeilern aufs 
führen x 

In diefemSchtoffe ift einer von deh Jos 
bannes Zegels / Dominicaneıı Münchs/ 
Geldfaften/von ftarefem Eichenholg/ond 
mit Eifen befchlagen/worinnen er in anno 
1517. (als er allbier für der Burg’ auflers 
halb im Schde/ bey der Kirchen S. Perri, fo 
Anno 1473. erbawet worden) das Ablaß 
gefamer ; Diefer Dri/allda gedachter Ter 
gel den Ablaß gefammlee / ift mie fteinern 
Ereugen ombfeger/zur Anzeigung/daß alls 


| dar ein Beiliger Drt / ond daman Berges 


bung der Sünden umb ond für &elt erlanz 
gen fonte, Bo e 
Die gegend diefer Comptoren und Bis 








dem Sehen davon fommen fönnen/ hat fich | tes ift/wie allbereit erivehner/ faft gang mie 
pn feine Sram an einem Striefe auß dem | fumpfig vi morafifchen Wiefen alien 
| Dh By 
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Schloß immer fefte gehalten / ungeachtet 
bey der Wolffenbättelfchen Belagerung 
in anno 1641. 39 verfchiedenen mahlen 
Partheyen fich dafür angefunden/ ond ats 
Saquirct/ hat fichs Doch allemahl gewehrt/ 
and die Dartheyen abgehalten/ ond zurück 
gerrisben : JE alfo pngeplündere Cjedoch 


Befchreibungder Herkogthiimber 
. Bey diefem lenten Kriege hat fich diß 


mit nicht wenigem Verluft vieles Biches/ | 
an Schaafen/ Dehfen/Kühen/Pferdenon 
Schmweineniwelche aufferhalbdeß Schloß 
fes geweft)geblieben/imDorffe aber haben 
die Dartheyen zu verfchiedenenmahlen.die 
Gebäude onddieSchäfferen angezün- 
det/ond inden grund abges 
-brant. 


Groflen Bablberg. 


Roffen Bahlberg ift nahe an der 
Affe gelegen/ und Hat vermuhtlich 
5 den Nahmen befommen von den 
pielen vahlın Bergen / die dar berumb zu 
befinden. Zudiefem Ydelichen Sige ger 
höret das ganse Dorff / mit Bnier:ond 
Dbergerichtzond haben die von opm die: 
fes Adeliche Gut jego im Befige/weil aber 
daflelbe ohn IBall vnd Vßaflergraben ges 
bamwer/ vnd alfo ein offenes Hauß ifl / hat 
cs in Kriegeszeiten vor Feiner Parthey 
oder Einquartierung fich [chügen fönnen/ 
Darhero ift es in Diefen langwierigen 
Siriegesztroubelen viele mahle nicht als 
kein ganklich außgeplündert/fondern auch 
in anno 1641. bey der legten IBolffenbütz 
selfchenBelagerunglalsdiegangeKeyferl. 
Armee vntamDorff auff der Ißiefendrey 
Fag ond Vacht ftillgelegen/ift das Dorff 
über die helffte/ ond zwar die befien Hofe/ 
abgebrant. 


chen nicht weit davon fleufft das TBaffer/ 
die Altenahe genant / weiches vormals der 
Burchleuchtigfter / Hochgeborner Fürft/ 
Hergog SuliusıHergogzuBraunfchmweig 
ond Lüneburg /hochmildiafter Gedächt- 
nuß/gleich durchgraben laflen/ ond darhe- 
ro den Tahmen befommen hat /;weil die 
Bawersleute fich beflaget/ daß imgrabın 
dem einen ond dem andern Dosff würde zu 
nahe gegraben/ daß davon diefer Stuß die 
Atenaheift genantworden. 

Anno ıcı9, eben in Zgidii Jtacht swis 
fchen 12. und 1. Bhr / entftund vom Mite 
tage her ein flarches Donnermetter auff/ 
»nd fchlug damals auffın Sunckernkaufe 
in die groffe Scheuren / Darüber in der 
Scheuren alles Korn mit dem Gebämwode 
verbrantift. 

Anno 1643.entftund abermalimJunio 
deE Morgens frühe ein Donnerwetter 
auff / vnd hat alleindrey harte Schläge/ 


DasAdeliche Haufß und gange Dorff | mit de andern Schlage fchlug es im Dorfs 


liget am Berge / in einer zimlichen lufligen 
ond gefunden Gegend / es flieffet durchs 
Dorff ein Bach/welches an der Affe fprinz 
ger/ and ein flattliche Duelleifß/ Imgleis 


fe in eines Halbfpänners Hauß/ vnd züns 
dere esan/daß beydes Diefer und feines 
Nachbarn Hoff indengrund 
-abbranten- 


Surfen Bahlderg. 


u © if Lürken oder Kleinen Babl: 
berg / anderthalb Meile weges von 
der Fürftlichen Haupt Beftung ond 

Kefideng Wolffenbättel / an einem ger 
funden Drte/ onter der Affe gelegen / hat 
weit ond an allen feiten hezumb fehr Frucht: 
bare luftige gegenden / ond einen faft ans 
muhtigen Brofpect/ Es hat dafelbft unter: 
fchisdliche Gruben von fchönen harten As 


bafter von allerhand Sarben / if auch fel- 
biges ange Dorff / nebenfl einem Hofe oz 
der Siße/ mit hohen oder niedrigen Se- 


sichten/Dienften/auchAdelichen Freybeis 


ten vn®erechtigfeite/dem Fürftl, Braun: 
fchweigifchen Wolffenbüttelfchen Cang- 
ler/ D. Johan Schwarskopff zuffändig/ 
welcher den Hoff mit allen&ebamden/von 
grund auff new zu einer bequemen Haußs 

| Baktung 
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. Gibs Offen. G. Holtzdorfer uff 
. Alabaffor Gruben. H. Sambleien. 


L.vallberg I. Scheppen Sted£ 
Bansleben K Kublingen 
Ambleben L. Eifzem 


Kneidlingen M. Der E/n 
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Braunfchieig und Lüneburg. 19% 


haltung anrichten laffen. Die gegend allda 
ift fruchtbar/vüi hat wegen dep obbemelten 


angelegenen Gchölges / die Affe genanı/ 
gutenußbare Brquemmligfeit. 


Ballerfchleben. 


7 Bauß/ond Flecken dabey. LBiewol 
Fe der Dre an fich fchon zu Zeiten Keyr 
fer Hcinrichen deß Vogelfängers befant 
g:wefen/ wie bernacher gemeldet werden 
foll / fo hat man doch die Vachrıcht / daß 
Das jegige Fürftliche Hauß dafeldfl von 
Hergog Sraugen zu Braunfchweig Lüne 
burg erft angeleget und gebamet/hernacher 
son deflen verwiewerd Semahlin/sramen 
Claren / Hergogin zu Sachfen / Engern 
vd WBefiphalen / im Jahr isgr. wie am 
Gebäm gehamen fichet / erweitert worden 
fen.  Borauff es Anno 1616. 1636. ond 
16.49. die nachfolgende regierende Sergo- 

ca5u Braunfchweig vnd Lüneburg an 
Sebämen verbeffern faffen. Ä 

+, Ben Alberto Crantzio in feiner Me- 
tropolilib. 3.cap.rı. vnd andern /iflzules 
fin / dafi obbemeldeter Hergog Heinrich/ 
der Dogeljänger genant/ hernacher Roz 
mifcher Kevfer / ein CollegiuumCanoni- 
corum , welches Nergog WBedefind zu 
Sachfen vorhin zu Engern in IBeftphas 
In gefliffece gehabt / von Dannen nach 


IM Sn Fürftt. Süneburgifches Ampr: 


Mallerfchleben transferiret / und einen. 


Bifchoff/ der Marcus geheiflen/ cin Bot; 
tesfürchtiger frommer Mann gewefen 
feyn / vier WBunderwerck verrichtet / und 
allda begraben ligen foll / dahin gefeßer. 


Sein Sohnaber / Kepfer Dito der Erfie 


ond Groffe/har diefes Bifchoffhumb von 
dannen wieder weggenommen / ond nach 
Magdeburg verfeget / daß alfo nur diefer 
eingiger Bifchoff da gemefen. So fchreiz 
bet auch Bunting in feiner Braunfchweis 
gifchen Chronife im 1. Buch / daß zu Zeiz 
ten bemeldeten Keyfer Heinrichs/die Dbe; 
riten ond Idenden die Statt Ballerfchles 
ben eingenommen/ ond grofle Tyranney 
darin geübet hätten, 

Es ift diefes Flecken vor Zeiten den 


Grafen von WBoldenberg zufiändiggemwes 


fen/ welche es im Jahr Chrifli 1337. Nerz 
608 Diten vnd Herkog Wilhelmen zu 
Braunfchweig ond Lüneburg verfauffe/ 
geftalt folcher Kauffbrieffannoch in 
dem ürftl.archivo zugeh 
FROH 


Seltheim. 


| SO Adcliche Schloß vnd Hauß | ein weiter fchöner Drofpert in das Fürs 
BE 


PVelcheim ift im Fürftenthumb | ffenthumb Braunfchweig / big nach dem 
Braunschweig Uolffenbättel / | Liechtenberge fich ereuger. 


eema eine gute Meile von der Refideng- 
BBeftung gelegen / das alte Adeliche Ges 
fchlechte die von Holgnrod haben daffelbe 
von grund auf aufßgebauer/ haben daffelbe 
auch noch jego im Befig. 

ft fonft an dem Elm/ an einem gefuns 


den Iufligen Drte fituiree/ von dannen ' 


Bey den offtmahligen Wolffenbüttels 
fchen Belagerungen / hat diefer Dre auch 
mit herhalten mäffen/&s find gleiche 
wol die Gebamde annoch in 
simlichen Stande, 

5(0) 30» 
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196 Befchreibung der Herkogtblimber 
Serfen. 


Sefer Adelicher Sie if im Für, 


Sm Sahr Chrifti 1500. haben die von 


fienehumb Lüneburg/nahe vor der | Rerfenbruck/nebenft ihrem &ehälffenden 
Statt Biegen / gegen Mittag ges | Damabligen Bifchoffen zu Havelberg/dies 

legen / onddeß Adelichen Sefchlechts de | fes Hauß feindlich überfallen/ den Borz 
ven von Eforff Stammbauß. Es hat dafs | hoff gewonnen/geplündert/abgebrant/ond 


felbe ihr Borfahrer Eckhard von Eftorff/ 
Ritter/im Jahr 1292.von denen von Hik: 
arfer/ durch einen Erbfauff an fich bracht: 





groffen Schaden dafelbft/ wie auch 
den Benachbarten zuge; 
füger: 


Bleen. 


$efe zum Herkogthumb Lüne 
burg gehörige Statt / 5. Meilen 


von Lüneburg/ond 6. Meilen von 
der Fürftl. Refideng-Statt Zelle belegen/ 
ift vor Alters Sawenwald gennet worden/ 
Maflen diefer Trahme in denen alten 
Fürftlichen Gnaden- und Befreyungs- 
auch andern verhandenen Briefen befinds 
lich/fo wol am Rabthaufe dafelbfi/welches 
Anno 1347.gebamwet/an der Nordfeiten in 
Stein gebrant/annochzulefenifl. Sie 
führet über dem im IBapen einen blawen 
Lömwen/ zwifchendreyen grünenden Baus 
men/im grünen Felde wandlend/ und ift 
folcher Tahme zweifels frey von dem nahe 
anligenden YBalde ihr gegeben worden/ 
wie dann die alten Zeutfchen gemeiniglich 
jhre Stätte nach den vorbey flieffenden 
Waflern/ Wäldern/ oder dergleichen ges 
niennet haben. 
Wann ond welcher geftaliSie aber den 


. Yahmen Bigen befommen/ davon ift an: 


noch Feine eigentliche Gewißheit/ So viel 
ift zwar auß elichen alten brieflichen Br; 
£unden / fub dato 1255. ond 1338. zu erfez 
hen / daß das Clofter Divenftatt/ fonahe 
bey der Statt liget/dvamalsDIlden Dilßen/ 
diefe Statt aber Sawenwald / oder fon; 
fien NienBlleffen fey genennet worden / 
Morauß zu fchlieffen/daß derTahmeBt- 
leffen oder Blgen/ jhro von jegtgenantem 
Elofter zugewachfen/ welches gemächlich 
dabey feinen rechten rahmen verlohren/ 
»nd den Tahmen Didenflart wieder ange: 
nommen. 


Zu welcher Zeit/ ond von wene Sie ers 
bawee fey/ findet man zu glaubwürdiger 
gnüge nicht verzeichnet. Durch der Bors 
eltern Sage wird der Brfprung denen 
Engel-Sachfen zugefchrieben/welche auf 
Engelland follen dahin gefahren/ der Dre 
ten gehandelt / und am Schnellenmarckt 
dafelbft jhr Ablager und Stapel-&erech- 
tigfeit gehabt / auch ein Mefling flarck 
übergüldetes Schiff / zum Gedächtnuß/ 
dahin verehret haben / fo noch vor wenig 
Fahre auffdem geoffenChor/inderDfarıs 
Firchen dafeidft / auffgeheneket zu fehen ge> 
wefen. 

Fu einem gefchriebenen Zeit:ond Ges 
fchichtbuche wird zwar gemeldet / ob folte 
die Statt von Keyfer Deten/ dem erften 
Hergogen zu Sachfen/ Herin zu Brauns 
fchweig ond Lüneburg / fo im chenden Se- 
culo nach Ehrifti &eburt gelebet/erbamee 
feyn : werden aber deflen Feine fattfame 
Zeugnuflen angeführer. 

Anno1247. if Sievon Herkog Diten 
dem erfien Hergogen zu ‘Braunfchweig 
ond Sünsburg / fonfl das Kind genant/ 
gleich der Statt Lünehurg/mitStattrecht 
begabet. 

Anno 1270, am ZageLuciz, ift Sie 
von Hergog Johanne zu Braunfchweig 
ond Süneburg / mit newem Stattrechte/ 
ond mehresn privilegiis Begnadige.IBelch 
vhraltes privilegium in feiner alten 
Sächfifchen Sprache annoch jährliche 
am gewöhnlichen Eydtage der verfamles 
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.Mublen Thor . 
"3. Butfeley 
7.4 VerfenTbor . 
8, Weddelmans T$urk_ 
6, Vange/ Turn . 
7. Lünenburger Tor 
8.Herl; Geifts Kires . 
9.Tater Hof . 1 
jo. Snellenmarck£ . N 
- pm. Wippen Thurn. 
_ 42.Lufke Müdle . 
Hs. Gro/e Muüsle . 
14 Herbzogen Sof : 
15.Die Schule 
16.Die Probfte, . 
17. Des Herkeogen Hayfı . 
18-Die far Kires . 
19. Dar RabtSayfr . 
20,Das NeuSaufr . 
21. Das Block Saufs 
22. Gerbruden. Kirch . 
23.Hambrork 
24.Hie wird das Boden : 
Heifehe Landtrec$E_ ; 
gebalten . 











iefolche vor dem_ 
Brandt aafigefehen . 
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 Braumfchrveig ond Lüneburg. 197 


een Bürgerfchaffe / auff dem Rahthaufe 
dDafelbft vorgelefen wird. | 
Annoı371.Cemb welche Zeit die Statt 
Süneburg von Nergog Magno mit der 
filbern Ketten abgetreten / ond denen ber; 
den Herkogen zu Sachfen und Lüneburg/ 
Wenceslao pıid Alberto gehuldiger)hat 
die Statt Blßen fich Ihnen auch ergeben/ 
da dann hochermelte beede Hergogen / am 
Oontage Oculi vorbefagten Jahrs/ jhro 
die Srenheit gegeben / fich dep Lüneburger 
Stattrechtens zu gebrauchen. 
Anno1396. if Sie von Serkog Sein: 
sichen/Nergog Magni Torquatı Sofne/ 





theil Wohnhäufer beftehen blieben / und 
hat die Bürgerfchafft die abgebranten 
ebenmäflig allgemachfam wieder erbamwer/ 
vnd auffgerichtee / zu welchem Behueff 
auch die damals und jegige hochlöbliche 
regierende Sandesfürftliche Dbrigfeit/ der 
abgebranten Bürgerfchafft nicht allein 
auff 4. Jahre den Schag / die Kriegs Anz 
lagen/ Einquartirungen/ond andere Bürz 
gerliche Bnpflichten gnadig erlaffen/ fon: 
dern auch eine anfehnliche Beyfieur mits 
getheilet. ie dann nicht weniger hohe 
vnd vornehme Perfonen/ auch viel andere 
fromme mitleidende Sergen in diefem 








als derfelbe / nebft vielen groffen Herren Sürftenthumb Braunfchweig Lüneburg 
ond Fürften/auß Schweden von Herkog | ihre Mildigfeit erwiefen haben. 
Alberts/vndhochermelter J. Fürftt.Gn. |  Seithero it diefe gute Statt (ohn daß 
Stramlein Schwefter Beplager / wieder | noch viele Lücken ond ledige Brandftärten 
ins Sand fommen/ eingenommen worden/ | darein verhanden)nach Nobtturffe wieder 
da dann $. Fürftl. Sn. auß dem Hudess | auffgebamet/auch die anläffige Hoffnung! 
oder Gudesthore ein Schloß gemacht/ | daß wegen deß Drts guten Öelegenheit/ 
hernechft aber der Statt / gegen Erlegung | die übrigen Stellen mit der Zeit und Soft; 
2500. Marek/am Tage Critpini vndCri- |ficher Verleihung erfegee ond ergängee 
fpiani,mieder abgetretten. Oelbiger Hers | werden möchten. 

og Heinrich ift Anno 1416. dafelbft gr) Die Bürger und Einwohner feynnahr; 
ftorben/ und zu Braunfchweig begraben. | hafft/ arbeitfam ond fleiflig/ erhalten fich 





Sm übrigen hat diefe Statt in den leß- 
ten Zeutfchen Kriegen / von Anno 1627. 
biß 1646. viele Befchwerden/die der Krieg 





guten theils vom Ackerbaw / welcher das 
felöft fat getrieben wird / und das gemwiffe- 
fie einträgt/theils treiben das Braumerck/ 





nach fich führer/ außftehen mäflen/ vond ft | andere führen ihren Rauffbandel mie 
von den Friegenden Theilen offtmals ber | Korn / weiß Linnewand 7 deffen dafelbft 
rühret/jedennoch durch Sottliche Befchir- | hauffig geweber/ abgebleicher / und aufferz 
mung vor ganglichem DBerderb behüter | halb Sandes verfauffee wird / Pechling/ 
vnd erhalten worden. Sarın/ IBolle/ Honig/ IWBachs/ Flache/ 
Anno 1646. am 17.Sontage nach der | ond dergleichen / oder treiben fonft jhre 
9. Drenfaltigkeit /war der 20. Monate: | Handiwercke und Wahrung. 
tagSeptembris, Ybendsnach 6. Bhren/ | Sonftenift Blgen vor feinem Vfall/ 
Bat diefe weyland wolerbawere Statt/mits | Krieg ond Brandfchaden / ein recht fein 
£els eines Einwohners Sahrläfligfeit / in | handehierigzond wolvermögliche Statt 
Doörr;ond Zubereitung def Flachfes/ fo | gewefen. Diegegend daherumb if fehr 
endlich onverfehens engändet worden/ eine | uflig / der Bodem gefchlacht / ond fruchtz 
fo ohrplögliche überauß fehnelle Fewersz | bar/Acker/Garten/Heyde/ WWeyde/Wies 
brunft ergriffen / ond durch Wngeftümig: | fenwachs/ NHolgung/Fifche / feynd zu sims 
Feit deß YBindes dergeftalt überwältiget/ | licher gnüge ond Norturfft/nebft guter ger 
daß in derfelbigen Tracht / ond noch vor | funder Suffe daben verhanden. 
angebrochenem Tage / der allergröfteund| Kshatdrey StartThore/ alsnemblich 
befte Theil der Statt erbarmlich einges | (1.)das Gudes oder Hudess(2.)das Lünes 
äfchert. burger: und(3.)das Vllrßen Thor/fo von 
Es ift gleichwol/nebenft der Kirchen zu | denen gerade darauff gerichteten drep weiz 
SMarien/ond dem Rabthaufe/noch ein | cen Hauptgaflen/ welche gleich auff dem 
Dh Marek 
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Marckte ereugweife zufammen fchieflen/ 
den Vtahmen haben. e 
Der Fluß / fonahe bey der Stattmau: 


een an ciner feiten vorüber lauffe/ ond auff 


der andern feiten die Stattmaure/ ond den 
swpfachen Tßall gleichfam mit cinem dop- 
pelten Arm vmbfaflee / befompe dafelbft 
erftlich feinen Nabımen/ vnd wırd biß haus 
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lauffen / und Schaden thun / enefpringee 
bey Bockeln / im Fürftl. Lüneburgifehen 
Ampe Gffborn/ vnd gibt allerhand gute 
Sifehe. 

In der Statt hat es ziwen Kirchen/ vnd 
zivey andere Geifkliche ebäw/alsnembs 
lich vie Dfarzfirche zu S.Marıen/(2.)die 
Kirche ond das Hauß zum groffen Heilis 


ter Lüneburg (da er Die Aue/ oder/ wie vor | gen Geift genant / vor dem Lüneburger 
Alters / Lünau heiffee) die Eimenau oder | Ihor belegen, (3.) der Eleine Heil. Saft/ 
Eitenau genennet/ von 11. Ötrömen/ fo os | oder das Hauß S. Anthonii & Elifabe- 


berhalb der Statt zufatiten flieffenldafelbft 
viel fchöne Auen ond IBiefen machen/ bey 
groffem Kegenwaffer aber Isichtlich über: 


chz,worin noch egliche breßhaffte alte 
dramensperfonen ihren Yuffz 
enthalt haben. 


Bogdsdahlum. 





7 St ein Fürftl. Wolffenbürtelfch 

x N mpihaup / welches vor langen 
SEO Fahren die von WBenden/ als cine 
ErbBoigtey poffedirer haben/ fol vor erft 
Dablumb geheiflen / vnd hernacher von 


der Doigtey den Nahmen VBoigtsdahl: 


umb überfommen haben / maffen gudolph 
von Wenden / dem Edlen Voigt zu 
DBoigtsdahlumb gefehrieben worden. Es 


foll aber von Hergog Heinrichen dem | 


Füngern zu DBraunfchweig vnd Lüne: 
burg/wie ©. Fürftt. En. wieder zu Land 
ond Leuten Fommen/ das Öefchleche der 
yon Wenden davon abarbracht feyn/ond 
ift darauf zu einem Fürft. Ampthaufe ge; 
macht worden. 

Es ft das hohe Wohnhauß / wie auch 
Das alte Hauß / beyde von Grunde bi 
oben unters Dach / mit Steinen auffges 
mawert/gleichfalls die Küche ond Speife: 
Ecller oben mit dem Keefe ond Fleifchbo; 
Den/als auch das Dörse; Bram; und neiwe 


Wohnhauß/ welche in einem Zriangel in 
einander gebawet/ vnd begreiffen den ınz 
nern Dlag deß Amptes oder Burg. 

Sonft ift diefes Fürftt. Ampthauß mit 
Meyereyen/ Bormwereken/ Stallungen/ 
Mühlen / und anderen zu der Haufbals 
tung nöhtigen ebamwen wol virfehen/ond 
lige unter dem Elm / zwifchen Schöppins 
fett ond IBobeek / an der Heerftraffen/ 
grengee mit dem Ampe IBolffenbüteel/ 
Jersheim / Schöningen / vnd der Hertz 
Ichafft Warberg/in einer tuftigen gegend/ 
hat zimuch guten Acherbaw/auch ftatsliche 
NHolgungen. 

Bey diefem legten Kriege ift dicfes 
Ampt / als welches an einer offenen Seer: 
fraflen gelegen / zu onterfchiedfichen vies 
len mablen ruinire/ ond gauglıch außger 

plündert worden/hat fich jedoch zurjes 

Bigen Zeiten zimlich wieder 
erholt, 


Soltfersheim, 





die von Cramm/ haben zwen Ade; 
wÄtiche Siege in dem Dorffe Vol 


pn 


ebersheimifo zu dem Fürftenthuii Braun: 





er As Adcliche vhralte Sefchlechte | Bawung feine fonderbare Bewißkeit / das 


andere Hauß haben ermelte von Cramı ins 
Kahr ı621.5u bawen angefangen. Diefer 
Dre bat eine fruchtbare vnd luflige Ges 


fehhwerg IBolffenbüttel gehören ; das cine | gend/ ond gehören zu dem Adclichen Sige 
Kauf ift fehr alt/ and wegen deflen Erz | Battliche Holgungen ; Co gibt in folchen 


val22 
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Gchölge unter anderm einen fonderlich 
guten Sand ond Steinbruch / vnd weil 


folcher Stein fich fehr wol imFewr Häfıy 


als wird derfelbe wert verfahren. 


Spler. 


Et ein Färftt. Salenbergifch Ampe | von dem fchönen Thal / darin es gelenen/ 


Ar Statt / im Sollinger Wald/ 
drey Meil von der State Göttin: 
gen / wann man von dar ab nacher Hurar 





Örewdenthal genennet / wie annoch auß 
den hinterbliebenen ruderibus , weıles n 


anno 612. gänklich in Fewershrunft vffz 


reifen will. Die jenige/fo das phralte Ger | gangen/zu erfeben. 


fchleche der von VEler von einem Lolen 


Die Statt Bfler hat bey diefen Kriez 


KRomer Uslarıode Rodo Campo deriwis | gesldäufften / und noch vorhero / groffen 
sen/ geben für / cs fey vonfelbigem annoch | %Hranofchaden erlitten/ nehret fich von 


in der Neydenfchafft erbawet. 
Sergog Erich der Jünger hat allda ein 
prächtig Sürftl. Jauß bawen laflen/ vnd 


andwersken/Ackerbaw/pnd 
dem bramen, 


| Walcfenried. 


5° in vornehm onmittelbahr Ciofter/ 
I7_ancinem feinn luffigen Drte / 3wo 
OL Meilen von der Start Northaufen 
gelegen. Db es feinen Yahmen von IBal- 
seen ondrieht / (afullonıca & cıriceto) 
oder von Graff Boleimarn/ deffin Ge: 
mahlin es geftiffeee / oder fonften anders 
woher/ftellet man dahin. | 
- Die Stiffterin diefes Clofters ift gewez 
fen Sram Adehheit / Sraff Bolefmars zu 
Sauterberg ond Kiettenberg / wie fchon ges 
anehder/Semablin. Dann/(wie Joannes 
Ditmarusin Caralogo Abbarum verte- 
ris Campi fehreibee) als diefelbe zu Neuß 
den vnüberwindlichen Rämpffer in d«f 
HErmStreit Quirinum , vndzu Colln 
der Heil. Märtyrer Sraber gefehen/ vnd 
befuchet / hat Sie fich nach dem Clofter 
Altveltbegeben/ von dannen etliche Arüüs 
der mit fich genommen/ ond wieder zu den 


“ hrigen gewendet. Diefen Brüdern hat 


mit groffen Koften das Clofter IBalcken; 
ried zu bawen angefangen. Bey dem Klo: 





ehiEpifcopi Moguntini in ipfius die- 
celi fundata eft Abbatia Walckenre: 
Ciftercienfis ordinis ad radices Her- 
cyniz Iylvz,in prediis devotz Domi- 
nz Ade.heidis quondam Comitiffz de 
Clettemberg, pertinentibus ad impe- 
riale caftrtum Sachfenburg tunc de- 
ftru&um:Et advocato venerabili viro 
Domino Henrico primo Abbate ex ve- 
teri Campo , una cum religiofo con- 
ventu,ut Deum ibidem jugiter colanrt, 
eftmonafterium humileaflignatum. 

Die Jahrzahlder Stiftung haben die 
Münche in diefes diftichon virfaffer: 
Anno milleno centum feptemäue vi- 

geno 
Walckrieth extruitur, Chriftusubi 
.„ colitür, 

Damit cs num den Brüdern def Clos 
flers an nohtwendigen Schensmitteln / ond 
gehörigem DBneerhale nicht ermangeln 


besteben / welches Sie vmb fünffzie Zar 
lene gefauffer / und nach ihrem Tode alle 















































Sie darauff bey jhrer Burg am Narge möchte / hatdie Stiffterin das ut Ber 


fter findet fich davon folgende Wachrichz | Ihre Haab und Gefchmurk dem Clofter zus 
&ung zu Satein: Anno ı127.a prımafun- | gewendet/ auch fo wol über die Etifftung/ 
datione Ciftertii 29.anno 2. Imperato- | als Bbergab bemelveten Öutes/ de Keys 
tis Lucharii tertii Imperatoris piiffimi, | fers Lothatii Confirmation zu wege ges 
Pontificatus fan&ifimi Honorıi P.P.2. | bracht / welche bey dem Ektormio in feiz 
confenfu Reverendiflimi Alberti Ar- | nem Chronico Walkenredenfi zu bes 


finden. 
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finden. WBber diefesift dem Elofter nach | reine Gotsesdienft eingeführet wordits 
ondnach don einem ond anderm viel an li; Etliche Jahre bernach / Bat felbiger Abt 
genden Gründen’ ofen’ Aeskern/ Zehen: | Sohanncs / auff der damahligen Grafen 
ich ond dergleichen vermachee/ viele Stü | von Hobnflein Einrahten/eine Schule/ zu 
ste auch von den Konventualen Dazu erz | Bnterweifung der Sugend/in demClofter 
handelt und gefauffer worden ; Deren aber | angerichtet / zwölff alumnos oder & chüs 
cin groffer Anchiil nachgeheuds injuria | ler anfänglich Binein genommen / vnd ven 
cemporum davon abfommen/ vnd inanz | Re&torem der Schule zu Elrich / Joan- 
diree theils benachbarter eheils weit entles | nem Mylium dahin beruffen/ond zum ers 
gener Stände / auch privarorum Sydnde | fen Rectorn diefer newen Schule beftellets 
gerahten / und alfo die Aufffünffte deß | Deffen Nachfolger Abt Hermannus,hat 
Efofters faft fehr verringert worden, die Zahl der alumnorum biß auff 36. ers 
Am Fahr Ehrifti11z7.den2.Maij/ ft! Höher/ond noch einen Schuß Collegen ana 
diefes newe Clofter von Ersbifchoff Als | genommen Diefem Hlermanno feyn 
berten zu Deing/ mit groffer Solennität , noch. drey Acpte furcediret / ond werden al; 
eingeweihet/ ond der heiligen Sungframen | fo von dem erften Henrico,biß zu dem Iens 
HM arien/ ond dem heiligen Bifchoff Mar- | ten Georgio, 43: Aebte Diefes Elofters gez 
tino gu Ehren gewidmet / in beyfenn vieler | zchlet: 
Bifchoffe/ Acbten/ Drobftien/ondandern| Nach diefes Sekten tödtlichen Hintriet/ 
MWeltlichen Herren. Die Ceremonien/ fo | bat Graf Ernft von Hohnftein die Admiz 
daben gebrauchet / feyn bey dem Ekftor- | niftration deß Clofters über fich genom: 
inio zu lefen | menjond nach deffen im Jahr 15 93.erfolgs 
Als fich aber befunden / daß das erfie | seneödtlichen Hintrittl Herr Heinrich Jus 
Tloftergebawe an Feinem bequemen Drte | Hius/poftufircer Bifchoff deß StiffteNale 
äclegen 7 ift es von Dannen gegen Mittag/ | berftatt / Herkog zu Braunfchweig vnd 
stven oder dred Büchfenfehuß weiter Binz | Lüneburg / wie derfelbe im Jahr Chrifts 
auf gefeget/ und feyn die rudera dep alten | 1613. diefe IBelt gefegner / ift fein Sohn 
Watikenrieds (wie es heutiges Kages ger | und Nachfolger/ Herr Fricderich Vlrichy 
nant wird) annoch zufehen: Lach diefer | Hergog zu Bdraunfchweig und Lünsburg/ 
befchehenen Berfegung dep Elofters / if | binwiederumb zum Admmiftratorn dieles 
die herzliche groffe Kirchen / dergleichen | Stifte eriwehlet worden/ welche er auch 
Faum in einem andern Elofter in Zeutfchs | biß an feinen im Jahr 1634. srfolgsten 
larid gewefen feyn foll / zu bawen angefans | tödtlichen Abfcheid geführer. Da dann 
aaen/ond darüber/che fie fertig worden/bey | dem Durchleuchtigen 7 Hochgebornen 
die achnig Jahr zubracht: LBelcher mafz | Fürften und Herin/ Herin Chriftian Lude 
fen aber diefes herrliche Gebaiv hernachz | wigen / Hergögen zu Braunfchweig und 
mals ruiniret/ ond in Abgang Fommen/ ıft | Lüneburg / die Adminifiration wieder ans 
bey befagtem Ekftormio p. 197. zu fefen. | getragen’ ond durch den im Jahr 1648. 3U 
Sonften hat das Clofter noch virlandere, Münfter und Dßnabrüd gemachten Sries 
Kirchen und Capellen gehabt/ deren theils| densfchluß dergeftalt befeftiget/ daß diefce 
auch annoch verhanden. Bnter denjelden | Clofter dem Särfttichen Haufe Braun 
ift das vor Zeiten gewwefene Capitularen | Ichweigfüneburg zu einem fletstwwchrenden 
NHauß / welches im Jahr Chrifti 1570. | ewigen Tchen/ mit allen feinen Zubehöruns 
nach dem die alte Kirche verfallen/zu Ber | gen zugeeignet worden: | 
richtung deß Gotiesdienfles wiederumb | Cs wird aber noch anjego eine Schule 
verordnet worden. BR für verfchiedene aluımnos darin frcd ge 
Am Fahr Chrifi 1546. als Johannes | halten/ vnd foll die Anzahl derfelben bey 
der Achte dep Nahmens / und inder Zahl | jegigen/ Dre £od/ erlebten Srirdensgeiz 
der Acbte der neun ond dreifligfte Abt gez | tenvfo viel immer möglich/ond dir Cloflerz 
ioefen / feyn die Pabftifchen Mißbräuche | Intraden erleiden wollen/allerförderlichft 
in felbigem Cloftes abgefchaffes / ond der | erbohet und vermehree werden. er 
Walss 





a nn LI 














































































































































































































Alte Kirc! 
Hofpital h 
Ober Tbor 
Virter- T'Sor 
Die Har&x_ 






































= tife und Öloster Malfenried 


09 


\ 
























































m 



































£- 
| 


DE 


























SS 








N 


N Ü 


N 


EN \ 

IN 

N 
N 


ÄROLIRN 


AN 









































Braunfehiveigomd Lüneburg. yon 


Walsrode. 


Stein Jungfrawen-Clofter/ zum | Coelleuten reichlich dotiret / ond an es 
I sariensums Lüneburg gehorig/ | bendten ond Meyern verbeflere/ auch von 

fampt einem Stättleindabey. Der | eglichen Proöbften viele Güter dabey gez 
Dre hat vor Zeiten Rode gehciffen. Im | Fauffet worden. Ligetan einem lufligen 
Yapr Ehrifti 96. hat ein Fürft von Anz | Orte im Ihal/ mit Bergen ond Eleinen 
halt / Walo genant / das Clofter und die | Wäldern fat rings berumb ombgeben. 
Kirche dafelbft geflifftee/ ond nach feinem | Halten fich auch noch heutiges Tages 
Sahmen genennet. Deffen Bildnuß fiehee Adeliche und andere Jungfrawen darin 
annoch m der Kirche dafelbften / mit fols auff / welche ihre gewöhnliche Stunden 
gender Vberfchriffe : Mluftris Princeps täglich halten, ond den Sortesdienft verz 
Walo de Anholt, Comesin Afchania, richten. fm dem Stättlein hat es gute 
& dominus in Berneborch eft funda- Ylahrung/ vnd treiben die Einwohner jhre 
torhujusmonafterii. NHernachmalsift Handtbierung mit Zuchmache/ Breuhan 
es von vnterfchiedlichen Sergogen zu | brauch/auch mit dem Honig/ IBache/ 
Braunfchweig ond Lüneburg/ auch vielen end Wollhandel 


 Warberg. 


7 As Freyherzliche Refidenk:Hauß | grund außgemauret/ mit einem viereikigs 
Warberg gehört / fampt der ganz | ten Thurn / Stalianifchen Giebein / und 
= gen Nerrfchaffe Warberg/zu dem | Thurnhauben / mit einem IBaffergraben 
Sürfenehbumb Braunfchweig IWolffen: | umbfangen/jego aber durch das langiwies 
Hüctel / und ift vormals / wie Die veltigia |rige Kriegswefen derogeftalt defolar zu 
außmeifen/ oben im Elm/eine halbe Dteile befinden / daß ohne fonderbare groffe Ko; 
äber Schöningen/gelegen/ ıft aber vor eu: , flen/ tinige repatarur daran vorträglich 
liche hundere Jahren von Helmftert auß | nicht wol gefchehen Fan. 
zerfidree worden / ond wird folcher Dre) Sonften gehören zu der Herrfchafft ie 
noch jeßo Die Burgftette genant, Bo noch vier Dörffer/ als TBarberg/ Rebs 
Es ift aber das jenige Hauß IBarberg | lie/ärcüftere/und WVolflorff: Es fpringee 
befler herunter werts / zwifchen dem Elm | überm Dorff Reblie das YBafler / die 
vnd onterfchiedlichen Seldhölgern/ etwas | Schuntter genant/ fo eine halbe Meil von 
im Thal/ond luftiger gegend gelegen/auff | bier / unter Supplingen /fich zimlich färe 
eineMeiliweges zwifchen denen vier&täts|  tet/ond allerhand gute Fifche dero 
ten/ Bniverfitdi Helmflert/Schöningen/ ends giber, 
Schöppenfteri/ ond Ronigslutser / if von 


Magen, 


U As Abeliche zum Fürfteriehlumb Tiger Dransfeldifcher Unruhe, gänklich 
92 SBraunfchweigTßolffenbüttel ges | ruimnirt und abgebrant / von Chriftoffivon 
horende Haug Wagemiligt in eiz | YBeferling aber hernacher von grund auffl 
nem offenen zimlich fruchtbaren Felde / etz | pnd zwar indreyen Störken alfo/daß es 
wazwo Meite von der Refideng-WBeftung gu mitten einen Dlag har/wider 
Wolffenbärtel/ift Anno ı552.bey Damabs auffgebawet worden: 


Ge Meens 
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MWeende. 


St sum Fürftenehumb Calenberg | werts / foll umb das Jahr 1300. erbawee 
gehörig / vndfür diefemein Jung: | feyn/ond werden die Vfffünfften zu 

A fern Elofter gewefen / eine halbe Ehriftlichen milden Sachen 
Meilvon Östringen / nacher Wortheimb angewandt. 


MWeinbaufen. 


Fr Sungfrawen-Clofter ander Alz | fchweig LSäneburg/hochfeel.GSedächtnuß) 
ler /eine Meilweges von der Fürftz | diefes Clofter von den Pabflifchen Irre 
“lichen Refideng- Statt Zell/ fehr Iuz | Ehulmben gereiniget / ond zur seinen Eos 
ftig gelegen. Es hat dafielbe Sram Agncs/ | angelifchen Religion gebracht. Der erfte 
geborneMarekgräfin zu Sandesbergi Nerz | Evangelifche Prediger / welcher Anno 
sog Heinrichs zu Sachfen / vnd Pfalg: | 1524. dafelbft befiellet /Hat Heinrich Sors 
grafen bey Rhein / hinterlaflene Witiwe/ | beef geheiffen. Es befinden fich noch anjes 
im Jahr Chrifti124r. gefliffter/ mit einem | 80 Adeliche ond andere Sungframen dar; 
Eonvent befeget / ond von Conrado ‚ Bis | innen / welche jhre gewöhnliche Stuns 
fchoffen zu en einweihen ond bes | Den halten/ond den Sortesdienft mit 
festigen laflen. fingen ond beten pırs 
Anıs3o.batHerkog Ernft zu Braun richten, 


Bellerfen. 


0% Ya AdelichesHauf indem Fürften: | vonandern verbeffert/ aber im Jahr 1632. 
ao hun Grubenhagen belegen. JfE| Hey Belägerung der Statt Eimberl/ 


"yon Deiten von Berckefeld im Jahr | _ halb abgebrant/ond singes 
1539, anfänglich erbamwet/yond Bernacher | äfchert. 
MWennigfen, 
a Kunafrawen-Clofter Zürftens | serdem Deifter/ond werden dafeläft cr 
thumbe Calenberg / ligt zwo Meil liche Elofer Jungframenon 
von Zannover/nacher Tbeften/ ons serhalten, | 


Menfe. 


a Adeliches Hauß / in dem Fürs | If bey diefem Kriegewefen angesünden/ 

ftenehumb Lüneburg belegen / wel: |  vpnd das beite &chbawe davon einger 

ches die von der Ißenfe / als ihr | älchert worden. 
Stammhauß/über dis Coo. Jahr befeflen. T. 


Wefter- 







































































A Iie Homburg 


ee 
We 


FREIES NN 
NM 


INN 
| Ka 
Mn 






































8 


rl 











































































































A. Sage Mursle 
B.Dire Linse 

C. Der Streitberg 
D.Der Koppenberg 






















































































ef terhofen. 


N 









































og ‚mau 














II 


It IWW. 
ÄR 
EATTLILTITHR a A 


BONN" 
U 


II 
BIT 









































Braunfchtweig und Liineburg. 203 
Wefterhoff, 
Y Kr Fürftlich Calenbergifch Ampt | gute LBeyde ond Holsunge/mitsimlichen 
8, 


am Vorharge/remeMeitvon Dfie | AYrkerbam / daß ein guter Haußhalt 
< yoda/gegen WBeften/ an einem luftiz | alldanuglich fan geführee 


- gen Dree/ hat flattliche Sifchgreyen/ auch werden. 


Wighrechtshaufen. 


er Stein Fürftl.Calenbergifch Jung: | gen/hat umb fich einen guten Ackerbau ond 
fern Elofter/onter dem Sürftlichen | Wiefenwache/ ıft fchon Anno 1030. 
> Ampehaufe Brunftein/ cine Dei vermäge Brfunde/geftiff 
von orcheimb/nach Öandersbeimb bele; esi gewefen. 
Wickenfen. 
er As Fürftl.Braunfchweig: Wolf | auch ein fehr tieffer Brunn. auffdiefem ho» 
0) Fenbürtelfche Ampebauß WBiekenz| ben Haufe welcher zwar zimtich zugemworf> 
, fen / ift vormals / als das hohe | fen/ jedoch wann man einen Stein annoch 
Bergfchloß und Haug Homburg noch im | hinein wırffe/ wehree es eine zimliche Zeit/ 
Stande begriffen / nur ein Bormweref ges | ehe derfelbe den grund erreichet / end den 
tvefen 7 worauff das Getreyde eingeernd- | legten Thon von fich gibt. Es ift unter 
tee, ond die Viehrzucht gehalten worden/ | Homburg auch ein groffer fahler Gipsr 
welches / nach dem die Herrfchaffe Homs | berg/woruff man vom Berge werts gleich 
burg an das Hochlöbliche Hauß Braun: | offgchen/doch wege der vielen tieffen Kuh 
fchweig ond Lüneburg gefallen / von Herz | len/ fo müglıch der Regen in folchen Gips 
Bog Neinrschen dem Jüngern angebawer/ | gegoffen / oder fonft eingefallen/ nicht darz 
Bond sum Ampthaufe/mit zween von Ster | ufffortfonmen fan. Am FeldenachStatt 
nen auffgeführten Haufern 7 gegen einatız 
der über / ond feinen Fürftt, Gemäshern | frarcke Höhe wird die Hohliburg genant/ 
aptiretworden. Anno1639.ift vom jegiz | vnd wann der Gips diefes Drts Fonte vers 
gen gnddigen Sandesfürften ein Bang/ | Faufftond gelaffen werden’ hätte man def 
daß man von einem Haufe zum andern | fen groffe nisnge zu brennen / ond Nölgrs 
füglich Eonımen fan /angelege/ ond nuns | gnug: | | ünd 
mehr gdnslich verfertigee. Esifbauchdier | Das Ampe Wirkenfen erftrecker fich 
fes Ampthauß mit Borwerefen/ Scheus | zimtich weit/hat über die dreiflig Dorffer/ 
ren ond Stallungen / foalle von Steinen | fampt der Statt Divenburg und dım Fle 
auffgemauret/ und mit Sollings Steinen | een Efchershaufen onzer fich/wird getheis 
beoeeke fenn/zimlich wol verfehen. let indie Dberborde ond Jliederborde ; &8 
Es if fonft das nunmehr verfallene alte | gehee aber Die Heerfirafle von der WWefer 
Hauf ond Schloß Homburg auff einem  nuiten durch das Ympe/ond hatdannenhes 
Hohen‘ Berge gelegeniond vormals zimlich | ro ın diefem legten Rriegeswefen viel barte 
feft / und mit tieffen &raben ombgeben ger | Anftofle/ Berhrerungen und Außplündes 














wwefenimmaffen die alten annoch verhandez | rungen erleiden mäffen/auch fondestich bed 


ne Mauren off Homburg noch zimlich | den Einbeefifchen Belagerungen/find 
ftarek / auch dafeldft noch zweene Reller/ fo die nechften Dörffer gar rui- 
noch gus und onverfallen/ verhanden / ıfl nirt worden: 


Ki Wind. 


Didendorff werts/hat diefer&ipsbarg eine 
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Mindhaufen. 


 Sudhaufen (welches auch von et: , Wald/ nicht weit von dem Dre/wonachs 
lichen WBendhaufen gefchrieben | mals Erichsburg hin gebamet/ wider der 
wird)ift ein altes Bergfchloß/ond | SHunen Einfall gebawer/ dann Hunesrück 
wie die verfallene Mauren ondtieffe Graz | fo viehift/ale propugnaculum, Veflung 
ben außmweifen/ onter den Harkfchlöflern | ond Ruckhalter wider die SHunen. 
nicht das geringfle geivefen. |. Nach dem auch das Fauftrecht auffs 
Diefe Bürge oder Schlöffer/deren am | fommen / und einer den andern befehdet 
Syark berumb fehr viel / ond darunter die | und befrieget/haben die vom Adel Schlöfe 
vornehmfte geivefen : Harkburg / alte | fer gebamwer/ ond onter fichBrüderfchaffe 
Burg zu Dfieroda / Cadansburg oder | ten oder Burgfrieden auffgerichtet / ond 
Gattenburg / Stauffenburg / Pippinsz | welche alfo confocderiret vnd verbrüdere 
Burg/ Hindenburg’ IBindhaufen/Elauen: | gewefen / hae man Ganerben genennet: 
burg ond Eiechtenftein/feynd von den alten | Diefe haben fich verbunden /im Stohtfall 
Suchfen theils zu der dafelbft gefkandenen | beyfammen zu halten/ond für einen Wann 
Soßen / theils zu jbrer felbft eigenen Bez | Ju fießen / haben auch onter fich einen 
fchügung end Sicherheit erbawer worden: | Burggrafen auffgeworffen / die andere 
Su welches Zeit aber WBindhaufen ger | aber feyndBurgmänner genenner worden; 
bamwer/ ond wohrr es den Tahmen befom: | Alfo haben vonterfehiedene Adeliche Ge: 
imen/babe ich nirgend finden Fönnen.Sons | fchlechte / als die Gruben /die Neger /die 
fen aber ift es denen von Dldershaufen zus | Riemen oder von WBinnigeroda/ die Nels 
frändig gewefen. 0... | den/die von IBormbftorff/dievon IBols 
Anno ir34.ift Werner von derekefeld/ | merftede/die von Boniekenhaufen/ welche 
Ritter / welcher damaln auff der Pippinsz | alle mit einander allenechft Einberk ander 
burg vor Dfieroda gewohnee / zu Wind: | Leina gewohnet / das Gancrben : oder 
haufen Burgiman geivefen. Cs Batader | BurgmansKecht auff den Schloß Gruz 
mit der Bürgmans Gerechtigkeit vor Ak: | benhagen/ vermoög dep gefchwornen Orus 
£ers diefe Gelegenheit gehabt : Als diefe | benhagilchen Burgfrieden/gehabt ; Bnd 
Derter von den Bngern / welche man die | eben auff folche werfe haben die von Ds 
Syunen genennet / zum öfftern übergogen/ | dershaifen/ die von Berefefeld/ ond ande> 
und von denfelben enmenfchliche Zyranz | ve / af WBindhaufen Burgmanssvnd 
üien verüber worden/ift/wie das alte Sich: | Sanerbsn-Necht gehabt / und von den 
fifche Chronicon berichtet / eine folche | Schtöflern Pippinsburg / Hindenburg/ 
urcht und Schrecken in die Leute gejagty | Liechtenftein‘! Windhaufen/ 2c. einer dem 
daß fienicht gewuft / wo fie bleiben foltens | andern fuccurrirstoii bepgeflanden  Dberz 
fondern haben alles auff die Flucht gefeget] | ond Schenherren feynd die Hergogen zu 
Erliche / wie Dreflerus in feinen additio- | Sachfingewfen 
nibusad Chron:Saxon. [chreibet/haben |  Diefer Sanerben Serechtigfeit haben 
Biel Schlüpfflscher indie Berge und unz | fich hernach viele mißbraucht / fich derfetz 
ser der Erden hin vnd wieder gegraben/ | ben nicht zus Defenfion /fondern zur Df: 
darinne fie jhre Güter geflebet / ond fich | Fenfion beovenet/geftalt dann etliche der ob> 
für den Sunen verborgen ond auffgehatz | grdachten chlöffer nachmaln Kaube 
sen. Wie dann auch die Hunenburg über | fehlöfler worde,v/gkeich wie bey dergleichen 
Llopwis und Wimmelburg / tem der | Ganerben Käufern bin ond wieder auch 
Syunesräck inder Örafffchaffe Wanofeld | befchehen/ welchen: WBrfach gegeben’ daß 
an der Wippsa/ond Hunesrück auff der | der Landfrieden auffgerichtee wmorden/ 
hoben Klippen / gegen dem Sollinger | Quia, inquit Cluren.infy Hop ren,dugr 
tid, 
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Sraunfchieig und Rüneburg. 


tid.thef.26.lit.K.äprifcä vircute dege- 
Nerantes alios non tanrum opprimere, 
verum etiam Confrattes alıos oppri- 
mMehtes receptare czperunt, audacia 
eotum publicis legibus imperialibus 
fuıt coercita. 
Amo1305.ift das Schloß Windhau: 
fen von dem Sandgrafen in Zhüringen/ 
nebft andern Schlöffern eingenommen; 
serbrochen ondzerftörer ; Dann nach dem 
KHerkog Albrecht zum Grubenhagen/ 
Herkogen Heinrich def Wunpderiichen 
Nepos , auff etliche Junckierren vnd 
Stätte in Thüringen / nach damahligem 
Gebrauch / das Fauftrecht zu üben gu5o 
gen / Bnd mit rauben ond brennen groflen 


Schaden gethan / ift er von Jandgraff 


Öriederichen in Thüringen durch eine abs 
gefertigre Botefchafft Freundlich erfucht 





205 
von Divershaufen nur Buramänner ats 
wefen/hates der Landgraf hichtangefoche 
ten / fondern feinen March vorbey auff 
Salgderhelden zugenommen/ welches der 
Sandgraff befchoffen / und in Den Brand 
gefteike ; Einberk hater gleichfalls mic cie 
ner bieyernen Büchfen befchoffen / ond 
hätt die Tpuringifche Chronica dafiir/ 
daß folches die erfte Blche foll gemefen 
leyn/ fo in diefen Landen Sefehen worden/ 
Andere Hiftorici fegen / daß Die Büchfen 
von einem Dünch/ Bartholo Schwarg/ 
Anno 1378. oder wie Polydor. Virgil, 
will/13: 0, erfunden feyn foll, nach welcher 
Meynung ı5. Jahr vorbero/ che es dcm 
Monch zugefchrisben wırd/ die DBüchfen 
vor Einbeck in diefem Zuge wolten ge 
Brauchet feyn. 

Sn diefer Fehde/ wie bernommen / ıft 


worden / von folchem vnnachbarlichen | das Schloß Windhaufen herunter gerife 
BBornchmen abzuftehen/ Aber der Kerßog | fen / Esift aber ein Dorff dahın gebawer/ 


ließ zur Antwort geben/ Er hätte das jeni- 
Be / was er bißhero gethan / nicht ombe 
Landgrafen willen angefangen / gedächte 
€5 auch vmB feiner willen nicht zu laffen/ 
Wolte auch das Seinige vor Jhm wol be; 
Balten / wann es gleich Landgrafen regnen 
oder fchnepen würde; Mit diefer Antwort 
brachte Hergog Albrecht den Sandgrafen 
in den Harnifch/daß er in der eil 18000. 
Mann / wie das Thüringifche Chroni- 
con melder/zufammen brachte/ond dem 
Herkogen damit ins Sand 509 / geivan ein 
Sauß nach dem andern/die wurden zum 
&heil zerbrochen ondzerfiöret/ alsdie Dip 
Pinsburg/ Hindenburg/ Windhaufen/die 
Clawenburgs der Licchtenftein/ Wefter: 
hofe / auff weichem fich deB Herkogen 
Bölcer auch auffgchalten / hatte das 


welches die von Dldershaufen lange Jahr 
in Poffeß gehabt / die von Girtelde aber 
aber auch nach deme lange Jahr in Sehen: 
fchaffe behalten / als aber felbiges &ez 
fehlechf durch den Irgren Dannlichen Ers 
ben Senrich Julius von Bittelde genant/ 
welcher Anno 1628. in Preuffen geftorben/ 
abgeftammet/ find die Jegemänner / wels 
che vorhin mit dem von Öittel ficder Ans 
101597. fampı Belchnung gewelen/das 
mit wırcklichen belichen worden/es Babens 
aber diefelbe dem jegigen Poflellori ,‚ dem 
Sberften Johan Kochen auff Herhaufen/ 
cum pertinentüs gänglich abgetreiteny 
welcher auch damit von dem Durchleuche 
eigen/ Hochgebornen Fürften und Herin/ 
ern Augulto, Herkogen zu Erauns 
fchweig und Lüneburg/ Anno 1647, 


mahl auch mit herhalten müffen/ weil es belichen worden, 
aber dem Bifchoffen zuftändig / ynd die g 
Winfen an der £uße, 


Amnpthauß/ fampt dem Stättlein 
dabey / ifl 3. Mel weaes von der 
Statt £üneburg / auff dem Wege nach 


Am Sürftliche Sünchurgifche 


‚Aamburg zugelegen- Zu welcher Zeit/ | 





nd von wen daflelbe erbamwer/ Fan man 
nicht eigentlich wiffen/ weıln die briefliche 


Vhrfunden/ fo Biebevor dafelbft verhans 
den gewefen/ bey wehrender Kriegsonruhe 
von Jdanden Formmen/ und das Kahıhauf 

Ce ij im 
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im Sahrısss.abgebrant. Esiftaber das 
Schloß vnd die Statt Winfen inden Ni: 
ftorien nicht onbefant/daber abzunehmen/ 
daß es in furß abgewichenen Zeiten nicht 
allererft gebamwet, Cranzius m feiner Sa. 
xonia lıb. 9. cap: 38. 9nd auß jhm Büns 
£ing in feinem BraunfchweigifchenChro- 
nico,melden/ daß im Jahr 13771. wie Ser: 
60g Magnus mit der Ketten/ vnd S)ergog 
Albrecht von Sachfen / wegen dep Für: 
ftenthumbs Lüneburg mit einander gefrie- 
get / diefer fein Kriegsheer nacher IBinfen 
aeführet/ und die Statt zwar leicht einge: 
nommen/auß dem Schloß aber zimlıchen 
IWiderftand funden / auch endlich von 
Syergog Magno die Belagerung veffelben 
zu verlaffen/genöhtiget worden. 

Es hat diefes Hauß ond Stättlein ge; 
gen Morgen end Mitternacht die Marjch) 
gegen Mittag vnd Abend aber Die Geeft/ 
alfo daß an gutem fruchtbaren Sande /zu 


Hinten bey dem Schlofle / und ferne 
durch das Stättlein/ fleuffer ein Strom/ 
die Suhe genane'/ ( daher diefer Dre den 
Nahmen/ Winfen an der Suhe/ zum Bnz 
terfcheid deß andern ander Aller belegenen 
Winfen/ führet ) welcher 6. Meilen von. 
Dannen / bey dem Dorff Bifpingen ent 
fpringet/end ein Biertheil weges von dem 
Stättlein Winfen fich in den Elbftrom erz 
geuffer/ auch allerhand Fifche/ ond zu Zeis 
ten Lächfe ond Jachsforellen dargibets- 
Auff diefem Strom gebrauchen fich die. 
Einwohner der Schifffahrt in die Elbe/. 
ond an die bey derfelben gelegene Derter/ 
wie dann auch / weildas Stättlein auffciz . 
nem Daffe swifchen Hamburg und Lüne 
burg gelegen / es dDafelbft viel durchfahrens 
gibe/davon die Einwohner hicbevor gute 
Wahrung gehabt: 

Als im Jahr 1592: Herkog WWilbelm/ 
| regierender Nerkog deß Fürftentbumbe 





bawung allerhand Kornfrüchten / dabey Lüneburg / mit Tode abgangen if deflen 
Fein Wangel. Das Fürftt- Ampthauß ft, Binterbliebenen Gemahlın/ Sram Doros 
vor Diefem mit einem mwolauffgeführten eheen / König Chriftian def Dritten zu 
Ball/ond zween IBaffergraben/ imgleiz' Dennemarc/Norwegen/r. Tochter/das 
chen das Stättlein mitzween Wällen/vnd Ampe IBinfen zum Seidgedinge eingeraus 
drenen TBaffergraben verwahrer/ond alfo met / da Sie dann auff dem Schloß das 
zimg'ich feft gewefen, Nachdem aber bye,  felbfk ihre Wohnung genommen /vond 


des im ahr 1637.von der Köngl, Schwer biß anjhr Ende darauff 
Difchen Befagung verlaflen/ fenn auff der verblieben; 
Sandesfürftlichen Dbrigfeit Verordnung 
die IBälle/ fondertich am Schlofle/ meb- nr 
kentheils niedergeriflen. 

Birtingen, 






In Stättlein im SürftlichenLüne-| Anno 1350. haben / vermöge eines im 
 burgifchen Ampe Sinefebesk belegen. | Sürftlichen archivo zu Zeil befindlichen 
° Solllwie berichtet wird/auch Chri- | DBriefes/ Ludwig ond Ludwig der Roömer/ 
itianus Barcoldi von Brandenburg in feis | Darckgrafen zu Brandenburg / Dfales 
ner KeyfersChroniiken gedentker)im Jahr | grafen bey Rhein / und Herkogen in 
807.von Widekindo dem Jüngern gez | Beyern/ den Eigenthumb ond die Schens 
Bawet/ond hernach von den cinwohnenden | wahr über das TBeichbilde zu Wirtingen/ 
Bürgern ond Leuten gebeflert worden | mit allen feinen Zubehdrungen/ Geiftlich 
feyn. Liget faft in ebenem Felde/nahe an | Und WWBektlich / jhren Dheimen 7 Sergog 
der Marek Brandensurgifchen Örenge/ | Diten undNergog WBilhelmen zu Braun: 
dahin es auch vor Zeiten gehoret/ond fehn | fchweig und Läneburg/ gegeben und übers 
drey Adeliche Siee / denen von Ninefeberk | laflen: N 
zufiändig/darin. | 2214)) BAER EUWENIERTN OWEN 
Stätte 
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Stättlein zu swenen mahblen / nemblich| Afche gelegt/welche aber nunmehr zims 
Arno 1639. und 1642. Inden Brand ges fich wiederumb in den Stand 
rahten/ond das erflemahl vier und vier; gebracht, 
Kig/ das andere mahl neun Käufer in Die 


Mittenborg. 


Sefes Zürfl.Calenbergifch Hauß | simlichen Hoöhe/ dahero es einen fuftigen 

hat ehemals zu der Srafffchafft | Profpeersinfonderheit nacher der State” 

Homburg gehört/ jego ein Sürftl. Elge werts allda geben 
Calenbergifch Ampthauß / Tiger auff einer ehur, 


Molfshurg. 


As Adeliche Schloß und Hauß | grund auff erbamee worden/nmaffen fels 

Wolfeburg/ift an derÖrenge dep | biges Adehiches&efchlecht dafleibe annoch 

Fürftenehumbs “Braunfchweig | befiget. 
Wolffenbüttel / erwadrey Meilevonder| Diefes Schloß und Haug ift wol apti 
Statt Helmftete/ in einer zimlich luftigen | ret/ daß auch enliche Familien fich darauff 
gegend gelegen’ ift ein anfehnlich Foftbares | auffnatten Fonnen / ift aber bey diefem 
von lauter Steinen auffgeführtes®ebam/ | Kriegsmwefen/meil es zimlich feft/ond ein 
ond von dem alten berühmten Adelichen guter Daß/onterfchiedlich or; 
Gefchlechte denen von Bartensleben von supirt worden. 


Molffenbüttel Schloß Beftung ond Ampt/ fampt der 
Heinrich-Statt und Auguftus- Statt. 


Ye berühmte Beftung WWolffen: | Fan auch dafelbft ein überauß groffer Bors 

büteel ift mehrenteheils auff einem | raht an allerhand Materien/ die Veftung 
© moraffigeen Örund gelegen / das | zu verfehen / ficher ond ohn alle Gefahr 
durch diefelbe ziwey freye feiten hat/ alfo/ | verborgen gehalten werden. 
daß man mit feinen Approchen dafelbfi | Diefes Cafteel oder Citadel , ift eie 
anfommen fan. Diefe VBeftung ift indrey | gentlich die Fürftt.Refidens-PBeflung san 
onterfchiedene Theile von einander abge: | der einen feiten folcher Kefiveng oder 
Schnitten ; Als erfilich ein Citadel , die | Dam» Veftung / gegen Orient, ift die 
Dam BVeflung genant/ welches zwifchen | Heinrich-Statt gelegen/ mit fünff gangen 
den andern ziveyen fortificirten Stätten | und zwey halben Bollwercken ombgeben/ 
mitten in gelegen / vnd ift mit vier flarcken | fo theils onter den YBallgängen mit fcho- 
gansen/ ond zwey halben / mehreneheits |nen Gewölben wol außgebamwet / davon 
auffgemaurten / und onter den WBallgänz | hernacher ein mehres folgen wird ; An dee 
gen gewölbten Bolwereken / ombgeben ; | andern feiten gegen Occident, iftdie Au- 
onter welchen Bolmwerefen das eine / fo der | guftus- Statt gelegen / diefelbe ift erftlich 
Erocodilsberg genant wird / onterfchied: | new fortificiret / in form eines gefrönten 
fiche groffe ond faft graufame Gewolbe | Hornwereks/ mit einem gangen ond zwey 
onter fich hat / die mit onfäglichen Koften halben Bollwercken/ auch mit zwey Ftüs 
ond Arbeit find gebawet worden / darin geln gegen die eufferften Graben des Ci- 
nicht allein allerhand Sefängnuffen/ vnd | tadelsangezogen/ombgeben. Außdem 
die Prinigefammer zu finden / fondern cs | KRupffer-oder Srundriß Fan man erfehen/ 
wie 
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wieder Difer- Strom omb diefe Beftung| Das flattliche herzliche Jeughaußfivels 
geführee wird. Auf gedachtem Ftuß wird | ches die eine feite dep erwchnsen Borplas 
auch durch die Dam» Beftung ond Hein: | Bes fchleufft / hat Hersog Neinrich Julij 
sich-Statt / vermittelft der Schleufen/ fo | Sürftl, Ou. Anno 1613. angefangen/ ond 
vich YBafler gelaflen/als zu den Korn: ond | Nergog Sriederich Vtrichs Fürftl. On. 
Sagemühlen vonnödten. mit groffen Roften Anno 1618. zu volliger 
Das Fürftl. Schloß Wolffenbüctel | Perfection bringen laffen ; Die länge vom 
hat Hergog Efbert im Jahr Chrifti1og6. | Jeughauß ifl 227, die breite 70. Schue: 
an dem Dekerfirom angefangen zu bawen/ | Jndiefem/von lauterSteinen auffgeführs 
der Anfang deffelben if gemwefen der rumde | ten/ond mit Schiefer bedecftem Zeughaus 
fehr alte Thurn / fo noch jegund zu fehen/ ‚ fe/ift eine zimliche menge allerhand IBaf- 
and im Stande if; Den Wahmen hat das fen/Kriegs Infirumenten/grofler vnd Flei- 
Schloß aller Bermuhtung nach / daher ner Öefchüge/ ond anderer Armatur /vnd 


befommen/ weilder Dre gleichfam mitten 
im Bruuche ond morafligten fumpfigen 
Drte gelegen/ dDafeldft fich die IBälfe fonft 
auffgehalten / ond wegen der ringft her- 


umb gelegenen Holgungen ihre fichere | 
Schlupffiöcher gehabt haben. Diefes 


Schloß ift hernach / wegen der TBolgele; 
genheit / zu einer Beflung gemacht / ond 
aben Die regierenden Herren daffelbe von 
Sn zu Sahren immer mehr befefliger/ 
ond außgebamer/biß es zu einer folchen bez 
sähmten ftarefen Beftung geworden wie 
vorhin erwehnet, | 

Es haben auch Herkog Augulti Fürftl, 
(Sn. nach Deme diefelbe den 14.Septembr. 
Anno 1642. diefe Veftung / durch and; 
diafien Benfkand GDrtes dep Allerhöch- 
ften/ mit Dero gangen Hoffftatt bezogen/ 
diefes vhralte Schloß / welches von der 
Kenfert. Suarnifon fchr verwüftet / ond 
faft zu grunde gerichtet gewefen/dermaffen 
mit groffen Speefen wiederumb erhoben/ 
auch außz und inwendig mereklich verbefs 
fert / ond theils newe Fürftl. Zimmer Föftr 
lich ond Fürftlich angerichtet/alfo/daß eBs 
liche Keyferliche hohe Dfficirer / welche 
foiches hernach gefehen felbft fich darüber 
verwundert / daß nunmehr folch Färftlich 
Schloß/nicht unbillig/onter die fürnehms 
fte in Dbers ond Nieder-Sachfen mit ge 
Kechner wird. 

Bor dem Schloffe ift ein fchöner ond 
groffer Dlag / welcher nicht allein dem 
Schloß einen lufligen Profpect gibe/ fons 
dern im Ntohtfall zur Defenfion/ Eönnen 
ein paar taufent Mann darauff ins Ger 
mehr geftelles werden. 








‚onter denfelben zwey überauß lange und 
dicke eiferne Stücke verhanden / darunter 
das eine Das allergröffefte ond längfte es 
fchäg ingang Zeurfchlandi fl. 

Zu nechft dem Zeugbaufe ift der alte 
Marftall gelegen / über weichem die Rüft: 
fammer gewefen / darin viele Raritäten 
vor diefenn befindlich : Worhochermelde 
ı Hergogen Augutti Fürftt. Sn. haben dies 
'fes Gebäw repariren/ ond nicht mehr zu 
ı Verwahrung ISchr ond IBaffen/fondern 
zu einer ficheren Behaltnuß dero in gang 
Europa berähmten Bibliorhec , wol ond 
herzlich aptiren laflen/Snmaflen dann mie 
Luft ond Berwunderung anzufchen / wie 
‚fchon ond ordentlich angedeutere Fürft, 
Bibliothec , welche nunmehr über die 
64000, außerlefene Bücher in fich halty 
Dafelbft eingerichtee / ond alles Färftlich 
ond zierlich mit groffen Bnfoften anges 
fell und ordinirerift. Gegen der Biblio- 
|chec über ift die Truckeren / welche die 
Sterne von Lüneburg Dafelbft angerichtet 
haben. 

Der Drt/wo jego die Heinrich» Statt 
ı vor der VBeflung und Refideng Wolffen- 
büttel belegen/ ift vor Alters ein fumpfiger 
ond morafliger Dre gewefen / alfo daß/ 
wann man vom andern Drizur Beflung 





 fich machen wollen/zuvor über einen Dat 


oder außgefülleee Hohe fich begeben müf- 


| fen ; Als aber bey Regierung Herkogen 


 Heinrichen deß Eltern (fo inanno 1491. 
‚ annoch bey Lebezeiten feines Herin Dar; 
‚tern/ Hergogen Wilhelm deß Süngern/ 


| die Regierunge angetretten)folcher Damb 


immer mehr vnd mebr außgefüllee /ift an: 
fangs 
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fanas von denen Fürftl, Dienern vff fol- 
chem Daiie für der Veftung ein oder an; 
der Wohnhauß gebamer / damit diefelbe 
ohnfern von der Beftung jhr Haußwefen 
anftelen fonten ; Welches jmmer mehr 
vnd mehr alfo zugenommen / Daß bey Zei: 
en Hersogen Heinrichen deß Süngern/ 
(welcher in anno 1514. nach Ablesben fei- 
nes Herim Dattern / die Regierung ange: 
Eretten) nicht alleine folche off dem Damb 
erbawete Häufer in die Weftung mit bes 
fchtoffen / fondern auch für dom Damb al- 
Ierhand von Adel ond Bürgers Standes 
Werfonen / jedoch ohn alle Drödnung / zu 
Damen angefangen/biß endlich eine fonder: 
liche Cormun für dem Datı vnd Beftung 
geworden / nd diefelbe von Herkog Heinz 
rich dem Füngern die Verdftatt genennet 
mworden/ mit Bürgermeifter und Rabt be: 
feet / ond fo wol in gemein / als einem und 
andern infonderheit Fürfliche Gunft vnd 
„Ssepheiten erıheilet / ond endlich auch im 
Kahr 1567. drey/ oder nach Öelegenheit/ 
vier Gerichte / über die Bürger und derer 
Sachen civiliter zu cognofäiren/wie nicht 
wveniger diefelde mit Straff vnd Geld: 
buffen/ aufferhalb deß jenigen/ was zu der 
hoben Dbrigfcit und Burgfrieden geho; 
8ig7/ zu belegen / concediret und verflarter 
worden. 
Sach Abfterben Herkogen Heihrichen 
Deß Füngern / inanno 1568. ond bey ans 
erettender Regierung Sersogen Julii zu 
Braunfchweig vüLüneburgihochfeel. Ans 
dendEens / haben Hergogen Juli Fürftt. 
Gn.folche von dero Herin Batter Höchft- 
löblichen Andenefens / angerichtete Ireiv: 
ftatt in honorem parentis die Heinrich- 
fiatt nennen laffen/auch die zuvor bey feiz 
nes Herin Dattern Regierung vnordent 
lich gebamwete Haufer zu eier weiten ond 
Fyöhe / auch zu rdumigen fehnurrichtigen 
Straffen einzurichten / und derogeftalt 
zu aptıren anbefohlen/ daß alle Straffen 
off die Veftung IVolffenbüttel lauffen 
muften. Serners auch diefelbe in anno 
1570. mit allerhand fonderlichen Statt; 
Befreyungen/ Jahr: und Wochenmard; 
ven/ Sdanowersfagilden pnd®ewonhriten/ 


Bier zu brawen/ und Brode zu backen? 
Weinzond Bierkeller/Aporhefen/Brodrs’ 


and Fleifchfcharren zu haben/ und andern 


mehr Frepheiten/fampteinem Rahts Bas | 


pen / benantlich ein weiß fpringendes ons 
angefefleltesRoß / das fich von vorwerts 
mit allen vieren in Die Hohe Jeigt/ mit eis 
nem fchwargen Zaum/ Sattel ond Ninz 
terzeug / in einem blawen Schild / ond 
einer A Seul/ mit einer gelben Eron/ 
ein weilfer Stern / deßgleichen auch zu 
beyden feiten dep Schildes zmey Engel/ 
zur Rechten in rohe ond gelben / zur Linz 


ifen aber fchwarg vnd weiffen Rieidern/ 


ond mit Sorberfrangen vff den Näupten/ 
Sürftlich begnadet und angefehen ; welche 
Privilegia , Sreyhriten ond Gewohnheiz 
ten auch von der Rom. Keyfert. Mapeft: 
Rudolpho dem Andern diefes Trahmens/ 
fab dato Wien/den is. Zag Monats u: 
1/1578. allergnädigft confirmiree und bes 
ftättigee worden. 

Nachgehends ift in anno 1579. 30,81. 
öhnfern von folcher Heinrich: Start / ein 
Dre zur Handelftatt und Niederlage ans 
gerichtet /ond derfelbe zum Gotfesfager 
genennetworden. Endlich auch inanno 
1584.35.86.5Wifchen der Heinrich-Statt/ 
(fd von lichen auch die newe Heinrich? 
Statt gcheiffen) an derer feits deB Dikerz 
firoms / und Gottesläger / abermahlen 
die HeinrichStatt erweitert /ond folcher 
erweiterter Dre die Julius- Spiedens 
frätt genennee ; Bnd 05 wol bey erft 
anırettender Regierung Hergogen Heinz 
rich Julii, in anno 1589. anfangs folchee 
Drt gleichfalls Julius- Sriedenftdtt ge 
nennet s Soiftdennoch aber furß hernach 
die Heinrich-Statt/ ond Julius- Frieden; 
fiätt in eines von Herkogen Heinrich Ju- 
lio die Heinrich-Statt genennee/ ond 
derfeidben am Zage Pauli Befchrung 
1602; verfchiedene fonderliche ftarura, und 
nägliche Ordnungen gegeben / auch cin 
Fürftl. Schultheiß 7 Burgermeifter vnd 
Raht vorgefeget worden. | 

- Der Driferfirom wird ah verfchiedeneh 
Drien durch die Statt geleitiet / alfo/ 
daß vom Harge herunter biß indie Statt 

® Fol 
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Sole geflöffee werden Eönne/welche Stöffe | fen fchönen Duaderftücken durch viidurch 
anfangs von Herkogen Julio angeleget/ | aufgeführte newe Kirche verbanden ; der 
ond am 7. Augulti 1570. ein zimlich Ans | Anfang deß bamwens ift Anno 1608, gez 
she Nolg dadurch zum erfien mahl vom | macht/ond hat damalsSJergog JuliusAu- 
Snarge herunter geführet worden. guftus su Braunfchweig on Säncburg den 
. Diefe Heinrich-Statt hat nachgehen; | erfien Stein gelegt / In folgenden Jahren 
d66/ wegen der Fürftl: Hoffftate/fehr zus |ifE mit groflen fchweren Bnfoften mit dem 
genommen / vnd haben füch viele frembde | Gebaw immer verfahren /biß diefe Kirche 
von frembden Drien dahin begeben / vnd | endlich außgebawer/ und zu dem anfehnlis 
alfo eine anfehnliche Volikreiche Burgers | chen herzlichen Stande / darin fie noch jez 
Schafft entftanden: Wie dan auch Die Statt | gund begriffen/ gerahten: GSieift nicht als 
beyuem ond wol außgebawer/ auch mit ciz | lein mit Eoflbaren/ vergüldten und Funfts 
nen flarefen Wall on tieffen®raben ombs | reichen Altaren/ Drgein/ Bredigfiuel und 
geben/auch fonderlich mit groflen Bolwerz | Zauffe inwendig gesieret / Sondern es if 
cken (darunter der Dhilipsberg drey groffe | auch das inn:ond außwendige Maurwerck 
 fteinerne Gewölbe über einander / darinn | mit allerhand Eunftreicher Arbeit/Pfeilern 
esliche taufene Mann fich bergen / ond | vnd Bildern dermaflen befchaffen / daß 
aller Proviant verwahret werden Fan ) bes | auch Die inder Kepferlichen®uarnifon fich 
feftiget / ond alfo zu einer anfehenlichen | befundene Außländer / als Staliäner ond 
eflung und Statt geworden : IBiewol | Spanier fich über ein folches wolangerichs 
die gute Bürgerfchafft / wegen der langs | ietes/ veftes und Funftreiches Gebaw ver2 
wierigen KRepferlichen Guarnilon / über | wundert Haben. ji 
alle maffe hart mitgenommen/ viele Haus | _ Esgehörct zu diefem Fürfl, Refideng- 
fer verwäfter/ und herunter geriffen/ ond | Schloß das flattliches Ampr IBolffenbüts 
alfo diefe Statt an wolhabenden Snwoh: | tel/ weiches in der Gireumfereng über acht 
neren / ond vorigem IBolwefen vnd flor | Meilen weges begreiffer/ ift in die quer an 
fehr verringet worden/biß durch dep Allers | eglichen Bertern 2. 3, biß 4. Meilen we 
höchften gnädige Verleihung der regiez| ges breit / ond find in diefem Ampte onter> 
sende Sandesfürft die Refideng-Beftung | fchiedliche Stätte / Ciöfter ond Adeliche 
hinwieder secupiret 7 Bond alfo den gefamz | Haufer / nebfl ein ond fiebengig Dörfern 
pien Einwohneren ond Bnterehanen Zeit | firuire / if an Bnterehanen Voldreich/ 
nd Gelegenheit gegeben / der langen | an Fruchtbarkeit / Ackerbaw ond DBiche: 
Zrübfal vnd erlittenen Schadens zu erz | zucht gueond außträglich/ond einer guten 
olen ; Geftaltfam nunmehr diefer Dre! Srafffehafft gleich zu Ichdgen/ wo nicht 
in ond wieder repariret / Auch die Anzahl | vorzuziehen. ‚N | 
der Bürgerfchaffe zimfich wieder vermeb | UVegen folcher groffe/ und begriffenen 
Eee wordeit ia h weiten Eircumferen/ wird das Ampt vers 
Bey wehrenderKeyferlichen ond‘Beyez | theilet in Sechs Serichten/ mit jbnen ans 
silchen Guarnifönen/ hat die Statt drey gehörigen Dörfern. 
snterfchiedene Belägerungen und Blör-| Zudem Serichte Brddingen gehören 
quirung außgeftänden 5 ond zwar in der | fiebenzehen Dorffer/darüber zmey Wogte 
legten Belägerung/ Annoıear. iftdurch | und ein Öogreve gefenen Fr 
Berfertigung eines Dammes/der Deferz| Diefes Öericht ift fehr Korn Dich, 
firom fo hoch geftaner/ daß das WBafler ds | reich/ wegen dep fchunen Arfers/ond flartz 
ber alle Gaflen gangen/ auch an eglichen | lichen Beide/auch fleuffe dadurch DieAue/ 
Drten der Statt Dicken hoch auff den | fo oberhalb Jeihne / im Ampe Liechtene 
Gaffen geflanden/ond hat folcheStauung | berg fpringet / welches einen morafligen 
biß indie eilffte Woche gewehren: Graben bat /ond nicht durchgeritten wer> 
Es ift auch inder Seinrich- Statt eine | denfan’ euflet Berunter nach Bechelde/ 
Bon grund auffinewerbamwere/ vii vongroß | und weitere m das Salbgerichte/ Badaın 
; I 
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bie Ame. den Tahmen verändert/ ond Die 
Efe genant wird/vnd weiters nach Zelle in 
die Fuhfe läuffe/ond gar Sifchreich ft. In 
diefem Gerichte oberhalb Aderfum vnd 
Ssiitendorff/ befindet fich ein Spring/ ond 
Danchen gemachte ziween Forellen Hälter/ 
der Plunckenborn dahero genant/ weilein 
gemeiner Bahn / daß wann die Leute dep 


Springmaflers getruncken / alsdann ein. 


Zeichen dabey laffen müflen/ oder es müfle 
der Zrincker mit Krankheit befallen / das 
bero viel£umpen / alte Pluncken / anden 
Bufch gefnüpffet oder gehencket / noch 


heutiges Tages an dem Bufche bey diefem 


Springe gefunden werden. | 

Es hat auch diß Serichte fehr fRattliche 
Holsung gehabt / welche bey dem Kriege» 
seen fehr verwüftee / ond die Dänifche 
ond Kepfert.Suarnifon in IBolffenbürtel 
ander NHolsung/allein in diefem Gerichte/ 
über eine Tonne Schag werth Schaden 
gerhan. 

- Sn diefem Serichte/ über Thide/nicht 
weit von Steterburg / als Anno 1641. die 
Kepferlicheund Bairifche die vonder Her: 
Kogen von Braunfchweiggüneburg fürges 
uorfiene ftareke Belagerung der Veflung 
Wolffenbüttel aufheben wollen / ıft die 

Schlacht gefchehen/darın dieKepferlichen 
den fürgern gezogen/ es find auch von bey; 
den Theilen über 4000. Mann auff der 
Wahtftate blieben. Dnfern von diefem 
Drte / beydem Dorff Zide ins Iorden/ 
lige ein Berg / der Lindenberg genant / da; 
feldften ift ein herzlicher Steinbruch / von 
allerhand ftattlichen Duaderftüsfen / ond 
vnd andern guten Maurfteinen / wie auch 
in der nähe eine reiche Sipsfuhle/ Gemd- 
ehere damit zu begieflen. 

Das andere Gerichte im Ampt IBolf; 
Fenbüttel / wird genant das Snalbgerichte/ 
bat dahero den Nahmen/ daß die Einwoh- 
nere fo wol dem Nildesheimfchen Stiftes 
Haufe Deine/ als dem Fürftlichen Haufe 
Wolffenbüttel / onterworffen / grenget 
mie dem Ampte Liechtenberg gegen Mit: 
tag / dem Fürftenehumb Lüneburg / oder 
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das Hauß Wolfenbüttel dienen ; die übris 
ge aber andas Hauß Deine/auch acht Kirs 
chen in obgedachten neun Dorffern be; 
findlichen; vnd hat Illuftrifimus Hergog 
Heinrich 1579. zu Dettmar an der Sans 
gen Wiefche/eine newe Fürfl.Vogten gez 
bamet/ wofelbften der Sürftt. Bogt moh- 
net / ond die Snfpection über obgedachte 
Dorffer hat. | 

Sn diefem Halbgerichte if vor den mei; 
fien Dörffern ein wolaußtragender As 
eker /auch reich von Eichen’ Buchen vnd 
anderm Vnterholg/ dap auch zu Maftszeit 
die Nosturfft von Küchen Schweinen feift 
machen fönien/ So findet fich auch dafelb- 
fien/in den Holgern/vä fonften gute Wßei- 
de /fo gute gelbe Butter gibe/ der freifchen 
Butter gleich. Ä 

Bor dem Dorff Table ift auff einer 
Wiefen vor diefem eineilbrun entfpruns 
gen / welchen viel taufent Menfchen befu: 
chet/ond vielbrefthaffte dabey gefund wor> 
den/Snmaffen viel Krücken dafelbft ond in 
der Kirchen zum Gedächtnuß verblieben ; 
die Krafft dep Brunnens hat fich aber herz 
nacher allgemach verlohren. 

Das dritte Öericht heiffet das Gerich- 
te Dahlum ;diefes®ericht begreifft in fich 
schen Doörffer / darüber ift gefeget ein So; 
greve und Wogt/arenget mitdem Serichs 
te Beddi/ns IBeften an der Defer hinab/ 
im Sorden mit Braunfchweig/ im Dften 
mit dem Gericht Eveflen / im Süden/ 
nach der Altenaw und Stetebrücken. in 
diefem Gerichte / bey dem Dorffe Dab- 
lum/ ift ein flattlich Salgmwerck / auch gu= 
ter Mergel verhanden/ hat auch vor den 
Dorffern ins gemein guten Acker / auch 
Notturffe von Bufchholge. 

Es hat die Wulffendürtehfche Suarni- 
fon diefem Gerichte an Eichen vi Buchen 
Solge/gleichfalls über eine ZonneSchag 
werch Schaden gethan/mie dann auch das 
ftattliche Sechelen: Holg / darinne Buchen 
DBaymelwieMummenfäfler diefe/geftan- 
den/ ganslich verwüftee und abachamen. 
Nach dem aber nach Abzug der Kevfert. 








Ampt Meinerfen gegen Mitternacht/ | Guarnifon auß Wolffenbüttel / diefes 
dem Gerichte der Eichen gegen Mors , Lechelnholg ein Jahr oder eilffe Ruhe 
gen / nd feyn darin neun Dörffer / foan | gebabt/ vnd ins a gefchlagen/ ift es 

= di fchr 
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fehr dicke /wegendeß guten ‘Bodens /wies| Das fünffte Gericht Schöppenfteit/ 
Derumb auffgefchlagen/ daß ınan nicht als | grengee mit dem Öericht Eveffen ins Ißes' 
kein WBaefen ond ander Bnterholg zum | fien/ mit dem Haufe Sampleben ins Wior: 
brawen darinnach otturffehamwen/ fonz | den / mie dem Ampe Schöningen oder 
dern €6 find auch wiederumb die jungen | Bogtsdahlum ins Dfien / mit dem Ges 
KHeifters auffgefchneitele/vond fichen in fols | richte Affeburg ins Süden/ und ligen dars 
cher menge ond WBachsthumb/daß man in | inn vier Sundern Sige / Samptleben/ 
Fünfftig ein fattlich Eichen und Büchen | Warum / Rublingen / Schliftett / auch 
Maftholg zu Hoffen. über dem fechs Dorffer / und die Statt 
Das vierdieÖericht Eveffen betreffen: | Schöppenftett / fo onier deß Stattvogts. 
de/darin befinden fich eilff Dösffer/ond | zu Schöppenftert Infpection begriffen/ 
grengee ins LBeften mie dem Gerichte | ond har diefes Gerichte den Wahmen von. 
Dablum / ins Sorden mit Suneker Hon- | genanter Statt Schöppenftett : Die 
sodts Holgung zu Velcheim/ wie auch ins | Dörffer Haben in diefem Gerichte / auffer 
Dfien mit Honrotten/Lofulumb/ondGe: | Eigen / guten ond wolaußtragenden 
sicht Schöppenftett/ins Süden fcheidet es | Arker. 
die Altenamw : In diefem Gerichte ift der | m dem fechften Gerichte Affeburg bez. 
Acker an eglichen Drien wäfferich / an’ep= | finden fich fiebenzehen Dörffer /fampt eg- 
fichen Drtenfehr mergerlich / und dahero | lichen Sunsfern Dorffern / als Achem/ 
nicht fo Kornreich/an eglichen vnd meiften| Bornum/ Lütfen Bablberg/ Remlingen 
Dertern aber guter wol außtragender A | und Nleindorff ; Es ift über diefe fiebens 
sker / hat auch gar frattlich Eichen Maft: | eben Ampts-Dörffer gefeet ein Bogt/ 
ond Bamholg / darzu den groffen Bald | ond ein Gogreve/ hat überall diefes Ge> 
Elm / worauff die meiften Dorffere bez | richte einen ftattlichen wolaußtragenden 
sechtiget/ ond ihre eigene abgetheilte Hol:| WWeigen-Ader/ond warn derfelbe geraäht/ 
sung haben ; Jfi aber lauter Buchen/ond | Finnen die Seute ein groß Geld darauf 
auch fonften allerhand nterholg / zur | machen, Diß Sericht grenget ins Dften 
Fewrung dienlich ; Es ift der Elm zwey | mie dem Gerichte Schöppenftert ond 
gute Meilwegeslang / indie breite an eß-| Jersheim/ ins Süden mit dem Gerichte 
lichen Dertern eine gute Dreile/ an andern | Neffen und Homburg / ins Dften mit Lies 
woletwasweniger. | benburg/ ins Vorden feheider das YVaffer 
Es ift benebendem Dorff Aeylumlauff | die Attenatw. In diefem Gerichte gehet ei 
der Wiefe/Anno 1636.0mb Dfinaftenvein | ne ftarefe Sandftrafle von Leipzig über den 
Heilbrunn eneftanden/ welcher vom Kühe | Neffendamb/ dafeldften das Fürftl, Hauf 
Hirten zu Aeylum anfangs erfunden / und | Wolffenbüttel das LBeggeld einnimbr. 
war folcher geftalt / daß gedachter Kühz| So ift auch in diefem Gerichte ftartliche 
Bire einen offenen ohnheilbaren Schaden | Holgung an der Affe / von Buchen vnd 
gehabt / derfelbe ift ungefehr zu diefem | Eichen. Auffder Spigediefes Berges hat 
Brunn fommen / vnd egliche Tage dep | vor Jahren ein veftes Schloß gelegen /die 
Waffers für dem Dorff getrundien / und | Affeburg genant / fo Anno 904. Hergog 
befundenidaß immittels feinoffeneröcha: , Deto gebawer haben folle/iftnachgehends 
de dadurch heil worden / ond alfo von dem | auff die Edle von der Affeburg/fo anfangs 
Kühhirten weiter onter die brefihafften | lich die von Jagen genant wurden/gefomz 
Leute gebracht/da dann ein grofferZulauff | men ; Weil aber disfe von Adel in jhrem 
entftanden/ der Brunn auch vielen Leuten | angeftammeten YBapen / darin Sie fonft 
seholffen. Die gröffe deß Heilbrunnen ift | einen QBolff führeten/ auß lauterem Hofs 
oben einer Ellen in der runde/ niederwerts | fart/ ond zu Befchimpffung deß Sandese 
zwey Ellen ond drey Ellen tief / gewefen/ | fürften/ einen Ldwen (wie der Hergog füh- 
es feynd mitten im Sommer auff einmahl | rete) mahlen Lieffen/ und auff den Scwen 
über die fechshundert Hütten Daben gezebz | den TBotfffegeren/ der dem Swen mit feiz 
Ic worden. nen 
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Braunfhiweig und Lüneburg. 
nen Klawen nach den Shren griff / fich 
auch über das troßig und übermütig gegen 


dem Sandesfürften erwicfen/ hat Hergog 
Albrecht von Braunfchweig vnd Lüne- 
Burg / im Jahr 1255. diefes Schloß und 
Beftung Afleburg belagert 5 Es hat aber 
die Belagerung biß ins dritte Jahr geweh- 
set/chedas Schloß erobert worden. Als 
auch bey wehrender Belagerung Ergbiz 
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‚in groffer Angft und Dein den Geift aufs 


gegeben. Der Dre/ wo der Brafe gehan- 
gen/wird annoch gezeiget. 


Sm Sahr 1492. als Sergog Heinrich 


‚der Eliten, wider Braunfchweig Krieg fühs 


rete / haben die von ‘Braunfchweig das 
Schloß Affeburg außgebrant / vnd als 
1494. darauff die Sache zum Friede ges 
sahten / ift es mit verglichen / daß Ddiefes 


fchoff Gerhard zu Meing / und Graff | Schloß alfo verwüftee bleiben foll / wie eg 
Eonrad von Eberftein / dem Hergog von | dann noch heutiges Zagesıft. Es ift ein 
Braunfchweig ins Land fielen / find Sie fchon Marmorbruch auff diefem Berge/ 
nicht allein überrafchee ond gefchlagen/ ;wachfen auch darauff fonderlich gute 
fondern auch beyde gefangen / vnd dem | Kräuter, Es befindet fich auch an diefem 
Fyergog vor der Afleburg gebracht worz| Berge / nicht weit von dem Dorff Groß 
den/wofelbft der Graff von Eberftein/weit | fendenekee/ein fchön SpringE/ welchen die 
er wider feinen Ichens: ond Landesfürften | Leute / wegen deß frifchen gefunden Bapf 














gehandelt/ond Eydbrüchig geworden/ bey | fers/brauchen/ ond fonderliche Beffe- 


den Füffen ift auffgehenefer / alfo daß er 
sum graufamenSpectacul/biß in den drit; 


ten Tag elendiglich gebangen/ ond endlich | 


rung ond Öefundheit daher 
perfpüren. 
1) 


Wollerfihaufen. 
| A hans von Darf War / 3u3| Aöchiches Hauß allda geftanden haben 
© 


fampt dem Dorff WVollershau- 

fen/ im Sürftenthumb Grubenha- 
gen belegen / mit allen feinen pertinentz- 
Stücken / hat vor dritthalb hundert Jah: 
ven denen von Minnigeroda zugeftanden/ 
auch noch / vnd wiewwol es für diefem nicht 
alfo gebamee gewefen/wie jegund/ finte: 
mahl es auff dem WBalle geheiffen / weil 
darauff für diefem ein Fifcherhauß / ne 
benft einem Blockhaufe oder Gefängnuß 
aeftanden / fo gebens doch die Bhrfunde 
ondrudera der alten Werehftürf derStei; 
nie/deren man vielin der verbranten&rden 
gefunden’ als ein Fundament dep Gebamw- 
des / daß vor etlichen langen Sabren ein 





mag. Das jeßige Adeliche Hauß aber ift 
faum vor So. Jahren / von Johann von 
Minnigeroda new auffgebamwer worden/ 
Es ift aber daffelbe gar bequem und wol 
auffgeführet worden / ond in das gevierdte 
begriffen/rings omb das Hauß ligen aller 
hand Doft-Küchen-und andere aptirce 
Särten/hinten aber an demfelben iftzube: 
finden eine Mahl: ond Delmübhle / welche 
dem Hofe ond gangem Dorffe fehr nüg- 
lich / darneben ligen die Iuftigen Yenge 
ond WBiefen / fo auff beyden feiten 
oben ond untenwerts bins 


fireichen. 
‘ 


Mölpe. 


Sefes Ampehauß ligt im Fürften: 
AN Humb Galenberg / onmeit von der 
VIBefer / ond von der Statt lien: 

burg / ift für diefem eine abfonderliche 


Grafffchafft gewefen 7 ond babennoch er 


liche mehr Derter dazu gehöret / diefelbe 
Graffichaffehat WilhelmusV i&toriofus 
Dux Brunfu. & Luneburg. vmbs Jahr 
Chriftir46o.an fich ond feine Fürftt. 
Sachfommen bracht. 
e 
Bulf 


Od ij 





214 Befchreibung der Herkogthümber 
Wilffinghaufen. 


efes ift ein JungfermElofter/ | Grafffchaffe Homburg gehörer / pnd 
vom Ritter von Dödierohde in ligt indep Ampts Ealenberg 
anno 1235. im Fürftenthumb Ca; Hoheit. 

Ienberg gefiifftee / bat vor Alters in die 


Wunftorfi. 


efe Färft. Braunfchweigstäne: | Handwereden/ Brawen/ und derogleichen 

burgifche zum Sürftenehumb Ca; | Handehierung. Das gedachte annoch 

Ienberg gehorige Statt / ift all | heutiges Tages darin gelegene Jungs 
fchon in anno 1261. in guter Auffnahme | frawen-Stifft / foll omb das Jahr Ehrifti 
geefen/ hat jhre privilegia nd Zünfften |876.fundiree und offgerichtet feyn. 
gehabt/ond find jhr in anno 1334.vondem| WVBor Zeiten ift auch ein Gräfliches 
Grafen zu IBunflorff und Rohde diefelbe | Hauß ond Sig / der Grafen von Yun 
confirmiret worden/ift endlich an das Für; | Forff'/ in diefer Statt gewefen/ foin anno 
fienehumb Calenberg gefommen. 1317. abgebrochen worden. 

Sie tigt zwifchen zweyen TBaflern die) Graff Georg der gegte von diefem Ger 
Awen/ eine die Statt: die andere die Caz | fchlecht/ift im Jahr 1533.3u YBerberg bey 
fper- Aw genant / ond flieflen diefelbe abs | feiner Schweter/ Sram Margreten/Nerz 
warts vff das Fürftl. Hauß Blumenaw/ | Heinriche/ Edlen Nern zu IBerberg Ges 
ein Feldweges unter der Statt gelegen/all: | mahlin / am Simmelfahrts-Zage geftor: 
[vo fie wieder zufammen vermifcht/vorbey | ben / und zu Rönigslutter in der Kirchen 
ond endlich in die Leine fich ergieflen. begraben worden. 

Sn verfchiedlichen Fewersbrunften/! Das obberührte Stiffe in diefer Statt/ 
auch infonderheit durch einen Diordbren: | fol umb das Jahr Ehrifti 876. auffzwolff 
nıer/ im Jahr 1570. if Sie angeleget/ ond | Sungfrawen/ zwolff Canonicos, zwolff 
zufampt demStifft/fo darin gelegen/weg: | Aempter /ond zwolff Arme auffaerichtee 
gebrant / der Mordbrenner ift ertapper/ | und erbamwer feyn/ RE von verfchiedlichen 
and gerichtet/geftalt deffenKopff im eifern | Herren Standes Derfonen simlich begabt/ 
Korbe an dem Mares Kirchthurn / wie | und von dergleichen/ auch andern Adeli- 
noch jeßo zu fehen/angeheffeetworden. | chen Standes Abtiffin/ biß off Magdale- 

In anno 1625. hat Sie derogleichen | nam de Columna, adminiftriret und ver; 
Bnglüd von dep domahligen Feindes | waltet worden. SHeutiges Tages werden 


olekern außfichen müflen. annoch egliche Adeliche Sunaframwen 
Die Nahrung der Bürger beruhet/ vnd Canonici darin onter: 
gleich ihren Nachbarn / im Ackerbaw/ halten. 


Wuftrow/ Hauß ond Flecken. 


As Fürftt. Süncburgifche Dan: | Braunfchweig/ Anno 1C15. niedergema- 

A nenne Haug Wuftrau/ifi | cher) für vierhundert ond mehr Jahren er: 
yon dem vhralten Adelichen bes | bawer/ond fundiret worden. 

Fanten Öefchlechte/denenvon Wuftrau/ |  Annoısaz.ifidasdabey gelegenes Ste: 

(wovon der legte vom Gefchlechte/ Miz | cken mehrentheils/durch Verwahrlofung 

chact Victor / in der Belagerung für | sines Sifchers/abgebrant/vüi cingeäfchert/ 

nun 
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Braunfchiweig und Lüneburg: | 215 


nunmehr aber nach Jahren eglicher maß 
fen hinwiederumb gebawet worden. Den 
Stahmen hat dig Hauß vnd Sleiken von 
vorbenantemn alten Adelichen Sefchlechte/ 
denen von IBuftrau überfommen 

Das Hauß oder Schloß ABufrau ift 
an Gebäuden fehr alt/ vnd auff cinem 


| Waffergraben gelegen/ babey ein vierecks 
igier Thurn / fo Claffters dirke, Diefer 
re ligtetwas niedrig / ift aber von zimliz 
then fruchtbaren Grund und Boden/an 
Korn ond Grafung/hat auch an Eichen 
pnd Elleren Holgung feinen 
angel 


Ich, 


CH" Fürftliche SäneburgifcheReft- 
7 © denksState gell/ift von der Start 
O8 incburg 10, von Blgen 6. ond 
von Braunfchweig gleicher geftalt ©. von 
GBremen io, ond von Samburg 13: Mer 
len gelegen/an einem feinen luftigen Dree/ 
da ziween Ströme / als Die Aller und Die 
Fühfe sufammen fommen. Der &rund 
vınb die Start ift zwar etwas fandicht/ hat 
aber daneben feine fruchtbare Derter/deren 
fich die Einwohner zu Särten/AUccher ond 
Wiefen gebrauchen. 

Zu welcher Zeit/ nd don wern der Ans 
Fang diefer Statt vn Schlofles Erbauung 
gemachet worden’ findet man fo eigentlich 
nicht verzeichnet. Die indem Fürftlichen 
archivo dafelbft verhandene Bhrkunden/ 
darin diefes Drics Meldung gefchicher/ 
erfirccken fich etwa auff fünfftchalb hunz 
dert Jahr zurücke / vor folcher Zeit aber 
wird deffelben faft nicht gedacht: 

Sm Jahr 1203. ift zwifchen Herkog 
SHeinrichs dep SewenSchnen/Pfalsgraff 
Heinrichen/ Deten / bernacher Romifchen 
Kepfern/oii HergogQ”ilfelmen zu Sach? 
fenyein Zheilungsbrieff auffgerichtet/dar; 
in finder fich/daß Pfalggraff Heinrichen 
neben andern Drien auch Zell zugetheilet 
fen / Dd es aber eine Statt/ Schloß / oder 
fonften etwas gemwefen fey/ wird nicht er 
suchntet: { 

n einem anderen alten Briefe’ Anno 
1236, datiret/ wird gemelder/ daß Graff 
Sigfried von Dfterburg / Herkog Deten 
zu Braunfchmweig ond Lüneburg alle feine 
Dienft:oder Butsleute/von Zeil biß Bre 
men(minifteriales {uos 4 Tfelle usque 
Bremam)verfauffet: 

Es if aber jenterwehntes Zelle nicht die 


jest fo genante Statt und Schloß / noch 
an demfelbigen Drte gelegen gewefen / 
dann auß denen in nachfolgenden Jahren 
ergangenen Bhrkunden erhellet/ daß die 
Statt Zell erfi hernachmals gebawer/ und 
NewenZell/ oder daß Vewe Weichbild/ 
das erfte Zell aber zum Bnterfcheid Altenz 
Zell genant worden / inmaflen es noch anz 
jego den Yrahmen führer / wiewol es nuns 
mehr nur ein blofles Dorff ift/ ein Fleine 
DBiertheil weges von der Statt gelegen, 


Gm Jahr Chrifti 1292. hat Nergog. 


Dito zu Braunfchtweig ond Sünrburg den 
Bürgern/ fo fich in Zell begeben wollen/ 
dafelbft zu bawen und zu wohnen/Freyheit 
auffgewifle Jahr ertheiler / auch Sie mit 
Hur/ WWeide/Holkung/ond der Start Sie 
neburg Rechten begnadiget. Darauf daii 
abzunchmen/daß Sie zu felbiger Zeit noch 
nicht gänglich bebawer gewwefen/ Tachges 
hends aber hatSie je mehr und mehr zuge: 
nommen/biß Sie mit Haufern gang befez 
Bet/ond in jeßigen Zuftand gerabten. 

Es ift diefe Statt fapt in die runde geles 
gen/ mit breiten Waflergraben/ WWBällen/ 
Rundelen ond Auflenwercken wol befefti 
grt/ hat an der Nordfeite den Allerfirom/ 
an der andern feite nach dem Süden die 
Fühfe beyher flieffend. Steben der guien 
Sifchereye / deren man auß diefen Siro> 
men zu genieflen hat / ift Fein geringes 
Kleinoe für die Statt / die Schifffahrt 
auff der Aller nacher Bremen /ond andere 
ander Üßefer gelegene Derter / dann die 
felbe verurfachet / daß das hetreyde und 
andere Wahren / von Braunfchtweig und 
andern Stätten / hauffig auff diefe Statt 
zugefahren/ dafelbft eingefchiffei/ ond zu 
Wafler fortgebracht/ bingegen aber /was 

man 


sg, nn nn nn nn _  _ 
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Hoffhakung / an Vierualien ond fonften 
vonnohten hat/ füglich wieder berauff ge: 
fahren wird. 

Sonften ift die Statt Bolekreich / ond 
nit Kinwohnern wol befeger/hat feine fau- 
bere Gebamde und Wohnhäufer / eine fei- 
sie Dfarzfirche/ in welcher auff dem Chore 
die Herren Nergogen zu Braunfchweig 
Züneburg/ Zellifchen Theils/ in einem das 
zu in der Erde außgemaurtem Gewölbe 
jegiger Zeit jhre Begräbnuß haben / dann 
Hiebevor feyn&ie gemeiniglich nach jhrem 
Ableben nacher Lüneburg gedracht/ vnd ın 
dem Etofter zu 5. Michaelis dafeldft bev- 
gefeget worden: 

Der Erfiewelcher zu Zell begraben/ ift 
gewefen Hergog DBernhardten Sohn/ 
SYergog Friederich der Achter / deflen tödts 
licher Hinerice im Jahr 1478, erfolgen. 
Seine Söhne / Hergog Bernhard vnd 
- Deto / feyn nacher Lüneburg gebracht. 
Hersog Diten Sohn / Herkog Heinrich 


der Jünger / ligi zu WBienhaufen begras 


ben. Deffen Sohn aber / Herßog Ernfi/ 
ond feine Vlachfolger an der Regierung/ 
feyn alle/nebenft jhren Semahlinnen/nach 
ihrem tddtlichen Abfcheid/ in vorbefagtem 
Gewölbe zu ihrer Ruheftatt gebracht/ JB: 
nen auch zum Gedächtnuß feine Epica- 
phia , mit nferiptionen / auffgerichtet, 
Bnter welchen das herilichfte / fchönefte 
vnd Forkbarfle / welches newlicher Zeit 
Hernfergog Grorgen zu’Braunfchmweig 
Süneburg/dep ViedersSächfifchen Eray: 
fes geivefenen Seneraln / Bochlöblichen 
Gevächtnuß / von Marmor und Alabas 
fler / zu Ehren ond Gedächtnuß auffger 
sichtet/mitnachfolgender Aufffchrifft: 
Serenifimus Princep GEORGIUS 
Brunfvicenfium ac Lunz&burgen- 
fium Dux , cum ab ineunte &rate 
militiain exercuifler, fatalibus Ger- 
manix bellis implicitus , labantem 
pene libertatem ae religiotiem avi- 
taminvidto animo & armis fuftinuit, 
multis adoreis inclytus, verxg; pie- 
tatis,fortitudinis,fideiac prudenti& 
laude pöfteritatimemorandus, Vita 


decefüt.d: ır. April. A.M.DC.XLI. 


Belchreibungder Herkogthünber 
man inder Statt/ oder bey der Fürfllichen | 


Bey diefer Dfarzfirche ifFauch eine fels 
ne Bibliochec verhanden/ darin alterhand 
gute Thrologifche/ Hiforifche und andere 
Bücher zu befinden. Re 

Es fepn hiebevor auch etliche Elöfter in 
der Statt gewefen / als onter andern ein 


Srancifcaner Elofter / welches Hersog 


Sriederich Der Aclter / deffen vor gedachr/ 
Anno 1452, gefifftetlin meynung fich Dars 
ein zu begeben / ond neben den München 
GHDOFLZ mit falten ond beten zu dienen, 


Beiln aber feineSchne vor shmmiZos 


de abgangen / Hater die Regierung wieder 
annehmen müffen/ ond alfo fein Borhas 
den nicht zu wersfe richten Eönnen. Diefer 
Kergog Friederich hat auch geflifftet/ daß 
die Brüderfchafft deßRalandes in der Rirs 
chen zu Zell deß Jahre zwenmahl begans 
gen werden folte/ dazu er ihnen etliche Bis 
careyen verchret/ Es ift aber nach befchehe- 
ner Reformation fo wol mit befagtem Cilos 


fies / als den Kalandbrädern/ zu einemanz 


dern Stande Fommen. 
reden den Gebawen in der Start/ fern 
nöch verfchiedene Boldfreiche VBorftärte 


auffer derfelben : Bnd zwar deren vor dem 


AtenZeller Thore allein dreye/der Kräiß/ 
die Blumelage / end der Marfch genant. 
Fu ende der Blumelage liger cin Armenz 
Bauß/zu ©. Georgen geheiffen/nebenft ci 
ner Kirche / in welcher neulicher Zeit/ verz 
mittelft einer Chriftlichen Fundation/ ein 
eigener Driefter/zuBerrichtung de Gots 
tesdienfles/vor die in bemeldrt Vorftätten 
en Armenhaufe fich enthaltende geute/ 
effeller, 
Bor etlichen Jahren feyn vor dein Ber 
fter Zeller ori Heelenthore auch viele Haus 
fer geftanden / welche bey domahligen ges 
fährlichen Zeiten/ weilfie der Beftuna zu 
nahe gelegen/ haben weagebrochen werden 
müflen/zu deren Wiederauffrichtung aber 
den Leuten ein ciwas weiter abaelegener 
Pag angewicfen worden/da fiedann auch 
isieder hingebamwer/ und wird felbiger Dre 
die TTewftatt genennet Zwifchen dem Nez 
len vnd Alten Zeller Thor ift auch noch eis 
ne Vorftait/vie Sriegen Ißifche/ gelegen/ 
davon aber auch theils Haufer haben weg- 
genommen/ond nach der Tiewflate verfege 
wer, 
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werden mäffen. Bor jegtbefagtem S)ees 
fenthore figt auch ein Hofpital/ zu‘ ©. Ans 
nen genant/darin arme abgelebteärawens 
Derfonen onterhalten werden. 
chen ift vor diefem Thore ein Berg / abs 
mensS. Marien oder onfer lieben ramen 
Derg/gelegen/darauff vor diefem cineCas 
pelle geftanden/ift anjego der Statt Kirch: 
hoff oder Sottesarker/darauff die Zodten 
zur Erden beftattee werden. 

Die Ehriftliche Reformation der Reli 
ligion von den DäsftifchenSrrthbumbeniift 
20 1. morefeligen Fürften/Hergog Erns 
fien/diefes Drees fo wol/als an andern die 
fes Fürftenehumbs/ angeftellet worden/ zu 
selches heilfamen WBerskesBefoderung/ 
ond Fortpflang-ond Erhaltung dep wah- 
ren Sottesdienftes/ ond der reinen gefun- 
den Sehre/ S- Fürftl. Sn. den berühmten 
Theologum Urbanum Regium , mit 
fich nacher Zell gebracht Yhn dafelbfi zum 
GeneralSuperintendenten über dero fürs 
fienchämber ond Landen verordnet/ ond zu 
jegtberegtem Zweck fich feiner ferner mit 
groffem Srugen gebraucher. Es hat auch 
nachgehends an frommen Gottesfürchti; 
gen ond gelahrten Leuten / welche jhm in 
folchem Ampt nachgefolget/ nicht erman- 
gelt/ onter welchen fonderlich Her: Johan 
Arendes fehl. wegen feiner Berzlichen ond 
Geiftreichen Schrifften/ bey allen Recht: 


glaubigen einen onfterblichen Dachrubm 


erlanget. 
SaheanderStattiftigelegendas Fürft- 
kiche Schloß /darauff die regierenden Her: 
sen Hergogen zu Lüneburg ihren Sie has 
ben/omb welche Zeit diefes Fürftl.Schloß 
feinen Anfang genommen/ fan man fo ci; 
gentlich nicht wiflen/das jeßige Schloßge: 
baw aber entweder gang / oder zum theil/ 
haben gebamet / (wie folches an einer feiten 
deflelben inStein gehawenfichedim Jahr 
1485. Nergog Heinrich zu Braunfchweig 
Lüneburg / ond feine Sram Dutter/ Sram 
Anna/ geborne Gräfin zu Waflaus Ifkein 
herzliches Gebamw von Grund und Daurs 
werchen/ ins gevierdfe auffgeführet/hatan 
öreyen Eıken einen runden Thurn/ander 
vierdsen aber einen groffen viereckigten/on 
zimlich erobert Thurn/darin die Schlag: 


Braunfchmweig und Lüneburg. 
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uhr ond Glocken verhanden.nwendig an 
der Seiten deß Schloffes / feyn fleinerne 
Gänge oder Sallereyen/ auff ftarcken ftei- 
nernen Dfeilern rubend/danon man auff‘ 
die ®emächer gehen fan. Bornan indem 
Schloß/ zur linken feiten/ wann man Binz 
auff gehet / ift eine fchöne mie &emählden 
wol außgezierte@apelle/diefelbe hat gleiche 
falls vorhochgemeldete Sram Anna von 
Naflaw/ Hergog Deren zu Braunfchweig 
Lüneburg ®emahl/zu&hren der H.Dreps 
faltigfeitiond-wiedielßorederFundation 
lauten)deß HimmelsfürftenS. Valentini, 
als Patronen/geftifftet/von seitderChrift- 
lichen Reformation / ift der Gottesdienft 
durch die Fürflliche Hoffprediger/jederzeie 
wochentlich egliche mahl darein verrichtet 
mworden/wie auch noch gefchiehet. 

Sonfen if das Schloß mit feinen grofz 
fen Saalen/vni andern Fürftl.Gemächern 
wol außftaffiret / auch mit einem flarefen 
Wall / vier von Steinen auffgemaurten 
Diwingern oder Rundelen / mit einem breiz 
ten WBaffergraben befefliger/bat auch vorn 
an/gegen der Statt zu/emen groffen Borz 
plag/nebenft vielen &ebamen/zu allerhand 
Norturffi. Yuffer der Statt / zwilchen 
dem&raben vond Fücfeftrom/ift der Fürft; 
liche Lufigarten / welcher allererft vor wes 
nig Jahren merelich gesieree /_ vnd mie 
Fünftlichen WBaflerwerck verfehen worden. 

Mit diefer Fürftt.Refideng hat fich bey 
vorgeielenen legten Kriegsläufften nichts 
densfwürdiges zugetragen/ es wäre dann/ 
daß einer für das allerdenckwürdigfte(wies 
wolnicht onbillig) erachten wolte/daß dies 
fer Dri/ da fonften das gange Sand zu vers 
fchiedenen mahlen von Kricgsheeren übers 
zogen gewefen/vüi faft wenig andere Stätz 
te ond Derter onberühret blichen/ dennoch 
durch deß höheften G.Dttes fonderbaren 
Snadenfchirm für allem feindfeligen B- 
berfalt ond Anfechtung behütee worden/ 
alfo dag die Fürftl. regierende Herifchaffe 
fess ficher darin geblieben/ond die Bnters 

thanen vom Sande ihre Zuflucht 
dahin haben fönnen. 
=5(0) 9 


Ee On: 


218 Befchreibung der Herkogthmber 


Andang. 


Diefes der Befchreisung der Start Eimbeck hinzusuchun, 


IR ond auflerhalb der Statt Em; 

beif feyn zwey Stiffter/als S. Ale- 

xandri, dndB. Marı& Vitginis, bez 
legen / Was das StifftS. Alexandtri bes 
langetyifi Sram&sefa/geborne Gräfin von 
Schwalenderge/ Sraff Albrecht zur Cars 
Ienburg hinterlaffene Wirwe/ Graff Dies 
serichs dep Eltern Jram Mutter 7 (wie 
auch Johannes Lerznerus in feinem&in: 
Berkifchen Chronico patt.5. l1b.6.Kol.s9. 
60.& leqq. fehreiber) die erfle fundarrix 
diefesStiffts gewefen/welche Anno 1094: 


vom Pabft Brban dem Andern/ond Key 


jer Heinrich dem QWierdten/die Confirmaz 
tion ond privilegia darüber erhalten/ alle 
Ihren Srämlichen Schmut / fampt vielen 
föftlichen Rleinodien / ond einer anfehntiz 
chen Summen &eldes/ zu diefer Canoney 
vermachet/ auch jbrem geliebten Sohn/ 
Grafen Dieterichen dem Eltern zur Cats 
fenburg / auffihrem Zodeberte mit einem 
leiblichen Ayde verbunden/on jhme befoh; 
kin ond aufferlegei/Er jhr auch mit Hand: 
gegebener Tree verfprochen/ in die Ehre 
deb Märtprers Aleranders eine&eifliche 
Kanonch und Kirchen zu bawen/ der dann 
felbiger Zufage zu folge / mit Rabt ond 


- Confens Ruthardi def ic: zu 


Maing/ond feiner GefreundienderRuber 
Hrafen zu Daffel/ dig Stift in honorem 
Deiomniporentis & 5.Alexandri mar- 
eycis , andiefem Drte / da jeßo die Statt 
Eimberf ficheeizum andern mahl zubawen 
angefangen/der Kriegsunruhe halber aber 
nicht vollddet/biß nachgehends Sraw Ger; 
trudis/geborne Marggräfin zu Sachfen/ 
Margaraff Efbrecht de &ltern Tochter/ 
ond Marggraff Efbrecht def Füngern 
Schwefter / Grafen Dieteriche zur Catz 
Ienburg dep Eltern / Semahlin/ dig newe 
Stiff/yS. Alexandri , Anno 1108, vollen: 
Det/ond reichlich begabet/ auch vom Pabft 
Pafchale HH. vnd Keyfer Neinrich dem 
Sünfften/flattliche Confirmationes,Pri- 


KHeiligehumd /worunter das Beilige Biut/ 
vnd egliche particul von S. Alexandro; 
das vorhehmfte gemefen / dabey gebracht/ 
deren die Ruhegrafen zu Daffel/ Edle Herz 
ren von Homburg, viele vornehme vom 
Adel/ ond andere reiche vermägende Leute - 
treinlich geholffen/ond mit beeden Händen 
mildiglich Darzu gegeben / ond ift alfo die 
FleinCapelle d°EN).Bluts der erfie anfang 
gewefen/ ofinach deme eingroffer Zulauf 
wordt/auch Dabft Gelafius I.diefe IBat- 
fahrt befiestiget/dahero durch denreichlich 
offerirten Fertonem , die Bffzund Eins 
nahme jmmer gröfler worden/ iftder hohe 
Chor/fampt der gewölbeten Kluffe/bep obe 
bemeldete apellen zu erft gcbamwer / und 
Anno 1316.verfertiget worden. Sobat 
Kergog Heinrich zu Braunfchweig ond 
güneburg/ Her: zu Örubenhagen/ Heros 
gen Albrechts deg GroffenSohn/dieSstüs 
fe vor die Canonicos oder Chorherren 
bawen laffen/ ond das Stifft/wo er immer 
gefont/ verbeffere ond befordert/wiediean 
denenfelben mit gäldenen Buchflaben fies 
hende Schrifft/ Annom.cc.ıxxkıx, 
Dux Henricus has fedes otdinavit ‚bes 
seuget/ Den mittelfien Theil Bat. Hang 
Mollrämb/Anno 1404. angefangen, und 
Anno 1418.vollendet- Bad ob wolcodem 
anno das Fundament zum Thurn oder 
Sintertheile angefangen / alle Jahr daran 
gebamer/ vnd fo weit/ als im Augenfchrin 
befindlich/in- und außwendig feft vn flärck 
gnug auffgeführet und verwahret/ ifF doch 
diefe gan herzlich ond fchon zugerichtete 
Kirche/nebenft andern vielen berzlichen vn 
foftbaren Gebäuden / vnd Rattlichen fapl 
zierlichen Kleinodien und Drnämenten/ 
durch die ungeheure Scwersdrunft/ fo gar 
auß vnd herunter gebracht/ öde wüßte vnd 
vngeftalt worden/ daß alle im Thurn vers 
handene Slorken zerfchmolgen/on die pen 
| M. Hanf Arneman/ Anno 1487. in die 


Mauritii,in honorem $. Alexandri, g67 


nn 


vilegia,Begnadung ond Frepheitdarüber : goflene/ond Anno 1556, vff den Thurnge: 


erlanget/ mit groffen Roften mannicherley 


‚brachte groffe Öfprfeherunier gefallen/ies 
| doch 





+ 
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doch onverfehret blieben /nach dem Brans ı noney verehret/ vinüber das alles viel flat; 


de wieder an jbren Dre brache/ und noch | 


verhanden. 

Eshaben auch die Canonici vndandes 
se fürnchme £eute das befte dabey gethan/ 
daß die Kirche in fo weit reftaurirer/zierlis 
cheornamenta, Altare/Leuchter/Eronen! 
Drgel und dersgleichen/ wieder hereinge: 
zeuget/ond die Kirche in efle und Stande 
erhalten. 

+ Bon AntiquitätenifinochdasH. Blut 
ineinem vergüldeten Relche/ ineine Tüch: 
fein verwickelt/ond miteinem Deckel/wors 
auff einEreune / zugedechet / famptdem 
Speer/womitdeg HennEhriftißseite foll 
eröffneefeyn/auch die Eronen und Trageln 
annochverhanden/ imgleichen eine altefaft 
Fünftliche Atar-Zafel/ woran nebenft der 
Ereusigung Chrifti/das martyrium dep 
H.Alexandri,ond feiner Brüder Janua- 
tii,Felicis, Philippi, Silvani, Vitalis ond 
Martialis, ond jhrer Möutter Felicicatis, 
fehr zierlich abgemahlet / wie auch die Kels 
chergrofle Deflings Erone/cherneZauff/ 
vi Kleinodia/foDegenhardus,einCano- 
nicusdeß Stiffts/fundiret ond verehret. 

Esiftdiefes Stifftnoch zugegenmwärti- 
ger Zeitmiteinem Seniore vn Capituların 
befeet / welche nach deß Stiffts von der 
Fürft.hohen Dbrigkeitbefräfftigeen ond 
verbeflertenftarucis fich richten / inmaflen 
auch der Gottesdienft täglich ond fleiflig 
inder Kirchen getrieben wird. 

Das vor der Statt belegene Stifft B. 
Matrix Virginis,oderder H.Iungframen 
Marien/hat$rawRixa/KeyfersLocharii 
nnachgelaflene Witwe/ ond Grafen Hein: 
sichs zu Siortheim/on Öertruden/Marg- 
gräfinnen in Sachfen Tochter /in hono- 
remB.Mariz Virginis,allererfigeflifftct! 
und zubamwen angefangen/ omb das Jahr 
Ehriftirrgo. abernnitvollendet/ wie Lerz- 
nerus infeiner Einbeefifchen Chronicken/ 
part.1.lib.6.capı9. Meldung thuet/doch 
aber feine nneraden / ond jährlich Auff- 
fommens Güter dabey vermachet / Imz 
gleichen viel Reliquias Sandtorum , vnd 
Heiligehumbe von Serufalem und Kom/ 
(fo die Seute zuder Zeithochgehalten/ ond 
mirgroffer Andacht veneriree) indiefe Ca; 


liche privilegia , Sreyheit und Gercchtige 
Feitwon egliche Pabften/Bifchoffen/ Key: 
fer ond Sürften/derfelben zum beftenerhals 
tenvndaußgebracht. Was aber höchfiges 
dachte Keyferin an jegtbemeltem Stiffie/ 
wegen dep Zodesfalls/nicht hat fönnenzu 
einem gewünfcheten Ende bringen folches 
Bat 140. ahr hernach/nemlich Aio 1280, 
Herkog Seinrich der WBunderliche/ Ners 
Boge Abrechten der&rofle genant/Sohn! 
ein Sergog zu Braunfchweig und Süne 
burg/vi Herrzum Örubenhagen/mit Be: 
foderung ond Nälffe feiner @&kemahlinnen/ 
SrawAgnefen/LandgräfinzuZihäringen/ 
ond Marggrafin zu Meiffen/ vollenfühs 
ret/ond das Stifft/die Kirche und Gottes; 
dienft/allererft in den Stand vüi feine rechs 
te Drdnung gebracht / wie folches auß eiz 
nem alten Calender auff Dergamein ges 
fehrieben/ (der dannnoch heutige Tages 
imStiffteoonfer lieben Srawen verhanden) 
Flärlich/ doch ohne Sahrzahl/ zu erfeben. 
Die IBorte aber in jegtgedachtem Calen- 
dario fautendavon alfo:DieV irginis Re- 
ginz&, obitus1lluftris Principis Henrici 
in Brunswick Fundatoris Canonix & 
hujusEcclefix,& Agnetis Conthoralis 
ejus.Mfochuemandiefen Hergogen Nene 
richen/ weiler das von der höchftgedachten 
Kepferinnen Richfa angefangenes IBerrk 
vollendet/viizumrechtenStand gebracht/ 
vor den Sundatornbillig halten. Esift aber 
diefer hochloöbt,. Fürft Anno Ehrifli1323. 
felig in Sote verftorben / und indas Stift 
S.Alexandti beftattetworden/ wie Letz- 
nerus amgedachten Drte erivehner. 
Sonft bat diefe Stiftskirche vor der 
Statt Cimberk/auffer vom Tiedererthor/ 
allernechft an dem Stattgraben / an dem 
Krummenwafferianeinem fehr luftigen ofi 
fruchtbaren Drte/wie befant/gelegen/ Es 
ift aber die fchöne Kirche / wie folgen wird/ 
jego ruiniret/on der Erden gleich gemacht. 


Der Antiquitäten follen von der mehr _ 


höchfigedachten Keyferinnen Richfen/ dies 
fer Sanoney gar vielzugebracht/ von verch- 
ret worden feyn/onter welchen/lecundum 
Lerznetum ‚onfer lieben Framen Haar vi 
Mitch in groffem Anfehen pynd IVürden 

Ceij follen 
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follen gewefen feyn/ alfo daß das Bolekin | würcklich gefehehe/indemeerwehnter Kabt 
aroffer Srequeng / und mit Feiner geringen | mie &eide/ond anderer Storturfftan Nolg 
Devotion/ WBalfahrten dahinangefielet/ | vRSteinen/zurErbamung diefer Kirchen/ 
damit fie folches zu fehen befommen/ ond | der Verpflichtung nach /ifi herben gefoms 
Gnade vnd Vergebung der Sünden das | men. ftalfo einefeine zierhiche Kirche das 
durch erlangten/worüber dann der Zulauff | malsanı demfelbigen Drte wiederumii/wics 
in S. Alexandri Stifft/ wie groß er auch | wol mit groflen Bnfoften deß Suffts er> 
gewwelen/garfehr abgenorüicn. Bon fothas | bawer worden. Eshataber dirfeneweers 
nen vermeyntenRehquien hatınan heutige | bawere Kirche/als fie faum So. SJahre/vnd 
Zagesnichtsmehr auffzumweifen/ dann die | etwas darüber geftanden/ Anno 1632.gleis 
außgewichene EatholifcheCanonici,foes | che demolition vndruin erfahren vn aufs 
mals bey dem Stifte davon etwas verhanz | ftchen mäflen/dannalsimgedachten Jahr 
den gewefen / auß fonderbarer Devotion | die Statt Eimbeek fich einer Belagerung/ 
Daflelbe mit fich/als ein Heiligebumb/wegz | wie Anno 1547. von dem Keyferl.&enerat 
genommen haben. Dapenheimbefürchten mäffenund&orge 
Denefwürdig ift/ was Anno ıs47-fich | Dabey getragen / es mochte der Feind zu feiz 
imie diefes Stiffts Kirche zugetragen ond | nem Bortheil fich diefer Kirchen /fo nahe 
begeben. Dani als im gedachten Sahre auff | ander Beftung gelegen/ in feiner Appro- 
de Teutfchen Boden an vielen Drtengroß | che gebrauchen / As hat der Rabe diefer 
fe Kriegs;preparatorın , vndfonderlich in | Statt/auff vielfältiges onterthäniges Anz 
der tachbarfchafft angeftellet worden/alfo | fuchen/ vn endlich darauf erhaltenen gnd» 
vdsrogeftalt/daß die von Eimbeefdiefer: | digen Confens deß Sandesfürften/ Hergos 
wegen fich eines [chleunigen Nberfalls bez | gen Ehriftians zu Braunfchweig viigünes 
forgee/haben fie die Kirchen Bnfer Lieben | burg/ hochfeel. Amgedenekens/ diefe wolers 
Framen/weıl jhnen diefelbe fo gar nahe an | bawete fchönenewe Kirche/ vn diedarumb 
demStattgraben vn der Beftunggelegen/ | BerligendeStifftshäufer Hetunter geriffeny 
gefährlich vi fchadlich feyn möchte / (doch | vüder Erden gleich gemacht/daß alfonicht 
mit Confens viignddiger&rlaubnuß ihres , mehr/alsdiebloffenrudera bey jegiger zeit 
sandesfürfti/Hergog Bbilips dep Eltern/ | davon zu fehen/ ondiftfonderlich notabel 
und der Herren felbigesSötifftsials fieüber | und zu obferviren dabey/daß zumofficen 
200. fahren nach der erften Erbamwung ges | das Feipr vergebens angeleget worden /che. 
ftanden) auff jhren eigenen Bnfoften cınz | ond bevor diefe gute Kirche hat Fönnen in 
geriffen/ond abgebrochen/ dabey aber ein | den Brand gefeget werden. 
ErbarKahtderStatt Simbeck fich obligis| Anjego wird der Gottesdienft von den 
sen müflen / daß in Fünfftigen Zeiten bey | anwefenden Capitularn in S. Alexandıi 
miederauffbamung der demolirtenKirchen | Mrünfter/nebenft felbigen Stiffis Car 
Sie wolten und folten das jhrige dazu ehun pitularn / zugleich vere 
heiffen. IWBie dan auch Anno Ehriffiisee. richtet: 


Kemnaden. 
CA Klofter Kemnaden liger nahe | Wolffenbättelfchen Theile: Das&cham 
e_ 9 











an der Wßefer / ond zwar vor der | der Kirchen iftjego inefwas wieder reparic 
© Statt Bodenwerder / an einem | ret/von anfänglicher Sundation aber dies 
fehr Iuftigen Drte/ hat fruchtbaren guten |  fes Eloftershatman feine fonderfis 


" Arkerbaw/auchzimlich IBiefenwachs/ges che Ntachrichtung. 
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End Berzeichnußder Tahmen/vonStätten Stättlein, 


Närekten/ Dörffern/ Elöftern/ Schlöflern/ Stüffen/ Berge/ Wäk 
dern/ 2c. fo in Diefer Topographia beyder Hergogthümber Braunfchweig 


I 
Chem/212. - 
Arkenhaufen/ 89. 
Adelipfen/39, 
Aderfum/ 2ır. 
Acplum/ 212, 
Ahlden/ 39.124. 
Aller/ fl.16.90, 
Altenaw/ 39. 
fl. 187.194. 
Altengandersheim/3g. 
Altenftatt/ 40. 
Amelunrborn/ 42. 
Andreasberg/ 43. 
Apende/fl.166. 
Aroldiffen/ 120. 
Ale Seholg/ 175.194: 
Affeburg/ 212. 
AuguftusStatt/ 207. 


Ywe/ fl.54.139.198. 211. 


DB. 


Barkenberg/Berg/ıro. 
DBanenburg/34- 
Bardewic/4s. 
DBardorff/47- 
SHarenberg/Berg/ızo, 


DBarenbruch/Gehölg/ 91,130» 


Barenburg/ 36.47: 
Barenftorff/37. 
DBarfinghaufen/ 48. 
Beddingen/2Io. 
DBeefen/ 77: 
Berbesleben/199. 
DBerden/ Baby 117. 


end Süunsburg begriffen. 


SBergwerdkevffdem Hark/ 106. 

Beorrn/ 43-120, 

DBevernflein/Io4. 

Beulshaufen/89. 

Beyerfiaden/ 125, 

Billerbeil/ 29. 

DBircfefeld/ 34. 

Bifchofferoda/ 49. 

Bifperoda/ 49. 

Difpingen/206. 

DBlafiji Stifftin Braunfchweig/ sr, 

Blansfenburg/Grafffchafft/2s. 
Öftatt/ 26.50, 
Schloß/ 33.49. 

Blechede/ 163. 013349 

DBlorfbaum/&eholg/3o, 

Blorfsberg/Berg/30- 

Bloffenzellen/Sebürg/ 97. 

Blumenaw/s5.214. 

DBorkclen/193, 

Bode/fl.23. 

öeffen Cataradta oder Abfall/3r. 
Bodenburg/56 
Bodenfiein/ 83. 


Bodenteich/ 56. w 


Bodenmwerder/S 

Bome/fl.ıc. 

Bonningehaufen/ 130. 

Bornum/ 212. 

DBornumbaufen/57: 

Braarf/ 120. 

DBrackberg/IBald/ 11, 

DBrarkenberg/ 57: 

DBraunfchweig : Süneburgifche KHerßogs 
thumbe / deren Abtheilung / 3.10. IL. 
Negierende Herren / 3.12, Örengen/ 

Eeij Landes 











Regifier. 
SandsArt/ 3. Alte Inwohner / 45. | Dantkelfen/ 89. 

‚ Regimentsform/s. vnd geführte Krie- Dandworderode/si,5g 
ge mit denen Römern /5.C. Erfterbe- | Dannbruch/ 77. 
Ichntes Hergog zu Braunfchweig £ü- | Dannenberg/7ı. 
neburg/ 9. Wapen/ıo, Dannenhaufen/39. 
Stammbaum/33. Deenfen/ı2o0. 

Braunfchweig/Dergoathumb/ ri. deflen | Deifter/ Wabd/ı2, 
segierende Nerven / 3.12. Sruchtbar- | Delligfen/97: 
feit/ı2. Sürftliche Refidengien/ Con- | Derenburg/ 76, 
fıftorium, Hoffgericht/ Stände/ 13. | Defeligen/ 97. 


 Statt/s7. Deflett/ 74. 
sdredenberf/ Go. Diedepen/ 77: 
DBrockenberg/ Berg/ 27,80, Diepenaw/ 74: | 
Bruchberg/Berg/ go. Diepholg/Sraffichafft/3s.37. 
Spruchhaufen/ 36.60. Statt/ 37,74. 
Brudterus,mons, 30. Diefem/ fl.ı79. 
DBrunsfenfen/ Go. Diefler/ Berg/ısg, 
SBrunshaufen/ 62.35.39, Dieterichsberg/Berg/ 40; 
Brunsrode/ 62.165, Dinge/154. 
Brunftein/ 63. Draburg/ 34. 
Büffen/3s. Drarkenburg/ 34. 
Bumannshole/ 31.63, Dragen/ Wald/ gı: 
“Buntheim/ 106, Dransfeld/7s- 
‘Burgberg/ Berg/ 81.32. Dromling/ Wald/ 66 
Burgdorff/ 63.139, Drubed/ 132. 
Burlage/ 37. Duskfleinv Berg/ 136. 
DBurpfeld/ 64. DümmerSce/ 37.75.139: 
DBütling/ 5. Diüna/ır7?. 
: Düne Berg/ı73, 
Eadansburg/ 204. &, 
Galenberg/ E55 
Ealvsrde/66, Eberftein/ Nerzfchafft/ 82. 
Campen/ 67. Ebflorff/76, 
Cafparam/ fl. 214. Ehrenburg/ 36.76. 
Lateluburg/ 67.204. Eichhols/ IBald/ 116. 
Cathulci,Carhulcones, 4. Eiligesburg/ Eilenburg/ 122. 
Gattenhaufen/ı52. Eimberl/ 77.213. 
Chauci, 4.5. Kißen/ 212. 
herufci, 4.5. Eive/Schölß/ 91. 
Elauendburg/ 204, Eld/fl.ıe. 
Clauß/ 68,87.89. Eilbingerode/ 26,79: 
Elaußberg/ Berg/ 88, Eldagfen/ 80. 
Slaußthal/ 68, Elendsburg/ 80. 
Eoldingen/ 70. Eifafi/Sebürg/77- 
Coppenbrüd/ 71. Elm/IBal/ 12.74,112+144,212. 
Eornow/ 37.74 Elmenaw/ fl. 42. 
Erottorff/ 26; Einerey/ Gehslg/ı00. 
Eipflilche/7s- 
Dachtelfeld/ 137. Eiltenaw/ fl.198. 


Dahlum/arı.. 


Emmerbole/ TBaldv/ı29. 


| 








Ericheburg/ dr. 
Ersen/ Ertelfen/ St» 
Efchershaufen/ 203 
Efe/ fl. 2tl, £ 
Efte/fl.ı58. 
Everhodderode/ 156. 
Eveffen/ 212. 

5. 


Forf/ Forfle/ 82. 
Sranekenberg/ 33» 
Sredelsheim/ 83» 
Sredelsiohe/ 34 
rellftett/ 201. 
Freudenberg / 36: 
Sreudenthal/ 199: 
Sriedenwunfch/ 54» 
Sriedland/ 83. 
Sürftenberg/ 84+ 
Sürftenhagen/139 
Sufe/ fl.ı6.130. 
&, 


Gande/ fl. 86.89. 
Gandersheim’ Stifft/ 35. 
Ampt/ 89. 
Otatt/ 5% 
Ganne/ fl. 62. 
Garte/fl.ı775- 
Sebertshagen/ 90» 
Gehrenroda/ 39. 
Gerlachsbach/ fl. 40» 
Gerflorff/ 26.34» 
Gerteroda/ 173» 
Gertow/ fl.119. 
&evensleben/ 125% 
Gifhorn /9% 
Bittel/ 91. 
Bittelde/139. 
Gtehne/ fl. Si. 
Sleichen/ 92: 
Sottingen/ 92: 
Öreene/ 95: 
Grembfen/ 89. | 
Grindelefe/ IBald/ 116, 
Srohnde/ 97.107.108,189: 
Groflen/ 37. 
Groffendenefte/ 213. 
Groffenheide/ 73» 
Sroffen Bahlberg/194- 


Regifter. 


nn nn nn nn nn nn ren en nn een 


Grubenhagen/ Fürftenehumb/ deffen Ge 
legenheit/ Grund und Boden/ Ftüffe/ 
Stätte / ond regierende Nerren / 23. 
Schloß/ 179. 

Gümbfe/ 71.73. 

N. 
Saddeweg/Öchölg/ 90% 
Hainderg/Berg/83, 

Haldgericht/ zıı. 

Sallerbruch/ Gehslg/8o, 

Nallerfluß/ 80. 

Kallermund/Srafffchafft/38.97. 

Syallerfpring/80.97: 

KHamburg/Berg) 31x 

SJamel/ fl. 98- 

Sameln/ 93.» 

Hämelfcheburg/ 100, 

Hammingsbütiel/ 128» 

Sannover/Loo, 

Hankmänch/DBerg/ 33» 

Sarburg/ 102, 

Sardegfen/ 103» 

Syardenberg/ 104» 

Harfle/104. 

Sartgomw/ 25:20, 

Hartingaw/ 33» 

Sarkburg/ 104.204. 

SHarsifche Bergwerefe/1o6; 


Narkwald/ı2. 


Safelfetd/ 109. 

Sneekenberf /39. 

Sdemünden/ ı10, 

Heelen/ı1o, 

Sieerhaufen/ sır. 

Heidelberg/Berg/ 33» 

NHeimburg/ 33.111, 

Selöberg/ 39. 

Syeldenberg/ Berg/ 130, 

Helmfcheroda/ 89. 

Helmflett/ 112. A 
Hohe Schuehdafelbften/ 3: 

Henningmänch/'Berg/ 33. 

NHenrichs Ötatt/ 207: 

Senrichswinsfel/ 91.189» 

Hersberg/ 116, 

Heflem/ 26.117, 


 Heflendam/ 213: 


Sedna/ı2o, 
Kinfe/ Berg/ıayı 
Eee ill Hl, 





Hilß/IBald/ 12.96. 
Hilwartshaufen/ 5.117: 
Hindenburg/ 204. 
Kinnenburg/ 139. 
Hiftinnenburg/ 30. 
Nigadker/ 118. 
Horkelheim/ 163. 
Syodenhagen/124, 
 Hohenbüchen/ 119, 
KHohenhaufen/ 89. 
Hohne/Gebürg/ 29.30; 
Holdenftiett/ 119. 
NHolsminds/fl.ı20. 
Holgminden/ 119.121, 
Homburg/ 34.105. 
KHonftein/ ı2ı. 
Koya/Srafffchafft/ 35. 

Schloß / 35.123. 
Hoyer/Yßald/ ııc. 
Soyershaufen/ 39. 
Syudemühlen/ 124. 
Hueffe/Sebürg/ 77: 
G.Nnülffe/7s- 
Humdsbruch/ 75. 
Dunte/fl75+ 

Fr 


Sagerfteig/ 192. 
Sagthauß/34- 
Sere/fl.117. 
Serrheim/ 124: 
Sfene/ fl.16.118,142; 
Hldurg/ 122» 
ochaufen/ 84.189. 
ifeld/ 122.127. 
Slme/ fl. 23.179. 
Stmede/fl. 78. 
lmenaw/ fl.ıC. 
Smmendorff/zıı. 
Snnerfie/fl. 12.23. 
Ar fl.16.90. 

fenhagen/ 128. 
Jühnde/ 129. 
uliushalle/ 105.109. 

8. 

Kalte Bode/fl.23.80. 
Kemnaden/ 220. 
Kirchberg/ 129.159» 
Klone/ 130» 


Regifker. 


Kneitlingen/ 182. 
SKnefeberf /130. 
Knollen’ IBald/ 116. 
Kohtholg/ Gehölß/ or 
Konigsburg/ 34.30. 
Konigslutter/ 131.136, 
KoönigsSaal/ 164. 
Kreyenfen/ 89. 
Krüsfer/ XBald/ 116. 
Krummenbreiten/ IBald/ 116, 
Krummmaffer/fl.78» 
Kublingen/ 137,212: 
Kurfsburg/ 34- 
Kunbaufen/ 77: 
























| & 
Sache/ fl.16. 

Sangelsheim/ 137: 

Sangenberg/’Berg/ Iso, 


 [angenftein/ 26, 


gangfafl/ IBatd/ 1ıc, 
£aurentij Clofter/ 138, 
£autenthal/ 108, 
Samwenaw/ 137. 
Samwenburg/ 34.156, 
Samwentoda/Ioos 
Sawenftein/137- 
Sawenwald/ 41.196. 
gecheinholy/@chötg/ 2II. 


| gegefort/ 154. 


geine/ fl.12.16.23.92. 
gevenfurt/ 139. 
Sevenvsrde/37, 
£ichtendsrg/ 139. 
Lichtenhagen/ 139» 
Lichtenftein/ 204. 
Liebenaw/ 36.139.192. 
gindenberg/ Berg/ 211, 
£ippoldtshöhle/ Go. 
godfum/ 140. 
Sohwflrs: _ 
Sohndorff/154- 

£ofe/ 143: 
£öwe/Ibald/ 129. 
gubbode/ fl.29+ 
Suchow/140, 

gucie/ Sehölk/ 73+ 
£ucle/ 143» 

gueklum/ 143. 
£uderholg/ IBald/ııs. 


Eudolfz 





Regifier. 


Sudolffen/ 86, Nerie/ fl. 129, 
Sudolffsfeld/ 86% Nese/fl.cer 
Luhe/ fl. 16.200 Nemwhauß vffm Hark/ 1$ ER 
Sühne/149. f vffm Solling/ı 20% 
Lünamw/ fl.199 Newmarck/ 112, A 
Süneburg/ Herkogthumb/ deflen Grdn: | Newfchloß/ 34 
sen/ Abtheilung/ Inwohner/14. Res | Nemftatt am Rubenberg/ 160. 
gierende Herren / 14. ı7. Stände/ | Tiededk/ 160, 
Grundond Boden/ıs.FläffevnStrd- | Nicdern Siekte/188, 
me/ Holgungen/ Stätte’ Schlöffer/ | Ntienburg/ 35.160, 
Kiöfter / 16. Rechte und Gefene/ 21, | Nienover/ 163. 
Religion ond Ghottesdienft / 22» | Nienvleflen/ 196, 
Statt/144. Nienwalmoden/ı50 
Lütfen Blanckenburg/ 26; NordSteimke/ 164 
Lütfen Sawenburg/ 156% . | Noörtem/19r, 
Lütfen Bahlderg/ 194,212: Northeim/ 163, 
£utter/ fl. 131.136. Nu IBapy 11; 
Clofter/ 131» » 
am ‘Barenderg/ı$o: EM et 
Lutterberg/Örafffchafft/ 167 Dberwall/178; 
Der frı2.16,23 
Mm Delber/ 164. 
Marcdaw/fl.ı29, Derse/fl.ı6, 
Marienberg/ısı. Dhre/fl.cc 
Mariendreuber/ 37: Wald’ ıraz 
Mariengarten/uıs.ıg2 Dhfen/ 164: 
Marienroda/ızz. Didenburg/ 203: 
Martenfer/ 152. Divendorff/ 77.185 
Marienthal/ ı52. Dlvenftatt/ 196» 
Marienwerder/ 153 DivenBlfen/ ı 96: 
Medingen/ı54. Direny 89. 
Meinbrechtfen/ 154: Dpperhaufen/ 39: 
Meinerfen/ıss: Drrbaufen/ 89. 
Melibocus,mons; 30; Dfchersieben/ 26: 
Merrhaufen/ 120. Dftendorff/itze 
Mettingeroda/166; Dfterberg/ Berg/ıy 
Michackflein/iss: Dfteroda/ 165.204: 
Modeftorff/146: Dfterwicl/ 26: 
Moekhauß/s4-F8« Ditenflein/ 167: 
Mohr/ fl. 157: Dw/ fl 147» 
Mohringen/ı57: h 
Mojersdorff/146: Pattenfen/Pattensheim/ 168. 
Moppburg/ 153. Pıpinsburg/ 204: 
Mühlberg/Berg/ 4% Dierkede/ 168; 
Münden’ 153: Dolle/ı68; 
Münvder/ı59- 8 
a Duedlinburg/26 
R Rs 
eindorff/ 26,212: Radolffehäufen/ 189; 


Kam 





Rammelsberg/169. 
Rammeslo/ 172. 
Rapbode/Ratbode/fl.23, 
Reblie/ 201. 

Rehburg/ 173. 
Reinhaufen/ 173. 


ne Car ihaffi/as. | 
Schloß/ 33.173: 


Kemlingen/ 175.212. 
Ketheim/ 175. 
Rermershaufen/ 175: 
Reyte/fl.1so. 
Ribbesbüttel/176. 
Rieklingen/ 176. 
Riddagshaufen/ 176. 
Ringla/ WWBald/ 9. 
Nitteroda/ 89. 
Rode/ 201. 
Roöderigshagen/ 177: 
Rofche/ 42. 
Koßtrap/ 31.173. 
Rotebach/ fl. 40» 
Rotem/ 58, 
Rotenberg/Berg/ 40: 
Wald/ 117+ 
Kotenfirchen/ 179. 
Rume/fl.23, 


©. 


Oachfen/ wer jbrer gedeneke/ und wo fie 


vor Alters gewohnet/ 4 
Galder/ 180: 
Salsa/ 180. 
Oalsderhelden/ 180. 
Salshemmendorff/ 137+ 
Samptleben/ 131, 212. 
Santhülffe/ 75. 
GSaturburg/ 104- 
Scharnbeet/ 182. 
Scharsfelß/ 133. 
Schiffahre/fl. 187. 
Schiltau/ fl.57- 
Schiltberg/ 137: 
Schlanftett/ 26. 
Schlieftett/ 134. 212. 
Schlüffelburg/ 192» 
Schnarfenburg/ 184. 
Schondurg/34- 
Schöningen/ 135, 
Schorftett/ 130. 


Degifier. 


Schöppenftett/ 136.212. 
Schulmeroöe/ 105. 
Schunta/ fl.67. 
Schunter/fl. 63.201. 
Schwargenberg/ Berg/ 40: 
Schweina/fl.76. 


Schweppelenburg/ Grafffchafft/ 193. 


Sebbelshaufen/ 89. 
Oeefen/ 187. 
Seehaufen/ 187; 
Selle ss: 

Seve/ fl.16,: 


Sicambti, $. 


Silf/ 36, 


Sife/ 187. 
Sirkte/ 183, 
Sieber/WWBald/ 117: 


| Siede/fl.188. 


Siedenburg/ 36.30.1883, 


| Sievershaufen/ 189. 


Sorfle/ fl-82.166. 
Selling’ IBald/ 12.39.120. 
Dorff/ 125, 
Soltaw/ 153, 
Sonthal/ Berg/ 159. 
Stattaw/ fl.214: 
Stauffenburg/ 188.204+ 
Steyerberg/ 191. 
Steigeberg/ 36. 
Steilewand/IBald/ 119. 
Steimfe/ 164. 
Steina/ 189. 
Steinhueder Meer/ 173» 
Steterburg/ 190. 
Stiege/ 192. 


‚ | Stockemer See/ 90. ° 


Stoffenberg/Storffenberg/ 150» 
Stolgenaw/ 36.192. 
Strauchholg/ Gehölg/ 90. 
Oupplingen/ 2oL, 
Supplingenburg/ 193: - 


z 


| Zanquerode/ 10.11. S1,54 58. 


Zeuffelsmaur/ 31. 
Fhide/ zır. 
Zrefeburg/ 34+ 

DB. 
Bahlberg/ 194: 


aller: 


DValterfchleden/ 193: 
Bcht/ 36. 
Bchtmanshöhe/ Berg/29 
Bechelöe/ zıo: 
RBelcheim/ 195: 
RVerfen/ 196: 
Bifen/ 40. 
Bilsen/ 196. 
Bmmendorff/ 90. 
Wnoderwald/ 178: 
Rogtsdahlum/ 198: 
Bolekersheim/ 198» 
Dpler / 199. 

IB: 


Wahle/ 2ıı. 
Malckenried/ 199. 
Wallingsberg/ 178 
Walsrode/20r: 
Warberg/ 201. 
Wäarder/ Wald/73. 
Warme ‘Bode/fl. 28: 
Bar pf e/ 142; 
Warre/fl.143: 
Wapem/ 201.212: 
Weende/ 15.202; 
Weinhaufen/ 202: 
ABellerfen/ 202. 
NWennigfen/ 202: 
Benfe/ 202: 
MWenthaufen/ 34: 
Weringerode/ 26: 
Aefer/fl.12. 153; 
Weferboff/ 203,205: 


Regiften 


Wichde/ Gehöls/ ı88, 
Wickenfen/ 203. | 
Wirdela/zs: 
Wigbrechtshaufen/ 203, 
Wildemann/ 108. 189. 
Windhaufen/ 189.204. 
Winningen/ Örafffchafft/ 156; 
Winfen an der £uhe/ 205, 
Winterderg/DBerg/ So, 
Winkenburg/ 34. 
Wipperam/fl.au, 
Wirtingen/ 206. 
Wittendorg/ 20%, 
Woffe/fl. 188; 
Wolffenbüttel/ 207, 
Wolffsburg/ 207. 
Wollershaufen/ 213, 
Wolpe/ 213; 
Wolperoda/ 89, 
Wolftorff/ 201, 
Wrefliroda/ 89. 
Wülffinghaufen/ 214: 
Wunftorff/ 214. 
Wurmberg/Berg/29 
Wuftrow/ 214: 
na z 9 
Hfern/ 66, 
Hfernhagen/ 66, 

& 
Zell/ 215. 
zellenfen/ 154: 
Sellerfeld/ 107,188, 
Sillingen/26; 


e.9..9 € 
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LELLABLELSLLLEHE 
HHEHHEHEHS 


Beriöt an den WBußbinder, 


wi denen Sengefügten Rupffee Tafeln, zu welchem: 
Bi ne einzubefftenfen.  .. 


& 2 San Perf 1 A 1 Hamelen. 98. 
Epfenfihtten zum Rubenland) 30. Hemelfcheburg.100, - 


FB umannek öhle/ 31., SHannover/2.Rüpffer. 10T, _ 
Adelicbfen. Amel inrborn. Auburg. 39. Harburg/2.KRupffer‘ 102. 
Altenaw. 40. | Syarburg/wiefolche Bievos/vndjeko. 103, 
Bardewirk, Borgdorff 458 1 Harft. Hardegfen. 104. 
Bardorff. Braunlah. 47: "| Hardenberg. Morten. 104. 
Barfinghaufen. 48: [Alte Hatgburg. 105. 
Aden. Beuern. 4 ; | Grunde. 106, 
Blankenburg. So. | £utterberg. 108. ng 
Bodenmwerder/ 2. Kupffer. So Wildemann. 109. WER pa Ye ll #4 y 
Bornumhaufen. all 2 Bruns Hafelfeld. Herhaufen. 1Io. | 
fein. 57: | ‚| Heimburg/2.Rupffer, au... 
Braunfchweig. 59- | Helmfteet. 113, | 
Bruchhaufen. Burpfeld. „Mo ds Helmfietter Collegium. Heffem. Zr 
SBrunshaufen. Clauß. 62. Heflem. Herkberg. 116. 


Brunsroda. Blanskenftein. Deftett. 65. £ufigartenzu deflem, 117. 


G44 27 


Drom. Bodendi. Butlingen. 64. | Higarker. 118, 


Calenberg. Eldagfen. ss. Holdenftett. 119. 

Calvörde. Katelnburg. So. Hoya Hilvershaufen. Holgmünden. 123. 
HBodenburg. Campen.“ Teenage 67. | Hudemühle: 124. 

Claußthal. Zellerfeld. 68 Jersheim. SIenhagen. Detenftein. 126, 
Cofdingen. Coppenbrägfe.. 70. Kuefeberk. Kirchberg. Kloöge. 130. 


Dannenberg. Ehsdorff. Oprfhorft. 71. | Konigelutter, Kagenflett. 132. 
Gumbs/Amprhaußzur Harkburg. 73. |:Ronigelutter. 136, 
Diepholt. Dipenaw. Drafenburg. 74 ‚Lawenaw. 137. 
Erichsburg-. Ehrenburg. ie Se + | gamwenftein. 137: : 
Eimbe. 77. er Lomenfort. Sangling. Lüne. 138, 
Elbingeroda. 79. - Liebenaw. 139. 
Grüningen. Sridland. Son nach | giechtenberg. Futter. 139. 
ldehaufen/jego Sridenwunfch. Saar Luchamw. Jautenthal. 140. 
Gandersheim. 89. Ieoefum. Jühnde. 141. 
en Gronde, 99: I £ustlums 143. 
\ Siffhorn. 90: Lüneburg. 144. 

Gifhorn. 90. ‚| Marienroda. Heinbrechtefen. ist. 
\ Gittelde. 91. Niederf. Mariengarte, Wienover. 152. 
\ Sangefen. Gleichen. 92. Marienthal. Michelftein. 153. 
\ Göttingen. 93. Meinerfen. Moifeburg. Medingen. 154. 
| Greene. Fredeso. 95. Moringen. 157. 

Hallerfpring. 97- 1 Münden, ı58, 
IR a () Müns 





Mind Lu... 

NoreSteimke.NienbrudSteuhauß.ısg. 

Seuftare. Partenfen. 160: 

Nienburg. 101 

‚Northeim. 183,,.°) 

Dbfen. .164: _ 

- Dldendorff. Hlöenflatt. 16%; 

Dfteroda. 106. 

DBotmar. Bleifede, 168. 

Radolffehaufen. 169. 

Reinftein. Remlingen. 173. 

Retmarshaufen. Riddagshaufen. 179. 

Risklingen. Poll. 176. 

Köptrapp. 178. 

KRotenfirchen. 179- 

Salder.. Schwoöbber. 180. 

Salgderbelden. 181. 

Kıbbesbüttel,Stillhorn.Scharnber-132> 

Scharsfeld, 183. 

Schlieftert. WBchnde. 184. | 

Schnafenburg. ‚Stauffenburg- Sam: 
pleben. 184. ; 

Schöningen. Supplingburg- 185- 

Schrppenftett/ 2,.Rupffer: 18% 

Seefen. 137. 

Spfe. 188. 


ws[o)an 


| DBallersieben. 195. 
Beltheim. Boigesdalum. 





Stellicht. Sidenburg- Steyerberg. 191. 
Rerhem, Stige. 19 0°. 
Stolgenam. 193. 
Dahlberg. 194- Aa 
Berfen. Watlingen, 196. rg 


| Bigen/vordem Brand, 197. 
Mlgen. 197. | 


DBblar. 199. 

MWaldkenried, 2005. | 
Mickenfen. ABefterhoven. 202. 
MWinfen. IBalgrode, 205: 


| Witting. IBenfe. IBolffeburg. 206, 


MWolffenbärtel/ 2.Rupffers 207». 
Schloß vafelbften. 2058. . ..; 
Bıbliocheca dafelbften von auflin. Tiens 
burg. 21 | in ee 
Bibliorheca,innwendig. 21T. 
Afledurg. Deenfen. 212. _ 
MWoltershaufen. TBarberg. 213» 
MWunsdorff. TBenigfen. TBittenboig.214, 
Weinhaufen. ABuftrow. Weye: 215, 
Zel/2.Rupffer. a8 2 
Freudenberg. Fafte. Steflede, 220, — 
Gibelhaufen. Gartaw, 221... ' 


Delber. Keinhaufen. Steterburg. 199. Schwachhaufen. a2l. 
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